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D. Felb der Geſchichte der chriſtlichen Kinhe, welches unter uns durch die vortrefflichen Werke 
eines Ghródh, Spittler, Plank, Henke, Schmidt mit einem ganz vorzuͤglichen Eifer und Erfolge 
von neuem bebauet iſt, ſcheint gerade jetzt die vollefte Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen, und um deſto mehr die Auf 
ſuchung jedes Mittels zu verdienen, wodurch die Ueberſicht deſſelben erleichtert werden kann. Und dazu bürften 
ſynchroniſtiſche Tafeln wahres Beduͤrfniß ſeyn für Alle, welche die vielartigen Begebenheiten dieſes Theils 
der Geſchichte entweder zum erſten Male im Zuſammenhange ihrem Gedaͤchtniſſe einpraͤgen, oder diefes in dem Beſitze 
des Erlernten erhalten wollen. Mag nun die Geſchichte der chriſtlichen Kirche nach der Zeitfolge der Ereigniſſe dar: 
geſtellt werden, und demnach ihre Gleichzeitigkeit der Grund ihrer Verbindung ſeyn; oder mag man die Begebenheiten 
in gewiſſe Rubriken vertheilt abhandeln, und fie dann nach ihrer Gleichartigkeit verbunden haben: immer muß der 
zernende beide Arten der Verbindungen uͤberſehen, wenn er ſich gründliche Kenntniſſe in einem der intereflanteften 
Sader des theologiſchen Studiums verſchaffen will. Es iff unmöglich, daß cine Zuſammenreihung der Facta nach 
Einem von jenen Faden allein beide Arten der Ueberſicht zugleich gewähren konnte. Mur ſynchroniſtiſche Tafeln 
gewähren fie zugleich; fie find das zweckmaͤßigſte Mittel zur Vorbereitung auf akademiſche Bots 
leſungen ſowohl, als zur mehrmaligen Repetition derſelben. Wie Landcharten ſtellen fie das neben eins 
ander Siegen ihrer Gegenftände fo eigentlich dar, wie es der erzaͤhlende Vortrag nie vermag; wirken zugleich auf 
Einbildungskraft und Verſtand, und erleichtern ſo dem Gedaͤchtniſſe das Behalten. Sie koͤnnen eben ſo wenig, 
als jene, die gegenſeitigen Verhaͤltniſſe der merkwuͤrdigen Puncte ausfuͤhrlich eroͤrtern, ſondern hoͤchſtens die 
Hauptmerkmale derſelben bezeichnen. Aber durch ſie werden die 08 oder geleſenen Materialien am leich⸗ 
teſten e in Ganzes, und verbreitet ſich ſo, zwar nicht ein neues licht, aber doch eine vorzuͤgliche Klarheit. Wahr⸗ 
haft ſynchroniſtiſche Tafeln der Vöͤlkergeſchichte, die fic) von fruheren, in Abſicht auf Methode und Inhalt 
unvollkommenen, Verſuchen auf das Vortheilhafteſte auszeichnen „haben wir neuerdings von zwey Gelehrten 
erhalten, Synchroniſtiſche Tafeln der Kirchengeſchichte haben wir noch nicht; denn daß die Seilerſchen nicht 
ſynchroniſtiſch ſind, faͤllt in die Augen. Vielleicht verſchafft dies dem gegenwaͤrtigen Verſuche, deſſen Un⸗ 
vollkommenheit ich nicht verkenne, der aber doch, wie ich hoffe, Nutzen ſtiften kann, um ſo mehr eine nach⸗ 
ſichtsvolle Aufnahme. Die vielen Schwierigkeiten eines ſolchen tabellariſchen Entwurfs kennt Jeder, der auch 
nur zum Privatgebrauche aͤhnliche Verſuche machte. Sie ſind bey der Kirchengeſchichte vielleicht größer, als 
anderwaͤrts. Die außerordentlich große Menge von Materialien macht die Wahl ſchwierig, um ſo mehr, 
wenn, fo viel als möglich, auch ſolche Facta ausgehoben werden ſollen, welche die Vorbereitung und 
den Fortgang der Begebenheiten einigermaßen ſichtbar machen. Beſonders auch dadurch hat die Darſtellung 
der Jahrbunderte, in welchen ſich vieles Merkwuͤrdige ereignet hat, einen weit größeren Umfang erhalten, 
als die Darſtellung anderer. Dieſe Verſchiedenheit der Ausdehnung duͤnkt mir nothwendig, und die gegenwartige 
Beſtimmung derfelben dürfte, wie ich mir ſchmeichle, verhaͤltnißmaͤßig ſeyn. Bey der Stellung dererjenigen 
Begebenheiten, die nach verſchiedenen Geſichtspuncten in die eine oder andere Kolumne eingeordnet werden 
koͤnnen, iſt man oft beſchraͤnkt auf die Spalte, welche den meiſten Raum hat; indeſſen hoffe ich dabey doch ſo gleich⸗ 


förmig verfahren zu ſeyn, als ich es möglich fand. Man iſt in jener Hinſicht weit weniger beſchraͤnkt, wenn man | 
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; einen wiederholten Bearbeitung etwas ſchon Gedrucktes zum Grunde legen kann; und es wuͤrde gewiß mein eifrigſtes 


Beſtreben ſeyn „in einem ſolchen Falle fuͤr dieſe Tafeln ſoviel zu thun, als ich bey der fortgeſetzteſten Beſchaͤftigung 
mit Kirchengeſchichte irgend vermögen wuͤrde, bey welcher ich in der Folge zu zeigen hoffe, daß mich nirgends muͤh⸗ 

ſamere und tiefere Unterſuchungen zuruͤckſchrecken. Fuͤr die erſte Anordnung mußte ich mich auf die beſten Hilfe: 
mittel beſchraͤnken. Die Schwierigkeiten dieſer Anordnung find um defto größer, je mehr man in ein gewiſſes 
Detail der Geſchichte eingehen will. Und gleichwohl ſchien dies gerade bey der Kirchengeſchichte der Zweck ſolcher 
Tabellen zu erfordern „wenn die Ueberſicht auch in Abſicht der Menge der Gegenftände „die man uͤberſchauet, beż 
friedigend ſeyn fol. Wer blos die allervorzuͤglichſten Hauptbegebenheiten vorerſt dem Gedaͤchtniſſe einprägen will, 
deſſen Abſicht iſt zu eingeſchraͤnkt, als daß man es hier auf fie allein abfehen konnte. Aber gerade auch dieſe Abſicht 
wird am beſten erreicht, wenn fic) der Lernende in dieſem Falle dieſe Hauptbegebenheiten aus ſolchen reichhaltiger 
Tabellen in tabellariſcher Form auszieht. Um auch dies zu erleichtern, ſind die merkwürdigsten Facta durch aus⸗ 
zeichnende Schrift hervorgehoben. Eine Beſchraͤnkung auf wenige Facta ſchien um fo weniger raͤthlich, da der 
akademiſche Lehrer bey ſeinen Vortraͤgen uͤber Kirchengeſchichte oft in den Fall kommt, eine allgemeine Bemerkung 
zu machen, deren Belegung mit Factis ihn aber gerade an dem Orte zu weit abführen und zu ſehr zerſtreuen wuͤrde. 
Wenn dieſe in einem Buche, das wegen ſeines geringen Preiſes Jeder haben, und worin ſie, wie dies in Tabellen 
der Fall iſt, Jeder beym erſten Blicke auffinden kann, ſchnell ſowohl mit gleichzeitigen, als mit vorhergegangenen und 
folgenden gleichartigen Begebenheiten verglichen werden konnen: fo werden jene Winke doppelt nützlich. Zwar iſt auch 
nachft jenen Hauptbegebenheiten bey den meiſten übrigen, foviel es irgend der Raum erlaubte, eine Erläuterung bengefiigt. 
Indeß werden, wenigſtens in den allermeiften Gallen „die vortrefflichen und mit ausfuͤhrlichen Regiſtern verſehenen 
Werke des Herrn Abt Henke und des Herrn Prof. Schroͤckh zu einer theils vollkommen zureichenden „theils 
hoͤchſt reichhaltigen Darſtellung der Begebenheiten, alſo gewiſſermaßen zu Kommentaren dieſer Tabellen dienen. 
Es wuͤrde mir zu einem ſehr angenehmen Bewußtſeyn gereichen, wenn ich mir ſchmeicheln duͤrfte, Etwas dazu 
beyzutragen, daß die in vielen ſchaͤtzbaren Werken EEE Gelehrten enthaltenen اسنا بی‎ immer 1۶2 
nuͤtziger werden. fr. xi j 

Halle, am sten April 1803. 


Verbeſſerungen und vorläufige Bemerkungen. 


S. 13. Kol. 2. J. 431, fehlt nach ernesus: (III.) 
— 15. Kol. 2. J. 451. fehlt nach cnaucenons (IV.) zur Bezeichnung / die wievielſte allgemeine Kirchenverſammlung die dort ange⸗ 


fuͤhrten ſind. 
— 42. Kol. 1. J. 1017: ffatt und bald von England und Norwegen lies auch von England und bald von Norwegen. 
— 46. Kol. 2. J 1079, ſt. 1 112. l. T 1112. und im folgenden Abſatze ft. Schwaben l. Schweden. 
— — Kol. 3. in der Ueberſchrift ſt. Verfaſſung und Kirchenregiment l. Verhaͤltniß der Fuͤrſten pe ا‎ 
— 48. Kol. 1. J. 1137 ft. KONRAD I. lies koNRap III. 
— 50, Kol. 1. J. 1158, ft. zerſtört Mailand I, bezwingt (und zerftört hernach) Mailand. 
— — —— 1177. ff. mit Pabſt I. mit d. Pabſt, Stillſtand mit. : 
— 60. Kol. t. J. 1444. ſt. England verliert l. England verliert nach und nach: 
— 65, Kol. 6. J. 1478. ft. von feinen Ortsgeiſtlichen I, von ihren Ortsgeiſtlichen. 
— go. Kol. 1. J. 1648. ft. dergleichen ſtatt Pommern und Kaſſel l. dergleichen ſtatt Pommern) und Kaſſel. 
— — Kol. 5. (J. 1654.) ft. Statii geiſtl. Schatzkammer. Auszuͤge I, Statii geiſtl. Schatzkammer: Auszüge. 


Außer den allgemeinen Kirchenverſammlungen find blos die Namen der Roͤmiſchen und der Griechiſchen Kaiſer mit 


Kapitaͤlchen, z. B. ;Konsranrın, gedruckt, und die letztern durch ein Sternchen (*), die wenigen Lateiniſchen Kaiſer 


zu Konſtantinopel durch zwey Sternchen (*) unterſchieden. Die Hauptbegebenheiten zeichnen ſich durch 
Schwabacher⸗ und Kur ſiv⸗Scheift aus, und fo z. B. auch die blos in der Katholiſchen oder Griechiſchen Kirche 


für allgemein geltenden Kirchenderſammlungen. Die zuweilen noͤthig gewordenen Abkürzungen, als: K. für König oder 
Kaiſer, B. fuͤr Biſchof, EB. fuͤr Erzbiſchof, Konſtpl. fuͤr Konſtantinopel, Pate. für Patriarch u. f w. beduͤrfen keiner 
Erklaͤrung. i 


i i = eż kz a è 5 
Erſtes Jahrhundert. 28 05, pana 
Jahre Römiſche Kaifer. Ausbreitung Kirchenverfaͤſſung # „ Sage. 
Er Politiſche und Beſchraͤnkung und 0207 Religionslehrer. BRZ 
€. ©. Begebenheiten. des Chriſtenthums. Gebräuche. Haͤretiker. i : 
30. Sefus Chriftus trite auf als Religionslehrer, wählt ſich feine 12 Apofel: Simon Perrus, Jacobus den ältern, Joannes, 


Andreas, Philippus, Thomas, Bartholomaens, Matthaeus, Jacobus den juͤng., Simon Cananaeus, Judas, Judas Meharioth, und 


lehrt fortdauernd in Palaͤſtina unter den Juden, (die in Abſicht auf ihre Religion in di 
Judaͤa und Samaria find Roͤmiſche Proving, Pilatus Prokurator derſelben, TiBERIUS 


e Partheien der Pharifier, Sadducäer, Eſſaer zer fallen). 
Mów. Kader, Galilda gehoͤrt dem Herodes Antipas. 


33. Einſetzung des Abendmahls „|. Jeſus wird gekreuzigt. 
und der Taufe. Auferſtehung am Oſter felt, 
Zuſammenhalten der Anhaͤn⸗ Himmelfahrt. 


ger Chriſti. Gemeinde zu Je⸗ 
kuſalem. Werfammiungen u. 

Derfaffung nach Art der Sy. 
.|nagogen. Vorſteher, Press 
bytectz die nicht alle zugleich 
Lehrer find. Agapen. f 
Pfingſtfeſt. 7 


cz 
eet (Dia¥onen) 
è i für die Gemeinde zu Jeruſalem 
durch Handauflegen eingeſetzt. 
Bedruͤckung derſelben durch Ar 


die Juͤdiſche Obrigkeit. Ste⸗ 
phanus + E 
Zerſtreuung derſelben auch 
außer Paläſtina und Phoͤnſeien 
nach Antiochien, Cypern, Cy⸗ 
rene. 
i Petrus u. Joannes reifen zu 
den Chyifien in Samarien. 
Wachsthum der Gemeinden 
in ganz Judäa und 66. È 
Petrus reiſet unter ihnen. \ x 
Petrus laßt Proſelyten taufen. 


Wachsthum der Aubüuͤnger 
Chriſti. 


37. CALIGULA, 


Mathias wird Apoſtel. 


1 
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Panla wird Chriſt u. Apo⸗ 
ſtel, lebt im noͤrdlichen Ara⸗ 
bien, in Syrien u. Cilieien, 


(Simon Magus, Menander.) 
De In c wm fe Lafee. 
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40. K. Herodes Agrippa J. er-“ Auch zu Antiochien werden . 
- halt Gallia. Heiden aufgenommen. - 3 pr ane 
41. nn. Gad das A a Yiame Chriſten zu bis er mit Barnabas nach An⸗ 
K. H. Agrippa er as Aurich. ; ; tiochien geht. 
übrige Palästina bat Bedrückungen ۵۰ chien geh 
Jacobus d. ä. 4 
44. Agrippa +. Ganz Walk n i 
7 80 ar Pauli und Barnabae erſte 
ſtina wird Röm. Provinz. Berebrungsreife von Antioch, Marcus. 
nach Cypern, Kleinaſien und 
Griechenland. Stiftung vieler 
Gemeinden von Ju den, Proz) 
ſelyten und Heiden. nn ć 
Nach ihrer Rückkunft in Auftrag der Antioch. Gemeinde | 
zu Jeruſalem. 4. Titus. 
50. > Some sgn der . 
— = 3 ortigen ۶ elfeften u. 
Claudius verweiſet Chriſten der ganzen Gemeinde, Die 
aus Italien. Beſchneidung der Heidenchri⸗ 
i ſten wird nicht für noͤthig ger 
. be weit Pad gs : 
Große Reife Pauli nad ; 
Rleinafien, Macedonien u. oc لیو‎ | 
Griechenland. Stiftung vier] Fernere anſcheinbar 5 
۱ ; ler Gemeinden. 
54. NERO. durch Petrus 14 Chiliaſtiſche Vorſtellungen zu 
te 1 0 Sbeffatonich. 
SE 1 28 | Apollo zu Epheſus und | 
Rückkehr dahin. Act. 18, 23. sitchen Judenchriſen der امو‎ 
Poͤbel⸗Auflauf zu Ephefus) , _ , z ۱ 
gegen Die Chriſten. und Heidenchriſten. Paulin. Speeulation mit i 
5 Chriſtenthum ٤٤ | 
. Excommunicirung. | 
Weihe durch die Handaufle⸗ ae: hefus. | 58, Paulus zu Sef, Cae- 
: urn 1 . کا‎ 2 Briefe, i 7 farea. ۱ 
: 1 „„ ‚Misbrauche bet den Agapen. ee وی‎ + ; | 
È By. (7+ 1 اف‎ en „Einſammlung der Beiträge für ke ا‎ auch Det En 27 
60 beer Ananas, jhi. {die Armen. Oblationen. Es Spr ite 7. Celtamentlichen | vo jr. .. Gegen in Ffm 
: Feftus, Nin. Procur. in POY 2 di giebt Diaconifinnen, und die 0 7 ; 
fina: Sonntagsfeier. F „ (Paulus zu Rom. | 
64. Chriſt Nom + (1.) Kleinen. Cerinthianer in Hermas | 
| 4. Chriſten zu Rom F (1. einaſien. Fari بن‎ Raggy hen ZT „ wa inlich 
wabrfbetnlich duch Petrus und bisi Inch. , ony pags: x ‚mabeicheiufich 9 
65. Geſſius Florus Procur, Paulus. پر‎ Ghd ba ans] Że, d um Ep 3 
* | 2 ulus, hf be 17 3 107 t È 
Juͤdiſcher Krieg. Vefpafian, — 4 . \ و‎ u 
68. GALBA. , z ' x * 
69. OTHO, VITELLIUS, VESPA- 
: SIAN, r 
70. |3erflörung Jeruſalems. A 22 ‚Größere Trennung der 
ies ER / Christen von den Juden, n, iele ſchobene Biz 
O A ala ee dem Moſaiſchen Geſetz. 0 . کے ات‎ 
80. [gr. Domitian. 1 BE 
Die Gemeine zu Corinth hat e ا‎ ; ۱ 
Of. Druck der E _ Die. emeine zu Corinth ja = 1 : È 
90. en Hon C). Ode en dle ihre Vorſteher abgeſetzt; von Ei: Clemens Rom. aż, Cu tig 2 | 
a cg ۱ nem Biſchofe iſt nicht die Rede. „ 
98. TRAJAN, 85 Demokratiſche Verfaſſung / Groͤßtentheils einfaches hri⸗ 
100. Chriſtliche Gemeinden inl aber ſchon uͤberwiegendes An: ſtenthum ohne Beſtimmung u, 


den meiſten Theilen des|fehen des erſten Presbyter — Zergliederung dogmatiſcher Ber 
Hom. Reichs. : Bifchöfe, die zuerſt nach der griſfe, meiſt befehränft auf die 
: 3 Aneiennität zu folgen ſcheinen, Meſſianität Christi u. einzelne 
SĘ und bald beſondere Rechte der Vorſchriften der Moral u. due 
ſelben, beſonders in groͤßeren ßerer Zucht, u. nicht rein vom 

Gemeinden. beſonders Sud. Aberglauben. 
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110. 


120. 


130. 


140. 


150. 


160. 


170. 


200. 


Kaifer Ausbreitung 
und politiſche der 
Begebenheiten. Kirche. 


۲۲6۰ Aufruhr der Ju; 
den in Aegypten und 
Vorder⸗Aſien. 

117. HADRIAN, 
119. Aelia Capitoli- 
na, an Jerufalems 
Stelle erbaut. 


4% 1 rl 3 RI 
Le i E 
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132. Neue Empoͤ⸗ 
rung der Juden. 


138. ANTONINUS 
PLUS. 
Pothinus und Ire- 
naeus kommen aus 
Kleinaſien nach Gal⸗ 
lien. 
161... ANTONINUS 


a 


174. Angebliche Le- 


gio Fulminatrix, 


COMMODUS, 


193. PERTINAKX, Di 
dins Fulianus , SERTI- | 
MIUS SEVERVS. i 

Nebenkaiſer Pescen! 
mins Niger in Syrien 
und Albinus in Brie 
tannien. 


Immer ſtaͤrkere 
Verbreitung d. Chri⸗ 
ſtenthums in den Ge⸗ 
genden, wo es ſchon 
blühte, u. auch in die 
entfernten Provinzen d. 
Rom. Reichs und ane 

grenzende Länder. 


vo iv Geſell⸗ 
ſchaften. (Sogenann⸗ 
te zie Verfolgung.) 


105. Plinii Verfah⸗ 
ren gegen die Chriſten 
in Bithynien, die dort 
in einer großen Menge 
ſind. 


Ediet N 
Chriſten nur 


wegen buͤrgerli⸗ 
cher Verbrechen 


zu befirafen. 


Celſus ſchreibt gegen 
das Chriſtenthum. 


mune 
der Chriſten 


169. ef 


163. Verfolgung der ZA ET 


Chriſten, zumal in 
Kleinaſien, auf Ans 
trieb des Pöbels. 
166. (Angebliche ate 
Verfolgung.) 


177. Verfolgung der 30 
Chriſten zu Lyon. 


die 


Angebl. Ldi- ger Mittheilungen der Gemeine 
et um ad m den. 
19€ 


zum Vortheil 
hier! oder um 


Zweytes 


— — —— —fEàmàä6äũä : Mi «é k ZM ZOO O nc nd 
Beſchraͤnkung 86 Verfaſſung : 
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Kirche. zur Kirche. Kirchenregiment. 
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| Vollendung der Abtrennung der 
Chriſten von den Juden, und von 

ee an das Moſaiſche 
eſetz. 


be ala WRZ dr امممعاملاگد‎ 
ی7‎ : ft pr LRN 


z Marcion in Pontus, pon 1 
iſchof zu Synope exeommunicirt, 
erhalt cht Kirchengemeinſchaft zu 
Rom, als Beweis einer gleichför⸗ 
migen Disciplin und geaenfeitty 


Spekulationen uͤber die Lehre von 
Chrifti Gottheit. J.. 3. ee 
. سیا‎ 0200 A mot. 


Gegenſeitige Briefe der Biſchoͤfe. 

Spuren eines immer engeren Ver⸗ 
eins der Gemeinden, und mehrerer 
Abſonderung des die Synoden Deft 
chenden Clerus, 


* 

Irenaeus empfiehlt Die! zu Rom 
geltende Lehre. x 
Chiliaſtiſche Erwartungen ſchei⸗ 
nen ziemlich herrſchend zu ſeyn, 
außer zu Alexandrien. 
Natechetiſche Schule (Lehrer 
Seminar) zu Alexandrien. — 
Pantaenus رس‎ APM in A. 


Sprodal Schreiben wegen des 
Oſterſtreits, des erſten Hauptbeyſpiels 
eines hohen Grades ven Herrſchſucht 
eines angeſehenen Biſchofs. 


© 


x 


re) gmmachue ane sh. hh ye. Sp 
i 


eta 8 


Auf einer Synode by Ponte gegen. Daſeyn mehrerer 1 
das Ende des Jahrh. 1 er 
B. v. oa bet tefte Biſchof ein einen Lander. 3 
den 00800 welche Art des Borrangó| 1ا9‎ 0011 der angeblichen Tradition 
in der Afrikan. Kirche lange bleibt, der Apostel. we 
Atmählıcber 5ڑ‎ zur kirch. Deutliche Spuren übereinſtim⸗ 
lichen Ariſtokratie, beſonders auch mender Grundſätze der angeles 
durch die Synoden, wo Biichdfe ein, henſſen Gemeinden der tathol. 
ander richten, und der Efprit de Kirche fiber Chriſtliche Lehre un 
corps der Biſchoͤfe ſich ausbildet, und Bibel ele Kanon) auch bey bleibender 
immer feſtere Subordination der Verschiedenheit deſſen, was in den 
4 Clerici u. Laici unter die Biſchoͤfe, Verſammlungen vorgeleſen wird, und 
beſonders ſeit der Mitte des Jahrhun⸗ der Vorſßellungen und Ausdrucke von 
derts. der Chriftlichen Lehre. 


و 


= 5 ee 


at Palmas, der Bibel in die Mutterſprache der 


* 


196. Neue Anmgaßung des] Synoden des: 
Victor wegen der Gſterfeier. wegen in Klein⸗ 
i tree AA 
um Bam eyn 2 


Tage. 

Natales martyrum werden 
an den Graͤbern derſelben ge⸗ 
eiert. RER 
N Die Taufe wird zu Oferu|- 
und Pfing 
ا‎ anbluttgen des Gottes⸗ 
dienſtes, am gewöhnt 
vom Biſchof ſelbſt verrichtet. 
801+ 


Jahrhundert. 


Abendmahl ohne Agaven in 
den Erbauungsverſammlun⸗ 
gen an den Sountagen. 

Verſchtedenheit +۰ 
fever im Orient u. ۶ 
und Unterhandlungen zwiſchen 
Polycarp und Anicetus dark 
ber und über andere Gegen 
fände. (152-189) 


Das Faſten wird durch den 
Moufanismus befördert. 


„Es giebt beſondere gottes 
dienſil. ة7‎ 
Mittwoche und Freitag find} 
auch Verſammlungs⸗ u. Fatt: 


igionsù Vorbereitun di 
Sk it ils fs 7 J : 1 i: 
Religionsuͤbun Kirchen Merkwürdige Merkwuͤrdige zretik i ung Jahr⸗ 
und verſammlun⸗] Firchen⸗Beamte کی ا ا‎ Haͤretiker. zum Ros 
66. gen. Ę È dpi È Möncthum > Z 
: Ignatins (B.) von riod. Der Hang zur Di] TOT, 
T 106. -S. 8-102. monologie, zum Nach * 
i denken aber überna⸗ 
die Dinge, di 
یت‎ Theurgie u. zur Eut⸗ 
E koͤrverung / mit ſeinem 
i 2 Einfluß auf die Gite 
: Polycarpus (B.) v. Smirna. tentehre, nimmt mehr 
8 und mehr uͤberhand.“ 
: F 110. 
Die von den Juden unter⸗ Papias (B.) zu Hierapolis.] Völlige Trennung der - 
ſcheidende, meiſtens alleinige, 3 i Verehrer des Yiof. Ge 
Feyer des Sonntags, Xyftus (Sixtus) iſt B. von ſeges von den übrigen Chet: 
5 È Rom. — ten. Ebionizen, Nazataeer, 
119. Marcus, ein Helden: © in Palaſtina (bis ins IV. oder 
chriſt, Biſchof von Aelia, V. Jahrhundert). 5 
durch Wahl der Gemeinde. Ghofticismus, dei, htt 
teatyum verwebt in Neo: 
ue" Pinloiophie, zur Ei 
klärung des Uebels, u. der 
: Rosmogenie (Scheinkoͤrper 
و‎ Chriſti, Doketen). 7 
ma Saturninus in Syrien | © 
Bajilides in Aegypten d 
z (Carpocrates) — — "3 © 
Valeninus — — jo 
; 126. Quadrarus, Ariftides, (it: 120. 


gebliche Apologeten. 


Zahlreiche Gemeinden dei 
verſchiednen Gnoſtiſchen Par: 
fener ohne feſten Zujammen: 
hang unter ſich. (Manche Va- 
lentinianer und Bafilidianer 
noch im IV. Jahrhundert.) 


Valentinus und Cerdo, aus 
Syr. kommen nach Nom. 
Marcion aus Pontus kommt 
ebendahin, und hat viele At: 
Hänger feines Guofticismus. 
1 > SGM in Me: 
gypten. A) 
Montane in Phrygien. 
Montaniſten. (Strenge Le: 
bensatt und Rirchenzucht. 
Offenbarungen, grob’ Chi fi 
ltaſtiſche Schwaͤrmerey. 
Gegner des Gnoſtieism.) vere f 
breiten fich ſehr, und ihre Ger 
meinden ſtehen in Verbindung; 
fie find auch bald in Gallien. 
(In Kleinaſten [Pepuza] bis 
ins V. Jahrhundert.). 


> سو‎ ‘Martyr, a 2 Ari 
10 . 7 ار‎ syle اپ مین‎ 

۱ eins lho; By DE Hen io 162 
Pius, B. zu Rom. Hyginif 

Nachfolger durch Wahl. 1 


157. Anicetus, B. zu Rom. 
پیر‎ carpus, Sd 


140, 
22 JT" 
Enkratiten. . ظا‎ 


D 3 کته‎ rione > 
۴71 سس‎ Ido 


150, 


167. Soter, B. von Rom. 


Apollinaris, B. v. Hierapolis. 160, 


Juſtinus M. $165.42 Zum. 
Hegefippus, etfiet chriſtl. 
Annaliſt. 


2) 


169. Dionyfius, B. zu Cu 
rinth. 
171. Eleutherus, B. zu Rom. 


Synoden in 
Klein? Alien 
gegen die Mon⸗ 
taniſten. 100 - 

172 


Polycarpus + 16 * 
oe ee B. b. Antioch. 
te Apologeren: Melito 
یا یا‎ Ta 
tianus, Claudius, Apollina- 
ris. جمدا2‎ elt. SILE. 


177: Irenaeus; B. zu Lyon, 
Kae, 


Tatianus af یں ریہ‎ 
Bardefanes zu 79684 
Mareioniten in Gallien. 
(In Syrien bis im V. Jahrh. 
unter Biſchoͤfen.) 

Den Montaniſten zu Rom 
widerſetzt fi) Praxeas. 


SQ RAJ": 1۶0-1۰ 179 
WZA 


„Julianus, B. zu Alexan⸗ 
drien. 


He 
Clemens zu Alexandrien. Praxeas Theodotus, Arte- 


192. Victor, B. von Rom.] Tertulliauus zu Karthago. mon, (Antitrinitarier) zu Rom. 


i | مب‎ d. . de a: 
Polycrates iſt B. zuEpheſus. 2 2 Hier eh 

Demetrius von Alexandrien. | ‚Patriparfanırn fever 
Serapion von Antiochien. e AREA en 1000 
Theophilus zu 6810106 in 
Palaſtina, Nareiflus zu Ver 
twjolent , Bacchyllus zu Co 
rinth. 


eft. 


> 


Aſien; desglei⸗ 
chen in Palaͤſti⸗ 
na. 


A 2 
EEE "ŻE d 2 
* fa wur . — 4 


i Cajus Vo Pia (197) x .. 


U 


200. Zephyrinus, B. von 
Rom. 7 : 


Usk eter. 


wu » : YA 


* 


+ 


ſten, und, fo wie alle 


oͤhnlichſten 


5 


- Kaiſer. 
Politiſche 
Begebenheiten. 


z 


2IT. CARACALLA, 
Einfaͤlle d. ۰ 
ſchen Volker ins 
Rom. Gebiet, itzt, 
und unter den fol⸗ 
genden Kaiſern. 
217. MACRIN mit 
Diadumenian, 
218. HELIOGABALUS, 


222, ALEXANDER SE- 
vERuS, Julia ۸400۰ 
e. 7 


226. Neues Perſiſches 


230. 


235. MAXIMIN, 
238.  GORDIANI in 
Afrika. BUBIEN und 
BALBIN in Rom. 
GORDIAN III. 1 
Ueberall Unruhen 
und Empoͤrungen. 
240. 


I 244. pintepusArabs, 


249. prcius, 
250. ri 
25T., GALLI und no- 


STILIAN , und nachher 
VOLUSIAN, i 


253. AEMILIAN. VA: 
LERIAN mit Gallien. 

Ueberall Unruhen 
und Empoͤrungen. 


GALLIEN. 
260. Die ſogenannten 


dreyßig Tyrannen. 


268. cLaunıvs. 
270. AURELIAN Reſtitu- 
tor Orbis. 


275. TACITUS. 
276. FLORIAN, PRO- 
BUS. 


282. carus mit Ca- 
rin und Numerian, 
294. DIOCLETIAN, 
286. mit MAXIMIAN 
in Italien u. Afrika. 
mit GALERIUS in Illy⸗ 
frien, u. CONSTANTIUS 
Chlorus in Gallien, 
Spanien, Britannien. 


Narſes K. von Perf. 


rien ab. 


Ausbreitung Verhaͤltniß der Fuͤrſtenſ 


In Afrika giebt es noch Ae Phllofophiſches Cb irene 


202. Druck der Chri⸗ 


Chriſtliche Gefan⸗ 
gene unter den ein⸗ 
fallenden Völker, 
und Judividuen von 
dieſen unter den zum 
Theil Chriſtlichen Rs: 
mern. 


— — ͤ —́— u—k—-—— —e— —— 


Alex. Sey, iff den Chriften 


Reich: Artaxerxes. er 2443 


c 


i 


(4) w (OR Loe PIA n 


x ge 


235. Druck der Chri⸗ 
ſten, Verfolgung ihrer 
Lehrer u. Vorſteher (6.). 
("p ibe لہ‎ 


Philippus dem ۷٤ 
thum ſehr guͤnſtig. 


248. Der Poͤbel zu 


249. Harte Verfol⸗ 
gung der Chriſten im 
ganzen Reich (7.). 


Druck der Chriſten. 


Porphyrius, der ge⸗ 
gen dieChriſten ſchreibt. 


| Angebl. ote Berfolg.) Aurelian entſcheidet Hauptſiadte, Rom, Karth., 


auf Anbringen der Chriſten: 
der ſoll rechtmaͤßiger B 


von 1 
A | u m. a. nehmen an allen Fireh 
[Stat Diner und des Kum licher Ereigniffen mit 86 


Kirchengemeinſchaft halten 
wurden., È, * 


298. Einiger Druck 


„Saft die Haͤlfte der 
tritt den Roͤmern Me⸗ Bewohner des Rom. 


opotamien, Armenien, Reichs find Chriſten. 


Drittes 


M و9‎ 


8 98 | u und 
und Lehre. GSebraͤuche. 
1 : | Biennio tizi 
8)1. Tertullian 1 


tefie der Gemeinden von 20:1 ٢8271 u. gelehrte Theologie 
fluß, die nicht Clerici find. zu Alexandrien. Einfuf der Kindertaufe. 


Neu laten. Philosophie., 
Die Clerici werden immer“ + or 4 1 


mehr als Prieſter nach ا0ہ‎ _ Tertullians dormatifche | 
diſchen Begriffen betrachtet Terminologie. (Herugch 
(als Pontifices max., Sa- durch Cyprian heryſchend im 
cerdotes, Levitas). Abendlande.) | 


dere Lectores, u 


l JE | 
: „Deutliche provin zielle Ver⸗ 
ſchiedenheit des N. Teſtamentl. 
Textes. ۱ N 


; 
Die pri alle fil / ger Mii | Es giebt Subdiaco- 

an den hoͤheren und gelehrte: | Syftem der Bibelerklaͤrung. ! 5 

ven Ehen an. Bee Die Grundfäge werden out | i\ ts nu. 
Herrſchſucht u. ausſchlie⸗ Aegypt. B. Nepos angegrif? ٠٦ 

fiende Gewalt der Biſchöfe fer, aus Mangel an Sprach? 

über die Menge der unterge kenntniß aber uberall haͤufgſt 

ordneten Geistlichen, über die ausgeübt. او‎ 

Xopemionoro:, uͤber die lit- ef 


terae formatae, über die 
249. Viele Lapf m 


Mittheilung der 717 
ſchreiben, uber die Perthei⸗ 
lung des kirchlichen Einkom⸗ 
mens an die Armen und die 
Clerici. 


Oblationen bei dem 
Abendmahl, u, öffent: 
ſche Verleſung devs 
elben. Kinder⸗Abend⸗ 


mahl. be 12-179. 
3 7 


j 
. Beryllus, B. von Bofira, | 
in der Lehre von Chriſto von 
Origenes zurechtgewfeſen. i 


Werthes des Almoſen⸗ 


Her Märtyrer bet Gott. 
Beſtimmtere Ein⸗ 
7 richtung der Arten 
der Pönttenz. (red- 
I 9ل‎ 0616 KKQÓWTIĘ , 
; |Rirorrwcig, ug ra- 
È i Vorbau nye iGo. 
Oeffentliches Sin: 


Streit über die Wiederauf⸗ 
nahme der Lapfi, % e 
„Ein B. 07 
lich von drei Biſchoͤfen grz 
dinirt. : È 


Wiederaufnahme (be- 
igor Pax datur.) 


„4 


; 256. Dionyfius Alex. bringt 
erraufe zwiſchen Stephanus ٣ ringt 4 
s ben Sri i den durch ſauſtmuͤthige Ueberzeu⸗ 
Kleinaſiaten. Stephanus) {49 die Nepotianiſchen Chir 
exkommunieirt den Cyprian, [fen von ihrem Irrthum 

Einfluß der Lehre von zuruck. Der Chlliasmus 
der Unitas eccleſiae auf die ſe ſcheint ſeine Ausbreitung zu 
Streitigkeiten u. das fefte. verlſeren. 


Sees ì s Dionyfius Rom, verwirft 
re Band der Hierarchie. | Pionyſi Alex. gegen Sabel- & 


lius gebrauchte Vorſtellungen 
von der Gottheit Jeſu. And jah 

/ Novatiani liber de trini- 
Alex., Antioch. , Cäſareg u. tate. 


1255. Streit über die Res 


Die 0 angefehener 


haͤufigern 1, 
und praͤſidiren — immer 
mehr kirchl. Ariſtokratie. 


ZOZ 


undert. 


mm 2 cał 


Merkwuͤrdige 
Kirchen-Beamte. 


— seme, — 


Kirchenverſammlungen. 


Die Synoden werden in 
Rieineften zu bestimmten 
zelten regelmaͤßig gehalten. 


| Zeichen des Kreuzes 
hohe Kraft bei, ere 
klaͤrt ſich gegen die 


Hier und da beſon⸗ 


215. Zi Carthago gegen die 5 
سی‎ der Taufe der 


el. A SĄ. 4, 


nos, Exoreiſten, Ako⸗ 


mb Cesed O 
Demetrius iff B. v. Alex. 
232. Heracles, B. v. 


230. Zu Alexandrien. Ori- 
— — 3 Fal 
zeil er fich außer Alex. in 
laͤſtina orbdiniren laſſen. 


Alex. 


ertreibüng des 


der. ٤‏ کرت 
eit. Urſprung d. Tauf⸗‏ 


251. Zu Karthago gegen Fe- | 251. Fabian, B. won Ron. k. 


Zu Nom gegen Streitige Wahl. 


i Exoreismus. 
ti, Thurificati, Libellatici, i 
Traditores). 1504 11 
2016:0011 der Maͤrtyrer u. Al? = 
Confeffores, u. ihrer 50۵8۷۸۰۷۷۰۱۱۰. 5 Idee der Fuͤrbitte N 


: eee, 
252. Zu Karthago für bal] Fabius, B. von Antiochien, سرت‎ 
dige Taufe der Kinder. (Im ſu. Marcellin, B. von Arles, 
Synodalſchreiben ſteht: Pla- [find für Novatianus. 

cuit nobis fancto fpiritu fug: |253. Stephanus, B. v. Rom. 
gerente, et Domino per vi- 
fiones multas et manifeftas 


254. Zu 8010 anf Befragen 
Span. Bıichdfe gegen den 
epifcopus Bri Bafilides, 
Kirchengemeinſchaft zu 
Nom erſchlichen. OE 
2557 Ju Karth. für, zu Rom 
gegen die Wiedertaufe d 
Ketzer. J.. Ha. foi yo. 


„ Rem DI Fab Mau: ‘ 
| ۱ ےس 2م‎ 
benbekenntniß vor der! È 


255. Firmilian iſt B. v. Gi 
er fared in Cappadocien. 

260. Dionyfius, B. v. Rom. 
Paulus v. Samoſata, B. von 
Antivchien, an Demetriani 


Maximus, B. v. Alex. 

Theoteknos, B. von Caͤſa⸗ 
tea Park, und Hymenaeus, 
B. v. Jeruf., find zu Anttoch., 
Firmilian 4 auf der Reiſe 


65. ZuAntioch ¢ 
Zu Antioch. Paulus 


I zoo petrus, B. p. Alex. au 
des +8 Stelle. Fe. 


A, 


کی 
A‏ 


s... 
Merkwuͤrdige 
Theologen. 


210. Cajus, Presbyter zu 
Rom. 


2 20. Origenes, 7٤ 
katech. Schule zu ler., macht 
hernach viele gelehrte Reiſen. 
8 254 


244. Gregorius Thauma- 
turg., B. von 91۲1:1777 
nach 270. 

247. Dionyſius, B. von 
Alexandrien, T 265.77 
248. Cyprian, angeſehener 
B. zu Karthago, ¥ 258.4. 


¢ 79 Te Moon ana. 


— eye PA ul. Gm) 
tuby tar te Abo Sealy in N. 


evabi anus, x dow 7 


282. Pietius u. Theogno- 
ſtus, gelehtte Presb. zu Alex) 

Victoriu, Parton. B. Me- 
thodius, B. in Lyeien daun 
zu Tyrus. 2000 
290. Pamphylus, Presb. zu 
6408 in Pag a 
chius, Aegypt. B. GG u 
Vitali ALLE 


Methode e lol رح‎ 


N ge Mende, 


| سر‎ eee feen 


4 
apat Sef pen Sonja. B 
DEE Berlin Że | 
Lohe رار‎ 


36 


Tertulian iſt Montaniſt. a 


Cajus ۳۹٥0۷۷۷۸۰ ſich den 
Montaniſten und Chiliaſten. 


Nottus zu Smyrna (An- 


Bei der B. Wahl zu Rom 
trennen ſich die Novarianer, 
(Strengere Grundfage der 
Rirchenzucht, urſprünglich 
gegen die Layſ,) verbreitet 


Kleinaſten, Afrika, erhalten 
Hich unter ihren Biſchöfen bis 
zun Schluß des VI. Jahrh. 


Paulus v. Samoſata. P.. dukes: 3 
Uebnliche Trinitàtslebre. 7 
Samoſateniauer, bis ing 


; u 4 Mani, ch : 
1. Mande in Perſten 
Manichaer (em mar 
finnliche orientaliſche Spee 
tulation uber Kosmologie, 
Damonoloate , das Gute 
und Böſe (Reich 06 
u. der Finſterniß, Dualism) 
verwebreg Chriſtenthum 
Die Partei if beſonders im 
Orient ſehr verbreitet, hat 
ihre Hierarchie, (und dauert, 
fo verbunden, weunigſtens bis 
ins VI. Jahrhundert, unter 
andern Namen aber noch fehr 
lange fort. ert. 8 


zahlen. 


306. 


310, 


320. 


325. 


330. 


340. 


i Neue Eintheilung des??“ Helle F 
Roͤm. Reichs in Pläfee⸗ 


"Raifer Ausbreitung 
und 6٤ der 
Begebenheiten. 


, Hierocles, Statthalter 
in Nieomedien, der Reſi⸗ 


fen Ländern. maxeNrios| Politiſche Wichtig 
lien und Afrika. 
307. uiernivs in Illy⸗ Reiche. 
rien. 


31 1. Galerius +, 


Maxeutii Länder. Zeichen u. Licin befehlen die 
des Kreuzes am Himmel. Duldung der Chvie 
13. Lieinius erobert Iten. Restitution ih⸗ 


Maximins Länder. rer Kirchen. 


tet den Heiden die 
z häuslichen Opfer. 
322. Licin + befiegf. Con 


fantin allein Kafer. Conftantin ۶ء‎ 


fich nun als che iſt, u. 
ermuntert ſeine Unter⸗ 
thanen zum Chriſten⸗ 
thum. 


Zu Nicaea iſt ein 
Biſchof der Gothen 
gegenwartig. 


Iberier Chriſten. 


Conftantinopel wird Res 
idenz. 


turen, Dioͤeeſen, Provin⸗ 
zen. 


Conſtantin verbie: 


tet die öffentlichen 


LI 


Conſtantin verbie⸗ Ländern. 


* 


— — 


> | 
Beſchraͤn⸗ 8 6 


fung der 


Kirche. Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. 
Chriſtenthum in Ar⸗ 303. 4. Stren⸗ 
menien durch Grego-Ige Befehle ge 


denz 101601618۰ rius Sve F 405° gen Kirchen, 
Diocletian u. Maximian * t RE cn 
treten ab. SEVERUS et: Sicher, bald 
halt von Galerius 8 gegen alle 
und Afrika, maximin den Thriſten, außer 
Orient. : Conſtantiisän⸗ 
dern, ohne 
Conftantius Chl, +. Schonung 
CONSTANTINUS M. in deſ⸗ eretutirr. 


Die Verfol⸗ 


nimmt dem Severus SEQ Feit. der Partei Der gung im Abend 
Chriſten im Römiſchenf lande unterbro⸗ 


chen, in Galerii 
Antheil dauert 
fie bis z 10, in 
Maximins bis 


i N 12 
312. Conftantin erobert] 312. 13. Conſtantin 4 


319. Einiger 
Druck in Licins 
IX 


333. Conftin- 
verwendet 


tin 2 
ſich für bie Chri⸗ 
ſten bei Sapo- 
res II. K. von 


337. Conftantin m. f. Opfer, u. läßt die heid⸗¶Perſien. 


CONSTANTIN IL. und con- Inifchen Tempel ſchlie⸗ 


srans im Oceident, UE | gen, 
caͤniſch geſinnt. con- 
sranrıus im Orient Aria⸗ 
niſch geſinnt : 
Kriege mit Perſſen mit 
abwechſelndem Gluck bis 
363. 
340. Conſtans allein im 
Oeeident. Conſtantius und 
Conftans erneuern 
die Verbote der Opfer /, 
saw erſterer drückt das De 


denthum noch härter, 

verpoͤnt auch den Ue⸗ 

bergang vom Chriſten⸗ 

thum zum Juden⸗ 
t thum. 


347. Conſtans droht ſei⸗ 
nem Bruder den Krieg, 
wenn er nicht die Bifchäfe 
von Athanafii Partei wie⸗ 
der einſetzt. 


343. Harte 


Verfolgung in 


Perſien. 


Dienſten und Laſten. 


Tafel A. des vierten 
der او‎ m | Lehre. 


Kirchenregiment. 


— — 
— — 2 
: f 


305. Strengere Geſetze der Kirchenzucht in 
Spanien, als im Orient, z. B. zu Alexan⸗ 
drien bei Abfall u. andern Vergehungen, u. 
bei den vielen Ausſchweifungen der ۶ 
lichen. 3 


306. Meletius, B. v. Lycopolis, (vor- 
geblich ein Lapfus) ordini Biſchöfe in 
Aegypten, Schisma Meletiauum beſonders 
bis 325. . روم‎ ae 


311. Majorin von einer Gegenvarthei und 
den Numid. Biſchzſen ffatt Caecilianus 
gewählt, der von einem '1 2941۲90: 71 
313. Conftantin läßt den fev; jenem folgt Ponatus M. jam be, 2 
Afrik. Streit von Ital. Bi 9177 
ſchöͤfen unterfuchen, und die 
Synode zu Arles halten. 
2 ۷ 


321. Conftantin Audert Eis] 32T. Die Kirchen ۸۲11 et’ 


vilgeſetze nach dem Geiſt des halten, die Bitchbfe manche Accus juris 
Chriſtenthums. dictionis ausüben. 


317. Streit zwiſdhen 
Arius und Alexan der 
uͤber Chriſti gol tis 
ches Weſen oder 
Subordination. 42. 

Beide Parteien ſu⸗ 
chen u. finden ۶ 
tige Freunde. ۷۵ 
ſammelten Bithr ni⸗ 
ſchen Biſchüfe ve rin ens 
si den fich für Arius, 
Conftantin ermahnt 
fie zur Duldſamkert in 
fo abſtruſen Lehren. 


325. Es ſollen die Bifchöfe jeder Dror 325. Chriſtus iſt 
ſeyn chere ابت‎ SS ata ann N TH x) 
en Bóter nicht einmal nie⸗ſeyn, ehe fie ordinirt werden; die Diafonen] u. nicht e ovx avrov. 
نوا‎ Pig 07 fich nicht die Rechte der Presbyters anmaa⸗(Smbolum Nicaennm,) 
Raifetl. Geſetze für die ßen; jahrlich in jeder Provinz 2 Gyno’ ۱ di 
Norm der Lehre, Strafe den gehalten werden, nunmehr das re⸗ 
der Landesverweiſung ge⸗ e fige Forum det Biſchöfe; die hers 
gen Andersdenkende; Vers kömmlichen Rechte der Biſchoͤfe von. Rom 
luft der Denkfrepheit. wę پا‎ been, اشن ئن‎ 
26. Der Kaif eyt die gel (wo kein andere! pui 
Gen rtl oon Gato, Sedat Der . von tut 
lem erhält dxodovdiav. Tansy. ſ. W. 
(Canones Nicaeni,) i 


4 


Conſtantin will ſich in 
der Verſammlung ber heili⸗ 


Befeſtigung einer beſtimmten Lier 
ls 7 2816066601 Derfaflung 
der Biichöfe , welche ſich aber in der weſtli⸗ 
chen Hälfte des Reichs, beſonders in Ita⸗ نچ‎ 
lien, Gallien u. Britannien, vorzuͤglich we⸗ 
gen der befländigen politiſchen Veraͤndenm⸗ 
gen, nicht regelmäßig ausbildet oder erhält. 
Dem Rów. Stuhl iſt wahrſcheinlich ſchon 
damals Mittel⸗ und Unter⸗Italien, Siei⸗ 
lten, (Sardinien u. Corfifa) unmittelbar uns 
terworfen; in Ober⸗Italien ſind nur noch > 
gu Mailand, bald zu Aquileja, ſpäter zu 
Ravenna, Metropoliten; unmittelbar un⸗ 
ter Alexandrien fehen in dieſem Jahrhun⸗ 
dert Aegypten, Libyen / Pentapolts. 


Antioch. Canones. Die Abhängigkeit 

der Xugemioxomo: von den Stadthitehs fen, 

u. die Aufſicht des Metropollten über 

die ganze Provins wird gehandhabt. 

Letzterer ſoll mit den übrigen Biſchöfen iu 

Rathe gehen; gegen der Biſchöfe eigen 

bige Verwaltung der Kirchengüter; fie fole 

len davon auf ben Provinzialſynoden Re⸗ 

chenſchaft geben; der durch eine Synode 

abgefente Geiſtliche kann nur auf einer Sy 

node wieder eingeſetzt werden; von Provin⸗ 

tal: 2101180811 kann man an höhere Syno⸗ 

den appelliren; in dringenden Sauer 

kann, mit Uebergehung der Provinzialſo⸗ 

node, an den etropolit appelict 77 

7 den; kein Geiftlicher fol ohne fehriftliche 

Erlaubniß der Biſchoͤfe , vorzüglich Des Me⸗ 

tropoliten, zum Kaiſer reiſen. ۴ 

= der Metropoliten u. Biſchoͤfe auf ihre 

: u. ſ. w. NA 

—.— n Sardic. Appel · 

lation abgeſegter Biſchoͤfe an den Nor 

miſchen, der eine anderweitige Unterſu⸗ 

chung veranlaſſen kann. Verbot der Weihe 

eines Layen zum Biſchof, bevor er alle Or- 
dines, Minores und Majo res, durchlaufen. 
Andere find jenen Antiocheniſchen ahnlich. 


343. San es Antioch, 
Ślastendbefenntni$ 
faftRieaͤniſch, nur fehlt 


066+ 


sd 2 


٦ 


N : 8 
i usa RE 
Jahrhunderts. (303 — 347.) = SAR 
a und Kirchenverſammlungen. Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige zreti 
Gebraͤuche. Kirchen-Beamte. Sheridan. Haͤretiker. 
| 3 pra Ry os: cre: ; 2 
30, Verbot der Bilder 305. Zu Elxirag(illiberis), 308. Hafus if B. von Corduba و میں‎ AL ae 
in Spanien. (nachher in größten Auſehen ee 5 
p bei Conftantin M. u. Conſtaus.) Fe. 93 i 
i JE 358. f 
| \ 
I 


lig dr Soin Tc. o.‏ ہم مج 


317. Caecilian, B. v. Karthago. arr. Luci bes 
Achillas, B. von Alex. ter مت‎ 31. 
Felix if B. von Aptungis کس‎ p.142. 

Donatus iſt B. v. Cafae nigrae. 

312. Alexander, B. von Alex.] 31 2. Arius iff Pres: 

314. Sylvefter, B. von Rom. byter zu Alexandrien. 


315. Enfebius Pam- 


31 Donatiſten. 
(Strenge gegen di 
Lapfi.) پر‎ 7 


314. Zu Arles, Donatus be 

Halt Unrecht im Betreff Caeci- 5 

Hans und der Ketzertauſe. ٠ | 3 
: ra. ! ni 

e ۱ 

32r. Zu Alexandrien. Bann 

gegen Arius, 


314. Die Donatiſten tau⸗ 
fen die Ketzer wieder. 


na, T 340. % [reichen Donatiften, 


c. y ec 0000 


کو 


rę ana wi 
agt die offentlichen Arbei⸗ 7 : ; 
ten am Sonntage. Enfebins, B. v. Nicomedien, i 

tage Avii Unterflüger. „if 


gat wäre das CHlibat| 32 5. Zu icaza. (l.) Arius, Eu- 
der 


cifilichen, concil. Ni- febius Nicom,, T Macarius if B. v. Jeruſalem.] Marcellus, B. von 


cognis, 3. 0. [Ruftathius if B. von Antioch. Ancyra, U. 2 anf 


der Umfang und die a cl 
Pracht des Ceremoniels 
beim Gottesdienſt / und 
dadurch immer feſtere 
Form der Liturgie. 
Weihwaſſer. Befondere] . 
ati. Kleidung der 


326. Athanafins wird 
B. von Alex, an Ale: 


29. Euſebi i A 
3 ufebius Nic. u. Theo yanders Stelle, 


gnis erhalten thre Stellen wieder. 


332. Euftathius Antioch, 110/332. Arias zuruͤck 


aus heidniſchen Tempeln. 
Conftantin M. vor jetz 

nem Tode von Eulebius 

Nicom, getauft. 


Marcellas abgeſetzt u, Ae Uru 
Bafilius, B. zu Ancyra, |». 
337. Julius, B. von Nom. 
338. Die verwieſenen ۶ 
erhalten ihre Stellen wache A ; 
339. Euſeb. Nic., B. von Con- 
ftantinopel, | 341, 


a کا‎ e ar ae 
Pemiari amet Janda * 
240. x 


340. Julius Firmi- 
„eus Maternus, Jt, 


| guGangra Gerorónuw 347. 


2 : |342. Marcus iſt B. v. Arethufa. 
; Zu A una. Lis 342. Macedonius, B. v. Con- 
e A wieder von e behauptet ſich gegen 
aulus, \ 
Großer oft niederträchtiger Haß 
der Parteien gegen einander. 


des Eheſtan dagegen 
Antrieb z tesdienſt 
an den den rern ge⸗ 


heiligten Oertern. ., F 
24 } 


Spuren des gottesdienſt⸗ 
ا‎ uf 


lichen Raͤucherns. 346. Gegen die Do⸗ 


natiſten wird Gewalt 
gebraucht. Donatiſti⸗ 
ſche Cireumeellionen. 


347 Zu Sardica die Abendlaͤnder, 
die fi von ihnen trennenden 
Morgenlaͤnder zu Philippopolis. 


on 


rechtfertigt, dagegen Verdam⸗ 
mung und Abſetzung der Biſchoͤfe 
der andern Partei beſchloſſen. 
347. Leontius, B. von Antioch. 
Die verwieſenen Biſchoͤfe, Atha- 
nafius und Paulus pon Conſtpl., 
erhalten ihre Stellen wieder; 
Gregor vorher zu Alex. ermordet. 


phili, Metropolit von 316. Strenge Ge: 
Caefarea in Paläſti⸗ ſetze gegen die zahl⸗ 


Axianer. (Eufebia- 


de, geieglich gemotden. | Nicdea, epfommunicict u. erlitt. Alexander if B. zu Conftanti- | Diaton von Alex find |" 52 ; 
326. Unter und durch nopel.f 226 7 die Sprecher der fier . 
Conffansin erweitert ſich genden Partei. Hef, get.. DAC 


Milderes Verfahren] 


etlichen. el. p.288. Asclepias, B. von Gaza, eifrige gerufen, u gegen die Donatifien, 
oka i „B. von! ( (2 
Conftantins Mutter, Gegner der Eujebiichen Patel, dern Orten in die Sire | 27 3. Sonode v 270, 
5 ee E 
22 JU. fide 224, 4 cw 7 4 en v i 
| fre. Bie Chrifen er, 33. BuTyrus | Agen {334 Theodorus, B. gon Hora genommen, T 336, ۷57011091 
halten viele Kirchen, auch 336. Zu Conitpl, 00. Athanafins nad) Trier relegirt. 


| Zu Antioch. Athanafius, f Anal. i 
gen gegen fangtiſche Vor⸗ U. Marcellus werden wieder ab⸗ a "228 + 0 | Marcellus im 
و ات سوا‎ neigt Gregorius, B. on Alex. {EG ne Liles dacht des Sabellia|O 
de 7 > 341. Zu Rom für Achanafius. py nism, 


Moͤnchthum. 


Jahr⸗ 
zahlen. 


30 


i Antonius in Ober, 
Aegypten, der Da: 
ter der Mönche. 


Kos. 


eh. 


uus. 


340. Pachomfts 


hat ſeinen Moͤnchen 
den Umgang mit 
denen verboten, die 
rigenis Schrif⸗ 
ten gelefen.) fad, 
341. Athanafii Br 


in Aegypten. (Er 


306. 


310. 


320. 


Jacobus Nifibes 


325. 


330. 


340. 


LE 


gleiter nach Rom 


verpflanzen die 
Liebe 3. Mönchs⸗ 
a A 
mehr aus Aegyp⸗ 
ten ins Abend. 
land. 


3 50. 


360, 


Dauernde Kriege ge⸗ 
en die Perſer und 
eutſchen. 


36 r. JULIAN, Con- 
jitantius + 


Vereitelte Wieber⸗ 
00 des SUD. 
Tempels zu ۱۳ 


363. JovIAN. . 


364. VALENTINIAN.T. 
im Oecident , VALENS 


im Orient. 


hergeſtellt. 


Den ri, 
Geiſtlichen mer: 
den ihre Privi⸗ 
legien wieder 


Den Geſandten der Synode v. Ri- 
mini, unter Refticunis ©; v. وپ‎ 
Igo, find die der fireng 1+ : 
00 Der Kaiſer laßt fie 
kaum vor ſich, und ermüdet ſie durch 
den Befehl, zu warten, und nachher, 
nach Nice in Thracien zu gehen. 


Der Kaiſer entſcheidet mehr für 
Acacii Partei und die Gegner der⸗ 


ſelben muͤſſen 6+ die zu Rimini, 


Unterſchreiben. 


Julian entjagt dem Chriſtenthum. 


Jovian begünfige die Nicäniſch⸗ 


Geéſinnten. 


Valentinian tolerant, Valens iſt war 
* 


ſtreuger Arianer. 
* 


366. Valens verfolgt Homoenfia- 
nimmt ihnen 


ner und Homoufianer, 


ihre Kirchen, u. exilirt die Biſchöfe. 


1 


Schlema Meletianum 3 


wo auch noch 
ten Euftathi 


Abendlaͤnder 


gliari in Gardin 


Tafel B. des 


us abgeſondert 


L pea 5 > 8 Schrei ٠ 

lerans Killer] Biſchof der Eaſtathiſchen Partei INDI amzon Reichs unterſchreiben. 
pert Das Oe یت‎ Parteien im Reiche, Ce Date Paulinus, u. nach gan en befondere Dots 
denthum, ſtellt r demselben (388.) Evagrius, mit Der] a Hungen vom heil 6+ 
den dene, iI Iũen es das Abendland hält. Biſchof! 5 
Er ا‎ 15 ; von Meletii Partei if nach deſſen 
دو‎ t wę Tode (381.) Flavianus (403. ) den 
0و‎ der Orient n. Aegypten / und endlich 


nach Evagrii Tode (389.) auch alle 


anerkennen. 


Schisma Luci fert, Metrop. von Ca- 
ien, der mit Keinem 


Kirchengemeinſchaft gehalten 


will 1 


| Canon. L 
Aterwerfung 


das Volk fo 


maͤhlich, im 
kommt. 


der Clerici unter 


der Arianiſch⸗geſinnt 
in Sardinien, Spanien, Afrika 
ſolche Gemeinden). ۱ 


ł 


ie. Pedantiſche Un: 
"sedi oa ardo! om Bibel: Canon.) 


die hoͤher 
M die Clericos 


welche Ausſchließung im Or 


Oecident nicht, 


u Antioch. klärung der 9%, verboten. 
die Partei des abgeſetz⸗ 


vierten 


i — —— rd AMOK — مستا‎ 
— — ي‎ = ET > n 
Kaiſer. Ausbreitung] Beſchraͤn⸗ TE Fuͤrſten 27 8 hte | 
Politiſche der kung der 3 etait یی‎ \ | 
Begebenheiten. Kirche. Kirche. Kirche. فين 0ھ 0ھ‎ EB RE 
Der wieder eingeſetzte Athanafius 
ſetzt die benachbarten verdächtigen 
i Bischöfe 67+0 
gels ab. | 
| Conftans + bei Mag- Magnentius 
| nentii Empoͤrung. Con- begiinfttgt das 
ftantins allein Raifer- Heidenthum. lotti 357. Zu Sirmium Streit 
2351. Gallus Caefar in و‎ pur 7 e 
Syrien, bis 354. Bafilius, B. von Ancyra, u. 
353. Magneutius + Euftachius, B. gu Sebalte, 
354. Julian Caefar fiber das duosovoros y, dv 
in Gallien. kobe. 
zophilus Conftantius hat fefigefetst, daß die 
im Mor Ara Biſchoͤfe nur von Biſchöfen, nicht 
bien von weltlichen Gerichten, gerich⸗ i 
7 : cet werden ſollen. Sa 
Frümentius ا وی 1 8 .387 منوس تق‎ 
iu Aethiopien. . Gebrauch und die Erklarung 
an fowobi des cponvsios als des 
Der Kaiſer billigt die Aneyriſchen „ cuosodoros ver worfen. 
Canones, die ihm Bafilius Ancyr. Acacius hat als Metropolit Streit Bestimmte n der 
nach Sirmium bringt. mit Cyrill von Jeruſalem. Jener beiden Arlauiſchen Parteien. 
entſetzt nachher dieſen. 358. Zu Ancyra 8۶ 
liche Verwerfung des ŚTE- 
de: 6 und 0۵0ر‎ 7103۰ 
359. Dritte Sirmiſche Fors 
Amel: رن بھںەلوہمة‎ n 
cos wird verworfen, aber der 
» Sohn Hard وممخة لے‎ 
pated حم‎ 


{ra mare genannt. 


360. cuduoros verdammt, 
aber auch ſowohl 00101771565 
als ٥07166 überhaupt Erz 


1. Die Formel von Rimi- 
"lebte. 361. Die $ i; 


ni müſſen alle Geiſtliche des 


— z ͤ ü — — کس‎ 


wiſſen 
geweſen 


(softer Laodie. Canon, 


e; nicht Dorſtellung u aol 
wahlen, naris, daß der „es die 
int all“ Stelle des 9095 in Jeſu 


in Gang menſchlicher Natur vere 
treten. El. 289: 


Jahrhunderts. 648 — 


کہ فوع یو ےت Religionsubung‏ 

und ; 
Gebraͤuche. 

n 


Kirchenverſammlungen. 


348. Zu Carthago unter dem 
daſigen B. Gratus für Digeiplin, 
Entfernung der Geiſtlichen 
von weltlichen Geſchaͤfften; 
gegen ihren Geiz u. Wucher. 


. dla Glen bes 


sat‏ کک Cafe sro‏ ہی 


gen. 


35T. zu Sirmium gegen Photini 
Crinitarslebre. 


354. Zu Arles gegen Athanas. 


355. Zu Mailand Athanafius 
abgeſetzt. 


357: Zu Sirmium. Photin wird 
abgeſetzt. Streng ⸗arianiſch. 


gern Arlanern: Acacius. 
358. Zu Ancyra unter Bafilius 
Ancyr. v Homseufianern(Semiaris- 
nern). Georg, B. von Laodicea, 
359. Bu Sirmium. (Bloße Be: 
redung Der ſtreng⸗grianiſchen Bich - 
ſchoͤfe Urfacius, Valens, Geor- 
gius Alex, mit Bafilius Ancyr. 
in Gegenwart des Kaiſers.) 
359. a) gu Rimini (Ariminum) f 
für die Abendlaͤnder, zu sedencien 
fuͤr die Mrorgenlinber, Zu Ri- 
mini ſpricht man Abſetzung und 
Verdammung uͤber die Haͤupter 
der Antinicaener; doch unter: 
ſchreiben die Geſandten der Ver⸗ 
ſammlung die letzte ſirmiſche 80۰" 


Morg 1 
beide x 


360. Zu 06 


wart des Kaiſers. 


Conftantius wird 
vor feinem Tode von]. 
Euzojus getauft. 


s 


361. Zu Waris. durch Hilarius 
{file die Nicaͤniſche Lehre. 
zz AR ae اسنا‎ 
unter 3 


Valentinian it. Va- 
lens find Catechume⸗ 
nen. Letzterer wird von 
Eudoxius getauft. 


i gad ano Aulo er 
366. Synoden der Ho 


ner in wa Me 
an die Nic t 
ja endländer, 4 


ns 


ſchoͤfe uͤber die 808:4“ 


204. : 
byters) an. Zu Laodicea! in Phrygien. 


369. Zu Rom für die Mienni⸗ 
7 Lehre, 15 eae RATA 


moew 


Alex. 


35%? 


5 


von Mailand (ein ie‏ جا 


Arianer) 
(w. Antio 
tinopel; 


369.) 


Merkwuͤrdige 
Kirchen ء‎ 6: 


Athanafii und Julii Kirchenge⸗ 
meiuſchaft ſuchen Lund erhalten) 
itzt ſelbſt Urfacins, B. von 
dunum, Valens, B. von Murfa, 
durch Conftantii beſondere Gunſt 
Haͤupter der Arianiſchen Parfei 
bei allen folgenden Unternehmun⸗ 


352. Liberius, B. von Rom. 


355. Parthenius, B. von Hera- | 
clea, an Theodori Stelle. 
356 Athanafius entflieht von 
An ſeine Stelle wird 
Georg mit Gewalt eingeſetzt. 
Liberius wird abgeſetzt. 
Felix, B. von Rom, سب سمل‎ 
Germinius, B. von Sirmium, 
Liberius und Hong unter: 
ſchreiben die ſirmiſche For 
mel u. Athanafit Verdammung, 
u. erhalten ihre Stelle wieder. 


458. Zu Antiochien von firen | 358: Eudoxius, B. v. Antioch. 


Der Kaiſer ſuſpendirt den Eu- 
doxius, u. verweiſet den Adtius 
und Eunomius. 


; 
1 


260. Cyrillikliereſ. Abſetzung be: 
361. Zu Antiochien in Gegen⸗ hitigt , "Macedonius, Bal ius 
Anc,, 8 v. Seb. (Semi 
ate ſetzt. 
Aid S. 


M 


men wieder 
PRZ ßer Atharia 


3) 


5 


نوي 


Literius + Blutige Auf: 


eletius B. v. Antioch. 
Letzterer als Trinitarier bald wie⸗ 
der entſetzt. Euzojus an ſeine 
Stelle. 


261. Alle entſetzte Biſchöfe kom⸗ 
ju ihren Stellen, au⸗ 


thanafius wird wieder 


4 


ex. T 373. 


en Urfini u. Damali 
Panter mafus, B. von Rom. 
34... 


۶ 
Theologen. 


— ˙— au 


Hoͤretiker. 


349. Aétins, Diakonus zu 
Antioch./ hernach zu Alex. mit 
Eunomins, (firenge Arianer,) 
Anomustı. کٹ‎ e. Exe: 
tren euer, Ca p-arg-ass 
pater. — : 


ingi- 


350, Cyrillas, B. v. 
Serufalem, an Maxi- 


mi Stelle, 


FO. 
*54.Luciferinetrop. 
rer) Bute. 
bius, %, von Vercelli, 
Hilarins episc. Picta- 
vienfis , $369. ‚heftige 
Feinde des * وچ‎ 
ھ۸‎ abe; 
re ta 


Photinns, B. von Sirmium, 
(Schüler des Marcellus von 
Ancyra.) . Photinjaner, ( big 
ins V. Jahrh.) rn 7e. 256. 


7 


' 


ہیں کی ے 


5 


Ulphilas iff B. der 
Gothen. i 


Didymu 2 r. Alex 
nach 392. | 


Ażtius von neuem pettbiez| 
fen und verdammt. 4 


361. ergebl. Verſut 

freng z Arianijchen Wa 12 p 
Antiochien, die Formel durch⸗ 
zusetzen: Chriſtus ſey zara: 
لی نت ممیت‎ rh reer 


i 
+۷ be IZY 
Donatiſti⸗ 
© U idien, 


fie in den 


70089 + 
v. Conſtan⸗ * 


"Ze; KÓW 


Gregorius (von 37o f 
logia foi) | 362. Spnoden dr ie 
2765 e Arianer zu Antiochien 
ZĘ Conſtantinopel. I. 
Aścius wird Biſchof. 

Magedoniqner (Pneuma- 


tomachi). : 


ius. K. C. h. A. 


— 


366. Synode der firengen! ait 
Arkaner zu Nicomedien, ver. A 
anſtaltet vom Kaiſer lens. f 


Ba 


A وت‎ pm ALT 


Apollinarjs; B. von 5 cw 4 t 
Laodicea in Syrien. rath 
Optatus Milevita- 
nus. i 
268. Epiphanius, B. 
zu Salamis in Enver, 
(Inquifitor hatreticae 
pravitatis,) f 402 | 
* p. zu. SE 


سس 


350. 


0 | 
Jahr⸗ Kaiſer Jusbrei- | Beſchrän⸗] Verhältniß der Fuͤrſten Verfaſſung 
zahlen und politiſche ] tung der | kung der zur und 
Begebenheiten. Nirche. Kirche. Kirche. Kirchenregiment. 
370. 370. Valentinians Geſetz gegen die 
Habſucht der Clerici, 
372. Geſetz gegen die Manichaͤer. 
375. GRATIAN und 


380. 


381. 


390. 


395: 


foimus, Uſurpator in 


VAL ساسا‎ II., letz⸗ 
terer 4 Jahre alt unter x 
feiner Mutter J ina 377. Die Go⸗ 
in qua ea oa 1 
e Reſidenz. È i 

ira 6 eien, 11 
Thracten unter 
der Bedingung 
des (Ariani⸗ 
ſchen) Chriſten⸗ 
thums. 

Gratians Ge⸗ 


378. Valens +. 


THEO DO SUS M 


379.7 


erhält den Orient und ie gegen heid⸗ 
Oſtillyrien. 4) , Aber⸗ 
glauben. 


Sapores II, in Verf. + 


322. ۰, 


Spanien, Gallien, 


388. Maximus 4. von 
Theodofius befiegt. 
Valentinian erhalt det, 
ganzen Oecidenf, 

s 


pui in 


iv 


294. Eugenius f baj 
Theodofius allein. 


395 *aRcAbrbs impo © A 4 i 
Orient, uosopiwsiuą: 1) Wie Ca : 
Ju Jahre alt unter 107] I. 
dem Gothen) Stiliko i. | | 
Deeident. Bleibende a as Tal vue 
heuung des Aeich ff و‎ ane لق‎ 
„M TUI BAL a dBi” l 0101 1% 
R Fü 7 af 2101 4 “ 1 w int: I و‎ 
ا یں‎ 7 DA Wink | | 
a befiegt, (per die Der ۱ . 
atifien begüͤnſtigt 8 الم‎ f 
atte.) „ شود‎ SOA 
3%. > 6 SSP dd : 1 
K. von Perſien. — 4 ni i 
i i 
| | 
| U di 


juſtina begünſtigt den 04: 
Ambrofius widersetzt ſich dem Ger 
brauch einer Mailand. Kirche zum, 
Aria. Gottesdienſt. 


Iften, Amneſtie bewilligt. ; 
Mit Gratian hörf der Kaiſerl. Ti⸗ 
tel; Pontifex Max. auf. Ą 


rt : 
230 


300. Ambrofius legt dem Kgiſer 
‘Theodofius Pönitenz auf; ont, 


392. Valentinian ٠۱091۰ Gottes: ut 
Eugenins TARRA رر‎ en, ٭‎ 5 = > 
WB HU. Agen; 3 s bai 172 i 
E bald A das ee s) 
ri esch. x 0 este : ٦ e 
ża 1115 w „Dr 0 o | 
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۱ Theodofii., doh die Kaiferin] Domnus und Theodoret klagen bei Fla Emsyches behaupter, daß deſtorianismus beſchuldigt, 22 Er en he „a سس‎ 
Ą Eudoxia, ſind dem Flavian|vjan über Dioscuri > + ‘© 1/€lyiftus als Mensch uns wird freigeſprochen. 
: ١ abgeneigt, u. haben die Prin Plavian wendet ſich nach Nom. nicht opo0v010s, u. daß nach 448. u. 49. Zu ٤: 
3 zeſſin Pulcheria verdrängt, .. | der Dereinigung nur wie pel kn 8 Apollina⸗ bins a Dorildumy Eutyches, | 
ì ; > ; ? 7.4 x rismus befchuldigt, ver⸗ Anklaͤger Eutychis, "A ein al 7 
Dioscur bewegt Himmel und Erde, um gls (ey i dammit. in alter Archi⸗ 
1 einen entſcheidenden Sieg der Alexandrin. 9 ; È 3 . mandrit bei 
; En LEE Date dub bay Bier wale. grafe eee ad Fle 449. Zu 6000009. Raubers Ta e Conſtpl., ein 
: Theodofius ſchliest alle bes fhdfe zu erringen, und erhebt سر ا‎ ZH boże aa p MDA Ber e" WG ar e 
3 AR? 5 Di / Ri 1 : 1 : È Ą „ Metro ten کا‎ 7 . . i = 
; : ter Sonate. pion ie 3 bel Rim, Abgeordneten voeirt if. „Durch oſfenbaref Flavian, Domnus, Theo- ہوک کوک‎ god f. abe 1 a 
È u. beftótiat durchaus alles zu eine Appellation an ein auderes Concilium. Zu 600008 werden die ky pm en ei er gi Schrift ‘4 i bi apice 
Epheſus Beſchloſſene. ام‎ = e N p mit Prügeln, werden die Be⸗ men, Idas, enter ا‎ Großes Ante 
Scegli mir den Core en RE hen der tol 
3 Grill ٘ +11 ١ a tet eue Anatolius, B. von Conſtpl., A یں‎ 
۱ oom Eutychis Et: ۱ ARNE AA Memeo "Bitwę: 
ule biaię in duwy Pricewy, | i * وو ?2 ای کر‎ 44 i it, 
¢ | Puteheria, Raifeci Dioscur. thut auch den Leo M. in den 08 è È ASA ig wegen der rei «m Are) Mami La He رپس‎ 
o. ułcheria, Raiferin, ۰ „ „Bann. : ان‎ BRE ای‎ 456. Anatolius . mi ą e is⸗ 
45 ا‎ ee Der neue Conflantinop.| "Leo M, trite mit Anatolius in Kirchen, Gigi. zu Con اط‎ bet Me ادا‎ ‚| 450. 


Hof ift gegen die Unterneb | gomeinfchaft unter Bedingungen, wegen DZ kerſchreibet Leonis M. epift. 


ollen nur den Yretropoliten , Titel haben, Die Materialität der Seele 

p einzelne Städte, die vom Kaiſer zu lehren Viele in Gallien mit 

einer andern ای‎ geſchlagen werden, Fauſtus Regienfis, | 
ichen Sprengel derſel⸗ 


Moͤnchs⸗ 
Banden des 
Orients. 


* m der Raͤuberſynode it Di 
ae via ce 0٤ M ten er mit ا‎ brechen muß. "fad Flav., u. verdammet den Martin, Ar⸗ 
ſammen, um die Absetzungen Neftorins u. Eutyches, eben imandrit zu 
der Biſchöfe und Aenderungen fo die Didees von Antioch. onftanfinopel, 
der Lehre aufzuheben. 45T. Can. Chaleed. Der Rang des Con, 451. Zu 604168. werden 45T. Zu cnalc Epox. U Ne-| Theodoret (uach Verdam⸗ Leo's Freund. 
Bürgerliche Strafen wer⸗ ſtantinop. Patriarchen nach dem Romi außer dem Nieäͤn. Conſtpl. ftorius und Ensyches werden mung Neftorii), Ibas, Eu- i 
den auf den Widerſpruch gegen ſchen und ſeine gleiche Macht beſtaͤtigt. Symbol: Cyril zwei Briefe verdammt. febius, werden reſtituirt. 
die Chalcedon. Schlüffe geſetzt. Auf ausdrücklichen Kaiſerl. Befehl werden (an Neftorius Es und an Dioscur wird wegen vieler 
: ihm die Dideeſen von Aſien, Pontus, Thrar| Joan. Antioch. L433. fanımt | Verbrechen abgefeBt. $454. 
452. Sachſen ſetzen eien unmittelbar untergeben, damit er gle: ving ng HomoufieChri- | Juvenal und andere 7 
ich in England 6 che Vorzüge mit dem Kim. Traf habe, u. |fti), Leonis Brief ad Flavia- ter der Raͤuberſynode unter 
ſich in ngland feſt. j ; die B. von Epheius, Gifarea, Heraclea, der: | num (de communicatione © i : schreiben und behalten ihre 
452. Attila's Einfall. lieren dadurch die Rechte höherer (Didceſan) idiomatum), u. die Formel ۱ tellen. 
Metropoliten. Die 7+ biejer Didcejen fymbelifdh , daß die 2 Na · Proterius, B. von Alex., 
453. Pulcheria + follen son ihren Metropoliten, die Metropo⸗ turen dauyxiTws, aire’ i (457. daſelbſt ermordet). ۱ 
Attila +, Sein Reich liten aber u. alle Bir e unter den bench raus, Gee reg, excep - Leo M, will blog die dogs 452. MowQwoiten Von itzt an 
erfallt bald ganz, und È barten barbarifchen: oͤlkern vom Conſtanti⸗ eres perenigt (e 7 matikhen Canones umker⸗ sail > i Von itzt an 
1 t an Gothi ch x nopolitan. Patriarchen 1:106 ordinirt werden. „7 peremigt, ſeyen © : ſſchreiben, u. fordert vergeblich Motion hyſitiſche Unruhen d. mancherlei, 
um othiſche “at Klagen gegen gewohul. Metropol. follen|xer=705 . duv Qycewy = 0 Moͤuche in Paldftina. Theo- zum heil ſehr 
Völkerschaften. beim hoͤhern Metropoliten, oder beim (die Lgt. in duabus naturis). ۱ gegen den Conſtantinopolita⸗ doſius verdrängt unter wilden wilde u. bluti⸗ 
Betis . |Datriardhen von Conftantinopel ange. 4454. Zu 2 niſchen auf. Auftritten für längere Zeit ge, Bewegun⸗ 
Die verwittwete Kaiſerin bracht werden; der Patriarch von Jeruf. JA. dari res unter Ra- den Juvenal, Patt. v. Jeruſ. gen der größr 
455+ MAXIMUS Eudoxia unterſtützt in Palä⸗ bleibt hoherer Metropolit, aber nur über vennius daſigem Metropolit. N tentheils (Ae. 
Vandalen in Nom. fina die daſigen monophyſ. Palästina; ات‎ der Städte, welche durch - ayptifch) mo» 
avırus,  Ricimer, M Mönche, . 4367. Kaiſerliche Befehle zu Hauptſtädten werden, : امہ‎ drei 


Mamertus Claudianus, 


ASI fe, f n 26‏ کا In, ben‏ افو 


ſich 0 \ ا‎ wore, 
ben; der Metropolit foll die Ordination ſei⸗ a i Di ; 5 
ner Bifdófe nicht ber 3 Monate auf: ASP. Gennadius, Patriarch اا و س پل اہ‎ b. 
457+ MAJORIAN. — Fr 6 schieben u. ſ. w. ۹ 457. Immer beftigerer Conſtantinopel. SĘ tens Aelurus zum dortigen der Mö 8 
*LFo I. Thrax. dure | Leo I. wird zuerſt vom Streit der Parteien wegen LeoM.zuNom erwahnt e 458: Euthalius in Aegypten. Patriarchen ben 
den maͤchtigen (Aria \ 4. Pate. von Conſtpl. gekrönt, i {des Concil, Chalced, der Priwatconfeſſion 48% Re ا‎ gł ihrer Wirkun⸗ 
سس تس‎ . © sica der Dónitenten por 5 imotheus Ael. exi- gen. 
8 war erwiederaufnahme کی‎ 1 i 
von 1 d bald i : ‘ i Die monophyſitiſche Partei 
nn è 1 i | mr Quatember 8 Aegypten neben der 
460. Timotheus Salopha- 
٤ i ciolus, Patr. von Alex. 
e I ef au- d- Atmel, 


frye 


ae Jahrhunderts. (461 — 500.) پت‎ 5 3 a 


— — — یی سےا مںپ تن تست مہ تادا 0000۵000 — لے ...و بن e? A‏ / 
E Tafel C. des fünften 9826 ۱ ;‏ 


-—— — = 5 
: i . A erkwuͤrdige rkwuͤrdige ett a ADF 
| س‎ — — - — e AZ O WA — — — BES und Kirchenverſammlungen. Merkwuͤrdige 1 Me . aͤretiker. Min thum. * 
Jahr⸗ Kaiſer Ausbreitung] Beſchraͤn⸗Verhaͤltniß der Fuͤrſten Verfaſſung | Gebrauche ż4 i gen. Kiechen⸗ Beamte, Theologen. 8 ۱ chth zahlen 
×× 00 > pó: der kung der zur und Lehre. Pn — ee an a 
zahlen.] Begebenheiten. irche. irche. irche. i i ٠١ Hilarius, Patr. 9. Rom 3 „ 461. 
5 gebenheiten Kirche Kirche. Kirche Kirchenregiment. | {an Leo M. Stele. Prey 1462. Feſtere Einrichtung der m. 451, 
AGL. 461. Severus 7465. i 5 SE TESI l Neſtorlauer in Perſien. 2 
; 402. Die R 463. Petrus Fallo (vor- 462. Martyrius, B. von * 
ij سی‎ fe een Mönch ا‎ 6 er te Grid „ A.. ; a Das سس‎ 4 
BU CO i wieder, wegen des Petrus wag? 0 1463. Der Motopbyj, Petrus ſſer Studium zn Cone 
den aus dem | dns Trishagion noch: Fullo, ber mit feinen Gön⸗ 92 Fait, Patt. vow 69. z 1818110861 16 


ner, dem General Zeno (nach- 


Perfifthen 1466. K. Leo beſtätigt den 
mals Kaiſer) nach Antiochien 


: Gott) Der du far 
Reiche ver- Kirchen das Jus alyli. sno 5 


une gekreuzigt biſt, 


467. ANTREMIOS, ۱ trieben Anthem, Toleranz zu Rom. ® (ein in den dritten koͤmmt. 50 
; 4 ۱ Himmel gerückter 0+ 468. Simplicius, Date. von 4a 
470. N De ſoll 0 57 ſo haben Ron. ) 4 
1 2 NES کی‎ + ngen ren). 47 Ta Zu Anti chi x li n : . Pe 8 att sect 
i | 8 iochien gegen [47 1. Julian, Baty. v. Antioch. 471. Petrus Fullo exilirt. 
Simplicius von Rom Hat fein Anſehen i Petrus Fullo. 1 Patr.von Confipl.| 472. Fauftus, B. von. Beſonders Alex. u. Antſach. 


find die beiden Schauplaͤtze 
des Kampfs der Monophyf. 
gegen das Chaleed. Coneil. 


in Spanien geltend zu machen geſucht. 


‘ 


Remigius, B. von Rheims. Riez (Regientis), bor. 
her Abt zu Ceriug. (Se- 
mipelag. C rA. N 
CAC) 7 


. 


1 ۱ 


7 


471. Leo's Gefeky daß die 
| 2 ein pie 
auf den Straßen Auflauf er 
regen ſollen. 


472. eryarivs, 
473. GLYCERIVS, 


475. Bu Arles gegen Presb. 2ھ‎ Ader du. pellen 


3 - ‘ 
* LEO II. (T bald) mit nus breitet das LAL: ö 
4 icinem Vater ZENO, ا‎ Lucidus (Praedeftinatianer), 7 ZE را سیگ‎ : i 
4475+ romunug (Au- HR Novicum 476. Zu Epheſus unter Til کہ‎ A 2 #95 476. Timoth, Ael, und Pe- و‎ 
لا‎ guſtulus.) aus. EM „ motheris Aelurus. e, elf trus Fullo erhalten ihre Bir i 
476. DEE ŁA ve ſchofsſitze wieder / JA Daniel, = 
i „R. Odoacer, K. )1ت1‎ zu Conſtpl. 
von Italien und Novi⸗ i | | wirkt mit Acacius ges 
È Kiens belt BASI: 476. e Recz | : 477. 1135 is 0 لت یک‎ B. 6.1477. werden wieder abgeſetzt. gen Bafiliscus, 
s. ; clium gegen das Chalce : 55 ` 2 J 478: Zu Laodieea. Stepha: großem 2 nſehen ei Zeno. yzıcum, }. Timoth, Ael, +. . Pes 
1477. wieder zaNo. Concil. u. für den Monophy⸗ Acacius und Simplieius in genauem ie nus, Patr. von Studied» des Timotheus Salophag zu| Ve Sram. — Tai an feine Stelle, 
Hunnerich, K. der ۱ کو دا‎ Acacius miderſetzt Cinverftdndniffe. Peter Mongus und ]oau- Nefterianismus beſchuldigt, Alex. reflituiet. ; von feiner Partei. 
Vandalen. 77. Harte ch. Baſiliscus giebt givavines von Apamea werden von jenen; und freigeſprochen. Stephanus zu Antioch. er⸗ 2 
$ folgung der [Dem Patriarchen nach, aber auch von dieſem verdammt. | werden Calendio Wate bu: 
وا‎ 8 Kin cheſdieſer befördert mit der ent: | ſellſt zu Alex. ber_unrubige| - 
to Si 95 gegengeſetzten Partei die Wie, | Joannes Talaja, Der Kaiſer 
Er 4805 darf derherſtellung des Zeno. berg wi | ſetzt 4 sa und hernach auch 
fie wieder einen dig . i RT : 480. 
! 5 B. von Carth. Jk 
480. 40۰ ì | > 
777775 | | | Bean پا‎ del | 
5 ai و‎ ; DS Zeno giebt das Edict: Abe: a 1 | notice wird wieder 
4% € ; tę S 1 L n da 5 È 
È : ' a وا انا‎ el U un u. ئا‎ , 482. PetrusMongus sn %fey. : | Acephali, zu Alex. (die 
Rebellion des Leon- tet, und ſetzt es im Orient o ۹6 se wie aner- 483. Felix, Date. von nicht: unirten Mono phyſ. JA £ 
tius, den Ilias, Gou⸗ at: Merk sf 4 . ar 6 i i i وہر رتو ا‎ e ۱ > Rom. Z szt 
gerheut des Orients 7ھ‎ 483. Obogeers Geſetze we⸗  Acacius hilt mit Peter Mongus, und drücke . deo 2) t 
u Antioch.), رر‎ 2 gen der Kirchenguͤter, und dieſer mit Peter Fallo Kirchengemeinſchaft, Dore, noch die Chalcedon. 
lgt bis 485. wegen der Wahl der Noͤm. Joan. Talaja geht nach Rom, und wird do immungen der Vereini⸗ = 
al. سو‎ Patriarchen unter Koͤnigl. anerkannt. Be NO ung gebraucht,) u. alle, die i sé 484: Vigilius, B. v. Cyrillus, 8: 
* Genehmigung. k Acacius macht den Joaunes von Apamea jemals oder izt, zu Chalcedon 484. Zu Nont. und Tapfus. delt des 9 017 
zum B. von Tyrus. oder anderwärts anders ge⸗ 1484. Zu Carthago zwiſchen 48 8, Petrus Bullo zudlutioch. 483. Xenajas (Philo- 48 8. Babuaeus, Patriarch fore u. andre Mönche 
ZU Fortdauern⸗ ion dacht oder erk ne: Arianiſchen u. Kathol. Cleri- Patriarch. xenus), B. v. Hierapel zu Seleucien, Carhoticus}ay Eonfipl., Feber in 
7 2 zen Kette ورس کہ می‎ de, dl ij wasi. ۰۰۰000. ng mi ala | 
©. $486, Blodowig I., ter den 07 den Acacins in den Bann, welches diefer| Hom und das Aendland | 1488. Petrus Fallot. Palla: Te ſbfer in orien Gedeücklen en ۴ 
Stifter des Reichs len. ſerwiedert. Trennung der Abends und halt über der unverander⸗ Alus an folio Stelle. ti Zuwachs erhalten. 
der Franken. Mor oe en Kirche bis 518. Di ten Lehre des Chałced, Conci/, RE" FIE jad : % سے‎ 
è i ch zu Conſtanti 1 x To 3 99. Acaeius F. Fravitas 
۱ 488. Wallis, K. von ساس‎ Rb | u. bald Euphemius Paty. v. 4 i 
Perſien. ; 600601 | 490 
„| È | i 497. Petrus Mong. F. Atha- 
499: 492. Zu Conſtpl. unter Eù-|nafius, Patr. zu Alex. 492. Gelafins! Patr. 
i 1 ; phemius zur 167+ von Rom.t496. 
Wee | 5 en. muß dem Pate. - Chaleedon. Schluͤſſe. 494 Elias, Pate. دا‎ . ; Der heil. Sabas in 
چیہ‎ È th, Oe 4 Euphemius die eidliche Ver⸗ 495. Buphemius abgeſetzt. (AR Gennadius, Paldfina. 
26 R W. Ita⸗ وی‎ gehen e 3 i Macedonius, Pair, v. Coufiply gen, iu Marſeille. 
Ion, File Dro se yer (Gelafii Decretum son den | 496. Anatajine! Date, von Pee? : 
vence, Dem 1 Gelafii ſtolzes Schreiben i canon. U. a Büch Rom, Joaunes Mela, von 
; . u. apoeryph. ern.) re 
Deutſchland, Ungarn, an den Kaiſer. bey Alex. = 
Dalmatien. Die Ne:1496. RIodo: Anaflafins Halt fet über i ا‎ sided 
ſidenz iff Ravenna. {mig mird nach dem Henoricon, ſucht, unter سے یا‎ 3 ; Mönche zu Conſtpl. zu 
dem Siege bei mancherlei Widerſtrebungen 497. Vereinigungs Unterhandlungen zwie ۰ ۱ e ھی ال‎ 
Zülpich ein ka⸗ die Kirchengemeinſchaſt d. ſſchen Conſtantinopel u. Rom, durch des billi⸗ | 498. Symmachns, Pate, von Eifer fur "Concil 
fool. Ghrifi, u. Patriarchen des Grients] gen Pate. Anaftafius Tod vereitelt. l Rom. Zwieſpaltige Wahl (für Chalced, abgeſondert. 
2 emigius Re-jf 59% durchzuſetzen, und daß die * Laurentius hat ſich Conſtpl. = È i 
menſis frägt Annahme des Chaleed. Cour RÓ 5 i inkereſſitt.) ارت‎ > : ta, i 
È „Ausbreitung eils nicht gefordert werde, u. N 499. Zu Nom für Symma- 49. Flavian, Paty, von 3 409. Allgemeine Syndde dev 
des Chriftenth. braucht gegen die Mönche Ges i Immer tiche gene fie Neſtorianer in Perſien, und 1 
ping tip walt. AL 5 ſchraͤnkung d. 01 A völlige Befeſtigung ihrer ٤٤ 
en Vieles bei. 499. K. Theodorich ent⸗ و ا‎ : > 4 shims auf bloße Lr: ha faſſung und Hierarchie, Ehe 
00 Mit der Herr: bet für Symmachus zn) Die Patriarchen von Rom, Tonſtpl., Alex., Antioch und Jerul. es Ar altın der Gerilichen a. Moͤnche un: 
500. 1 Kon. eigen, befonders pels dem erſten Viertheil diefes Jahrh., den Überwiegend: | Gisubeneberennimf > ter ihnen. : 
en verbreitet Symmachi trotziges Schrei⸗ den Einfluß, daher völlige Oligarchie, u. ۶۰ ee tige fe, Beobachtung der 
A È der Um⸗ ben an den Kaifer in Conſtan⸗ Kampfe der 4 Häupter der Chriltenbeit, Die Atere Verfaffung andert Schſuͤſfe d. Kirchen: ۱ 
fang d. kathol tinopel. fp dadurch, beſonders auch durch die Patriarchalſnnoden, die zu Rom u. w. werlammi., und auf 5 
iche. gehalten werden. Unabhängig von dieſem . erhalt ſich Afrika außerliche (spielende) 
È unter Carthago, Enpern unter (Salamis) Conſtantig, Seythien unter Tomi. | «tiertmale è, Sróm: ; 
| i fm ganzen Ubendlande iſt der einzige ſolche Patriarch zu Rom, an migrett (Ceremoniene 
\ N ſich anerkannt der enfte der Cpriftendeit nun für einige Zeit unabhangig , dien); immer mehr 
von Römiſchen Raifern und Conſtpl., u. der Mittelpunkt der Wice | Mangel an denen, > 
۹ : kungen orientaliſcher Octhodorie auf den Occident. Daher fetes, oft den Religtonsleh “4 i 
glücklches Streben deſſelben nach kirchlicher Monarchie im Abend⸗ rern. Autorität der ; 
s lande, welche im Orient der Hof «Patriard) zu Conſtpl. auch oft, Parres bar ſchon bei i 


aber doch immer in einer weniger fichern und felb{titandigen Lage; | allen bisherigen 
erercirt, ed wohl das Unfeben feiner Rivals zu Alex, und Aurioch. | 61 e 

0 Lehre ۶ 
Heftig wird der Kampf zwiſchen Nom u. Conftyl, Die Patriarchen halten den. 


3 


Erz‏ ا 
wa‏ 


| 
} 
| 
| 


Sale | | Ausbreitung 
und politifche 
Begebenheiten, 


oe 


507. Alarich +. Klodowig 
besmiichtigć ſich des Weſtgoth. 
Galliens bis auf Languedoe 


STI. Rlodowig T. Their 
lung des Reichs. 

Dieterich, K. zu Metz 
(Auſtraſien d. i. 70 
Maas, Oiſe, Seine, bis an 
are , u. ſuͤdlich von der 


Klodomir, K. zu Orleans. 
Childebert, K. zu Paris. 
Klotar, K. von Soiſſons. 
512. Aufruhr zu Conſtpl. für 
das Concil. zu Chaleed. 
Empörung des Vitalian, 
der mit einem Heere von 
neiſt heidniſchen) Barbaren 
onſtpl. belagert, erf 516, ge 


518, justmus I. 


521, 22. Krieg mit Perſien. 


526. Theodorich +. Atha- 
larich, Oftgoth. K. 
JUSTINIAN I., Mitregent, 


529. Codex Juftinianeus 
534. Cod. repetitae prae- 
| 541. Novellen). 


Kosroés I., 


1524. Das K. Burgund wird 
Fraͤnkiſch, (behaͤlt aber feine 
eigene Verfaſſung,) 535 auch 
Provence, Rhaͤtjen, Bayern; 


ſchon vorher it Allemaunien 
u. Thuͤringen Fraͤnkiſch gewor⸗ 


<34. Belifar erobert für Sur 

ſtinian das Vandal. Afrika u. 

Sardinien, u. auch Sieilien. den 67 

524. Theodatus, Oſtgoth. K. chen genommen. 
Beſtaͤndige Kriege der Grie⸗ 

gegen die Ofigofyen in 

Italien bis 553. 


Jahrhunderts. (sor— 534) 
Meligionsuͤbung er 
Kirchenverfanmlungen. 


fheanz |Berhaltnig der Zürften . 
Kirchenregiment. 
“Symmachus ſtellf die von 
Anaftsfius zurückgenommene 
die Theilung der Provinz Vienne 


den Caefarius von Arles wie⸗ 
der zum Vikar des Rom. Kampf 
tuhls in Gallien.) 


Merkwürdige 
Kirchen-Beamte. 


Gebraͤuche. 


Die Miele (Abend 50 f. 1 Zu Rom vom N. 
Theodorich verau⸗ 


کے جم 


dorich, K. der Of 
gothen, u. Alarich, der Welt 
gothen, find tolerant gegen 


mahl) wird im Abend⸗ 
lande faſt regelmäßig] 503. J ſtaltet, wegen der An⸗ 
täglich, u. alſo oft vom klagen gegen Symmachus u. 
Prieſter allein ge des blutigen 
Parteien. Symmachus wird 
frei geſprochen und beſtaͤti 
(Die erſtere ت7"‎ 
. Pe 


Avitus, Metropolit 
von Vienne, ſucht ver 


505. Joannes Nicetas, Sate. 
von Alex., bricht die 04 
gt. |gentetnichaft mit denen, die 
al- das Coneil nicht verdammen. 
Macedonius von Conſtpl. 
hat fib zu der Partei des 
von den Bi, Concils u. feiner Mönche ge: 
us] neigt, eben fo Elias v. Jeruſ., 
uns u. abwechſelnd auch Flavian; 
weil Elias das Coneil nicht 


505. Kaiſerl. Geſetz, daß 
Niemand Advokat (Schola 
fticus) ſeyn kann, der nich 
in Gegenwart der Geiſtlichen 


geblich die Arianiſchen 


Biſchoͤfe im Burgun⸗ 
diſchen Reiche zu uͤber⸗ 


Henoticon ohne Concilium 
In Ennodii (nachher B. Chalced. 2) für Henoticon 
via + 521.) Schutz- u. Concil. 3) für das Concil. 
ir Symmachus heißt Chalced, ohne das Henoti- 
es: daß der Nömifche Stuhl eon, ] ſteigt aufs 68+ 

in Vollmacht Gottes richte, 
u. nur von Gott gerichtet wer⸗ 
den konne. Dleſelbe iff von 
einer damaligen 084 
Heung de genehmigt worden. 


ein Bekenntniß feiner Ortho⸗ chrif 


Zu Agde unter an⸗ 505. Zu Agde 
dern verordnet: daß ſchoͤfen d 
Jeder das Abendmahl] mit B 
jährlich wenigſtens drei fer Ca 

Male begehen fou. 


506. Caefarius, Metrop. v. 
Arles, koͤmmt in den Verdacht 
einer treuloſen Neigung auf 
die Seite der Franken. 


es Weſtgoth. Gallie 
ewilligung Alarichs 
efarius, Mefroy. b. Ar; 
les. Kirchliche Einrichtungen. 


brach Flavian die Kirchenge⸗ 
meinſchaft mit ihm. 0 


507. Alarichs Gefe 
(Auszug aus Cod. Theodof.), 
wohei die Biſchoͤfe gleich den 
hre Einſtimmung 


510. Boethius. tray: 
Ueber das Tris-|5rT. Epiphanius Scho- 


: È 5 u Orleans von den 
hagion, das ein nad) اود‎ 


1۵11601111110 01 
kommener des Frank. Reichs, veranftal 
onophyſ.ſtet von K. Klodomir. 
Einrichtung der 
Fraͤnktſchen Kirche, beftätigt| * 
von dem Filius ecclefiae ca- 


Moͤnche unter Severus 
Öffentlich mit dem Bu. 
ſatze: Der du für uns 
gekreuzigt bit, fingen, | cholicae. 
werden die 61617 
Coaſtpl. 8> 
Der Kaiſer mainte⸗ 
nirt jenen Zuſatz. 


: Zu Sidon vom 17 i 
veranſtaltet, zur Vereinigung 

der Parteien aber bald wieder 512° Macedonius abe 
Timotheus, Daty, v. Contini, 
der uach des K 


513. Flavian abgeſetzt. Se- 
verus, Patt. von Untiod. » 
nach Annahme des Henori- 


1 Elias verweigert die 
Kirchengemeinſchaft mit Se- 
verus, und wird abgeſetzt. 
Joaunes, Patr. von Jeruſ. 
Er verſpricht ſte, muß aber 
erſt dazu gezwungen werden. 

Dioscur, Patr. von Alex., 


514. Hormisdas, 
part. von, Rom.]. 


Vitalian Wſederherſtellung des 


Coneils, u. der e an z 
ſchoͤfe, u. in Verbindung . 


| en zwi⸗ ; 
Neue Unterhandlungen z den Ninchen die Ton⸗ 


zͤlt aber diefe ſchen Conſtpl. und Rom, 517, 
edingungen nicht, u. ſetzt die 
Kirchengemeſnſchaft der Pa⸗ 
kriarchen des Orients durch. 
518. Juftin ſtellt das 6> 
ben des Chaleed. Coneils wie⸗ 
der her, u. ruft die ab 


17. Foannes, aus Cappa: 


5 
518. Zu Conſipl. som Volk docten, Patr. v. Conſtpl., 


in größter Haft u. Wath er⸗ 
a Beſtaͤtigung des i 
Ehaleed. Emeils, Eintragung 
iarchen Euphemius, 
Macedonius, Leo M, in die GERE 
Lirchenbächer, Verdammung 3200 „aiphanins, Pate. v. 
Severi u. feiner Anhänger. p 


518. Das Henoticon ۰۲۶ھ‎ 
en, Coucil. Chalced, alter 
e Norm des Glaubens. 
Seythiſche Moͤnche zu Con⸗ 
ſtantinopel, (beſonders Peter 
u. Maxentius) verlangen gee | 
gen den Nefiorianismus das 

symbol. Auſehen der Formel: 
Einer aus der ٣۴ 
iff im Sleiſch gekreuzigt 


en ſie ſich wenden, iſt dage⸗ 
gen, die Afrikaniſchen nach 
Sardinien exilirten Biſchöfe 
u. Geiſtlichen, z. B. Fulgen- 
tins, find dafür, u. bestreiten 
zugleich mit jenen Moͤnchen 


518. Die Burgundio⸗ 
juſtinian, fein evet, und nen treten zur Kathol. 
Vitalian ſeine Miniſter. ch 


pip fling trace 


geſetz 518. 781 m 5797 Paulus; Patt. sód 


Rom. =‏ لی 
fügt die 5 19. wiedervereinigungd.‏ 
Abendl. Kirche‏ 


Fulgentius, B. v. 
Ruspe⸗ af. F. % 
Joannes Maxentius. 

Fulgentius Ferran- 
dus; Dine. zu Cart). 


Seythiſchen Mönche ۳ 
522. Euphrafius, Paty. v. 


522. K. Sigismund 
von Burgund ſtiftet 
nach Hinrichtung foi 
nes unſchuldigen Sohns 
ein unaufhoͤrliches 
Pfalmſingen im mona: 
erio Agaunenfi. 


522. Tzathus, K. 
von, Lazien (Colchis) 
zu Conſtol. getauft. 


edingungen / die 
I Unterſchrift feines, 


ng alter Conſtplitan. Dam 


K. Theodorich läßt g. sinchenbiichorn erzwingt. 
è Die Morgenländ. DIT 


ىہ . ....— 


523. Juſtins ſtrenges Geſetz 
n Arianer u. andre Date von 


exilirten Kathol. Bir 
ſchoͤfe ins Vandaliſche 


durch „feinen 817, | 
Patr. ohann von Rom, mit ſind +0 +0 unzufrieden, 
Repreffalien drohen. Johann Hormisdas verlangt Gewalt 
nach feiner Rückkunft zu Ra⸗ gegen fie, erkennet aber her: 
ch alle die an, die mi 


523. Johann Patr. von 

Rom, 526, im Gefdnaniffe, | è 

526. Felix Patr. v. Rom, 

Ephraem, v. Antioch. 420. 

i „die Bi 527. Nicetius, Metropol. 527. Procopius von 
ſchoͤfe des Buraund. Reichs von Trier, in ſolchem Anſe-Gaza d. a. P. | 
unter Avitus, Metropol. ot bet der Heiligkeit, daß er 
ö den Frank. Königen Vorwuͤrfe 
529, Zu Orange u. zu Va⸗ machen darf. 

lence unter Caefarius, Me- 530. Bonifacius, Pate. von 
spol, von Arles gegen Se⸗ Rom, nach einer unruhigen 
mipelagian. Gruadſatze, z. B. Wahl. 72 

es verſtorbenen Fauftus Re- ‘ 
gienſis. . piego: 


venna gefangen geſetzt. 


526. Oſtgothiſche Einſchär⸗Congpl. in Kirchengemein⸗ 
fung des überkretenen 195 ſchaft ſtehen. 


527. Zu ۶ 


Tuftinian zerſtoͤrt ſetzes, den Rom. 


alle Ueberreſte des Hei⸗ 


ohne Koͤnigl, Ge 
zu wählen. Erbe p- 780: 


528. Gretis, der 
Heruler, und Gorda, 
K. der Hunnen wer⸗ 


530. Geſetze Juſtinians zur 
Beſtimmung der richterlichen 


Gewalt der Biſchöfe in kirch⸗ 
lichen Angelegenheiten, 


; ; Dionyfins Exiguus, (Rom. 
richterlichen Gebühren ر‎ tono 


Mönch, + 556.) Sammlung 
1) der allgemein geltenden Kir: 
chengeſetze worin 50 Canones 
Apoftolici), 2) der ا‎ 00۶۱۱۰ 
: : fyrethen der Mim. Pabſte vow 
532. K. Athalarichs Geſetz: Siriciue bis Anaftafius (De 
Beſtimmung der Gebühren eretalen). 
des Rom. u. andrer Parriar⸗ 


tufenfolge der Appellation, 
und der hergebrachten 
appellation an den Patr. von 


7 
* 
7 


533. Zu Orleans von 
kiſchen u. 8: 
fen unter Honoratus, Me⸗ 
tropolit von Bourges. 


\ 
533. Die Formel: Einer aus 
er Dregeiuigteit if im Fleiſch 


Edikt Juſtinians 64 
(u. Johann von Rom haͤlt die 
eutgegengeſetzte Behauptung 


Pułgent, Fervandu 
arth. 978 
chengeſetze in Auszügen, T ۰ | 

Foannes Scholafticus, Presb: 
zu Antioch. Sammlung de 
geltenden Kircheng 
Ordnung d. Mater 


chen des Reichs für die Königl. 
Genehmigung ihrer Wahl. 


etze — iſt {pater Fe" 
9 for e r 


Den ٤ wer⸗ 


— ¶ꝓà—œœCU—i' — 


x 


A x dewiz خخ‎ — A ZEE — — 


Merkwuͤrdige Häretikek, N 


Die Neſtorianer 
ten ihre Kirche von Per⸗ 
fien aus weit im Sftlichen 
und nordoͤſtlichen Aſien. 


518. Die vorher unirten 
Monophyſiten werden als umherſchweifen, nicht 
Retzer behandelt, an logo wieder aus dem Orden 
Monophyſit. Biſchöfe u. Geiſt⸗ treten. Benedict ſeit „. 27 
liche werben gbgeſetzt, einge⸗ 534. zu Monte Caffi- f 
kerkert, verwieſen, z. B. der no 
alte Xenajas, T 5622, Aegyp. Regel verbreitet {i 
ten bleibt zunaͤchſt unter beld in Italien, und 
Juftin ihr ſicherer zuffuchts⸗ auch anderwärts, in 
ort. Timorheus iff {eit 519. 
dort Patr. 
tioch. u. Julien, B. v. Hali B 
catnip, fliehen nach Alex. 
Von jenem kommen die 
01 
Sete des Körpers 


|. von dieſem : 
die weniger zahlreichen Aph⸗ 
thartodoceten (Phantaſia⸗ 
ù 


en). 
Jene waͤhlen hernach 535. 
den Theodoſius, diese den 
Gajanus, der aber vertrieben 
wird, zum Pgtr. von Alex. 
Aynodten®, noch andere 
Parteien der Monophyſi⸗ 
ten, auch Severigner, won| 
dem immer fort thaͤtigen Se- 
verus, von dem die Partei 
Liturgieen und andere Schrif⸗ 
ten erhalten hat (T 542.), | 


4 


Ub ft 


| Móndthum. 


502. Caefarius, Me 
tropol von Arles, giebt 
eine Regel für Mönche 
und Nonnen. Peng. 
Im Fraͤnkiſchen Rei⸗ 
che werden nach und 


Die angeſehenen 
Mönche, der heil. Sa- 
531. u. Theo- 


Die Palatin. Mönche 
find fürs Chaleed. Con⸗ 
geil., eben fo die zu 
Conſtpl. In Syrien iff 
die Partei gegen das 
Coneil. die herrſchen⸗ 


chen fuͤhren Krieg gegen 


von Mönchen mit dem 
thaͤtigen Nena jas zwin⸗ 
gen Flavian zur Wer 
dammung des Coneils, 
u. des Diodorus und 


Die Conſtantinopol. 

Moͤnche bleiben in free 
| Verbindung mit 
m. 


Wieder, Emporun 
der Palaftin. Mönche. ; 
515. Benedicts Re. 
gel: Die Mönche fol 
len unter Handarbeit, 
Studiren u. Unterricht 
zuſammenleben, nicht 


Frankreich ſeit 543. 


enedictiner⸗ Orden. 
è Z © Punkte 


Origeniſtiſche Moͤn⸗ 


R RY: a Tafel B. des fechsten Jahrhunderts. (535 — 550.) sa و‎ | Dino 
——m_————_—___n: eu Pil’ Dei NET Vita Fica svi wg 7 9 Verfaſſun Reliai 86 3 : 3 1 ; er 
: Kaiſer Ausbreitun Beſchraͤn⸗ Verhaͤltniß 9 | gionsubung | 81881 PCA BA ähr⸗ 
Jahr⸗ und ا‎ febe det . fung der „ der i ا‎ Lehre. und Kirchenverſammlungen. e وپ و‎ Haretiker. + Mónójthum, Nr; 
zahlen.“ Begebenheiten. Kirche. Kirche. Fuͤrſten zur Kirche.] Kirchenregiment. Gebrauche. Wsad Beamte. Theologen. : R AE 
CC 535. Juitinian macht den 535- Zu Carth. unter dem ا‎ 3535۰ Agapeıns, Patr. von 535, Die Raiferin Theodora 535+ 

: È B. von 90000180 Catellianus, dortigen Pathol. B. Repara- Rom, 536. zu Conſtyl. wirkt fuͤr die Monophy⸗ 
zum ſechſten hohen Patriar⸗ tus über die Aufnahme der ſiten. 
3 1 È chen über Juftiniana prima Arianer. A 
(das noͤrdl. Oſtillyrien). Aber ś 
das Auſehen dieſes Sitzes . % 
zeigt u. erhält ſich nicht. 
Agapet von Rom tritt dem 1 
Edikt Juftinians (von 533.) \ 
2 | | bei, nicht als ob er einem 
> AA ی‎ a ۱ 
8 en einraͤume, ſondern wei a | ri 
a x + mit den Schriften der er Anthymus, Paty. v. Conſtpl. 
Vater 0168. Der Titel Papa wird im⸗ 6 
536. Vitiges, Oſtgolh. K. Bedruͤckun Die Kathol. Unterthanenſ mer ausſchließender vom Nom. 536. Zu Confit gegen Se- 
|Belifar erobert Rom, bis 541. gen derChriften in Sstalien werden ihren Arig⸗ Pate. gebraucht. Mek: Bg feinen Freund An- 
bleibt es Grtechifa), v. einem SHOE niſchen Königen untreu. ' thymus, 536. Anthymus abgefest, 
ſchen Fürſten i ١ Mennas Pat. : 
im fol. Arg⸗ 536. Theodorus, Metrop. 
bien, der von 4 v. Chfaven in Cappad., (Ber: 
dem Chriſtl. ehrer des Origenes,) in gro; 
Abeſſyn. König s gem Anſehen bei dem Kaiſer, 
bezwungen + 558. 
sia 537 Sylverins rler 
: ns Dale su B a È ; ja 
È È unter dem Vorwand der Meus ۱ ve OS pees 
| Vigilius zahlt anſehnliche feted erilitt, u. Vigilius ein, Vigilius hat'der Theodora 
Gebuͤhren nach Conſtpl. : BCPC و‎ e مم گی‎ c. hebe verſprochen, رپ کو دا‎ 
538, Zu Orleans unter Lu-|538: Paulus mit Gewalt] È 255 and nelle, Gemahlin 1 
| pus, B. von Lyon, welches als Parr. v. Alex. eingeſetzt, acing Au, mar die Geſpielin d. Kaiſerin). 7 
e wieder Metropolis iſt. au Theodoſii, d. Monophyſ., a کر‎ e, ball 
340. i = a SAT. Die Grigeniſtiſche 540. Gregentius, B. iin. 1.2 4. Deffentliche Unru⸗ 
54T. Totila, Ofigsth. Sr ers و‎ Maca > Säge über p5 Kosroés nimmt das ſüdl. Arabien. 1 نے‎ . Kosrods verpflanzt Tau⸗ hen von 20005000295 114ج‎ 
00006 “fatten BEDE. . , ur = Pſpchelogie, Alegorismus angebliche KreusChrifi ende gefangener Monophpfirt, den in Paldfina, die 
Kriege des Kaiſ. = Pers Die Perſer U verbietet der Raifer, von von Jeruj. als Bente her Syrer in die Gegend von fuͤr Origenes kämpfen 
ſien von 540 — 45. Kostoes befördern die 2 Theodori Caefar. Feinden das fort, und giebt es im Gtefiphon. sità prat 190] 
dringt bis nach Syrien und Eneigung der it Sei. Frieden zurück. ) 43. Die Ae i 
Klein» Alien ver. Armenier und 4 1 ; ۱ 543. Die Aegypt. Mono⸗ 
Meſorotamier phyſiten vertreiben den Pau- | 
gegen b. Gricch. |} : as , 5 — — = a fe { 
Reich: 2 : uterbrochene Reihe eigner 
: A Patriarchen, auch bald unter 


850, 


| erſien. : i Kloͤſter in Spanien. 
: : i | itd ie 8 Aquileia unter dem d Mom Ra | s 
ES - È } er S i u Aqutlcj t daz| Ro it rete 
Pelagius wil die Perdam⸗ 58, Pelagius ‘giebt feinen $57. ©. Ohildeßert v. Maris | bermichend: fügen Pag. Paulinus für die ſpruch der Jaller fe 


548. Die Kaiſerin Theo- 
d 


Moͤſien nieder, 


ora F. a 
Die Avaren laſſen ſich in 


552. Tejas, اوت‎ K. 
553. Das Oſtgoth. Reich wird 


* 


Den Ariane in 


von Narfes dem juſtinian Italien werden ihre 


unterworfen. 


Kirchen genommen. 
Justinian hedlugt im 
Frieden mehr Duldung 


ider Kathol. Chriſten in 


550. bis 56. Kriege mit 


558. Klotar Ly K. aber ganz 
Frankreich. 


= mra! 


Perfien, 


$59. Die Sueben in 
Spanien unter K. 
Theodemir treten 


dario, 


r 


۰ 


Landesverweiſung gegen 


treten. 


u. Istrien durchgeſetzt haben. 


Kaiſerl. Geſetz: er 
„gegen die., 
welche dem Coneil nicht bei⸗ 


mung der 3 Kap. durch Nar- 
fes mit Gewalt in Italien 


545. Vigilius wirkt auf K 


ſtinian durch Belifar qus. 


Die Afrikaner unter Repa- 


ratus ſprechen den Bann 
gen Vigilius, 


t 


Vikar Sabaudus, Mekrop. 
von Arles, das Pallium, ohne 
des Kaifers zu gedenken, in 


den ſtolzeſten Ausdrücken 


Aber Dieter angebliche Primas 


548: Jaliniom erklart (auf 
Theodori Caefar. Auftieb) 
Wieodorzce Mopsveft. für ess ۹۶ 


matiſches Edift gegen die | 
drei Rap. mit Ausführung 


1551. Yıeues Raiferl. dogs 
der Grade, dem Mufehen des 


| 


laßt Pelagius befragen: nb er 
ein Ketzer ſey? In Frank 
reich u. Spanien mimmt man 
das V. Concil. noch lange 
zicht au, dach erfolgt deshalb 


Die Ton 
Oceident allmählich 
er Din e 

a fie meiſtens vorher 
‘ Mönche ge — 


R e mi 
urch ein Geſetz die Un⸗Perdammun 
و‎ ge des We z i 


weſen. 


fut geht im 549. 559۰ In guyrien und 


/ 
Die ٤ 


drei Kapitel in Gegenwart des 
dahin beſchiedenen Vigilius, , 
der ſich erf der 3 Kap. an⸗ 
_ nimmt. 


Afrika für die drei Kapitel. tand, Vertheidiger der 3 sav. 

, Vigilius verdammt endlich 
die drei Kap. (Vigilii Fudica- 
tum ad Mennam) mit eidli⸗ 
cher Zuſage, dabei zu behar⸗ 
ren, u. tritt mit Mennas mie 
der in Kikchengemeinſchaft. 
551. Reparatus erif, Pri- 
Pate wei Carth. 

01S abgeſetzt, Apolli- 

naris, Patr. von ler Vi- 
gilius widerſetzt fich dem Rai 
ſerl. Befehl, flüchtet, u. thut 
die Gegner in den Bann. 
552. Mennas + Enzychins ‚| 
Pate. von Conſtpl. tz. 
353: Vereinigung mit Vigi- 
805 ai man lius. 

) Vichilius und die wenigen 
Abendland. Biſchöͤfe nehmen 
keinen Antheil. Verdammung 
des Mannes u. der Schriften, 
welche der Kaiſer verdammt 
hat, und auch der einzelnen 
Stellen des Theodoret für 
Neſtorius u. Theodor Mopsy, 
1 aller Ketzer, u. 
40% auch aller Freunde der drei 


Vigilii Conſtitutum für die 
3 Kap.; er wird exilirt. 
Vigilius nimmt das 60111 
an, geht zuruͤck, u. + in Ste 
eilien; auch Dacius hat ſich 
gefügt, 4 555. 


3 Kap. 2 
557. Zu Paris ٣٤۵ 
der fischengefege.  - 


cundus b. 


Primafius von edlru-ſunterſtützt, Vorder » Aften 
merum in Afrika, Bunt } 
as 


Dacius, Metrop. v. Mat 


2 558. Anaſtaſius, 


den 1 نا‎ die 
Oberhand, u. die Arab. und 
Aethiop. Chriſten hängen mit 
ihnen zuammen. 

Seit 545. durchreiſet Fa- 


Die Slaven laſſen fich in n ) Childeberts Bitte dem A Retzer u. perdam 1 2 m. SPB „„|cob Lavadaeus (Zanzalus), vow! 
ea vanius, Henan, son Melee Scheren u. Theodor pe chen Mennas, Ephraem, (dem [542 _Raftieus if gefangenen Denon BOŚ A 
ald ſehr aus. : das Pallinm vom Kaiſer Ju- Schrift gegen Grills Una» 548. Zu Conſſpl. gegen die bald Domnus zu Ankioch., Nom. 06 Victor, fen zum B. von Edeffa und é 
thematismen und des bas i 558., folgt,) Zoilus von B. b. Tununym, Ka- Ayoſtel des Orients ordinirt, 2 


Mmivner| u. von der Kaiſerin Theodora 
heimlich, ordinirt den Ge 
meinden Bifchófe, und vers 
einigt die verſchtedenen 
Monophyſ. Parteien zu 
Einer Kirche und ۶ 
chie, (Jacobiten,) die bald 
ultinians Tode in ihr 


ertheidiger der 3 Kap. 
by. ed. 


nach 
rem 


als Kathol. Ehriſten. 

(Ihre Häupter find in der 
Folge der zu Merdin in Me⸗ 
fopotamien reſidirende Patri⸗ 
arch v. Antioch. und der Ma. 
phrian zu Moſul in Aſſyrien.) 


mfange feft ſteht, und 
hernach das Zutrauen der Sa⸗ 
vacenifehen Fürften mehr hat, 


4 Braga), ſtiftet mehrere 


ا ]0 


„ Allmaͤhliches Bers 
ſchmelzen der Oceiden⸗ 
tal. Moͤnche mit dem 
Clerus, wozu fie in 
mer mehr gerechnet 
werden. 


Der heil. Martin, È 
(nachmals Metrop. v. 


vom Arianismus zum : von Gallien hat nur auf Einer keine Trennung von Nom, | Patr. ; 
ا2ف ناویا‎ hott 560. Johaun darf zu Nom p Jet zd Dies | 560. ulm Pate. v. Rom. eet Migs 
olumib: 7 Joha mf. ٢8. ۱ 
a Columban 16 icht ördinirt werden, bevor yer Zeit È S70, 


land. T. der Mitifer durch den Exarch 


die Wahl 011116 hat. 


z 


Chalced. "01:18 +4 


| a 8 ۱ 


Tafel C. des 


ſechsten 


Jahrhun de et 8. 661 — 600.) 


sica +172‏ > — قت 


E — :‏ تح 
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| ee 


Jahr⸗ Kafer 5 f Ausbreitung | SE ba p 1 Troni "€ “mi 3 ےسب‎ AAA 8 

hen.‘ und politiſche der 5 RE Verhaͤltniß der Fürfter Verfaffung Neliglons übung i ت کس‎ 
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Shell — APA ERENT > |. ci 10 3 | Gchräude. || ۰ Kitchen: Beamte, 0 etiker. Moͤnchthum zahlen.‏ .1 اق :کو 
II Charibert, K. von Paris : PO — —— a Sse‏ 
und zum Shell Janin und 6 : È È ۱ 561.‏ 
oon galt E e Sh I‏ یھ سر | ای کر شروش 
ird zerſtuͤckelt vertheilt. > B. von Nalin Zu Bordeaux ünfe‏ 
Hunte , K o. Shen tes ohne Wahl der Geiflic dem afigen efron Leontius‏ 
und Burgund. + SH ae feu be 80802 Fe . Emerius.‏ 
Siegbert, K. o. (Auſtra⸗ | imiffen des Metropo i 563. Zu Landaf in England.‏ 
liten weihe . Die i gland.‏ 8 
stre bem -‏ ار aber‏ سر cz Bragi auc‏ کو ےس jene ibn‏ 8 
e SR . A dE sat .01611101111+ daſigem Metro Lucreti‏ 6 
Chilperich, K. 148 Tode gb. Aber 71 E‏ 
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Chriſtenth. in Baiern 
immer mehr, T 718. 


GOS. just, gbgeſetzt. 


LEONTIUS, 


698. LEoNrius abge⸗ 
fest, penis IM, 


Beſchraͤnkung Verhaͤltniß der Fuͤrſten Verfaſſung 


der 
Kirche. 


644. Othman, hal. 


647. Sarge. ٤: 
rungen in Afrika, wo 


fic) Gregor 7 
648 — 50. 


651. Perſien völlig 
Sarageeniſch. 


655. Weſtſer Chriſt. 655. Ali, Kh. , 7668. 


Spaltung. 


661. Moawijah, Mb. 
Erbliches Khalifat der 


Dmmijaden.- 


Ausbreitung der Sa 


racenen in Cyrenaicg. 


695. Abdalmelech, 
Kh., $einofelige Ge: 
finnungen gegen das 
Chriſtenthum. 


597. Karth. und das 
übrige Afrika Sarace- 
niſch. 


Cypern 
649. 8. Emmeran in u. Rhodus werden Sa⸗ 


Tafel B des ſiebenten 


مہہ — 


und 

Kirchenregiment. 
— Wn —— ——— — NWA —— comete fino — 
641. Foham, Rim. Patr., 
: verdammt die Lehre von 
\ Linem Willen, vielleicht auf 
einer Synode, bittet vergebens 

um Aufhebung der Elschefis. 
Heftiger Streit über die 
Lehre von 1 oder 2 Willen. 


zur 
Kirche. 


— ey 


648. Theodor, dm. Patr., 649. Typus des R. Conffans + 
thut den von ihm als Patr. v. Hart verpoͤntes Verbot 
Conſtpl. anerkannten, wieder alles Gezaͤnkes über 1 oder 
Monothel. BEE abe 2 Willen, Verdammung aller 
in den Bann (u. ſchreibt d. ana- durch die fünf 601 vers 
thema mit Ahendmahlswein). dammten Ketzer, und Zuruͤck⸗ 

Theodor ſendet einen Vi⸗ nahme der den Monophy⸗ 
tat nach Seruf., um die Mo⸗ ſiten u. Monotheletismus 
hotheletiſch geſiunten Biſchoͤfe nicht abgünſtigen EArhefis. 
abzuſetzen, welches Martin 


nicht ohne Erfolg fortſetzt. 


653. Der Raifer laßt den i 
Rom. P. Martin verhaften, Martin u. Maximus Con- 
ARA AK und 654. nach fell, find, außer dem unge⸗ 
Conſtpl. bringen, wo ihn ſtüͤmſten Eifer gegen d. Kaiſerl. 
von der Todesitrafe blos Befehle, des Hochverraths ser: 
des ſterbenden Pakr. Pauli dächtig. 

Fuͤrbitte rettet. Er wird mit 
Maximus Confeff, exilirt. 
Die folgenden Roͤm. Paty. find 
demuͤthig gegen den Kaiſer. 


Die Ruhe in der Kirche 
wird durch den Kaiſer forte 
dauernd gehandhabt. 

Tajo’s von Saragoſſa ere 
fer Verſuch eines Syſtems 
der Chriſtl. Lehre, nach den 
Ausſprüchen der Kirchenodter, 
beſonders Auguftini u. Gre- 
gorii M. 


Indeſſen die Kirchengemein⸗ 
ſchaft ziwiſchen Nom u. Conſtpl. 
wird nicht vollig hergeſtellt. 
660. Marculphi Formula- 
rum ecclefiaft, L. II. 


it naͤchſt dem Apoftalico 
i Norm Der Lehre im 4 
666. Vitalian eitirt den Me- land. 
troy. von Ravenna, Maurus, 
nach Rom, u. thut ihn, in den 
Bann, welchen dieſer erwiedert. 
667. Die Biſchoͤfe in Creta 
laſſen d. B. Joannes verhaften, 
als er nach Rom ۰ء‎ 
668. Vitalian giebt dem 
Stuhle v. Canterb. ausgezeich⸗ 
nete Privilegien. x 
Enge Verbindung zwiſchen 


667. Der Kaiſer beſtimmt die 
Unabhaͤngigkeit des Stuhls v. 
Ravenna von Rom, welche 
aber 682. wieder aufgehoben 


wird. 


Macarius, 
Georg wollen Vitalian, den 
einzigen Röm. P. ſeit Honorii, 
der in den Kirchen büchern zu i 
Conſtpl., ausgeisichen wiffen.| Anlaß, daß der Kaiſer eine 
neue Unterſuchung der geh⸗ 
te von dem Willen Chrifti 
veranfialten laßt. 674.44 jo. 
Lh TAR ‘ 


690. In Northumberland 
wird Erzb. Wilfried auf einer 
Synode wegen der Appella⸗ 
tion nach Rom erſt verhaftet, 
u. dann verwieſen. 


580. Den ۸ یں‎ Conci« 
lis wird auf einer Engl. S 

sode zu Häthfeld unter Gb. 
AED Bunty Nicaen, Symb, 
mit dem 21118 Filioque feier 
lich beigetreten. atte 


683. Benedict kann wegen! | 
des Ausbleibens der Maifert. 
Confirmation lange nicht or⸗ 
dinirt werden, der Kaiſer bez 
iebt ſich dieſes Rechts, das aber 
Bald wieder exereirt wird. 
686. Der Kaiſerl. Exarch ber 
ſtaͤtigt den Conon. 


695. P. Johann macht feine 
= über ie 
end. 


۴ 


Dass re A dosa fii’ 


| 


| 


Jahrhunderts. Gar 7000 
“Religiongtioung | 


Zu Chalons wird Ent⸗ 649. 
haltung von Feldarbeit 
am Sonntage, verord⸗ 


net. : 


653. 


das le 


und 
ebraͤuche. 


Zu Toledo wird 6 3. Zu Toledo Synode und 
iſcheſſen an Fatt: 
tagen u. die Ehe got: 
tesdienſtl. Perſonen 


ſtreng verboten. 


eingefuhrt 


Theodori Cantuar, 
Poenitentiale, 


Lateiniſche 6۰ 

che beim Gotresdienfł 

16 
۴ 


land allmählich 


Merfwirdige 
Theologen. 
ae oe Date. پا‎ an des 

+ Regierungs⸗Veraͤnderung nach Aft 
entflohenen Pyrrhi Stelle. > 
642. Theodor, Adm, 13688:1040. 


Kirchenverſammlungen. Merkwuͤrdige Kirchen: Beamte, 


— 


64T. Maximus Con- 
fellor, ein Ariſtoteliker, 
der den Pyrrhus in 
Afrika in einem oͤffent⸗ 
lichen Religionsge⸗ 

ſpruͤch zur 6 
des Mouotheletismus 


bewogen. , OG 
Theodorus 0 


643. In Cypern gegen den 
ae ee 

646. In Afrika gegen eben⸗ 
dieſelbe Lehre. = 

|648. Zu Rom gegen ebendieſe. 
649. Zu Theſſalonich für den 
Monotheletismus. 

Zu Chalons. 

649. zu Nom.  Marsin\649. Martin, 
verdammt Sergius, Cyrus, 

Paulus, die Ektheſis u. den 
Typus, u. verbreitet geſchaͤf⸗ 
tigſt die Aeten der Synode. 


Rom. Patr., T 655. 


Reichstag. 654. Engenins, Roni. Dateter7 
654, Pyrrhus wieder Date. ort Conſtpl., 
R Pau wów bald darauf Petrus, 

+ BU Toledo. Die Kinder 655. Macedoniue, Datę. (des R x 
مر پ9‎ A Col 3 
Selaven der Kirche ſeyn. „Die Rathol. Pairiarchate zu Alex. und 

, Serus. bleiben unbefegr. ۱ 
67. Vitalian, Röm. Patr. f 
57. Udephonſus, Erzb. v. Toledo, ar 
„| Eugenii Stelle.. 4. 2.401, RA 


655. K. Oswin gelobt | 
um Falle des Siegs 
fiber Mercia 12 Ki] 
ter, u. die beſtändige 
Juugfrauſchaft feiner] 
eigenen Prinzeſſin. 
Wielezlngelſächſ. Fur 
ffe find in der Folge 
Mönche geworden. 
„Der Benevietiner, 
Orden kommt in Eng⸗“ 
land empor. | 

Früctuofus, Erzb. 
von Braga, if Heft 
derer des Moͤnchsle⸗ 
bens in Spanien, und 
urheber einer Regel. 
hea H 1 
/ 


660, 


664. Zu Strenaſhalch (Pha- 
tenfe) für die R me Zeit 
der Oſterfeier und Form der 
Tonſur, worüber noch Streit 
mit den Alt⸗Brittiſchen Chri⸗ 
ſten iſt. 


666. Thomas, Patr. von Conſtpl. 


1 


668. Theodorus (ein Mänch i 

4 S, (em? aus Kl. Aſien 
Erzb. v. Canterbury, durch Vitalian, e 
669. Joannes, Patr. von Conſtpl. 


667. Zu Rom für den Creti⸗ 
ſchen B. Joannes. 


2 572. Adeodatus, Rom. Patr. 
ee ~ 1674. Confantin, Datr. von Conſtpl. 
675 . Zu Toledo gegen Simo- uſtp 
2 une Bibelſtudtum 676. Macarius, Paty. v. Antioch., 116001 
677. Donus, bald Agatlo, Röm. Patr.tpso. 
677, Wilfried, Erzb. v. Dork, abgeſetzt, 1709. 


67 8. Theodorns £ 
Conſtpl. 


bald Georgius, Patt. v. | 


Monotheletismus zum allgem. 68%. 
Eoneil. 
680. Zu CONSTANTINOPEL Georg toi i pi i ; 

NOPEL, und ſeine 211:08 wird durch die 580. Tulianus, Erzb. 
Der monotheletismus Abendläͤnder uͤberzeugt. Macarius wird ab: von 5 ور‎ 
und alle feine Anhänger (na: geſetzt. Theophanes, Antioch. Patr. 
mentlich Honorius, Röm. P.) 682. 708 a p . 
werden verdammt. Ee Get 

| 683. Benedict, Röm. Patr. 


685+ Johann, Röm. Date. 


686. Conon, pom: Date. 
687: Sergius , Rom. Patrsf Zm. 


4 
(84 


697. In Av Por 

07 Unter den Longobar⸗ 
menten unter den werden der ‘ibe 
immer Mehrere, i 
für Mönothele 
tismus. 

Die Bewoh⸗ 
ner des Liba] 


LALA 


692. Zu CONSTANTINOPEL| | 
rulkanum 


1 


i Bertuald, Erzb. von Cabterb. 
695» Callinicus it Patt, v. Conſtpl. 


6 93. BedaVenerabilis, 
wird DIOR 1735. 


4 


ae‏ وت 
s node de en⸗ —‏ 
nung v. Rom, Si ; 3‏ 


2 ۱ ؤ۱‎ ۱ i A | „ 


# . ۱ ۱ اف‎ += 3 
ec? : i | | Jahrhunderts. (FOI — 750.) weak 20 
—:-:: —.. . — ß I DR EN PORĄ TER TR ای‎ prora: rn u, und Kirchenverſammlungen. Merkwuͤrdige : Merkwuͤrdige Jahre p 
= : Kaifer Ausbreituſg Beſchraͤnkung Verhaͤltniß der Fuͤrſten er : ung ca Gebräuche. Kirchen = Beamte, Theologen. zah en. 
| — erahnen 9: N = en Ai RL | × 0 Des Beda V. 50 701. Fol (VII,), Né :ْ i 
; e iten. irche. fiuche. irche. : ¢ ۰ | DI eda Vene-|701, Zu Oneſtre egen + Johann (VII, m. i A 
_Bege benheit E ER اھت‎ RE Ruhe — را ہس ہی ہشیت‎ R) ۹ EKS ESS rabilis vom Fegfeuer. szą der wegen neger Patr. ا‎ 70a 
OI ۱ | Cresconii Afri Concordia Appellat. nach Rom in den 
701. canonum su uns der Bann gethan wird. 
e e cee (ss | 703, Bu Mom für Wilfried,! Wilfried. erhält doch ein 
les) Pontificum unpermerkt anderes Bisthum. 
immer mehr vermiſcht werden. 705. Cyrus, Pate. v. Conſtpl. 
705. qustintan I, 705. Walid Kh. 70%. Johann (VIII.), Rom, ‘ 
durch die Bulgaren Druck der Chriſten. De (VIII.) : 
wieder 8: En یں‎ Gara 708. Conftansin, Romi. Pate. 
ceniſch. 
In Mauritanien 710. rr. Auf des Kaiſers یر‎ Joannes, Patr. von 770. 
710. breiten ſich Saracenen Befehl reif Röm. Paty. : ۱ ۱ 4 
A Befehl reiſet der Nim. Patt. | | h 
TIT. PHILIPPICUS, = سر چو‎ dee Conftautin nach Conſtpl. TET. Neue Monother RY Teich a fe 
€ aus. : wird mit den uͤbertriebenſten : 105 | eletismus. Concil VI. 
712. Sturz des Weſt⸗ 712. Spanien u. bald Ehrenbezeugungen empfangen, ver Religions fortnel, taffirt, u. die Aeten verbrannt. 
goth. Reichs unter Ro- | das Weſtgoth. Gallien | wobei ihm der Kaſſer die Fuße 
derik. . Saraceniſch. 8:06 habe. 1 | 
; عو‎ K. der \ ۱ 
ongobarden. È > 
È AG ie Chri i i i 713. Anaftafius flellt 
713. anasrasıusil.| Die Ehriften in Spanien si î N ۱ | 715. Germanus, Patr. von 
} KMozarabes) „erhalten bald 714. Soliman, Sh. Liber diurnus Pontificum Sia kryl | Conſtpl. - 
715. Carl Martell, Religionsfreiheit. Roman. notheletismuć: wieder 715. Gregor. (II), Rom. 
Maj. Dom. v. Frank⸗ - her. RT = Patr: i 
reich. ۱ a 2 x : 
716. ruropostus III. 2 16. 17. Vieth. Salzburg u. | Georgien Caracas} 716. Der Mim. W.Gregor11. \ 
i Freiſingen. niſch. SĄ ſucht die Freundſchaft Carl 
217. LEO HI., Ian 5 Corbinian, B. von Freiſ 717. Hefchem, $th.| Maxtells. } 
ins, Da : 739: ; seno i Corbinian u. Winfried fie; | 
Belagerung Confipls!7 18. K. Pelagius halt ſich in hen in genauer erbte 
durch die Sargcenen. Aſturien. a mit Rom. wae 720. 
7 7:9. Ronifacius, (der Engl. 72r. Zu Mont gegen die Che STA o 
720. Carl Martells Gigs Mönch Winfried,) predigt in der Geiſtlichen u. ſ. w. Daniel ۱۲1 
ge über die Sachſen, Thüringen (der Apoſtel der : 
hernach die Aleman⸗ Deutfchen). * 
hien, die Thüringer, 723. Bonifacius, wieder zu : ERST, - N 
الو‎ / die mi Nom, 100001 PeesiWighe ; i 
ater, Water auch die 723. Bonifacius prediat fer: i dem Kom. Stuble Treue u. 24. ttesdien 
Hrieſen. e ler; vom Pabſt 1f. den Frank. 5722. Di 6 „| Geborfam durch den Eid der 3 Some i aan 
h va inoni anterfifist in Heh 723. Die Frank. Fuͤrſten un⸗ 2; fe der Röm. Dideed: acius in Deutſchl. ein⸗ ' 
۱ rden inter 155 in Def terfiigen die Vefchrung der BITTE ear Parten pub die führt; iſt in Latein. Sprache. 
par u. Bebebten. 002 Deutichen, als ein Mittel, fie Bistbiimer ſehr häufig Laien | 726. Raifer Leo verbietet 
genthum u. ‘ fester au fie) zu ۸۵000: aner der Bedingung auf Le den zur Idololatrie geworde; 
orifeute im Gried | <a 1 ور‎ Na benslang verliehen, daß fie nen Bilderdienſt. ) 
ufruhr it lech. ol; u. beleidigend dem Kar: 39 n erde und 3 po. 3 
Italien, Rom republi⸗ feel. Verbot, ermuntert die ا‎ nz um die Ueberall Widerſetzlichkeit, ire Wieder ein Patr. (der 
aniſch. 3 Städte des Griech. Italiens Güter u. Kirchen, auf welchen beſonders der Mönche, gegen elchiten) zu Alex.: Ros- 
Luitprand zieht ge⸗ ۰ zu gleichem Widerſtande, 1010 |610 Pflicht zu +0101 dies Verbot, Aufftand in und mas, 
gen das 4. den Evarch in den Bann, und! fog, u. ihre Schätze, für denn bei Eonftantinonel | | 
۱ verſichert fich des Schutzes der Staat zu ion. Aber viele 230. Strenges Verbot des 730. Germanus abgeſetzt. 730. Joannes Dama- 738. 
i Longobarden. i Biſchoͤfe ziehen ſelbſt in den ; . | Büberdienfled zu Conſtpl. un: ua Bu Conſtpl. gegen den | Anaftafius. Paty. v. Conſtpl. Henne, in hohen 
730. „737 ifaci b. d par. Dex Kaiſer entzieht dem Krieg. نر ہیں‎ PE ود سیت‎ ern r vite? s. nn | ae: Shanty als bach 
731. unglüͤck der Kai] 737. Bonifaciuź , Erzb. der Kön. Patt. die 6000006 aus \ — Sens x z i um 7605 er fchrcibt 
ہی | اع ےا ا‎ Sen. Gicilien u. w u. pa der Griech. روم‎ i für den 8+ 
Itali ide 27 ۱ ۱ inirt gan rien dem 2 i ; k ; E 
fren u. verfheidigen fol. 4 am GW ; tt oe ia N 732: 335 60 Rom für den 732. Gregor (AIL), Rom. P. 732. Egbert, Erzb. 
732. Carl Mattells Dialectik — erhält 17 Bilderdienſt, alle Gegner deſ⸗ b. Pork, (Bruder des 
erhaͤlt أ‎ felben werden verdammt. K. von Northumberl.) 


wichtiger Sieg uͤber die flaſſiſches Anſehen in 


Saracen. bei Poitiers. 


Dem Vordringen der Sa⸗ 7 1 | 
üncenen u. d. Mu hamehanisen, 733. Bonifacius wird Vikar سیت‎ Kirche. le für junge Geiſtliche 
in Europa iſt Grenze geſetzt. des Apoftol. Stuhls per Boja- und Bibliothek. 
736. 37. Bisth. Regensburg riam et Gallias (Miffus 8. 
u. Paſſau. Petri) ethält das Pallium, 
as ehemals Weſtgoth. und unterhält feine Abhängig, ری‎ 
۹ 60000 wird ہیں‎ A R 2 Bir en den Pal e ak 
K. Luitprand greift! Alphons von Aſturien bes I rege ickt eine frag ofi u. 
740. Rom att — af módtist ſich Galliciens. 200 : ZEW ا ال‎ M die Deurſchen Bitchöfe dem 
i 741, Pipin, d. Kurze, Bisth. Würzburg, Eich fade Call Martell u. Petri EG Pabite Treuen. Gchotfam 
Maj. D. in Neuftrien,|don Bonitacius geftiftet , und fel und Ketten. Carl Mar- 4-27 ۴ 
Burgund, Provence. mit Landsleuten v. ihm beſetzt. tell T. Egbert, Erzb. v. Pork, er⸗ di 
Karlmann, M. D. in}. Karlmann befieblf den Gra⸗ hält das Pallium von Rom. c 
Aufrafien, Thüringen, fen, in ihren Provinzen den 74T. Zacharias, Röm. Pate. 
Alemannien. heidniſchen Aberglauben aus⸗ 
pa Oe کے پور‎ zurotten. 742. Sn si alee 
pronymus, der das | ۰ In Oſtfranken unte 
Sich durch glückliche | H. Karlmann u. Bonifacius 
Kriege DUBE. gegen Ausſchweifungen, Feld⸗ 
242. Friede Luit- zuͤge u. Eheſtand der Geiſtl. 
prands mit Rom, der ; ŻE e en⸗ 
Pabft ſucht auch dem 743. Solange die Empörung سیت‎ E 
ee | ہہ‎ pe ab e ہمہ ہت‎ 
zu ver ۰ > tia > : ilder zu Conſtpl. wieder her⸗ 4 
4243: Emobrung des 1743. 9. Zuchering | 1 geſtellt. : Fe 
pe Pa Agios و‎ Das Abendmahl if firmati: Soiſſons Firchl. Verordnungen 


744. Rachis, K. der 744. Bonifacius ſtiftet das i ł Sens. ١ 0 | Ausſchweifun 8174 i 
ti و‎ >: eh: Opfer, gegen Au gen Dei 5+ Patt, Anaftafius wird 
Longobarden. Kloſter Fulda. ۱ ih Ai fi eh nit Ele rus, 2. gegen den Mut wegen Shinar an Arab, 
gehalten. fer Adelbert. 2 ing der Augen beraubt, 
Die Kinder ſollen fleißig. 747. Zu Gloveshosen. Hand⸗ 10 bufi gemißhandelt, bleibt 
das Abendmahl genießen. | abung Der Röm. Gebräuche. aber Pate, 5 

P. Zachar. berordnet dem Das Volk fol das Apoſtol. 750. Theodor, Patr. zu 
Bonifac., daß die Prieſter nicht Symbolum, Vater⸗Unſer, Antioch., Bilderfreund. 
heirathen, vielmehr ſchon ge. Tauf: und Meß ebete in der Auch zu Jeruſ, iff ein Theo» 
ſchloſſene Ehen awftdjen sollen. Landesſprache wiſſen. dor Patt. ۱ 


2 3 Zachariae Geſandtſchaft u. 
245. dania oai Kommunikation mit Goni 

747. Pipin allein M. Gy A ( 
aS i Frankreich. Frieſen. 6 دای‎ 89 

Ą 749. Aiftulph, R. der 
8 1۰ 

750. |750. Abaſſiden⸗ 

Stamm der 8: 


| wa | 
| | 


_————————= 


* 


760, 


SSS ee 


77% 


780. 


790. 


752. K. Aiſtulph erobert Ra⸗ 
venna u. d. Pentapolis. Der 


Roͤm. P. ſucht vergeblich Hilfe} - 


zu Conſtpl. 

75. Pipind Kurze wird K v. 
Frankreich, u. vom Bonifaz 
geſalbt. . 

753. Almanfor, Rh zu Bag» 
dad Befoͤrderer der Wiffen 
ſchaften unter den Arabern. 
754: 55. Pipin beſiegt den 
Aiſtulph. 


755. Abdorraman, unab-“ In Syrien wird den 
Chriſten verboten, neue 


Kirchen zu bauen. 


756. Druck der 60۷ 
fen im Saracen. Spar 


haͤngiger Arab K. v. Spanien, 
vom Stamm der Ommazjaden, 
Reſidenz Cordova. 

756۰ Defiderius, K. der Lon, 
gobarden. 


nien, der aber bald Königs. i Königl. 860 08 
wieder aufhoͤrt, fo daß 757. Paul J., des vorigen P. nicht unter 7 
zwar nur die Araber Bruder. fen, ſondern dem Erz⸗ 
cives, aber Juden u. kaplan, Chrodegangs 
aden 6011 Regel wird empfohlen. 
ind. 

‚Stete Unterhandl. Pauls 


769. Karl u. Karlmann, K. 
von Frankreich; letzterer im 
ſuͤdlichen Theile. 
771. xARL der Große, allein 
Rónig. 


Gachien big 785. 

774. Er erobert das Lon: 
gobard. Reich. 

775. ro IV, (Chazarus,) 
Gem. Irene, 


* CONSTANTIN VI. (Porphy- 
rogenitus), Irene regiert als 
Vormuͤnderin. 


— —— 


fangen ohne Erfolg Krieg gegen 
Karl an. 


Kaiſer Conſtantin regiert 
allein. 

793. Karls neue Kriege mit 
den Sachſen. 


797: * IRENE, nach Ermor⸗ 
dung ihres Sohns. 


3 


Tiber bis zur Elbe u. 


lich ſichernden Verfaſſung. 


— — — 


772. Seine Kriege mit den 


788. Die Griechen in Station! born, Muͤnſter. 


| 
800. Rarl0.6r. Römifcher 
Raifer. Sein Reich von der 
Eder, fung der Sachſen unter 
ur vom Ebro bis zur Saale Fraͤnkiſche Herrſchaft / 
u. Raab genießt einer geſetz⸗ 


30 را‎ | | Tafel B. des achten 
Jah So eee | eee Berfaffung = 
È ۸: und politiſche und Beſchraͤnkung der Roͤmiſche Paͤbſte. und Lehre. 
5 a 2 Begebenheiten. der Kirche. Fuͤrſten zur Kirche. P Kiechenregiment. > AM 
751. ARA 751. Zacharias binder die 
.۳۸۱۶ی‎ Stande von ۵6:۵ 


der Treue gegen K. Chilpe- 
rik los. 
752. Stephan II, 


754. K. Pipin ſchenkt das 
den Longobarden abgenomme⸗ 
ne Exarchat nebſt der Penta: 
volis, (wahrſcheinlich mehr die 
Dafigen Oomainen,) dem heil. 
Petrus, u. zwingt Aiſtulph zu 
wirklicher Abtretung. (Pipin 
iſt blos Patrieius 9. Rom. 


— — nn 


755. Der Röm. Pabst ere 
halt betraͤchtl. Beſitzungen, 
(die Grenzen des Patrimonii 
Petri ſind unſicher,) Vaſall 
eines noch entfernten, nicht 
willkührlich herrſchenden 


755. Can. Vernolien- 
fes. Es ſollen jährlich 
zwei ۶ 
den gehalten werden, 
die Mönche ſollen nicht 
nach Rom reiſen, die 


— a ا‎ a 


765. Strenge Geſetze gegen mit, Pipin, 

Ube ( i : 

۵)۲ ethene 766. Conftantin, von feinem 

und Neliquienbefiger. Harte, | Bruder, Herz. Foto, eingeſetzt.“ 

auch Todesſtrafen, Berita 758. Conſtantin abgeſetzt, 

thungen widerſtrebender Moͤn⸗ Stephan III. 

che mit Nonnen, u. Verwand⸗ 

lung ihrer Sifter in Kaſernen. 769. Auf der Roͤm. Synode 

770. Deſiderius druckt den wird feſtgeſetzt, daß ein Press 

Pabſt. byter oder Diakon von Rom, 
kein Laie Pabſt werden folle. 


767. Zu Gentilly 
wird die Lehre vom 
Ausgange des. heil. 
Geiſtes vom Sohne 
gegen die Griechen 
behauptet. 


772. Hadrian I, 


Karl vermehrt itzt u. 787. 
die Schenkung ſeines Vaters 
an den Pabſt. 


K. Leo Ändert nichts in den 
Geſetzen wegen der Bilder, eve | 
weiſet aber ert 779. Strenge 
in ihrer Handhabung. 


Der Pabſt verlangt immer 
mehr von Karl pro mercede 
anunae Caroli, u. wird end: 
lich zum Patty eius im Exar · 
chate u. der Pentapolis er: 
nannt, (Name b. Gouverneurs 
vom höchſten Range d. Griech., 
int des Frank. Soͤuverains.) 


2 لت‎ Karl laßt nach und nach a 
778: Karl nimmt den Schulen in  biichöflichen|  _ 1151 
Arabern die Spaniſche | Städten u. Klöſtern feines] Der Pabſt redet noch von 
Mark, die hernach ein Reichs errichten. Befehlen des Griech. Kaisers, 
erbliches Lehn der Gra: verlangt aber vergeblich die 
fen v Barcellona wird, Wiederherſtellung der feinem 
U. fc ee Grif Stuhl entzogenen Einkünfte 

MOREE 787. In England wird ger UND Rechte von ٣۰ 


tung und Einrich⸗ and wird 9 
und der ران جاک‎ ordnet, daß die Bifchäfe nicht 
in Sachſen, Osna⸗ in weltlichen Sgchen richten 
e eee 
5 f ۹ ۱ 
یں‎ See ene Thrones fuͤhig fey u. ſ. w. 
789. Reichstag zu Aachen, 
Beſchluͤſſe über Kirchen⸗, Kloͤ⸗ 
fer: u. Schul: Sachen. 


Der Conſtpl. Patr. 
Tarafius ſchickt dem 
Pabſt fein 6: 
ſchreiben ( Synodica ) 
zur Hebung der bisher ۹ 
rigen Trennung. Durch Elipandus, 
Syn. Nic. 2. wird die (Erzb. v. Tole do) vers 
Ernennung zu Kirchen: breiket ſich in E vanietty 
amtern durch die Re- und durch Felix, (B. 
genten verboten, ver⸗ v. Urgel in Narbonne, 
ordnet, daß Kandida⸗ + 814.) in Frankreich 
ten der Biſchofswürde die Vörſtellung, daß 
geprüft werden foleny| Ghrifué, der menfchliz 
ob fie die Pſalmen chen Natur nach) filius 
جو یٹ‎ 9 we Dei adoptivus fey, 
mó? Pauli und die Kirchen 
= sl Karls Capitularia gegen geſetze wiffen. 
finder oną tin e Glockentaufe, übereilte Non; 
Deutſchland u. Ungarnſ lengelübde, für die Nothwen⸗ 
immer mehr das Ehri⸗bigkeit der vrieſterl. Trauung 
ſtenthum. zu einer geſetzlichen Ehe, was 
K. Samoslap von Viſchtfe u. Prieſter vom Glau⸗ 
Mähren muß ſich tau⸗ ee u. Laſtern pres 
"A ©. |dige : ۱ 
gui | P. Leo macht K. Karl ſeine 795. Leo III. 
Erwählung bekannt, deklarirt 
ſeine Unterwuͤrfigkeit, u. Karl ۱ 
nimmt 799. die Huldigung zu ; 
Nom durch eigne Geſandte an. 


1 ات و وہ‎ Mia in 
Kon Salzburg im ſeinen theologiſchen 
Süden, Pet wie Schriften die Termi⸗ 
Kim, Erzbisthum nologie der Ariſtoteli⸗ 
wird, beſonders aber ſchen Dialectik. 
Köln u. Mainz, werden 
die neugerifteren Bis⸗ 
i thuͤmer abhängig, doch 
7 bleibt „as Retro 
Leo ſchwoͤrt auf der Nö. |tenverhaliig bei der 
Syn den Reinigungseid wegen Entfernung der Euf: 
der Beſchuldigungen gegen ihn. fraganen, dem Mangel 
Leo krönt den Ratfer, der regelmäßiger Provin⸗ 
nun Souveram deg, ſich v. Fe u. den 
‘I Confipt losſagenden Roms albigen Theilungen| 
806. Karl ſetzt den P. Leo ju: des Nim. Dutats iſt. بی دی‎ Frank. Reichs um 
wieder ein. nes von beiden gehört d. Pabſt.) vollkommen. 


Gaͤnzliche unterwer⸗ 


Chriſtenthum u. Zehn⸗ 
ten. 


Jahrhunderts. (751 — 800.) 3¹ 
iz > — — —— ——— ‚¶᷑aùἄẽifUõ = 
Religionsuͤbung i | Merkwuͤrdi dür di TUBE kg pe 
und Kirchenderſammlungen.. Fir e dige Merkwuͤrdige Haͤretik 5 Jahr: 
1 Sheol aͤretiker. Moͤnchthum. 
Gebräuche. heologen. zahlen. 
— — — — owy — — — . - 
751. P. Zacharias 751. 
erimitt. das Rlofter}! ~~? 
Fuldo und nimmt es 
unmittelbar unter den 
Rim. Stuhl, eben fo 
Stephan 757. die Abtei 
S. Denys, 
753. Lollus, Erzb. h. Mainz. 
753. Conſtantin, Patr. von 
Zu Confipl. wird die Ver⸗ 754. zu Conſtpl. 77 Confipl.t766 ‘ 
ehrung der Bilder ver⸗ Ziera. (VII.) : 
damme, und von neuem x i | 
Mt Vern, wird bie gelb 
u Vern, wird die Feldar:| 755, Zu Verneuil. ; 
beit am Sonntage verboten. * e gt 
7 3 È \ * ٦ 
= nn if B. von 758. Otmar if Abt 
758+ Theodor, Patr. von >> f 
Antioch., wegen Korreſpondenz 
mit den Griechen vom Khalif 
67. Ju ctankreich wird der 767. Zu Gentilly mit ù e Pl. v df 4 | 
767. In Frankreich wird der 767. Zu Gentilly mit den 0۵۱۶۴۷716127 ale, de 
Gebrauch der Bilder erlaubt, den König geſchickten Geſand⸗ 768 Ariane AG, 
ihre Verehrung verboten. ten ee Kaiſers u. den Me 3 Archikavellan Karls, u. 
Abgeordneten des Pabſtes. HAwokriſtar des 4. 760. 


259. wegſchaffung aller 
Bilder, Verbot der Reli⸗ 
quien u aller Anrufung der 
Maria u. der Heiligen im 
Giiech. Reich. 

Judicium crucis kömmt im 


Abendlande vor. 
: 774. Leo, Erzb. v. Ravenna. 
1777. Zu Paberborn Synode 


769. u Rom für den Bil 
derdienſt. 


4 


776. Paulinus, Patt. von 
Aquileia, F 804. 


779. K. Karl unterſagt den 
Mißbrauch des juris afyli. 


und Reichstag. : 
779. Paulus, Patr. v. Conſtpl. 
der Kirchen. : 


783. Aleuin aus England, 
nachher 793. Abt zu & Martin 
„„Don Tours, u. Stifter der 
. ‘991 Schule zu Tours, + 804. 
von Theodorer iſt Patr. zu 
Antioch., Elias zu Seruy , 


ER 784. Taraſius, Patt, von 
Conftpl. ; T 806./,,.4, 
786. Riculfus; 
Mainz. 

737. Willehad 
Bremen. 


3 | Erz 
ER 786. Zu Conſtpl. u. hernach 
zu Nieaͤa wird 7170۶۱۱۲۷۳۶۰۰ Zu Nicaa (VIL) unter 
70080016 der Bilder „Mitwirkung d. Paͤbſtl. Geſandt. 
See Kniebeugen, Rau 
ern, Lichter ⸗Anzuͤnden) 787. In England eine unter 

und das Aufbewahren von d. Erzb. v. Pork, die andere un: 
Reliquien in jeder Kirche fer dem Erzb. v. Canterbury in 
verordnet, Aree derſel Gegenwart der 874 
ben verboten. È ten. 

Homiliarium (Poftil/a) Peri- 

Topen. E 
_ Libri Carolini de impio 
imaginum cultu, . 02 


Bilderfreunde. 
Beatus u. Etherius, B. v. 
[Oma in Spanien. 


Paul warnefried (Dia- 
conus.) 1799. 


feiner Meinung zurück). 
Zu Frankfurt wird verbo 794 . BE i 
ten: neue Heilige anzurnfen. ſynode unter K. Karls Borfis) 
Im Fränk. Reich bleiben die gegen Felix, gegen alle Dev: 
Bilder als Zierathen in deufehrung der Bilder, und 
Kirchen, mit dem ſteigendenſgegen Bilderſtuͤrmerei. 
Aberglauben aber 7 : 
fich von Rom aus hernach auch 
dahin der Bilderdienſt. 


795. Im Friaul unter Pau- 
linus ür den Ausgang des 
heil. Geiſtes vom Sohn, und 
gegen die Adoptianer. 
1799. Zu Rom und zu Aachen 
gegen die Adoptianer. T 
800. Zu Rom durch und in r 
$ Gegenwart Karls. : 
R. Karl verbreitet, ber] 
Konformität wegen, die Röm. 
Kirchen⸗Anſtalten u. Ge: 
brauche in ſeinem großen 
Reiche. z 


Richbod iff Erzb. v. Trier, 
heodulph, B. v. Orleans, 


792. Zu Regensburg. Telix 
widerruft, Kehrt aber bald zu 
821 


» erfier B. v.|Politian zu Alex., 1000141001. 


Adoptianer. 


Ju. zugleich Apocriſia- 
» bei K. Karl. 


784. Fulrad g. Abt 
u S. Denys, Capel- 
anus palatii, Archi- 
presbyter Franciae, 


rius, fedis apoltol. 


795. Theodorus, Abt 
vom Kloſter Studium 
zu Conſtpl. (Studina.) 


770. 


780. 


790. 


und 86 zur 
zahlen.“ Begebenheiten. der Kirche. 
` gor. Irene abgeſetzt. 902. Ludger, erſter 


“* NICEPHORUS, (Lo- B. von Muͤnſter. 
got he ta.) 


% fer 
und politiſche 


803. Caroli M. Capitulare, 
daß die Biſchöfe nicht in den 
Krieg ziehen ſollen. 

805. Caroli M. Capitulare, 
daß ohne Genehmigung des 
Biſchofs des Sprengels keine 
neue Heiligen verehrt werden 
ſollen. 


10 
810. 311. MICHAEL I. 


Rancabe. 

413. Ludwig, Mit: 
regent K. Karls, Bern- 
hard, K. von Italien. 


* LEO V. Armen 813. K. Leo Arm. ſoll got fel 


ner a ein re بس‎ 

i Glaubensbekenntniß der Bile 

Urott predist das derverehrer unterichteiben ; 
Chriſtenthum unter den thut es aber nicht. 

Avaren u. Moravis. H. Leo ſucht durch Vorſtel⸗ 

langen den Aberglauben des 

Bilder dienſtes einzuſchränken. 


8 14, Karl M. r. Lube 
wis, der Fromme, 
allein. 


815. K. Leo ſetzt mit Gewalt 
die Kirchengemeinſchaft der 
Geiſtlichen u. Moͤnche mit dem 
Patr. Theodotus durch. 


816. K. Ludwig giebt Ama- 
lari Metenfis Büchern de di- 
vinis vel ecclefiaft. ofłiciis 
Ansgarius , Apoſtel] geſetzliche Kraft. 
des Nordens, predigt 
den Daͤnen u. Schwe⸗ 
den das Chriſtenthum. 


817. K. Ludwigs vor⸗ 
Häufige Shetluna ſeines 
Reichs unter ſ. Soͤhne 
I, Ehe. K. Bernhards 


Empörung u. Tod. 3 
* ا ا‎ | Balbus 1820. Verbreitung des 


gar. K. Harald I, von Chriſtenthums unter 


den Bulgaren. Bers 82 2. 8. u świg X ut auf 
| dem Reichstage zu Aktigny 

e OR | pnt. € diete a‏ سس ہپس پش 

fein Reich wie⸗‏ لد 

der. 


820. 


Nheims, predigt, mit der Cheſachen. 


Erlaubniß des Pabſtes, 
den nordiſchen Völkern. 


825. Harald I., K. v. 
Juͤtland, zu Mainz ge⸗ 


R27. Egbert iſt nun] 827. Faſt ganz Sis 


(d. ganzen Heptarchie). | nifch. i 
829. K. Ludwig 829. K. Ludwig bringt wie: 
die Verſammlungen der 
Reichsbifthofe, dieſe Maas 
ßen ſich immer mehr geſetz⸗ 
en R È 0 
CA Sting] Allmaͤhlich fort⸗ſchärſen dem Kauſer feine 
+ AH Ludo ſchreitende Bekeh⸗ Pflichten u. ihr Recht ein, 
wigs, beſonders des tuna der Dänen und zn binden u. zu Ofen, auch 
Lothar Schweden. uber Fürſten zu urtheilen, 
K. Ludwig über ſelbſt aber von Menschen 
nimmst auf dem Reiches nicht gerichtet zu werden. 
tage zu Nimwegen die 


* THEOPHILUS, 


830. 


Klerus. 


933. Reichstag zu Compiegne. 
Der abgeſetzte Ludwig bekennt 


er unterliegt, und 
wird abgeſetzt. 


ter die Biſchoͤfe als tir: 
lich Buͤßender feine Ders 
gehen gegen den Staat, 
ſeine Familie u. die Kirche 
öffentlich unter Gebeten u. 


"6)۰ 
834. K. Ludwig wird R. Ludwig laßt ſich 834. 
v. feinen Söhnen Lu zu Paris u. 835. zu Thionville 


5. 
von den 060 erſt Ab⸗ 
folution ertheilen, bevor er 
wieder die Regietung an⸗ 

tritt. 


auf den Thron geſetzt, 
u. 


lich unterwerfen. 

Fernere Streitigkei⸗ 
ten u. Kriege Ludwigs 
mit feinen Altern Soͤh⸗ 
nen. 


ai Ausbreitung. Verhaͤltniß der Fuͤrſten 


— ——— ͤ bßEiT—— Z EEEE WK @ 


kauft. ۱ N | 


K. von gang England|cilien wird ۶: 


Lager, u. nimmt großen An⸗ 


i 1 ch 
u. bercnet, gedemaebige tins {hell an der Empörung geg 


K. Ludwig, der Pabſt ſuche 
nur, die ehemals unter PADL. 
Anſehen gemachte Theilung 
herzustellen; kein rechtglau 
biger Chriſt dürfe fic) vom gierung der Seelen fey groͤ⸗ 
Apoſtol. Stuhle trennen, 
eibſt Raiſer müßten den 3 
Dorfchriften deſſelben gee Kaiſer wieder ein gauzes Buch 
horchen. 


Roͤmiſche Paͤbſte. 


ſchwoͤren. 


Tafel A. des neunten 


SE 89 9 


p I — ۔ہصلك‎ 


und Lehre. 
Kirchenregiment. 


\ 


805. Patr. Nicephorus darf 

dem Nim. P. Leo bei ſeinem 

Antritte keine Spaodiea ſchi⸗ 809. zu Aachen 

cken, er thut es erſt unter K. wird die Lehre vom 

Michael. i Ausgange des heil. 
Geiſtes vom Sohne 

: 87+ 
813. Auf den Frank. Syno⸗ gir. Auf den Frank 


Iden wird Beſtechung bei Wah⸗ ta wird kuss 
fen Sorge für Une 


len der Biſchöfe, u. Geiz der ſch 

Geiſtlichen verboten. „ terricht des Volks, u. 
Zu Mainz theilt ſich die den Metropohten Gore 

W in Kollegien, ge für die nöthigen 

1) der Biſchoͤfe, 2) der Aebte Kenntniſſe der Biſchöfe 

5 Mönche, 3) der weltlichen zur Pflicht gemacht. 
erren. i 


815. K. Leo verlangt 
von den Bildervereh⸗ 
rern Beweiſe ihrer 
: Lehre aus dem N. T. 


816. Stephan IV. fäßt diel Die Anſtalt der Canonici 
Römer dem Kaiſer Treue wird im Frank. Reiche immer 


allgemeiner. Der vornehme 


Bim Pafchalis I. muß ſich Clerus legt die Wehrgehänge 


wegen feiner Einweihung vor ab. 


erlangter Kaiſ. Konfirmation 
entſchuldigen. e 


820. Ahyto's, B. v. Baſel, 
Anweiſung für ſeinen Clesus, 
daß fie nicht zu Rom, ſondern 
blos vom Dideeſan⸗Biſchof ge⸗ 


Rhabanus Maurus 


823. K. Ludwig läßt Gericht bunden und geloͤſet werden u. Frede gilus beſchafti⸗ 


über Pafchalis halten) er reis 


Ebbo, Erzb. 0او‎ 5 die Eutſcheidung nigt ſich, ſchütz, aber feine 


Hofbediente, Mörder, als die 
amilie des heil. Petrus. 
824 Eugenius JI. Konſti⸗ 
tution K. Lothars, im Na⸗ 
men felted Vaters, über die 
Wahl des Pabſtes daß er 


dem Kaiſer Treue feywóren » ‘ 


die Richter u. der Klerus zu 


können. i gen ſich mit, zum Theil 
Fut ZY Hainer, Philoſo⸗ 


| Anfegifi Capitularia Reg.] In Dionyfii(d. Are- 


Rom aber fich De dem] Frans. weltl. u. gerfilichen Sus] opag.) Schriften wer⸗ 


Kaiſer als dem Pab 


pflichten ſollen. 
827. Gregor IV. 


derholt Staarsſachen vor 


Beſonders der Abt von Corven,| 831. Der Pabſt beftätigt das 
Graf Wala, ſpricht nachdrück⸗ vou K. Ludwig gefitfiete Erg: 
lich mit dem gutmüthigen K. 
Ludwig auf dem Reichstage 
zu Worms fle die Rechte des ihn zu feinem Legatus in den 
Nordiſchen Ländern. 


bisthum Hamburg, giebt Ans- 
gario das Pallium, u. macht 


823. Gregor iſt in Lothars 


udwig. 
Er zb. Agobard ſchreibt dem 


Anmaaß lungen der Mönche gez 


Dominus apoftolicus, ver- 829. Auf der Synode d. J. 


(Gebrechen, gegen Cimonie u. 


den ſechs every pic 
(Sacramenta) Taufe, 
wird ein Buch Vorſchriften d. Abendmahl, Weihung 
Pflichten aller Stände, entwor⸗ mit dem heil. Dehl, 
feu. Gegen die ſchon damar Eir weihung der Prie⸗ 
lige Klage, daß die Kirchen er, Mönchepollfom⸗ 
zu viele wz hatten, wird den heilig Euch : 

1 nu, ſ. w. ۱ i ſchlafe⸗ 
geiprodhe nen (ſeit Saec. VI.) er⸗ 
waͤhnt, welche auch 
Theodo Stud. ſo lehrt. 
Rabanus Maurus hat 
۱ A - ا‎ A die 

aufe, das gewei 

2 Sch (Chrismie n ed 

Leib u. das 810160160 


Die dem Kaiſer treuen 
Frank. Biſchoͤfe ſchreiben dem 
Pabſt: Si excommunicatu» 
rus veniret, excommunica- 
tus abiret. Der Pabſt ant⸗ 
wortet: Der Befehl des Apo⸗ 
fol. Stuhls, ihm entgegen zu 
kommen hatte ihnen eben fo} 
heilig ſeyn ſollen, als das 
Verbot des Kaiſers, die Her]. 


er, als die zeitliche. 
36. Zu Aachen wird dem 


von Verordnungen vorgeſchla⸗ 
gen, gegen die einreißenden 


Trunkenheit der Bischöfe, und 


ſprochen, u. die Requifita u. 
0 der Bilchbfe 8 
etzt. mesi 


Ja h ch ındert® (or—837) 


= 


Religionsuͤbung 
und 
Gebrauche. 
K. Nicephorus iſt tolerant 
in Abſicht d. Bilderdienſtes oder 
der Verweigerung deſſelben. 


In Frankreich wird filiogue 809. Zu Aachen. 


im Symb. Nicaen. geſungen, 
in Rom nicht. i 

Unter den Soldaten im 
Griech. Reich find noch viele 
Bilderfeinde. 


813. Nach d. Frank. Synoden 812. Zu Arles, Rheims, 
fol die Kirchenbuſe für öffentl, Tours, Chalons an der 66 
Sünden wieder Öffentlich ſeyn, Mainz für das ganze Fränk. 
die Taufe, außer im Nothfalle, Reich. K. Karl beftätigt die 
nur Oſtern u. Pfingſten gehal- Canones. 


ken, das Abendmahl am gruͤnen 
Donnerstag von Allen genoſ⸗ 
fen, in der Mutterſprache ger 
predigt werden Nützlichkeit 
e. volifłano. Beichte, aber 
Gott allein vergiebr, u. ſ. w. 


Kirchenverſammlungen. 


Merkwuͤrdige 
Kirchen- Beamte. 


— — 


Merkwuͤrdige 
Theologen. 


— — pria 


804. Fredegifus, Abt 804. u. 20 Synoden 
zu St. Martin von der Chaldäͤiſchen Chri⸗ 
Tours, Alcuias Nach⸗ flet (Neſtorianer). 


806. Nicephorus, Matr. v. folger. 


Couſtpl., ein eifrigen Bilder⸗ 
verehrer. 


Nicephori und der Bilder: trop. v. Sylaeum und 


814. Antonius, Me 


verehrer nächtliche 21110111111117 | foannes Gramm, vom 
kuͤnfte, u. Verweigerung aller K. Leo zur Beftreitung 
Unterhandlung mit den Dil des Vilder⸗Aberglau⸗ 


derfeinden. 


815. Edikt zu Confipl. ge- 1 5. Zu Conf. für Bilder: | 1s Theodotus, Pate. von 
gen Bilderdienit, gegen gołe | weanabme, Aufhebung Der Conſtpl., رپس‎ u. an⸗ 


kesdienſtliche Verehrung, aber Nic. Syn, v. 78 
nicht gegen Anrufung der Hei⸗ lung der Gegner. 


ligen und Reliquien. 


Im Frank. Reich foll jeder g 16. Zu Aachen Reichstag u. 8 16. Ebbo, 
Prfeſter ein Millale (Abend⸗ Synode, Beftätigung der Re⸗ 
mahlsliturgie) u. Lectionaria gel Chrodegangs'y. f, w. 


beſitzen. 


820. Toleranz in Abſicht der 
Bilder im Griech. Reich, ver⸗ 
gebliche Verſuche des Kaiſers, 
bie Bilderverehrer mit den 
angebl. Rewer, hrenchegnern, 
zu vereinigen. 

Claudius, B. von Turin, 
ſpricht gegen alle Heiligen⸗ u. 
Bilderverehrung, gegen Reli⸗ 


“quien u. Wallfahrten, u. das 


Zeichen des Kreuzes. 

Zu Paris wird Bilderſtuͤr⸗ 
mieret ſowohl als Bilderdienft 
wiederholt verworfen. 


2 ea Sant: 1 5 
۶1۲۷۵1۶ von England wall 
fahrtet nach Rom.“ 1 


Hungersnoth, Peſt, u. Eine} gag. 
fälle der Normannen vermoͤ⸗ Tadka 
gen den Kaiſer zu Anſtalten R 
zur Abwendung der goͤttlichen R 


Ungnade. 


Bilder vollends wegthun. 


P. Gregor AV. hat das Se 
aller Heiligen اد‎ z 


Agobard klagt, daß alle an 


geſehene Männer fich einen the 
rer Knechte z. A lichen 
weihen laſſen, der fie überall 
bediene, u. ſich dann d. öffentl. 
Gottesdienſt entziehen. 


Ein Vergehen K. Ludwigs iff 

ra pań er in den Hane ei⸗ 

gemeinen er⸗ 
anſtaltet hat. en Geldgug d 


936. Feierliche Verſe ung ei⸗ 
nes Theils vom Körper ha heil, 
Liborius von Maus nach Pa; 
derborn, auf Erlaubniß d. Kai⸗ 
fers, um durch die denſelben 
begleitenden Wunder den heid⸗ 
niſchen Aberglauben der' jun⸗ 
gen Sächf, Gemeinden auszu⸗ 
rotten. 


825. 87 
A le des 


826 Zu Rom, auch für Ber 
beſſerung der 6:2 


Zu Mainz, Paris, Lyon, 
ange grant. 
eich zur Bewirkung einer 
eformation sowohl des aus; 
ſchweifenden Klerus, als auch 


830. K. Theophilus läßt die des Stagts und des Kaiſerl. 


836. Zu Aachen 


7. Mißhand⸗ dere widerſtrebende Biſchöfe 


u. Geiſtl. abgeſetzt u. verwieſen. 


Conſtpl. 


Hamburg. 


Conſtpl. 


bard find he Lothar a. feine 
Brüder thäͤtig. Dieſer wer⸗ 
theidigt das Verfahren derfel: 
ben in einer eigenen Schrift, 


thue. (Er hat auch gegen die 
Juden u. gegen die Ordalien 
(Gottesurtheile) u. mancher⸗ 
ley andern Aberglauben, 
z. B bei Hexerei und Bilder⸗ 


verehrung, geſchriehen.) 


335 Die Erzb. Ebbo u. Ago. 


fbard werden auf dem Reichs⸗ 


tage zu Thionbille abgeſetzt. 
Laßterer erhält nachher feine 
Stelle u. das Vertrauen des 
Heifers wieder, F 840. 


831. Ansgarius, Erzb. von 


bens gebraucht. 


Erzb. v. Rheims. 816. Agobard, Ar zb. 


von Lyon, } 840. 


Berühmte Schule im 
Kloſter (Neu⸗) © 
au der Weser Sicher 


827. Antonius, afr. von 921. Claudius, B. b. 


Zurin. 

622 Rhabanus Mau- 
rus, Abt zu Fulda, une 
ter dein die dortige 
Schule bluͤht, (de 

clericorum inftitutio- 
ne et ceremoniis ec- 
elefiaft.), 

Dungal zu Pavia, 
u.) onas, B. v. Orleans, 
ſtreiten gegen Claudius 
von Turin. (Jonas 
ſchreibt auch: de infti- 
tutione laicali L. III.). 


Halitgar, B. von 
Cambray, (de vinis 
et virtutibus et ordi- 
ne poenitentium.) 

\ [i 


831. Pafchafius Rad- 
bersus, (de Encharif'a 


432. Joannes, Patr. von vel facramento altaris,) 
1 


Mönch zu Alt:Eoryey, Vi 


Die Erzb. Ebbo u. Ago- T 8 


u. daß der Kaiſer billig Buße 


— — ſ— 


306. Theodor Stud. 
tt. ſ. Hunderte v.Moͤu⸗ 
chen erkennen den Patr. 
Nicephorus nicht an, 


K. Nicephorus foll 
die Paulictaner, eme 
Gnoſtiſch⸗ oder Ma 
nichaͤiſch⸗artige Secs 
te, unterſtuͤtzt haben, 
deren vornehmſter Leh⸗ 


folgung der 4 
ner in Armenien unter 
K. Michael und Leo. 


Sie ſammeln und ver⸗ 314. Die Mönche un⸗ 


fer Theodor Stud. fez 
tzen es durch, daß die 
Friedensbedingungen 
der Bulgaren verwor⸗ 


19875۰ Theodor Stud: 
wird megen grober Be⸗ 
leidigung des Kaiſers 


di: Synoden der Ja⸗ 
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È > . Ludwig f, LOTHAR. i ‚Amulo eifert gegen die اا ——́ . — زس سی سس وس‎ - 
wj Mißbraͤuche des 0017 u a ا‎ 840. 


ucht die ganze Monar⸗ 
02 fich fe reißen. Aberglaubens. 
841. Krieg zwiſchen 
Lothar u. ſeinen beiden 
Bruͤdern. 
842. * Der ۶ 
MICHAEL III., Theodo- 
ra feine Mutter. 


Vergleich zu 


erdun. 
Kaiſer Lothar erhält 
Italien, u. d. Land zwi⸗ 


i 841. Haymo, B. von 
Halberſtadt. ; 


342. Joannes abgeſetzt. Me-| Walafridus Strab | 
thodius, Patr. von Conſtpl., ;(Gloffa ordinaria Ih- 
einer der heftigſten Bilderver⸗ terlineans in SÌ 5, 
2 theidiger unter den vorigen 2 
Zu Thionville unter Regierungen. 
Drogo, B. v. Metz, dem Vi- 
carius fedis Apoftolicae, 


842. Die Vormuͤnder d. K. 
Michael's, u. feine dazu genoͤ⸗ 
thigte, aber dem Bilderdienſt 
ſchon vorher ergebene, Mutter 
ſtellen gegen den dem Theo. 844. 
philus geleifteten Eid den Bit 
derdienſt zu Conſtpl. wieder 
ber, u. das Auſehen der Nicki, 
Syn. von 787. (wahrſcheinlich 
auf einer Synode). Verdam⸗ 


842. K. Ludwig u. Karl ber 
rathſchlagen mit den Biſchöͤ⸗ 
fen zu Aachen, um ein Urtheil 
veluti nomine divino von ihnen 
zu erhalten. Die Biſchofe 844 Sergius II. ohne Kon⸗ 
erklären , daß der Verluſt der firmation des K. Lothar, der 
Schlacht bei Fontenay ein ſeinen Sohn, K. Ludwig, mit 
goͤttliches Gericht über Lotharſeinem Heere nach Ital. ſchickt, 
fen, u. befehlen den beiden pie Wahl u. die Beſchuldigun⸗ 


844. Neue harte Ver⸗ 
folgung der Paulieig⸗ 
ner in Armenien, ſie 
flüchten zu den Sara: 
Jecien, u. 7 
mit ihnen noch Unter 


Deutliche Spur der Pſen⸗ 
do + Iſidoriſchen Decteraz 
len der Rom. Vaͤbſte, (in des 
Benedict, Diak. zu Mainz, 
Fortſetzung v. Anfegifi Ca- 


Vicarios Chriſti. 


Zu Verneuil. Kein Vika⸗ 


Maas, Saone, Rhone. ; 
844. Zu Verneuil 


u. beunruhigen durchs ۱ die Praͤdeſtinati i nae e ARIE y 
ganze Rah. die ſuͤdl. Methodius wo K. Karl nur einigen der Konfirmation. Der Pabſt ver; 3 Damato, E 848. ‚Can. Mogunt. 8۰ ay rar sive Syn. Erzb. von Mainz, T 856. 
Hälfte Italiens. predigt d. Ehri⸗ zu eau gemachten Canones jfichert dem Saijer Treue und Chierſy zu ewigem Gefaͤngniſſe Homilien ſollen ins Franzöſ. unter Rhabanus Maurus, eine 
Das Khalifat der ſſtenthum unter geſetzliche Sanction giebt. Gehorſam gegen ſeine u. ſeiner verdammt, T 868. u. Deutſche überſetzt werden. gegen Gortfchalk, 
8 Abbaſſiden 1 den Chazaren. ER Vorfahren Geſetze. sors > 849. Zu Chelchy unter Hinc- 
O. mer mehr durch ۵۶ „Jo. Scotus behauptet, d ; mar, ; 3 ; 
2 haͤngig werdende Dy; die wahre Religion auch e bie ee اکا‎ Die 3 zur 850. 
مو‎ pte auch e Zu Cordua wird den Span. 882 ee sit” rl Pa EE 
: | | ; > > ; ( : کا‎ tanta 8 8 ' io, liberum ar- 
16966011 u. im In⸗ 253. K. Karl beſetzt das Bis⸗ 853. Die Fraͤnk. Biſchoͤfe 3 ; Ehriften verboten, fich freiwil⸗ ge gion Tina. » A RAD, i 
سو‎ durch die Gewalt Einzelne Ver⸗ 1 5 Paris ſo ae mehrere PER Ak Rhem, fuchen| > de AZ > ae lig der Arab. Obrigkeit als 8 PR : si سی‎ pig rca ahr gees 
_{ber. Prätorianer, die folgungen der andere ſelbſt. d. Beſtatigung ihrer SIDE der Verdammten. 2) Freiherr hriſten anzugeben, u. ſolche | FE. . B. von 
Tuͤrken ſind. | 9 15 in ſe zu Sonne ee Se Ra نو‎ Chriſtum Märtyrer zu verehren. Tepe, „ B. 
en A ADAC, SIE d Gh fr | i 
: . . È] + ; . i u 
i 7 palin fie aber erft von Bene- Alle geſtorben. : für 
let. 
855. rupwie II., K. 855. Angebliche Paͤbſtin g 58, Can. Valent. Der K Can Valent, Brddepina: 858. Zu Valence unter Re-| Ebb ratianopoli 
von Italien. Johanna. ® nig ſoll beim Tode eines Gi tion zur Seligkeit ſowohl als 856, Frotmund u. fie Bri! mera 856. 0 i ee ا‎ 
Karl, K. v. Proven: Benedict III. behauptet fio) ſchoßs um freie Wahl gebeten zur Verdammniß. der wallfahrten wegen eines Magz, auch Archikancellari 
een 1863... gegen Anaftafius, werden; ſchickt er einen B.“ Jo. Scotus verbindet fpize | Mordes in eiſernen Ketten 5 Prac Archikancellarius 
Lothar, R. von Lor x vom Hofe, fo ſoll dieſer som |finorge  Pritofopbie mit | Überall hin im Orient u. De PARZE ÓW 
thringen Metropolit u. a B. (in Bente der Theologie, auch Heirik, eident, bis ihnen der heilige 
ay Saifer Michael gem) s REDEN Pio: Moͤnch v. St. Germain d’Au- — a si tlichen 
ź gula S. r 7 ere N 
پوت وت‎ | po rie 0811 
858. K. Ludwig der 858. Zu Attingy ſprechen die] 858. Nicołans I. (der Große), Biſchofe nicht fo viele würden. 1858. Zu Attingy unter Wenilo, Erzb. v. Sens. i 
Deutfche faͤllt in Frank: B. die Unterthanen vom Eide|er wird zuerft gekrönt. 
reich ein, zieht aber der Treue gegen K. Karl los. Der Pabft die Ver⸗ È ; 
s bald zuruck. ا‎ Bu 601:010 fehmsrt K. Karlleinigung der Stuͤhle v. Ham⸗ 858. Zu Chierſy unter Hinc- ۱ 
| | N ole an حسف‎ war ma Wenn En num | 
iſchoͤfen die 1 
Heftiges Abmahnungsſchrei⸗ 858. Ignatius abgeſetzt, und! Phasing i 
be i vorher ein 
ad be Biſchoͤfe an K. Lud | | \ p er Civils Beg 5 
859. K. Ludwig bittet die 889. Der Pabſt demüthigt den 859. Theutberge, K. Io. 859. Zu Metz, wo Hincmat Date: wende 
Geſandten der Syn. von Metz Erzb. Johann v. Ravenna, den thars Gemahlin, beſteht die Rhem. u. d. a. B. beſchließen, SA 
um Verzeihung, the Verlan⸗ Kaiſer Ludwig gegen einen Waſſerprobe. em K. Ludwig ênê precDung 
en will er mit ſeinen Biſchoͤfen fo großen Pabſt, vor dem von der verdienten Strafe und 
überlegen, ohne deren Rath er der Ratferu. die ganze Riv Wiederaufnahme 3. Kirchenge⸗ ٠ 
Gottlob! Nichts ۰ 10161971: | chę ſich beugen, nicht unter: meinſchaft anzutragen, wenn 
men. ſtuͤtzen will. | PA er fich beffere u. ٠٤۶ 
59. Zu Lanares u. Sa P. Nicolaus klagt über die] 889. Bu Langres u. zu Sa i 
i wer ہر‎ bie edie ju Menge Der oe Sunder W bei Tout. | ex A 
= 860. Zu Aachen bekennt e e gebilligt, jeder (um | Cbefonders, Mörder, Kirchen) 000. di Aachen. Can, Toll. Die 860. 
860. 860. Zu Toufi geriren 8 : Theutberge den Lothring. des Friedens willen,) ohne die räuber), mildert aber die Buße Zu Tonfi bei Toul. allgem. Biſchöfe follen die 14 
Die Dänen ſetzen ſich die Bifchófe als die Oberauf⸗ 962. Der Pabſt verdammt Biſchoͤfen die angeſchuldigten zu Chierſy verächtlih zu mas erer, die eilen ſich der Für⸗ Syn. d. Frantz, Lothring. u. © fer der Canonici 
BS Ar fefter kę Eng: ſeher der anweſenden Rónige|den Phorius, Ignatius hatte Verbrechen, u. wird 862. da⸗ chen. bitte des Fürften der Apoſtel] Deutſchen Geifllchkeit nach Et Mönche und Nonnen 
land. Lothar, Karl 9. Provence, u. ſich an ihn gewendet, u. Pho-{felbf vom Lothar geſchieden. zu empfehlen. dem Frieden. genau unterſuchen. 
Dr | Karl bes i 7 1 tius will uch pat ا‎ i | E, Zu eee? 862. Syn. d. Armen. 
ſagt: er babe nicht konnenſu. Sieilien nicht wieder über- Zu Soiſſons wird der daſige . : |862 Zu Soiſſons unter Monophyſiten au 
gen ا‎ dar son laſſen. 4211 B. Road abgeſetzt, u. M er iver 66۷ fat in foo e ſelbſt redet den Hincmar v. Rheims. Photii Betrieb. i 
en ) gerichtet ZU | 462, Theutberge, su. Karl nach Rom appellirt, exkommu⸗ zem abgeforderten Gutachten | Gorfesutpeifen und anderm او‎ 
feyn, die ihn zum Konig ge · j Kahlen geflüchtet, appellirt nieirt. ber den Eheſcheidungsfall: Aberglauben das Wort. 
Die Bulga weiht, durch die Gott Ur an d abit, der die Sache zu = ie Ubendländ. Gememden | : 
ren werden Frs in er Metz = سا‎ au ا‎ : FA der Rom. in Glau- i 
Hinten, ven. f beſtehlt; er thut, unzu⸗ ens ſachen weil ſi ۱ i 
alae durch e. 363. DemGricch.KRaifer droht pe ia den Metzer Schlüſ⸗ meiſtens von beer Fin 63. Zu Metz auf Befehl s.l PASE È 
Hungersnoth, der Pabſt mit dem Banne. fen, die auswaͤrtigen Erz“ [Pabſtes, u. in Gegenwart fet: Unter Thietgaud, Erzb. von 
u. durch K. Bo-|864. Kaiſer Ludwig will die bifchófe, die fie ihm uͤberbrin⸗ ner sii für K. Lothar. Trier, u. Günther Erzb. von 
ichoris, den ſei⸗ Behandlung der Erzbiſchoͤfe gen, in den Bann, n. entfegt] , Zu Rom gegen K. Lothar u.] Cin. Jener unterwirft ſich 
; ine zu Conſtpl.ſſeines Bruders an dem 7 śe, ſchreibt drohend den Ohei⸗ d. beiden Loth ring. Erzbiſchoͤfe, bald der Pawar. Abſetzung, dies I Ä 
5 geweſ. Schwe⸗ rächen, kehrt aber mit dem men Lothars, u. Zorhar muß, ۱ u. gegen Photius. fevertt nach heftigen Erfläruns ee 
= 8 65 er u. Metho-. Heer aus Aberglauben zurück. unter Drohung d. Bannes, _. 5 2 86-65909101 fürRothad, | gen gegen den Pabſt, dem er 86 55 
a 3 dii Bild vom Lothar ſelbſt beſetzt mit feinent 865. die Theutlerge aus der] Die Zotóring, e ente B. von Soiffons. aber hernach, verlaffen, alle bei i i 
juͤngſt. Gericht Verwandten Hugo Günthers ged d. Pabſtl Legaten wie: sag ed ١111811 bei | der Cheicheidung feiner Königs 
Erzbisthum Coun. 3 gefpielten Ranke entdeckt. Harel 
٦ 


Immer haͤufigere u. 
lange fortdauerndeEin⸗ 
fälle d. Normannen in 
die nördlichen Provin⸗ 
jen von Frankreich u. 

eutſchland. i 

Die Araber pluͤndern 


Afchen Rhein, Schelde, 
von Sicilien aus = 


bekehrt hat. 


bende Gewalt der Pabite 


Einrichtung aufgeftellt, und 


Paͤbſten benutzt. 


der zur Gemahlin nehmen. 


liber die ganze Kirche, über fer Dekretalen wird nicht in 
Synoden, die fie allein zu Anſpruch genommen, u. auch 
ſammenberufen ſollen, undſ der Widerſpruch der Metropo⸗ 
über Metropoliten, u. die liten, mit Berufung auf ande⸗ 
Appellation an den Pabitj ve alte Kirchengeſetze, hört ſchon 
als die aͤlteſte kirchliche im folgenden Jahrh. auf. 


Gewalt. Die Aechtheit die⸗ refurrexitde fepulchro, mos 
gegen Katram und Fo, Scorus 
ſchreiben. 

Streit auch uͤber partus 
fupernaturalis oder natura- 
lis virginis Mariae. 


Benedicts (ſowohl als An- 


fie werden von den folgenden eis) Sammlung erhält bald 
von Kaiſern u. Koͤnigen geſetz⸗ 


847. Reichstag zu Epernai, 847. Leo IV., ohne Kaiſerl.] liches Anſehen. 


847. Gortfchalk behauptet 


835۰ Zu Meaux. Anordnung 
der Kirchenviſitationen der Bi⸗ 
fe in ihren Sprengeln. 
Vorſchriften dazu von Hinc- 
mar u. Regino entivo:fel. 


\ 


Rheims, + 382. 


Die Bikbdre nennen fich hier 5 
Conſtyl. 


847. 


845. Hincmar, Erzb. von Ratram oder Bertram, 


Mönch z. Alt⸗Corvey u. 


346. Ignatius, Patr. von Orbais, K nach 870. 


Jo, Scotus Erigena, 


an K. Karl des Kahlen 


Hofe. 
Gottfchalk, vorher 
Moͤnch zu Fulda. 


Rhabanus Maurus, 


Ludwig, K. von Bruͤdern unter 8677 gen der Erzbiſchoͤfe v. Navenna, j der Bi } l $ 

a Unfeben, das Reich nach u. Mailand zu unterfuchen. |pitul.R. Fr.) zum Schutz der (945. paſchaſius Radb mung der Bilderfeinde. Selk|rins des Pabſtes fol anerkannt Baſili tach. | bre, 

z cyc K. Gottes Willen zu regieren, In den Pfeudo- lidor. Der Siſchsſe vor ihren Metro. ſehrt: adefê in 8, Coena Selec der (wiederhergeſtellten) Dr’ werden, bevor es von einem Reich. das Stich. اش‎ „Juchtgeſetze 
von Frankreich. wozu fie fich Öffentlich anhei⸗ eretalen wird d. unbeſchrank⸗ politen, u. des gefammten carnem Chrifi, quae nata eft, thodoxie. allgem. Neichs⸗Coneilio gebil⸗ k gegen Mifbräuche,, 
ſchig machen 8۰+ te richterliche und gefenge-| Klerus vor aller weltlichen ge virgine, paffa in cruce, : ligt worden, u. |. w. 7 8 in Nonnenklö 


845. Can, Melden 
Kein Mönch ſoll ohne 


Erlaubniß ſeines Bi⸗ 


ſchofs an den Hof ge⸗ 
hen, oder ſonſt in der 
Welt herumziehen. 


36 


par Raifer 


Jahr⸗ 
zahlen. 


866. 


$70. 


und politifche . 
Begebenheiten, 


867. * Basınıus Macedo, 


869. K. Lothar f 870. 
Karl u. Ludwig der Deutſche 
theilen ſein Reich. 


875. Kaiſerl Ludwig 4. 
Krieg uͤber Italien. Der 
Pabſt krönt Karl II. den 
Kahlen zum Raifer, 


976. K. Ludwig È, feine 
Soͤhne Karlmann in Bayern, 
Ludwig in Franken, Karl der 
Dicke in Schwaben nach Be⸗ 
ſiegung des Kaiſers. 


877. Der Kaiſer F. Ludwig 
Balbus, K. v. Frankr. Karl- 


mann, v. Bayern, K. v. Ital. 


880. 


890. 


900. 


879. Ludwig Balbus +. 
Frankreich theilen ſeine Soͤh— 
ne Ludwig, + 882. 4 Karl- 
mann, } 884. 


83T, RARL III. der Dicke, 
K. v Italien. 

| Alfred, K. von England, 
T 900. x 


984. Kaiſer Karl vereinigf d. 
ganze Monarchie Karl M. 
586. * ıro VI, philofophus, 
887. Karl abgeſetzt. Arnuiph, 
R. von Deutfchland. | 
Berengar u. GUIDO fireiten 
um Ital., letzterer 890. b. Pabſt 
zefrönt. Odo, K. v. Frankr. 
Ludwig, K. v. Burg. cisjur. 
u. Rudolph, K. von Burgund 
transjut. U. Berengar erken⸗ 
nen Arnulphs Oberhoheit an 


Tafel C. des neunten 


— ——ä—— — emo ner — —— ere 
NusbreitungVerhaͤltniß der Fuͤrſten Verfaſſung 
ju. Beſchraͤn⸗ zur Roͤmiſche Paͤbſte. und 

kung der K. Kirche. Kirchenregiment. 


` 


Methodius u. 
Grill (Conftan- 
tin) breiten d. 
Chriſtenthum 
im K. Maͤh⸗ 
ren aus. 


Ruſſen laſſen 
fib لہ‎ ry 


Gudrun, 
Normann. K., 
getauft. 


Methodius 


— — —̃ — — . ——ü4ů — سید‎ 
R. Lothar verſichert demi Der Pabſt vertheidigt 


bittet, er möge nur nicht P/endo - Jidor. Dekretalen dae) u. die v. Ebbo ordinirte 
einen feines Gleichen gegen durch, daß fie ſelbſt ſich lichen, wobei er Dem da 


ihn erheben, oder über ſeine derſelben ohne Unterſchied 
Lander Gewalt ertheilen, bedienten, wenn fie fie ihr 
ſondern ihn vor fich kommen rer Abficht gemäß faͤnden; 
laſſen, u ſelbſt prüfen, welches Alle B ſchoͤfliche Streitſa⸗ 
er aber erſt v. Hadrian burch chen ſeyen als canfae majores 
die Kaiſerin erlangt. vor den Pabſt zu bringen. 
667. Hadrian II., ein geweſ 
Ehemann, gewählt mit Aus 
ſchließung d. Gefandt, d. Kaiſ. 
bie eg Schrift gegen 
869. Hinemar Rhem. und de ۶1 wird zuerſt die 
die andern Bifchöfe widerſezen Ponatio Conftantini M. um⸗ 
fich der Beſtrafung des Kine. ſtändlich geltend gemacht. 
marLandun. nach einem welt, 870. Bei K. Karl d. Kahlen 
lichen Richterſpruch. find d. nachdruͤcklichſten Schrei⸗ 
872. Durch den Pabſt erhält ben des Pabſtes gegen d. Weg: 
der Kaiſer den HP. Theil von nahme Lothringens vergeblich. 
Lothars Reich von Ludwig Hinemar ſchreibt dem Pabſt 
dem Deutche. deshalb derb, u. noch derber 
Ratfex Ludwig ۷ e ید‎ des aed in der 
Raifer Bafilius, daß er durch] CAME unemari Laudun. 
die Hand des Pabſtes von „Der Pabfi verfpricht K. Karl 
Gott auf den Thron gefegt die 8. 
ſey. 878. ا‎ r DALLE Gi 
Der Pabſt weiſet die Deut 
ſchen Biſchoͤfe an, K. Ludwig 
von u 3 a 
: Ich. gegen Rafer Karl abzuhal⸗ 
Bi be, dung e Ei 1 7 
wniverfalis, den Vicarius des a Gott zur Raiſerwuͤrde 
875 77سب‎ 00210 
a noͤthigt als Grafen mit dem Bann, wei 
200+ des Pabſſes denſſie ihren König uicht vom 
nn 1 ماف‎ 5 Kriege abgehalten. 
vom Pabſt zum Primas un 
Apoſtol. Vifgrius in Franks 
reich und Lothringen geſetzten 
Anfegifus, Erzb. von Gens, 
anzuerkennen. 
877. K. Karlmann bittet 
den Pabſt um das Pallium 
Là cb w. Salzburg, und ge crit, 1 0080 in % 
879. Die Bitthsfe übertragen Kart 5. Dieren bangen 
auf Antrieb des Pabſtes dem) D i R 
È i er Pabſt ſchreibt dem R. 
Herzog Polo die Axelatiſche von Mahren: Er thue wohl, 
Krone (Burgund. cisjur.) | pag er nicht weltliche Fürften, 
ſondern Petrus u. ſeinenStel⸗ 
ںی‎ aead f. Sn 
wähle, dem er als Sohn 
unterthanig feyn wolle. 
88T. Hincmar/Rhem, erinz|a8r. Det Pabst ſchickt Karl 
nert K. Ludwig an fein Ver⸗ Bedingungen entgegen, ohne 


Die Ital. Biſchoͤfe u. Großen 


877. Der Pabſt fordert vom 
Patr. Ignatius die Zurückzie⸗ 
hung der Griech. Geiſtl. aus 
dem Bulgar. Reich. 

Der Pabſt thut Ital. Große 


ſprechen, mit ihm geiſtliche u. deren Erfüllung er d. Land d. 


weltliche Angelegenheiten zu 7 Petri nicht betreten folle, 
ی‎ in main bee roͤnt ihn aber gleichwohl. 

einem Kaiſer erflder, er 192, in I. bei a 
feine Gewalt hauptidehlich zum تا‎ arin I. beicht mit 
ود‎ FRE, bale. 884. Hadrian III. 


885. K. Karl will den Ste- |885 Stephan V.. 
han abſetzen, weil er ohne] Der Pabſt verlangt die Ab 


Befińtigung geweiht. fegung aller von Photius ges 
ae 3 Arnulph macht ben | weihten Geiſtlichen, daher die 


Adalgar zu Mainz durch He | Bircbengemeinfbaft zwi. 


herreichung des 4 

jum Erzb. von Hamburg und 
remen. ' 
79 


wieder bergejtelit wird. 

891. Formofus (vorher als 

Anhaͤnger 8511:‏ اع 
des DI‏ 5 

zen exkommunieirt). 


K. Leo. 
Der Abendl. Klerus, ber 


— — — — 


Lehre. 


٤ Hincmari Rhem. Gireit S66:Piortio ta w; 
Pabfte (einen Gehoifant, u. gegen die Scanzöf. Biſchsfe mit P. Nicol, über B. Rothad| © 6: Phorius in epitt, 


erbietig die Kirchengeſetze von 
der Gewalt der Metropoliten 
vortuͤckt, zur Antwort auf die 


ad] encycl. 
1: سرت‎ tadeltdie | 
fie Dt| Regereien der Latei⸗ 
ner, das Filioque int 
Symb, Conftpl., das 
Faſten am Sonnabend, 


ad Orient. 


ihm vom Pabſt ertheilten Bere] das Verbot der Ehe der 


weiſe. 


; | 
868. Can. Wormat. gegen 
Mißbrauch des Bauns wegen 
geringer Urſachen. 


871. Dy Douzi wird Hinc- 
mar, B. von Laon, abgeſetzt, 
die Appellation an den Pabſt 
nicht geſtattet, er befiehlt ver: 
Nb den Clericis feines 
Sprengels, indeß keine Sacra 
zu admin ſtriren wird durch 
alle ZudringlichEeit des Pabſtes 
nicht reſtituirt, aber das Dis 
thum wird doch auch nicht 
eher wieder befegt, bis P. 
Johann 867. jenes Urteil 
0)۰ 


376. Zu Portion wird den 
Bischöfen das Zuſammenleben 
mit ihren Geistlichen in einem 
Clauſtro u. das Predigen ein⸗ 
geſchaͤrft. 


Photii Namocanon, 


88T. Hinemar Rhem. ep: 
kommunjeirt den von K. Lud- 
wig geſetzten B. v. Beauvais, 
und ſetzt es bei des K. Tode 
durch. 

882. K. Ildephonfus in Spa: 


nien läßt vom Pabſt e. B. zum 


Erzb. machen. 


388. Zu Mainz geben die 
Biſchöͤfe Arnulpho empfind⸗ 
ſchen Rom u. Conſtpl. nicht liche Erinnerungen,‘ i 


895. Can. Trib. Die Vert 


302.0 96. Arnulph bemädh;| bekehrt d. DO fonders der hohe, batfid—|Q96, Bonifac, VI., bald ordnungen der Bischöfe haben 


fiat fich Italiens, vom 1000| miſchen Herzog 


{Formofus aufgefordert. 
Guido's Sohn, LA» BERT, 
vom P. Stephan VI. gekroͤnt 


998. Karl 6, Einfältige, K. 
von Frankreich. 

Kaiſer Lambert J. Beren- 
ar hemüchtigt ſich von neuem 
taliens. 5 

399. Arnul Ludwig, 
bee Rind, 93. alt) R von 
Deutſchland. 

Lupwic, K. v. Provence, 


vertreibt den Berengar. 


Borziwoi. 


im Namen der Religion — 
große Rechte über Fürſten 
una ben ge did en e e Pate dr 
Dabſt verloren). Der Pabſt پر ا‎ se 

und die Biſchoͤfe gewinnen |? 
über die Fuͤrſten, wen dieſe, 40111 
beſonders die Karolingi dor II., 
ſchen, jene gegen einander 
ſelbſt ge r ihnen fo 
die geiftlichen Waffen gegen x 
fich ſelbſt in die Hände gaben. 900. Benedict IV. front K. 
Wenn fie fib auch einmal [Ludwig zum Katſer.“ 
ſtandhaft gegen Anmagßungen] Was die Babfie bei 


Stephan VI., der ſelbſt For- 
mofi Körper ſchändet, u. von 


97. Romanus, bald Theo- 
hierauf Johann IX. 


bedienen fie fich doch ein an⸗ mächtigen, beſonders Italien. 


der Un⸗ 
des Pabſtes vertheidigen, ſof macht der Koͤnige, gleich allen 


bei Widerſpruch mit denen 
der 8 den Vorzug; in 
Streitigkeiten zwiſchen Geiſt⸗ 
lichen u. Laien iſt der Biſchof 
Richter; wurde der heilige 
Nom. ee RADĄ ae, 
ertràgliches Joch auflegen / 
ſo a = die Bifhöfe 
gemeinſchaftlich mit from: 
mer Ergebenheit tragen. 
899. Erzb. Hatto bittet den 
Pabſt um Verzeihung, daß 
der junge K. Ludwig ohne 
men Befehl u. Erlaubniß 
gewählt worden. 


Prieſter, u. ſ. w. 


879. Zu Conſtpl. Bes 
ſtaͤtigung des Symb. 
der 2 erſten allgem. 
Concilia ohne Zuſaͤtze 
(fc. fllioque). 


deres Mal ſelbſt feiner Hand, Vaſallen, gewonnen haben, 

und fo, oft auch durch andere verlieren fie pit in der Nahe > 7 
günſtige Umſtände, wird faſt gegen die 260۶۵11611+ 2181867 ۱: i 5 
Aues v. den Paͤbſten durch: |Fratie zu Rom u. im Hom. 

geſetzt. Dukate. 


Jahrhunderts. (866 — g00.) 


nn 


Religionsuͤbung u. Gebräuche. Kirchenperſammlungen. Merkwürdige Merkwuͤrdige üretike 
iż, Kirchen Beamte, Theologen. 76 
866. Der K. d. Bulgaren ſchickt nach Wulfade, Erb. v. Bourges. 
Italien an Kaiſer u. Pabſt nach Geiſt⸗ 
lichen u. Kirchengeraͤthen. Die vom 
Dabfte geſchickten Biſchoͤfe laſſen die 
dort eingeführten Griechischen : : 
braͤuche nicht gelten. 867. Zu Conſtpl. Photius 
| verdammt Pabſt Nicol. 
, 867. Photius abgeſetzt. Igna-{867. Odo, Ratram, 


tius reſtituirt. 
868. Zu Worms vom Pabſte 
veranlaßt. ah 


+ nach 870. Ado, Ae- 
neas, B. von Paris, 
ſchreiben aufgefordert 


848. Can. Wormat. Gaͤnzliches 
> bot der Ehe für alle Genftli⸗ 
en. 


869. zu Conſtantinopel vom Pabſte gegen Pho- 
gegen Photius, d. Anweſenden tits u. die riechen. 
muͤſſen Romanum libellum Otefried, Moͤnch zu 


870. Theophylactus, erſter Weißenburg. 
Erzb. der Bulgaren, von Igna- 
tius eingeſetzt. 


unterſchreiben. 


871. Zu Douzi unter Hinc- 
mar Rhein, 


„Georg, Metrop. v. Nikomedien, 
if ein ausnehmender Verehrer der 
Maria. 


Georg, Metropolit v. Ni⸗ 
komedien. 


K. Alfred verſam⸗ 
melt gelehrte Männer, 
beſonders an der Lehr⸗ 
anſtalt zu Orford, 
(vielleicht auch Joh. 
Scotus). 


875. Zu Pontion v. den Bie 
ſchoͤfen des ganzen Reichs des 
Kaiſers. 


277. Karl der Kahle ſagt bei einer ۸77 Zu Ravenna Erhöhung 
Schenkung an e. Kleſter 4 fervor d. Einkünfte, Gewalt d Pabſtes 
Dei usilitazibns fubyenżendo conferimns, auch Über die Metropoliten. 
drofuturum nobis hac ad aesernam bea-| 878. Zu Troyes, in Gegen: 

titudinem fore, null mada ambigimus, | wart des Pabſtes. 
879. MOS in Maͤhren, der 879. Zu Conſtpl. unter Pho- 
auch Archiepife. Pannon. heißt, wird tius in Gegenwart der Abge⸗ 2 
von bem eiferfüchtigen Erzb. v. Salz⸗ ordneten des Nom. Pabſtes u. 
burg ju Rom verklagt, weil er den der uͤbrigen Patriarchen, die 
Gottesdienſt in der Landesſprache ihn alle anerkennen. 
halte, u. nach Rom eitixt, erhält aber 
880. daſelbſt die Erlaubniß hierzu. 
Der Pabſt ſagt Allen, die im Kriege 
mit den Caracenen eben umgekommen 
find, oder umkommen werden, Ablaß 


+ 


Ignatius Fa 


Photius wie⸗ 
der Patr. 


880. Remigius An- 
tiſſigdorenſis (d’Au- 
xerre) f als Lehrer d. 
Fr ggg v. Paris um 
908. 


Aſſer, B. v. Cher 
bury, T Hog. 
986. Photius wieder abaeſetzt, ۱ 
Tor. Stephan, der Bruder 
Des Kaiſers, Patr. v. Conſtyl. 
Sunderold, Erzbiſchof von 
Mainz, als Heerführer gegen 
die Normannen, erjchlagen.| © 
89 L. Hatto, Erzb. v. Mainz. 
ME: unde. Cauleus, 
i r v. Conſtpl. 
895. Can. Trib. Der Geiſtliche[ 895. Zu Tribur bei Mainz 2 i i 
® 7 395. Nicolaus myſticus 
empfängt zum Erweis feiner Unſchuld unter der ا‎ ick i ° 
das Abendmahl, firt nicht Reini⸗ Abak EEE 
a le aia 
Der vorfagliche Mor ird 1 Jahr 2 
Sou der Kirche gusgeſchloſſen, u. die 898 
"ade des Faſtens fir dieſes und die 
„Senden Jahre der Buße ber 


888. i E 
ا‎ Mainz unter K 


Zu Ravenna zwei Syn. 
gerfeBung der Röhre = 

aiſers bei der Weibung d. 
he ge ie Sergii, 
Immer mebrere Vitae Sanctorum | jog Len ene Korman IEC : 
u, Sarturologien, beſonders in der ruͤhmliche Erwähnung des p 
Stephan. o 


i 900. Synode 
der Neſtoriani⸗ 
ſchen Chriſten 
zu Bagdad. 


— — ———jñ6— DA pelle 
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Mönchthum. Jahr⸗ 
oth zahlen. 
«| 866. 
1868. Can. Wormat.|- 
Wer als Kind ins Klo⸗ 
pe gethan worden, 
arf es erwachſen nicht 
verlaſſen; gegen die 
Ausſchweifungen der 870. 
Nonnen. 
Die Aufbauung oder 
Verlegung eines Klo 
fiers fol nach e. Syn 
u Conſtpl. nicht ohne 
Bewilligung des Bi⸗ 
ſchofs des Sprengels 
geſchehe 
1 880. 
890. 
900. 


38 


Jahr⸗ 
zahlen. 


901. 


* —— 

: Kaiſer 
und politiſche 
Begebenheiten. 

Die Ungarn figen nun felt 

in ihrem heutigen Lande, und 

bedraͤngen von da aus Deutſch⸗ 

land, auch Ital., bis z. Mitte d. 

Jahrh. durch verheer. Einfälle. 

Fehde zwiſchen dem B. von 

Wuͤrzburg und dem Grafen v. 


Bamberg. 


910. 


920. 


905. K. Berengar hat in 
Italien die Oberhand. 

Das Groß⸗Maͤhriſche Reich 
zerfällt: 
909. Stiftung des Reichs der 
Fatimiden in Afrika. 
QUI. * ALEXANDER, 
912. Conrad J., Deutſcher 
König. * CONSTANTIN VIII. 
Porphyrogen. 

fufige Uebermacht d. Va⸗ 

ſallen in Fraukreich, zuweilige 
in Dentſchland. 
916. BERENGAR I. 
919. Heinrich, der Vogler, 
Deutſcher Konig. 

* Romanus Lecapenns und 


ſeine Soͤhne als Mitregenten. 
921. Rudolph, K. v. Bure 


qund transjur., wird K. von 


930. 


1933. Niederlage der Ungarn] Verſuche Engliſcher 


Italien. 7 3 
Wiederholte Kriege M. Hein- 
richs mit den usrdlichen Sla: 
gischen Völkern in Deutſchl. 
926. Hugo, Herzog v. Pro: 
vence, wird K. v. Italien. 


bei Merfeburg. 


Die Buide bemächtigen thum in Norwegen zu 


| ſich des weſtl. Perfiens, 


935: Die Khalifen in Bagdad 
werden zu bloßen Paͤbſten, und 
die Emir al Omrah die Re⸗ 
genten des unter faſt unabhaͤn⸗ 
gige u. erbliche Statthalter v. 


Arab., Tuͤrkiſcher, Perſiſcher 


Abkunft zertheilten Reichs. 


936. Oro M., Deutſcher 


- 1 Rónig. : 


950. 


944. * K. Conftantin regiert 
wieder allein. i 


945: Die Bulden aus Vele] 945. 9 9 ٤ J 
Peisten werden die Emir all Fürst, cmppedlt jeinen| 946. K. Otto behält fi die] 946. Agapet NI. 


Omrah im Khalifat. 


Adalbert. 3 
951. K. Otto in Italien, 


Berengar wird fen Vaſall. 


1952. Ludolph, Otto's Sohn : 


erſter Ehe, em poͤrt ſich. 


955. K. Otto ſchlaͤgt die Un⸗ fin, zu Couſtpl. getauft. 


garn für immer zurück. 


959. * ROMANUS jun, 


Nusbreſtung Verhaͤltniß 
und Beſchraͤnkung 


v. Frankreich u. Chriſt. 


| 
950. Berengar II., K. voti. di 
- mit feinem Sohn grien ۶ 


Tafel A. des zehnten 


Berfafung | 
und 
Kirchenregiment. 


Lehre. 


م 


Der 
Fuͤrſten zur Kirche. 


Paͤbſte. 


ETA بے ہہ‎ e 


der Kirche. 


è : 


903. LeoV., baldi. Gefaͤngniſſe durch 
Chriftoph, dieſer T im Öefängniffe 
durch 1 | 
994. Sergius III. : ' 
È h He pmahr der So ati 
906. Der Paty. von Conſtpl. der Theodora u. Marozza, der Gem. d. 
verbietet dem Kaiſer wegen Markgr. Alberich... 
feiner vierten Heirath die) Die sem Griech. Kaiſer verlangten 
Kirche, und Feat den Prieſter BAL. Geſandten billigen die vierte 
ab, der ihn getraut hat. Heirath. 
QUI. Rollo wird Her Ę 
zog der Normandie, .و9‎ 
Eidam des K. Karls 


Spaltung ju Conſtpl. 
über die Zulaͤſſigkeit ei⸗ 
ner vierten Heirath. 


Boͤhmen u. Maͤhren 
koͤmmt zur Didees des 
B. v. Paſſau. 


913. Anaftafius III. i 
1914. Lando, bald Johann X., Buhle 


915. K. Karl v. Frankreich der Theodora. 

be ا‎ fein eae ۳ ۱ x 

v. Lüttich zu ſetzen, da d. Erzb.| — 2 

von Kölln ſchon einen andern 916. Der. ا‎ z.Radier. | 

geweiht hat. Wieder Gemeinſchaft zwiſchen dem 

Patr. Nicolaus u. dem Pabſt. 
Glücklicher Kampf d. Pabſts gegen d. 


e Zu Conſtpl. wird die 
Araber mit Soldaten beider Majer. 


dritte Heirath bedingt 
erlaubt, d. vierte durch⸗ 
aus verboten, u. ſo die 
dortige Spaltung ge⸗ 
hoben. 
** ۱ 928. Marozia vermählt ſich ۸٦۱925۰ Erzb. v. Rheims 
i Markgr. Guido von Toffana. 7 wird Hugo, der sile 
rige Sohn deg Grafen 
Herbert von 54+ 
dois, u. der Pabſt beh: 


928. Marozia, in Befis der Engels, | "St es. 
burg, läßt P. Johann i. Gefaͤngniſſe F. 
929. Leo VI., bald 1 
Stephan VIL. 
31. Johann XL; Marozia’s un 
wahrſcheinlich — . 
2. Marozia vermaͤhlt mit K. Hugoſqyhei TR 
0. Jtallenz abe Sohn Alberich ver ا‎ der ab. 
treibt den Stiefvater aus Rom, wird 5 E 
Herr v. Rom, u. behalt Mutter unde 
Pabſt in ſeiner Gewalt. 


K. Adelſtan v. Engl. 
beſiegt allmählich meh⸗ 
rere heidniſche Daͤniſche 
Fuͤrſten, Die ſich in Eng⸗ 
land feſtgeſetzt hatten. 


51937. K. Rudolph von 
Burgund ſetzt dagegen 
Artold zum Erzb. von 


Prieſter, das Chriſten⸗ 
predigen. 


936. Leo VII. ھن‎ 
s 

. K. Otto erlaubt dem 
939. K. Otto ſtiftet E Ê Mauritii, ſich feiz!929 Stephan VIII. draht den Franz. 
die Bisthämer Bran⸗ nen Schirmwoigt ſelbſt zu wäh⸗ Ständen den Bann, wenn fie K. Lud- 
denburg und Havelberg| en. Bisthimer u. Alofter| wig nicht anerkennen. 
unter den Sorben und haben ſolche Scyirmvoigte|y42. Marin II. 
Wenden. (Advocatos), 7 


940. Graf Herbert 

erobert Rheims, und 

läßt durch die Syn. zu 

Soiſſons feinen Sohn 

Als Erzb. einſetzen, mo: 

gegen K. Ludwig Ar- 

| tolden zu behaupten 

ſucht. i 
Atto, B. v. Vercelli] Die immer 

Sammlungen von Kir⸗ mehr ber 

chen⸗Veror dnungen, T | handnehmen⸗ 
de Trans ſub⸗ 
ſtantiations⸗ 
Lehre beftätigt 
ſich gegen die 
Vorſtellung, 
daß Brod und 
Wein Bilder d. 

Leibes u. Blunts 
Chriſti ſeyen, 


das Chri⸗„Gerichtsbarkeit über das Klo⸗ 
ſter سر‎ allein ae 15 
gen d. Entfernung von ihm aber 
ſoll Graf Lambert von Löwen * 
Voigt und Beſchuͤtzer ſeyn. i 
948. K. Ludwig IV. v. Frankr. 
will ſich wegen ſeiner Streitig⸗ 
keiten mit ſeinen Vasallen dem 
Urtheil der Syn. v. Ingelheim 
oder einem Zweikampf unter⸗ 
werfen, ob er an allem dem 
Ungluͤck Schuld ſey. durch einc dun / 
* ider auf bas Ge! 


1 ; ‘ bet des Erzb 
: : تی ہے‎ Odo v. Canter! 
bury. Doch 
wird jene fight! 
liche Auslegun 
auch noch fol 
ter v. angeſehe⸗ 
nen Engl. Kir 
chenlehrern 
vorgetragen. 


Unterthanen 
ſtenthum. 


Der P. entſcheidet den Streit zwi 
ſchen den Erzb. 9. Lorch u Salzburg in 
Einer kirchl. Proving daß jener Of, | 
diefer Weſi⸗Pannonzen haben fol: 


Bisihömer in War 


954. Alberich q, fein junger Sohn 


Olga, Ruſſiſche Für; großer Octavian iff Herr v. Rom, u. wird zu⸗ 


Schenkungen groß 
یت ےا‎ an d. یں‎ a gleich 
von K. Otto u. feinen naͤchſten : a 
|Rtachflgers, geile aus Aber: سیت‎ 2 67 pa gi 
959.Adelbert, Mind! glauben, theils um Vaſallen men Johann XII. Dark 
von Trier, predigt auf ohne Anſpruch auf Familien⸗ 7 
Begehren der Olga un⸗ Erblichkeit zu haben, (ſchon 960. Der Pabſt bittet den K. Otto 
ter den Ruſſen. 1 lo m 7 00 5 en um Schutz der Nim. Kirche gegen} , 

eil;) obwohl Otto J. fe : r u. Adalbert, 4 

den höheren Clerus, in fieter و تق‎ 3 5 3 . 

Abhängigkeit erhält. PSE, 


Jahrhunde rts. (901, — 960.) 


rn tti 


— 


Kirchenverſamm 


Religionsuͤbung u. Gebrauche. 
‘ lungen. 


Die Verehrung u. das Anſehen der 
Heiligen, der Fuͤrſprecher bei Gott, 
wächſt immer fort ungemein, unge 
heuer groß wird ihre Zahl u. die Zahl 
ihrer Kirchen u. Kloͤſter, die mit Reidy: 
thümern uͤberſchuͤttet werden. : 

Bei der ubertriebenſten und für 
verdienſtlich gehaltenen Freigebig⸗ 
Feit gegen Kirchen u. der Anrufung 
der Heiligen verliert Chriſtliche 
Beſſerung nah und nach allen 
Werth, 


909. gu Sroislay bei 
; Soiſſons unter Erzb. 
Herveus von Rheims, 


Izu Herſtellung d 


verfallenen Xirchen⸗ 


zucht. 


920. Zu Conſtpl. 


Zu Rheims wird denen, die im Krie⸗ 
ge zwiſchen Robert und Karl, K. von 
Frankr., gefochten, zur Kirchenbuße 
ein hartes Faſten aufgelegt, wovon 
man ſich aber loskaufen kann. 


923. Zu Rheims. 


Ratherius hat während feines Les] - 
Bens immer Die dugern Mißbräuche u. 
das ſchreckliche Leben der Geiſtli⸗ 
chen laut u. heftig angegriffen. 


231. Der Pabſt ſchenkt dem Kloſter 
Corvey eine Ribbe des Evangel. Mat: 
thaus u. ein Stuͤckchen vom Apostel 
Andreas. R 


947. Zu Verdun, 


— 


7 © ہہ‎ eg مہ گت سے‎ ِ — 4 
5 Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige ER È Fabre 
Kirchen = Beamte. Theologen. SITE سر الد‎ zahlen. 
: : =: n Metaphra 901, 
3 * 
1 : i مت ا‎ a find 
Regino, Abt zu si un igiften zu 
Prüm, Fors. (de di- Die Jakobs, Chriſten 


leiphna eccleliaſticaſ werden in Aegypte 
| pa 8 gypten 
906, Nicolaus abgefett, Eu- et religione 0 
thymius Syncellus, Patr. v. 


Conſtpl. 
ee سپ‎ 4970. Stiftung d Ab 10. 
911. Nicolaus reſtituirt. 7 tei Gane Pabſt 29 
er 912. Hatto F. Heriger, unmittelbar unterge⸗ 


Erzb. von Mainz. ben, Berno, erſter Abt. 


bie RB Erzb. | 
Cäſar. Cappel. 


920. 
928. Tryphon, Patt. von 928, Racherius, vorher a Abe e 
سی‎ Bi Theophylact, Mönch zu Lüttich, 1 SA 75 5 
al ecap. Sohn, heran- durch Fürjprache des der Mönche (Bene⸗ 
gewachſen. Pabſtes bei K. Hugo dietiner). 
B. v. Verona, von da 930. 


vertrieben v. Lüttich, u. 
wieder von Verona, + 
974. 

933 Eutychius, mel; 
chitiſcher Patriarch v. 
Alex., 1940. 


936. Adaldag, Erzb. v. Bre⸗ 
men u. Hamburg. 

937. Friedrich, Erzb. von 
Mainz. A 
940. Der heil. Abt Dunftan 
allgewaltig unter der Regie: 
rung K. Edmunds p. England. 


939. Anthropomorphi⸗ 
ten in der Gegend 1 


Kläͤglicher Suftand] 940. 
Verona. 


der Kloͤſter Italiens. 
942. Aymard, Abt v. 
Clugny. 


948. Zu Mouſon . ; 
î 2100108100011106 i og oe کا‎ Mit 
lich für en Artold, € „bald Abt von 
letztere in Gegenwart es lugny. 956, 
deg su diefem Zweck qer 
N ee Bibi. Ge] 
952. Zu Augsburg ſtrenges Verbot 452. Zu Augsburg 952. Friedrich, Erzb. von 
wur (des Coneubinats) der 6٤6٤ auch gegen Mainz, unter den Emnätern, 
ichen. Jagd, Spiel der e hernach verwieſen, ۵۶۰ 1 
Ao SE ire 953. Bruno, K. Otto's Bru⸗ 
made ekaunt Geri dor, Erzb. v. Kölln u. Herzog v. a 
سو‎ Lothringen, + 965. 
; A KA Wilhelm, K. Otto's na⸗ 
. if die Hauptfahne gegen Ryk AA 
die n 956. e eb. 2 
Glockentaufe des Pabfies, Trier, K. Shoe aa 5 
i ا ا‎ 960. Atto<ll., B. v. * 
3 O. Walpert iſt Erzb. von Vercelli F. . 
Mailand. E = ee Lehrer im 960. * 
us Kloſter Fleury / fre: 
4 quentirt die Schule zu 


Paris. 


sg 


155 ; A 
NOS, „ABB ei | Tafel B des zehnten 3 hun ten de ۱ Ä a — 2 | 
Jahr⸗ dn i Ausbreitung Derhältniß der Fürſtenn ,. | Ben | | mm ir ۴۲۲:٤8٤ (961 — 1000.) At 
. jahlen politifche und zur Paͤbſte. und Lehre Religionsidung _"—— W ا ایا ا ہیا کے‎ : 
— Begebenheiten. Beſchraͤnkung der Kirche Kirche i 3 und ; ürdi EEE 
— —-— RS . re. Kirchenregiment. N Kirchenverſammlungen Merkwürdige Merk wuͤrdi : 5 
961. 961. K. Otto läßt f. Sohn i x rune Ain | — Gebräuche. KC 5 یل و سو © ا‎ |  Havetifer Moͤncht Jahr⸗ 
ft f. Sohn] Die Bulgaren wenden ſich. 96 1. R. Orte, der alle Bi 2 7 Rivchen = Beamte Sh etiker. hum. 
Otto zum Dentfehen K. wäh⸗ zum Rom. Gottesdienst. ſchofe ſeibſt (emt, erlaubt den ۱ — — — سس‎ — - heologen. zahlen. 
E E nad telle, 0 Cano bis ae, fe) 961. Dunftan, Erb. b. Gaw — | | — — | --— 
اپ‎ 0 K. v. Italien den ihrigen zu waͤhlen. 2 یں‎ v. Cane Der 
1962. oro I., Raifer. 962. Selbſt K sat! D Otto | , 
; و‎ ۰ d. Otto grüßt er Pabſt hat nur Otto's ا‎ . 
Berengar wird eingeſchloſſen. knieend auf den Stufen re Huͤlfe begehrt, dieſer wird aber 962. Zu Meany, di 
Peterskirche den ihn dort zur Souverain von Rom. ; Odalrich nach Artolds Ty: 
| 0 erwartenden Pabſt. ; de Erzb. v. Rheims wird. 
963. * BASILIUSÙÌ. CONSTAN- ae GŁ. چ‎ 953. Der Pabſt verbindet fich 
— = Pe da ger Kir اؤ : ا‎ 14: wieder mit Adalbert, u. ent⸗ 7 963. Zu Nom a ; 
Phacas, dee Gemahl der Theo- den ا‎ matt. o. Gonfol. laßt Nicht کپ‎ gr ar 91088 Johann wird vergebenscititty| Peres Cathe ge md B. Ethelwold uon 
phan. wird, den 7 = orus wicht P eo Die alt ie u. wegen vieler Verbrechen in Gegen, jg, R „Erzbiſchoͤfen o. Aquile: Wincheſter iſt ein gro⸗ 
۱ کا یں‎ uni weil . e wart u. Autorität Des Kal. abgeſezt / Mailand, Ravenna. ßer Beförderer des 
964. Berengar, Gefangener Gevatter genden, n. put fers zu wählen, aber eb. on? ا‎ VIII. wieder ein: Gunzo, Klerikus zu 7 7ھ‎ in Eng 
des Kaiſers. N dem Geliibde, nicht wieder zu ben na wiederholt, wählen a 2 Cone 8 förmlichſt entſetzt, Novara (er fragt: vb + 
3 heirathen, noch nicht en bun⸗ na Johanns Tode Bene- ee id AH 5 وس‎ Nicepho- man in Abſicht der 
den; erſteres ſchwoͤrt er ab. ایت‎ 8 ee vom Kai⸗ | haften zur eirchengemeinſchaft zu⸗ Univerfalia mehr Ari⸗ 
965. Siegreiche Sting Nice. 96. Herzog Micislav, von] Kaiſer Nice phorus fehränft aha. Johann XU! unter Gi 5 11 118 ole ا‎ 
ghori genen b. Sihlifat son Nolen wird w, dene ane bon Klerus eins fein ö fen Ruf Der Satiri. Sormmaifairs| | beide itr größten tie 
Reihe x Often; Gover, Eil zum Chriſtenthum bekehrt. جا وا‎ th و‎ d. Kali 966. p. d. Röm. Großen vere ſehen ſtaͤnden . 
cien, Antioch. wieder erobert. ſers geweiht werden. jagt, die d. Kaiſer freng ſtraft. 
e pó Di San STO RN | 
le we Otto's ZAK gegen die] Bisthum Meißen. Dav" U. rum Un ne 5 Die Einrichtung des Erzbis⸗ 
وی ا یں‎ cal : سے پا‎ na زی‎ v. u. jean Gebiet wieder ein. ; EYE KAYE gf 967. 68. Bu ۳۷ 
Die Fatimidiſchen Khalifen K. Otto L. geltiftet u. do irt. g ۱ 968. Der Pabſt ertheilt dem hardy. Halberſſadt, der Rechte | auch die Bewilligung zur Stifte se 968. L È Die Jakobiten ver: 
Alden) in Afrika bemäͤchti 268. Die Bisth. Merfebur ‚Wide B. Erzb. von Magdeburg das auf jene ‘ | bi 0 سے‎ DOG: Euitprand, رتشن‎ den aus Ankiochi 
= n in Zeig, Wofen unter den Corben „ neve ®. |Pallium gdeburg das auf jene Gegend hat. ص2‎ Magdeburg zu Stande mona, K. Otto's Geſandte sul vertrieben. Ry ae 
Sieiliens. 8 u. Wenden geſtiftet u. Magde⸗ mes Italien reifen, = w. ihm : اوت‎ 
969. * JoANNES ZIMISCES burg untergeben. die Inveſtitur, den Biſchofs⸗ 6 i i 468. Adelbert. erſter Erzb. 
fiegreiche Feldzuͤge gegen die Herz. Boleslav, d. Fromme, flab, zu empfangen. 969. Der Pabſt ertheilt den : son Magdeburg. ۶ 
Bulgaren u. in Syrien. v. Boͤhmen, rottet daſelbſt den Erzbiſchöfen v. Kölln d. Recht, Verbot der Prieſterehe in| 969. In England unt Enibi 
970. | golititke Uaruhen in Eng, | 2000131018 vollends aus. a cue au als England. Dunttan. er Exzbiſchof 
land bei dem Streite zwiſchen i ۲:۲۸۷۶ von ihm Den Borys zu ©. Geis! / Religio 
ay eiratheten Prieftern und 971. Auf der Lond. Synode Pra Rare B. w: powa fore) endet Englert e? die Stelen 970. 
nchen. ا‎ 1 — refi In Böhmen wird das Ri⸗ 97 t. Zu London häufig um Otto II. zischen Dent d. verehlichten Prieſter. 
Wait befätigt bes. 4 | iat Ser pool, Kirche fiatt 5 971. Oswald, Erzb. v. Pork. He on pi 
942. Friede zwiſchen dem 972. Unter Geifa werden die 972. K. Otto jest den Abt 972. Benedict VI. 972. Der Pabſt ſpricht dem | * Per bien Patriarch von 
Griech. u. Nom. Kaiſer. ungarn nach u. nach ruhigerſßzinnard wegen übler Wirth Benedict + im Aufſtaud d. Erzb. v. Salzburg Of⸗Pan⸗ مہ می گا‎ aa: Antioch. 
und Chriſten. ſchaft ſelbſt ab, und einen an: | Róm. Großen unter dem nowien wieder zu. 3 
972. K. Harald v. Dänemark dern an jeine Stelle. Sohn der Theodora Gres - 
973. orro II. allein. vom K. Otto zur Taufe gend; : centius. : 
thigt. Bonifacius VII. ۱ : 
7 e تی تا‎ 925+ DR be en in Spa⸗ len اھر‎ hat die den Ale {Denes Be 999 | 
CONSTANTIN (K. Romani jun. nien werden gedrückt. rus einſchraͤnk 1edic „dd. tt. ۱ 
963. genannte Söhne). is opa e اس‎ piso sady لغ — ین‎ Gegenwart der Saif Z Da Se, cr ban 21 
4e سو‎ . U. 2 n. Zim, 
977, „Besentaier Sclerus! rich, R. v. Schweben, wird ve. wieder. | e Daw, 
980. un cas, Chit Vi و‎ ee Geisler 975. Willigis, Erzb. von licianer auf 9 
nO, K. 9. 1 00 2 1 N : F. 
unterdrückt das Chriſtenth. 10 falt des sg یں‎ ps || Can. Rom. Für Weihung Mainz, vorher Kanzler Otto's. یا‎ A وا‎ b. | 
Daͤnnemark u. Norwegen, hebt wählten und zum Kaiſer nach der Geiſtlichen foll nichts bes | 2 > Roswitha, Nonne |ufoó um d.|jolus v. Chiqny nice] 980. 
es aber ſpaͤter wieder. Italien gekommenen Othrik, g hann X 1 zahlt werden; wer irgendwo : 983. Su Nom, wo auch Erzb. Geis: 982. Geisler, Erzb. v. Mag⸗ v. Gandersheim. morgenländ. bewegen, POD zu 
983. orto III., unter Bors} 983. Allgem. Empörung der 983. Johann XIV., vorher die Gabe des heil. Geiſtes nicht | ۱ ler beſtäͤtigt wird. deburg, F004. Gegenden son werden. 
mundſchaft der Theophama, {Slaven zwiſchen der Elbe und Petrus, B. 0. Pavia, u. Erz⸗ umſonſt erhalten koͤnne, folle Der Sonnabend if im ihnen zu reini⸗ 080. Romuald zuletzt 
die Großmutter Adelheid re- Oder gegen die Deutſchen, u. kanzler des K. Otto, nur nach Rom kommen, wo Abendlande der Maria ge gen, nach Phi zu Camaldoli, auch 
giert zu Pavia, Jerſtörung des dortigen Chri: 984. T durch Bonifacius VII., fie ohne alle Simoniſche weiht, und dadurch wird nach ł lippopolis in Stifter ſtrenger Bene 
fienthums, dieſer F 985. ۱ Ketzerei zugetheilt werde. u. nach d. Faſten am Sonna⸗ - Oecumenius, B. Thracien. |dietiner-Klöfter in Ita⸗ 
987+ Hugo Caper, R. von 88 88115 987. Johann XV. bend allgemein. v. > E 7 grzej en? ee 
*ranfreich. hebt das Koͤnigl. 998. Wlodimir (Baſilius I.) / 98. M; ; SER 1000115, gat, Camaldulenfis), 
990. een "ue With die Großfuͤrſt v. Kiew, Eidam des 1 990 Unter den Nim, Großen 991. Zu Rheims zei A i 5 ‚Michael, Metropolit ) 
Vaſallen in ihrem Gebiet fo| Griech. Kaijers u. Chriſt, führt reißt Crescentius alle Macht] ph ** zeigt B. Ar- : iew. 
gut als unabhängig find, unter den Ruſſen durch Befehl an ſich. nulph Aurel. freimüthig aus \ . (89۰ Arnulph, Erzb. von 
991. Dinegeld in England, dag Cbritenthun eig 991. Der Daf mirò für den z on d. Recht, gehen eib. 993. B. Ulti 991. Bu Rheims. Erz, Arnulph| eine. | 
Da dr II., als Saifer Adelbert, B. 0. Prag, pre: eErzb. Arnulph و‎ Malo, ze 9b. Nabi, | on . überführt, wird ab⸗ i و و‎ Arnulph if %. | 99T. Gerbers, Erzb. v. 990. 
gekrönt. 2 907 in یا‎ 995. Der Dabft läßt die Ab⸗ zumal „ ſolche b ft ſchaͤndli⸗ | feine Wunder. vom Pabit|g 4. È . Ą Rheims, bringt die dor: 994. Od, Abt ہو‎ 
Polen, Preußen; Ansbert in و کی‎ einen: Gelli i 195. Zu Menfon in Betreff des Erg: tige Bifchdfl. Schule in Abt zu 
Norwegen u. Schweden Herzog Micislav v. Polen ſetzung des 9 rnulph v. Ne zu verfahren. dur e Heiligen erklart. bisthums Rheims $ Flor, u. legt cine Bi Clugny, ein großer 
a , ß Au ind. Gerber ate lisy dak a; a e da 
7 A . Ge o e : 4 r u. . ? ۶ ee 
È 1 - Fenner an, damit der ange ſeßt, u. Arnulph 07+8 felbf kę, ا ا‎ hohem Anſehen. 


> 


s Ą or ۲ des 577 U > 7 2 Ą n A 
nien unterliegen für kurze Zeit پا اود‎ Petrus b. i. des diren, u. erreiche f. Willen. der 900067 der die Kirche nicht 


997. Robert, K. v. Frankr. fat dex نیا‎ Erz⸗ 997. Gregor v., Better und dire, für e. Heiden u. Zöllner betet werde, deſſen Märtyrer 
4 لو‎ der Heil „erte Erb Po دم ا پچ‎ “ Sth bis int-Doffaplan des Kaifers, at halten feo, n. Daf nur Gott N Bekenner fie find, um durch 
nig der Ungarn (1000. mit : bald v. dem begnadigten Cres- kechtfertigen könne, was die | Abe Geber u. Derdienft bei s 

| Gott beitändig Beiſtand 3u|998. Zu Rom in Gegenwart des Kai⸗ 


wieder Erzb. 
ieder Erz . gebil⸗ 
et. ۱ 


* 


997. Der Kaiſer macht 


Genehmigung des Kadi. u. des Bisth. Tihernigoto Wladi⸗ centius vertrieben, u. obann][Biſchöfe verdammt. Er wird 
Pabſtes gekrönt). mi, SBitgro gfe i eingefeht, den Gregor Laie mit Mühe durch Zureden bes erlangen fers gegen die Ehe des K. Robert von 3 zum Erzb. v. die Gegend v. 
auf die entehrendſte Art be⸗Erzb. von l balken. ſich کے‎ Abt Odilo v. Clugny] Frankreich, wegen Verwandtſehaft im enng. Chalons 
sa JJ | 
پل ای اسنہ شس‎ 998. 8, Ra w. Scene di e Str ae ۳ da aus DR ee erie | ee ers ic u 
i jei e i . x q gende men der Hölle È r Drohung des 
Sultan Mahmud d. Gass if, da feine Grofen tr BON Dert nicht nachgeben wil. 99g. Auf der Röm. Eyn. wird die Klage Der die Verſtorbenen Bans verordnet. 
67. , . | 
(DEL © : HA dert die Bekehr. d. Polen|fchrift v. feiner Gemahlin پل‎ die Garay]. Frankreich getraut hat, von e ihnen bund zumoſen und i 
danismus vom Kaſp. Meer bis > Stepl zum Krieg gegen die Sara, o, Kirch : p Gebet, beſonders das der Mö 
8 È phan macht durch Bertha zu ſcheiden. ‘ engemeinfchaft ausge⸗ er, Det Ą tt 5 
zum Ganges aus. Beispiel u. Geſetze das 0۱ K. Boleslav 9. Polen wagt eder Babe prg A ſchloſſen, bis er dem 61+ ge o. Guguy, entriſſen twine, Gorey Sereius, Patt. von 99. Erb. Gerbert Außerordentlich a 
ftesthum in Ungarn berte nicht einmal, fich in Gegen⸗ non Urbis fed orbis genannt; Stuhle Genugthuung geleiſtet. den. | unſtpl., an Sifinuii Stelle. wird Pabst, u. nimmt 8 userordenflich große I 
ſchend, u. ſtiftet das Erzbis⸗ wart feiner o elie wieslBiichöfe ſagen, daß fie alle Der vom Kaifer beim Pabſt | 1050. K. OttollI,wallfahrtet Tooo. gu Poitiers wider Eheſtand die freimuͤthigeren Uns ermehrung der Klb⸗ Gog. 
than Graun u. mehrere Bisth. derzuſetzen, u. unterzieht fich | Gewalt v. Gott durch S. Pe- wert eisler beruft zu dem Grabe des neter den u. Simoni i terſuchungen Zurich, fer, beſondem in 
8 BĘ erzieht ſich Gew pit durch klagte Erzb. 6 beru dem OF monie der Geiſtlichen. eutſchl. U 
Erzbisth. Gneſen v. K. Otto | aller Buͤßungen, die fie ihm trus haben. i ſich gegen d. PASKU. Legat auf] ' Preußen erſchlagenen B. Adel- | 1 fui 6 
gefhftet. auflegen. ein allgem. Consilium, | ere nach Gneſen. / 2 Nunche, batt 1 e hen 
audentius, erſſer Erib. v. Gebenden aufnehmen 


Gneſen. in die ewige Hutten. 


TOTO. 


1020. 


Begebenheiten. 


Kaiſer 
und politiſche 


(cher u. Röm. Rónig. | 
Arduin, auch K. v. Italien, 

q 1014. 

1004. K. Heinrichs Züge 

nach Italien. 


Arabern in Spanien. 


1014. Heinrich II. +76 
als Kaiſer gekroͤnt. 

1015. Nene Einfälle d. Sar 
diniſchen Saracenen in Ital. 


England u. Norwegen. 
lien. 
Kaiſer unterworfen. 


1021. Kaiſer Heinrich 1 
macht auf des Pabſtes Antrieb 


das pw nę Capua von 
ſich a 


haͤngig, von wo aus die 
Griechen Nom nahe kamen. 


1024. KONRAD II. 
1025. * CONSTANTIN allein. 


1028. * nomanus II, Ar- 
us. 


Ausbreſtung Verhaͤltniß der Fuͤrſten 
u. Beſchraͤn⸗ 
kung der K. 


1002. seinrich II., Deutz! ſtenthum wird 
in e. Theil v. 
Schweden 
eingefuͤhrt. 


i ia i 1009. Sultan 
Kriege zwiſchen Chriſten u. Hakem in Ae⸗ Dusch دا‎ wogegen Wilrg: 
gypten, auch burg 
Religionsſtif⸗ 
ter / verfolgt die 
Chriſten. 


1017. Kanut d. Große, K. 1017. Die Wi 
v. Dännemarf, und bald von ſaner entreißen den & 

auf Antrieb des Gebiet v. Ravenna und dem 
Die Normannen in pu’ Pabſtes den 
Arabern Sar⸗ 
1018. Bulgarien dem Briech. dinien. 


— — عة‎ — — 
Verfaſſung 
und 
Kirchenregiment. 
Streit zwiſchen Maing u. 
Hildesheim uͤber die Abtei 
„bald Gandersheim. (Der Pabſtl. 
Legat, Kardinalprieſter, 
Friedrich ſuſpendirt den Erzb. 
Willigis im Namen Petri u. 
Pauli und ihres Statthalters, 
ohne beſondern Erfolg.) K 


Paͤbſte. 


zur 
Kirche. 


Das Chris 


1003. Johann XVII. 
Johann VIII. 


1006. K. Heinrich ll. wirft ſich 
u Frankfurt wiederholt vor d. 

iſchoͤfen nieder, um d. Stif⸗ Hildeshei 
tung des Bisthums Bamberg 1009. Sergius IV. im. 


chwierigkeiten macht. 


1012. Benediet VIII., Sohn 
des Grafen v. Tuscoli, móch: 
tig zu Rom durch ſeinen Bru⸗ 
der, der Conſul, Sengtor und 
Herzog v. Rone iff. 


1017. K. Heinrich II. läßt 
den Erzb. v. Ravenna mit dem 


Stabe belehnen. 


— —— ?:ꝓ ü — —— 


vom Erzb. Aribo Exkommuni⸗ tanta mentis ſtultitia ferun- 
Die Deut- tur, daß fie bei Hauptverbre⸗ 


eirten 6 | 
; chen, ohne Buße hei ihren 


= 1022. Der Pabſt hatte einen Can. Seligſt. Weil 3 
en Biſchoͤfe ſchreiben ihm: 
3 , Prieſtern, in Rom Vergebung, 


er möge, was aus Unvorfich- 1 
è holen, fo foll dieſe vor jener 


tigkeit geſchehen, aͤndern. 1 | 
1024. Der Griech. Hof ſuct 1024 Johann XIX., der Buße unguͤltig ſeyn. 
ſich mit dem Pabſt uber den erwaͤhnte Bruder des vorigen] | 
Titel ſeines Patr.: Episcopus Pabſtes, durch Beſtechungen. ۱ 
oecum, zu vergleichen. 1027. Die Römer gehen fichi 1027. Zu Elne über d. Treu. 


Konrad II. vergeblich das Une] fie beicht, findet in den Kirchen 
kein Alylum, 

028. Zu Rom über Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen Aquileja u. 


ſehen einer Wahl. 


K. Kanut aus England file 
pulirt bei ſeiner deboken Wall⸗ 


Tafel A. des elften 


Lehre. 


e nn سے‎ *—t10ꝛlb 


Fulberts ٤ 


Heinrich II. entſcheidet für Aeußerungen vom in⸗ 
nerlichen Genuſſe des 
Leibes uud Blutes im 
Abendmahl. 


fahrt nach Nont, daß d. Pallia 
ſeiner Erzbijchófe nicht mehr 
fo viel koſten ſollen, beſiehlt 


Grado, Ravenna u. Mailand, 
u. die Verlegung des Bisthums 
Zeiz nach Naumburg. 


1050. 


1031. Heinrich I., K. von 

Frankr. Befeſtigung d.Koͤnigl. 
nſehens. 

1034: * MICHAEL IV, Paphla- 

go, Buble der Zos. 


1036. Einfaͤlle d. Patzinaken. 
1037. Togrulbek.d, Selllſchu. 
kid (e, Tuͤrke) bemuͤchtigt ſich 
e. Theils vom Gasnevidiſchen 
115 “cae Di Buidifeh Per; 
iſchen Reichs. > 
ae Arab. Reich in Spa⸗ 
nien zerfällt in mehrere kleine 
Koͤnigreiche. 

1039. HEINRICH, Hohe / 
willkuͤhrliche Gewalt. 
104. * MICHAEL V. Calaplia- 
tes, 

1042. *zor bald mit CON“ 
STANTIN IX. Monomachus. 


— 


1046. Heinrich III. als Kai⸗ 
fer gekrönt v. Pabſt Clemens. 


1050. K. Macbech v. Schott; 
land zu Rom. 


aber auch feinen Unterthanen, ۱ i 1 8 
alle ruͤckſtäͤndige Zehnten und 1033. Benedict IX., 10 J. 1021. Can. Lemovic, Der 
den Peterspfennig ſogleichfalt, Verwandter des vorigen Pabſt kann ohne Ruͤckſprache 
zu bezahlen. Pabſtes, durch Beſtechungen mit dem Biſchof des Sünders 
weder binden noch fet; die 
Biſchofe follen geſchickt, vor: 
her wenigſtens Lector gewe⸗ 
ſen ſeyn, u. predigen. 


erhoben. 


—— —— ͤͥ — — ni 


1037. K. Konrad entſetzt d. 
Erzb. v. Mailand und andere 
Biſchoͤfe. 


1038. P. Benedict, der ein 

ſchaͤndliches Leben führt, wird 

: vertrieben, v. K. Konrad rer 
1039. Kafimir, K. v. Po ſtituirt. 

In Ungarn len, bisher im Kloster Clugny, 

allgem. Huru vom Abt und Pabſt nur gegen 
he, die auch diſeine jährliche Abgabe Polens 
Chriſtenthum an letzteren vom Moͤnehs⸗Ge⸗ 
dem Umſturz ۱۱00۵06 entbunden. 
nahe bringt. 
K. Andreas 
ſeit 1046.fichert 
Religion und 
Reich. 


vor der Krönung des Kaiſers ga (Landfrieden) Dei: wer 


nn Z 


w 


1044. Benedicten verjagt 
Sylvefter III. 

Benedict behauptet fich, u. 
1046. Der Kaiſer laͤßt allelverfauft die Pabfiffelle an 
3 00000 qu Sutri abſetzen, Gregor VI. 
und Die Noͤmer wählen den 1046. Clemens II., B. von 
ee atid he m fich der Sat Bamberg. pa 
er erklart hat. = A $ میں‎ Bene- 
ee kij aie ka dict ا‎ weber ein. È en ſchändlahen Han 

N : 9, o ; ert, um dem ſchaͤndlichen Han⸗ 
مد‎ hd Kaiſer fest Damafus u. uach e II., bisher ete der Pabfwürde zu 
Pommern, und dieſem Leo ein. 3 ſteuern; wer von einem Simo- 
Ruͤckkehr eines , 
Theils ۷ 
Nationen zum 
Chriſtenthum. 


K. Gottfchalk 
Stifter eines 
mächtigen Sla⸗ 
viſchen Reichs 


Can. Rom. Scharfe ge en 
Simonie, vom ۳ 


läßt fich zu Nom noch einmal Tage Kirchenbuße thun. 
wählen. 11049. Goncilien wider Si: 
Einfluß des Moͤnchs Hil⸗ monie, Prieſterehe r von der 
debrand. Wahl der Geiſtlichen, v. ver: 

Leo’s große Thätigkeit in botenen Ehegraden. 
allen Ländern. 1050. Zu Siponte ſetzt der 
Pabſt 2 Erzbiſchöfe ab, die es 


os T. K. Eduard v. Engl. für Geld geworden. 


vom Pabſt vom Geluͤbde nach 
a zu reifen entbunden, er 
oll dafür. Weſtmuͤnſter an⸗ 
bauen. 


1052. Der Pabſt vertauſcht 
an den Kaiſer Abgaben von 
Fulda u. Bamberg gegen die 
Stadt Benevent. 
1052. Leo im Feldzuge gegen 
die Normannen gefangen. 


; 


1049. Leo IX., B. v. Toul, |niaco geweiht worden, fol, 49/1049. Berengar vers 
4 Nek „ |theidigt Joh. Scoti Gre 


Elärung gegen Pafcha- 
fii Radb, Transfubs 
ſtantiationslehre in 
e. Briefe an Lanfranc, 
1050. Auf den Conci⸗ 
lien wird Berengar u. 
Scoti Buch unter Lan- 
franes Mitwirkung 
verdammt. 


Jahrhunderts. (1000 — 1083.) 


مس — 


96 
und 
Gebrauche. 


TOOT. Veranſtaltung e. jaͤhr⸗ 1001. Zu Rom, wegen des 
lichen Reliquien + Prozeſſion Streits zwiſchen Mainz und 
zwiſchen Corbie und Amiens, Hildesheim. 

wobei viele Wunder geſchehen. 

Die Ungarn weihen ſich ganz 
dem Dienſt und Schutze der 
Mutter Gottes, Maria. 

Fulbert iſt ein großer Ver⸗ 
ehrer der Maria. 

Can. Enham. Fur Keuſch⸗ 
heit d. Geiftl., u. gegen Hexe⸗ 
rei, Mord, Blutſchande. 


Kirchenverſammlungen. 


1006. Zu Frankfurt am M. 


1009. Zu Enham in Engl. 


Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige 
Kirchen Beamte. Theologen. 
Willigis iſt Erzb. ۰ 


Rainz, T 1011. : 


(Volumen decretorum), 


1007. Fulbert, B. v. Char: 
tres, (Gerberts Schuler,) 


Burchard, B. v. Worms, Fortdauernde Erwei⸗ 


Moͤnchthum. 


— 


Haͤretiker. 


terung der Neſtoriani⸗ 
ſchen, unter ihrem Ca- 
tholicus verbundenen, 
Kirche im entfernten 
Aſien. 


macht die Schule zu Chartres 


berühmt, P 1029. 


Zu Pavia ſtrenges Verbot d. Zu Pavia unter P. Bene-| 


Cheſtandes der Geiſtl. dict VIII. 
1016. Pontius, B. v. Arles / 
ertheilt Ablaß für Beitraͤge 1017. Zu Orleans. 


zum Kirchbau. 


1020. Die Beftreiter d. Apoz| 1020 — 24. Mehrere in 
ſtelwürde Martialis verglichen Frankreich, ob S$. Martialis 
mit den Paulum verwerfenden 
Ebivniten. Johann XIX, ent- nen fen. 

ſcheidet für die Apoſtelwürde, 1022. Zu Seligenſtadt unter 
und fie wird endlich allgemein Erzb. Aribo von Mainz, der 
anerkannt. die trägen Deutſchen 0+ 
zu haͤufigen Synoden zu er⸗ 
munt ern ſucht. 


5. 


Zu Eme in Rouſ⸗ 


= : 
Immer haͤufigere 2×٤4 

fen nach Jeruſalem. 

1025, B. Richard y. Verdun 1025. 

wallfahrtet mit 700 Gefaͤhrten hard, 

nach Jeruſalem. = 


1027. 28: Zu Rom. 


1031. Can, Burg. wider 103 T. Zu Bourges. 
Con eubinen u. Ehen b. Geiſtl. Zu Limoges. 
Niemand ſoll feine Tochter e. 
Geiſtlichen geben; der Leib des 
Herrn ſoll alle Sonntage eri 
neuert werden. 


1040. Zu Rom. Dem Herz. 
Bracislav 9. Böhmen, der aus 
Polen im Zwiſchenreich den 
Körper des heil. Adalbert als 
Beute mitgenommen, wird 
zur Strafe die Erbauung eines 
Kloſters zuerkannt. 


1942. Der Pabſt erklaͤrt den 
Simeon v. Syracus für einen 
Heiligen. 


Dominicus d. Gepanzerte 
befördert wüthende Bußuͤbun⸗ 
gen und freiwillige Geißelung, 
beſonders auch Damiani. 
1046. Zu Sutri, 


\ 


In Dalmatien u. Kroatien 
wird durch e. Synode die La⸗ 
teinifche Sprache beim Gottes⸗ 
dienſt eingeführt. 


1047. Zu Rom. 28: 


Streit zwischen eye 
u. St. Emmeran Über d. Harz 


ver d. heil, Dionyf, Areopag, 1050. Zu Rom, Brion, Ver⸗ 


celli, Paris, Siponte. 
Ital. Unter P. Leo. 


Zu Rom, Pavia, 1049. Hugo, B. v. 
St. Denys Rheims, Mainz unter P. Leo. Langres, zu Rheims fres,) + um 1061. 


Die 0 


Apoſtel oder Confeſſor zu nen⸗⸗ 


Arras unter Ger- 1025. Alexius, (afr. 
zu Cambray und 8 ve anEkuſtathii 
telle. 


Berengarius, (Fulberts v. 
Chartres Schuler,) bringt die 
Dom⸗Schule zu Tours empor. 


Hermannus Contractus, 
Abt v. Reichenau, 58٤ 
Ariftotel, Schriften. 


Die Schule des neuerbaue⸗ 
ten Kloſterb Bee in der Nor 
AS, wird 1995 eee wh 
Alexius b. K. Mi- ane, rior des Klo ers, ſehr 
chael abgeſett, b aldſemporgehoben. 
im Aufſtand für Zoe 
reſtituirt. 
1043: Adelbert, Erzb. 1043. Michael Cerularins, 
v. Bremen u. Sam: parr. v. Conſtpl. i 
burg. 
1045. Guido, Erzb.] Petrus (de Honeftis) Da- 
v. Mailand, v. Mayer |miani (nat, 1006.), ein ſtren⸗ 
geſetzt. ger Prediger fuͤr Zucht, An⸗ 
daͤchteley, Buͤßungen, Kaſtei⸗ 
ungen, gegen d. ſchaͤndliche 
Leben d. Biſchöfe u. Geiſtl., 
gegen Simonie u. Prieſterehe, 
in großem Auſehen b. Kaiſer 
me Heinrich III., er zeichnet „Sr. 
Majeſtaͤt,, dem P. Clemens 
u. dem P. Leo ihre Pflichten 
vor. 1 
Adelmann, B. v. Brescia, 
(Schüler Fulberts von Char⸗ 


abgeſetzt. 5 
Leo if Metropolit 
idg. 


Achr 


1017. K. Robert läßt 
zu Orleans 2 daſige 
Geiſtl. verdammen u. 
verbrennen, die viel⸗ 
leicht Myſtiker, angebs 
licher Manichaͤer, find, 


1024. Abt Odilo zu 
Clugny betet ſo lange 


1025. Die angebli: 
für P. Benedict VIII., 


chen Manichaer in 
den Niederlanden 
(Schüler eines dahin 
ders i a 
ners Gundulf,) entſa⸗ Odilo's Fürbitte Lin: 
gen zu Arras ihrer Ab⸗ perung gehofft hat, bis 
neigung gegen Taufe dieſer die Offenbarung 
u, mancherlei Ceremo erhalt, daß er exhört 
nien des Abendmahls, ſey. 
Poͤnitenz, Ehe, Ver 
ehrung der Confef- 
lores, und gegen die 
herrſchende Kirche und 

den Klerus. 


ne Quaglen im Feg⸗ 


Erzb. Heribert von 
Mailand findet bei 
Turin fremde Haͤre⸗ 
tiker, die ſich keuſche 
Enthaltſamkeit, Faſten 
und Beten zum Geſetz 
machen, und den Tod 
verachten. (Man ver: 
muthet ihren Zuſam⸗ 
menhang mit den Pau⸗ 
lieianern). Sie wer⸗ 
den verbrannt. (Pate- 
rini, Publicani, Bul- 
gari.) 


1040. Odilo befor⸗ 
dert die Einfuͤhrung d. 
Gottesfriedens in 
Frankreich. 


„Strengere Benedie⸗ 
tiner⸗Regel Gualberts 
i. Vglombroſo, T 1073. 


1048. Hugo, Abt v. 
Clugny, T 1109. 


"OST. 6+ 
nichaͤer, die d. Fleiſch⸗ 
eſſen verboten, zu Gos⸗ 
lar hingerichtet. 


105 r. Die Spaniſchen 
Moͤnche ſollen Bene- 
diets Regel beobachten, 
u. den Biſchoͤfen unter 
worfen ſeyn. 


feuer geklagt, und von 


43 


— — 


Jahr⸗ 
zahlen. 


1001. 


1010. 


1020. 


der ſeinem Bruder ſei⸗ 


1030. 


1040. 


1053. 


8 y : * 5 
5 اسر‎ 
si ; i 
"44 4 Tafel B. des elften 
Jahr⸗ Kaiſer Ausbreitung Verhältniß der Fuͤrſten = Verfaffung 
> w und politiſche und Beſchraͤnkung zur | Paͤbſte. ee : Lehre. 
zahlen. Begebenheiten. der Kirche. Kirche. ۱ Lirchenregiment. iia 
1054 AAA 
! Li erularıus tel i 
1054 *Paif.Conftantin ſucht Ketzerei der Lateiner in 
ج‎ 0000 mi 1054. Humbert legt le. Brief an B. Johann 
1054. * THEODORA, dem Pabſt zu erhalten, (wegen i e. uͤbermuͤthigen Bann⸗ v. Trani in Apulien an. 
1055. Sultan Togrulbek der Normannen, die Legaten 108 5. Victor II. bisher B. ſpruch gegen den Pt. ross. Zu Tours. 
erobert Bagdad, u. wird Herr des Pabſtes berufen ſich in d. v. Eichsſtaͤdt wird Pabst durch zu Conſtol. tin der So Hildebrand mit Be- 
des Khalifats. ۱ Bannſpruche auf d. Donatio Hildebrand. bhienkirche nieder. frengars Erklarung zu⸗ 
ا مر‎ AP O ا‎ i aut. ehe کر‎ frieden. 
+ joti alle Abendländ. Provinzen de Franz. 0 
i 1054. MICHAFLStrakioticns. Röm. Reichs der Nim. Kirche imonie abſetzen. 
1056. wriwricn IV, 6 zugebörten.) Can. Compoft, von 
unter feiner Mutter Agnes. | Veſſerung der Geiſtl., 
1057. “isaac Commehns x j 1057. Stephan IX. Simonie, Ernennun 
Stephans friedliche Gefandt | z. Kirchenämtern dur 
ſchaft nach Conſtpl. kehrt bei Laien. 
ſeinem Tode um. : : 
Voͤllige Trennung der : 
Abend- und Wiorgenländi: 
ſchen Kirche. 
1058 Benedict. weicht dem 
von der Kaiſerin durch Hilde- 
brand ernannten Nicolaus II. chain E 
1059. * CONSTANTIN X. 1059. Lanfranc in Muftrag} 1059. Nicolai II. Feſtſetzung , lutige Händel gu) Berengar wird zu 
| ہے پا اس بیدا‎ oe von der Nor⸗ daß die 7 3416 Matino zwiſchen den Rom gladiis er fufti- 
Robert Guiſchard, der mau die b. d. abs, der wegen (von Oftia, Porto, Rufina, Parteien für u. wider bus gezwungen, die 
Norman. Herz. vom Pabſt der Heirath des Herzogs mil Alba, Sabina, Tufcoli und 6761+ Durch d. Formel Humberts zu 
Amit Apulien u. Kalabrien u. e. nahen Verwandtin deſſen Praenefte) mit den (23.) Päbftl. Legat Damiani unterſchreiben. 
dem noch zu erobernden Si⸗ Land mit d. Interdikte belegt Kardinal; Dresbyters (der TRI d. De 
eilien, Richard mit Capua hatte. Die Ausſöhnung ات‎ 4 Hauptkirchen zu Rom) den land. Kirche dem Pabſt. i 
belehnt, und zahlen ibm folgt gegen die Stiftung zweier Pabſt unter Einwilligung des 
Steuern. Kloͤſter. 3 übrigen Klerus und des Volks + 
1060.| 1060. Philipp I., K. von Nicolaus macht feine Pabft-! wählen 7۰+ 1060. Can. Turon. u. 
Frankreich. ۱ Wahl⸗Einrichtung 8: | Vienn. gegen Simonie 
det der Rechte ٤ 4 u. Prieſterehe. 
dino K. Heinrichs IV. „ ; j 
. 1061. Die Normannen und 106 T. Alexander II. p. Bil 
1062. K. Heinrich IV. in d. Herz. Gottfried v. Toſeaua, debrands Partei,  Hono- 
Hand des Erzb. Hanno's von liefvater der Mathildis, rius II. durch die Kaiſerin. 
pra, RAA des Erzb. Adel. ſchͤtzen den P. Alexander. 
ert b. Bremen. : gi 
1063. Togrulbek T. Geld Be و‎ Biss 
ſchuk. Sultan Alp. Aslan. ا‎ lebimer, Abteien, im 
| 1064. Su Mantua. witd سس‎ Heinrichs IV. 
‘ re allgemein nets 8. Gi other a3 amy 
1066. Wilhelm I, Conque-| 1066. K. Gottfchalk È berg + auf der ۴: 
tor, erobert England zu ſei⸗ ermordet, u, das Chri- Wilhelm Conqueftor hat 1066. Der Normann, Herz | telle Aus 11 in 
nen Befigungen in Frankreich. ſtenthum in feinen Den Pabſt zum Richter eines Richard v. Capua wird Rem Ungarn; fein Vicedo- 
È Siav. Reiche ۴۶ Kriegs gemacht, u. von ihm gefährlich, aber v. Gottfried mn Hermann läßt ; A 
Alp - Arsianerobert pie Fahne des heil: Petrus yg, Toscana zurückgetrieben. [bas Sisthum für eine 
Georgien u. Armenien, (erhalten. Der Pabſt verlaugt i große Summe kaufen. 
1068. Die minderjͤhrigenſund ift eifrig für den bald den Petersgroſchen, Eng: 1068. Can. Gar, ge: 
Söhne Conftantins ; unter Muhamedauismus. land habe, ſonſt unter dem rd gen Simonie 6: 
EUDOCIA, bald ROMANUS III. Schutze Petri geſtanden. کوک‎ 146. v. Mai erehen. p 
Diogenes, 1069. K. Heinrich IV. fucht Siegfried, Erzb. ER ا۵‎ 
; zu Mainzevon Bertha 7 erbittet fich zur Synode einen Den vom K. Hein-| Tanfranes u. Be- 
1070, 1070. Gottfried, Herzog v. den zu werden. Der 1+ Päbſtl. Legat, um Nichts ohne rich IV. geſetzten B. v. rengars neue Gegen⸗ 
ا‎ ee Legat Damiani wirkt entge⸗ ihn, die Glieder ohne ihr Coſtnitz verwerfen die ſchriften. Die Serei⸗ 
Stieftochter Mathildis u. ihre gen, u. Heinrich muß nach Haupt, vorzunehmen. Canonici wegen Gi tigkeit wird zum 
3:8 geben. Cub. Siegfried o. Malz monte u. Kirchenraub. Theil durch dialectie 
de Son. ee 1071. K. Suen Eſtritſon will durch den Pabſt den Zehn; = ‘| fhe Grande geführt, 
1071. K. Romanus 9. Alp- ©. Daͤnnemark kommt in den ken u Thüringen erlangen, er doch beruft ſich Beren- 
Arslan gefangen. 4 Barn i ſchreibt ihm: in des 6 gar u. befonderé Eufe- 
* MICHAEL VII, Ducas, K. Heinrich IV. wird auf Be⸗ Hand ſey durch Petri Hand sę bius Bruno, B. von 
Aa crib ca nn eee af. 0 
bemächtigt ſich Aegyptens u. wor itirt. one. iſchoͤfe koͤnnen einen Gewicht der Biz 
Syriens. zur Verantwortung eitirt Srletet, 3 e, Diaco- bel Worte, 
1072. sig. MH Gul: Baal 11 Di 
tan Malek- Schah, ۰ i 1072) OR VII, (por: Geiſtl. folle bei Taufe 
1073. 900000۵ der Sachfen} Gregor VII. geta 9 oe CAR den ee ir un u. Firmelung nüchtern 
gegen Kaiſer Heintich ay ſaltet faft fcho È Data Gray A, 6ن‎ Spa: d. Allgewalt der Paͤbſte über a uf 25 R Theophylact tadelt 
1074. »Gegen⸗Kaiſer in Kl.] Kreuzzug nach Palde| |, Sor alten Zeiten dem die Arche u. faſt uber die ar 74. Can. Rom, eophylact fade 
fiery u. 10000 0. b ا‎ Perus angehört habe, Fuͤrſten durch 7 Einſchärſung der a den 72 Bild 
derſelben im Griech. Reich. vi Linia vom heil. Ste- Ausübung e. konſequenten 4 Jee gegen i von Brod u. . 
shan der Nom. Kirche zum eine alice bisher eine g, Fe ehe eee, Mbenburahler r brt 
lEigenthum übergeben wor, PAA Maafiregeln un Une 19 e bie ind beine im Werde 
den kr; droht = Philipp 117: auswästigen GikóŚe|mable in Ausdrücken, 
fin Reich uno feme Seele fen fe frenge Geol bie kon, Joannes Da- 
8 5 
1075. Sultan Malek-Schah} 1075. K. Inge von ſeyen in der Gewalt feines i : اجوو ین‎ Pe N 
erobert Syrien u. Palästina, upfala verbietet das Apoſtels. Kalif Heinrich IV. . Der Pabſt Tes die Deutfchen u. بی‎ 
% T 
utuſch. ; 6 Vergehungen gegen die Kirche A Sima en Päbſtl. Befehle ge: 
Ein andrer. Seldſchukid“ gezeigt, bis er die Sachſen un Laten Cals Simowie). 8 lecterehe , in 
Soliman ſtiftet das Seldſchu⸗ te 4 Der Pabſt fest Conc, Rom.] gon Prie low 
ehe Seth in SI PSZ Bile ab, oder ۸:۵۷ Denti unter Tu 
Alien (v. Ikonium), feit 1081. ere. 1 . ? 
ری‎ 881068 x an vom Pabft 1 oe age oł Frier 
1076. Verfamminng der 1076, Demetrius Suinimir, ا‎ e AA gf Den ſeinem Sprengel. 
Deutſchen Fürſten zu Tribur Herz. v. Kroatien u. Oalma⸗ ph und mißhande 


bei Mainz / die Schwaben u. 
Sachſen ſetzen ſich gegen Pai: 
fer Heinrich LV, Heinrichs 
ſchimpfl. Vergleich mit ihnen, 


Ma, Unterwerfung unter das Ur: 


ſtheil des 


jabfies, von beſſen 
Bann er ſich Wien laſſen foll. 


tien laßt ſich vom +717۰ 
zum König erheben, und 
verpflichtet ſich zu einer jaͤhrl. 
Abgabe an ihn. 


Gregor bringt auf Freiheit 
der Kirche d. i. gaͤnzliche Une 
abhängigkeit des Klerus don 
den Fuͤrſten. 


| fler zo, wenigſtens 25 
alt ſeyn muͤſſen. 


Jahrhunderts. (i054 — 1096.) 


Religionsübung کی کے‎ 
und Kirchenverſammlungen | 
Gebräuche. 


1054. Die 7٤ 
Ketzerei der Latein. Kirche bez 
trifft außer den von Photius 
urgirten Punkten das unge⸗ 
ſaͤuerte Brod beim Abendmahl 
u. das Effen vom Blut ٤۴۶ 


i oss. Zu Florenz, Sours, 
ter Thiere. 55. Zu Florenz, Tours 


Angers, Arles, Lyon, Licieur 

unfer dem PARI. Legat Hit- 

debrand. 2) 

1056. Zu Compoſtella. 
Zu Conſtpl. gegen die Er⸗ 

klärungen der Röm. Legaten. 


Porzuͤgliche Wunder der 
eilungen b. dem aus Conſtol. 
gebrachten angebl. Körper des 
heil. Antonius guiSt, Didier 


1059. Zu Ron. 


in Dauphinće. 


1060. Zu Tours u. Vienne 
unter dem Paͤbſtl. Legat Ste- 
phanus. 


1060. Zu Sacca unter Ra- 

In Arragonien und bald 0: IRIS. 
darauf auch in Catatonien, 
wird Oficium Rom. ſtatt bes 
Sothiſchen (Mozarabiſchen) 


eingeführt. 1063. Zu Rom gegen Simo⸗ 
nie 


1064. Siegfried, Erzb. von 1064. Zu Mantua durch 
Mainz, Günther von Bam⸗Erzb. Hanno. 

berg und andre Deutſche und Ne 
Franz. Biſchoͤfe mit faſt 
7000 Begleitern wallfahr⸗ 
ten nach Dalafiina, verthei⸗ 
digen ſich mit d. Waffen, etwa 
good kommen wieder zuruͤk | RE 

1068. Zu Garonne in Spa: 
nien unter dem Paͤbſtl. Legat 
Hugo. 


Vom Abt Rotbert glaubt 10697 Zu Mainz. 


Aan, daß ihn Maria in den 070. Zu Wincheſter und Der Ftb. v. Canterbury 7 


Himmel geführt habe. Windſor in Gegenwart eines 


? PADRI. Legaten. 


toi. Zu Mainz, wo der B. 1077. Bonizo ; bas 
64 9. Coſtnitz dem ٤ Ring u. cenza, z B. von Pia 


Stab zuruͤck giebt. 


Can. Rothomag. Der 1072: u. 74. Zu Rouen. 
Subdiacon fol 20, welches d. 
gu hernach auf 14 herab⸗ 
etzt, der Diacon 25, d. Prie⸗ 


Jahre 1074. و‎ Rom unter Gre- 
gor. 1 


| a , Se Gia 
in 
der Ab" AL? gg bruno 


| 1075. Zu Kom. 


— — nn 


Zu Erfurt, Bal 


i Merkwürdige i 
Theologen. 


Merkwuͤrdige 
Kirchen⸗Beamte. 


1054. Humbert, Kardinal 
Ziſchof v. Rufina f, Sylva 
candida, (welches Kardinal 
sth. hernach mit dem von 
Porto vereinigt worden,) jetzt 
Geſandter d. Pabſts zu Conſtyl. 


Petrus iff Patr. v. Antioch. 


; 1057. Petrus Dami- 
ani, B. v. Oſtig, 1062. 
ins Kloſter zuruͤck, 

"lt 1072. 


'059 Patr. Michael Cerul. 
wird wegen feiner 07: 


gen vom K. یچ‎ 


der jüng. 
Hildebrand, Archibiakonus, 5 
den Petrus Damiani: Domi- 
num Papae nennt. 


1062. Erjb, Hanno b. Köln 
nimmt P. Alexanders Partei. 


1063. Anfelmus, (her- 


nach Erzb. v Canters 
bury,) Prior zu Bee, 
an ſeines Lehrers Lan- 
franc’s Stelle, der Abt 
zu Caen wird, u. auch 
daſelbſt eine Schule 
gruͤndet. 


AO er b. 
v. Canterbury, in groͤß⸗ 
tem Anſehen beim K. 
Wilhelm I. und II. + 
1089. 


andre Biſchoͤfe werden abge⸗ 
ſetzt. 


Anfelmus,. B. von Luca, 
nachmalg eifrige Vertpeidiger | 7 
Gregori VII. 


5 
* 


Bruno Scholaſticus 
pento (۲)0 ٤ف‎ 
Ch 


zu 
arteuſe). 


zu 


1074. — Theopliylact, 
Er zb. v. ۰. 
Nicetas Serron, 


4 
it: 


yt 


= i 


ię | 
tre 


Wilhelm ifYB. v. Utrecht, 
u. bot aif. Heinrich IV. fehr Lanfraue's Schuler, 
beliebt. Moͤnch zu Leufrop 


1077. Ergh, v. 06+ 


Ae & | 
0 دو‎ u 


Erzb. von Hexaelea. 


1076. Guithund A 


Haͤreti 


ker. 


Pabſt. 2 


Inedietiner⸗Regel Wile 
Schwarzwalde, Progr. 


: 2 5 5 — 5 Kb: 
iſterangelegenheiten ge 

gen bie Rechte der San 
I des Biſchoͤfe. i 


| 1076, Stephans Fon; 


(Orden‏ +60۲010771011 لاو ا 
Grandmont).‏ .19 


„Sue. Nicetas Pe- 
ctoratns , Mönch im 
Kloſter Studium. 


D 


4 


ma. 


Senerent, Abt zu 


Monte Caſſino, 1087 


569. Strengere Ber} 
helms zu Hirſchau im 


P. Gregor miſcht 


firmirte Geſellſchaft 
felt ſtrenger Moͤnche 
zu Limoges, felt 1124. 


1060. 


1070. 


EN . ge 


ko > * 
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„E en KRANIE —: o nerkowa er eas 3 
3 ate: Kaiſer Ausbreitung Verfaſſung Verfaſſung 
hen und politiſche fund Beſchraͤnkung und Paͤbſte. und Lehre. 
Zahlen. Begebenheiten. der Kirche. Kirchenregiment. — ee Kirchenregiment. zi 
1076. |- Mancheriet Zweifel über d.| Conc. Rom, Bann des 
> Bann⸗Recht Ai den Railer,! Dabites gegen den Raifer, 
۱ i aber überall Erfolg davon. Die der dadurch der Regierung 
r ſchon migvergnógten Fürften| entfegt feyn oll den Erzb. b. 
u. Bischöfe enthalten fidi alles Mainz u. a. Der Pabft fordert 
Umgangs mit K. Heinrich die übrigen zu Worms gewe⸗ 
u. den mit ihm Exkommuni⸗ ſenen Biſchoͤfe zur Verant⸗ j 
EEE n 1 England b wer eh nl Legaten dringen 
„ Wilhelm v. England bez ie A 
willigt dem Pabſt ferneren zu Tribur auf d. Wahl e. neuen 
; Peterspfennig, verweigert aber Deutichen und Röm. Königs. 
den verlangten Eid der Treue, Der Pabft begiebt ſich auff 
he 90 wat ie u) du Race سو سو ا‎ Die renigen Deuts 
i wach Rom teilen, f 1087. athildis, ; E 
N : - Biſchoͤfe kommen 
۰ . Stanz 1077. Kaiſer Heinrich zu ſchen Bi 
* TT atthe a کا‎ Canoffa, ſchimpflich behan⸗ کل‎ a Pabſt 1078. Berengar bes 
fir K. Heinrich. : delt, bedingt vom Bann log) i 1 W u. fuchen | ſchwoͤrt Con. Rom. daß 
Die Deutſchen Stände mähr| geſprochen. : Abſolution. dreingeſeg ete Brod u. 
len zu Forchheim den H. Rudolph Der Pabſt thut Guibert, Wein im . 
v. Schwaben zum König. Rudolph muß verſprechen, Erzb. v. Ravenng, u. Lombard. der wahre Leib u. Blut 
078% wr us Bata- die Wahlfreiheit in Bisth. u. Grote in den Bann; Bann Chriſti ſey, und muß 
مرو بل‎ Abteien nicht einzuſchraͤnken. auch gegen d. Griech. K. Nice- 
0 bei Melrichſtaͤdt ۱ Degni Ar des Nor⸗ 
: manniſchen Herzogs. ڈو‎ 
= terhandl 1079. Cone, Rom. 
1079. K. Inge gelangt 1079. Zu Rom Unterhandl. . 
1080. bei Flatenheim. wieder zum Thron, u. des Pabfts mit Heinrichs und Be ei Sa Pe 
1080. Sicilien wird Normannifch. befeſtigt d. )۷۰ Rudolphs 1: a 0 Alten, wit 
N ; Belehnung d. Norm. thum in, Schweden, | 1 ogo. K. Knut der Heil. v. rogo. Der Pad beftitigt K. 1080 Zu Langres fer ا2٤۲ سس‎ a 
et Gas ard Durch | 1 Fira. Daͤnnemark giebt dem Erg. Rudolph, und thut K. Hein ner gegen Laieninvegis dem ۴ 
Herz. Robert Guiscard dure ) 5 ide : ‚uni berrufe, 9۰ 
Gregor, u. Verbindung des die erfie Stelle im Reichs rich IV. u. feine Anhänger von tur. RA 
0 10 n 5 | reiz⸗ ü läßt Gre- neee CE Besen, «Wilhelm 4 engl. \ 
8 ا ي‎ Sin bl porium VII. für abgeſetzt er ‚og 1 P. Gregor fordert bie gegen Simonte und 
"È eden des Noz wann. ber Ebrach und klären, u. Guibert v. Ravenna Deutſchen zum fernern Wider⸗ Prieſterehe. 
5 Robert ŚGuiscard in Epi: Aeion, Rönige ne. zum Wabf wählen. ſtande auf; wenn fie e. neuen 
rus. Die Venetianer Tete ben einander. en ens Ca BE È 
1 i ius, ſpaͤte 7 „Petro ve 8 
گید‎ ee erich, w per tiam als miles Petri ſchwoͤren. 
era e (6 ben Euch 
inti regor 
1084. K. wie 8 bald nach Heinicke Abzuge 
fiat aria, eS Hl Sat vom Normann. Herzog Ro- 
Clemens als Kaiſer gekroͤnt. peek Omi ا ا ا‎ BS eet 
er nach Salerno geht, f 1085- 
1 Gregor ſchlagt noch feine 
BOBS. n naͤchſten Nachfolger vor. 
es 5 tegó gegen den 5 ۰ امو‎ zad 
0, Gregors Tode viele Anhänger 
È ere! in Italien. \ ۱ 
: Die Normann. Fuͤrſten be 1087. victor III., vorher] Hugo, Erzb. von 
og. K. Victor eee wegen Victor zur Pabſtwürde, Deſiderius, Abt zu Monte- pon, if gegen Victor. 
Srewjaus gegen die Arifan. u. in a führe ihn nach Rom. call, feit 1085. don d. Partei Enon 1f sese 
O ai thet Herzo K. Wilhelm IL von Engl. Gregors gewählt, aber mit 
Mathildis heita in A afr verlangt ferner 5۸۵۷۸1۶۷۷ u. Muͤhe bewogen, und + zu 
Wel v. Baiemy ui verſtär⸗ Lehnseid der Biſchoͤfe, er laͤßt Montecall. 
A Partei zu 4 [die Bisth. unbeſetzt, u. zieht O8. rbanll. N. B. v. fia. 
en. die Einkünfte derſelben. 11089 Clemens as Rem, 
i Urban vergleie oDert| , 
i Guifcards Sohne, und śą 
1090. 090, mi Û سد‎ i wa, ud ft 
IE N tony Urban im untern Ital. sug . Hai 
5 4 wy 2 Usb. 25 Ri- „0. 2 
1092. Soliman II., Gelb PEA e 4 0 den Gebrauch b. Pali a pg „Ricci 
Ai Orte Gatta Male Beiden sie GG nad ا نا‎ i Bu ifs st 
leg zwiſchen fei rathet. of en des Königs Heirath, fi Ivo ſpricht gegen K. e ange 
Schaf. Krieg 070 Die Franz. Könige tragen werde er d. ا‎ che ehe Philip 25 eue Dedra, Irrthuͤmer, fpigfindige 
Söhnen u. Bruder bis 1103. bel Festen eine Krone, u. neh brecher mit dem Schwerdt des 7۶ gefangen geſetzt. Formeln de trinitace, 
1 a: K. gy می ای‎ 5 kot aus der HAND) pinehas durchbohren men. o ab. re 
e ſeines Bi 2 Urban ſpricht K. Philipp za" / 
busch Mathildis u. Dy Urban wieder vom Banne lbs. bt 
„ v. Italien ٤ Msc 8 i 
os oe IL. breitet oh اچ ا اا می ۰ ا کی‎ nan ا‎ 
ich in Kl. Aſien aus. in den Bann gethan. ee : ۱ 
7 5 کسی‎ Malek- 1095. Zu Clermont. Neuer و‎ et Il orde sh 
Schahs Bruder, T. 89 i Bann gegen È Bi - toni xo e. Vaſalleneid lei⸗ an P 35 chen 
unter feine Sohne (zu Aleppo, 1096. 1, Kreuzzug. ohne großen Nachtheil fort⸗ fien soll, weiche aber nicht Simonie u. ſchismati⸗ 
u. zu Dana) Serufalem bes} Der Haufe unter Peter dauert: durchgeſetzt wird. ſche 11 
figt der Emir Ortok. v. Amiens, u. Walter 109% Urban mieder in Ita, Schutz d. Kirche ber 
1096. Der Fatimid. Sultan fine habe re, die Franz. fſlien, K. Konrad halt ihm den die Güter d. Kreuzſah⸗ DR 
bert Jeruſalem und Normann. Ritter Steigbügel. ch den Ge mans] 1097. Anfelmi Can. 
erobert Jert 1 Gottfried Steigbuͤg rer, durch den fie M tar. Schrift eur Deus 
Mathildis (v. H. Welk vie: unter 06 von ٠ 7 ches geguirirt. Doch GA (ad ۱ 
مس‎ pg ال ا‎ Bouillon u. ا‎ iden bie کے کا‎ beologie, 
u. gluͤcklich für P. Urban. |rog7. Vergleich mit ۱ ; auch oft Angriffe in de } 
4 ster Alen us. 1098. Urban giebt dem, mit f و‎ u. kirchl. 8(7 
Sieg er Soliman, ibm ungufriednen, Serg. Ro unrubigen und Beſeh⸗ mit Dlatonifdy + Une 
Sieg über Soliman, gor dir Rechte e EBL, Feat Re Kreuzzüge uud B guſtiniſcher Miete 
kale w. Damage, De” in Gicilien (Monarchia ficula). pay بات‎ im Befig von dungen. ALA e 
7 gy om f. ctik. 
1099. Gottfried v. Bouillon, „ kr | Pafchalis II. ری بد‎ 3% 
. 1 Ser ۰ 1۷ (e JO. * - ophie. 1 
8 160. Balduin, fein Bruder, obert. Św ee 006 alter.) 
to. 2 ssd . Man foll von dem 
Koͤnige v. Jer > Die SiR e gine’ 


Heinrich I., K. v. Engl. 


Daͤnnemarks an den Pabſt. 
Anfelms Jupveſtitur⸗Streit ای‎ : 


mit K. Heinrich, b. Engl. ben fich: blos von Got 


, tes Gnade. 


Tafel C. des eilften 


Glauben anfangen, u. 
dann zur Einſicht ge⸗ 
langen. 
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Neligionsuͤbung ę KD 7 Merfmindige T Merkwürdig; „3 Jahr : 
und irchenverſammlungen. ; | Häretifer, dn 2 
Gebräuche. $ ۱ i ۹ 81۲۷۲۲ Beamte. Theologen. 207 0 0 zahlen. 
rn — بس — — ا‎ — — l'i — 2 — سار‎ — 
Zu Rom. Siegfried, Erzb. v. Main 1076. 
1076. 77. Zu Anſe, Cler⸗ u, die ifeneifrigen Werthe 7 
mont, Dijon, Autun unter d. diger K. Heinrichs fallen von 
ا‎ Legal Hugo, B. von ihm ab, Siegfried F 1084. i 
2 ijon, ur GH pad 
yon inſchaͤrfung der 
| fil. Beklife. 5 : | 
1078. Zu Rom. 
ا‎ LU 
gat en, andere e ab, u.] 5+79 
ſuspendirt andere. Thedald, eth s Ob 
land, Feinde des Pabſts. 
1079. Zu Rom. u Rom ſchwoͤrt der Pate. 
: 7 و سپ‎ Arona Pabſt einen Ivo, Abt der Cano- 
firmi: Bajallen Cid. nici zu Beauvais, 
1080. Zu Rom. 1080. Manatfes, Erg. von Mit wea Sn 
Zu Mainz u. Brixen durch Rheims, zu Lyon algen u. = der È eobach⸗ 
. Heinrich. nachher vom Gregor exkom⸗ 9 2 aſt vergeſſe⸗ 1080 
. Zu Langres, Lillebonne, munſeirt. a — اج‎ der ۰ 
1080. In Caftilien wird die Burgos in Arragonien. fini ar ste! veut 
Mo zarabiſche Liturgie mit d. ۱ i e gular⸗ 
era ہے‎ K. Mexius befehäf-| 1042. AbtDefiderius 
ligt ſich mit Bekehrung v. Montecaff. laßt fi 


\ 
1084. Gregor läßt allen An⸗ 
haͤngern des Kaiſers, die gegen 
dieſen die Waffen ergreifen 
würden, völlige Erlaffung ihrer 
Suͤndenſtrafen anbieten. 


Ablaß für die gegen die 
Afrik. Araber Streitenben. 


۶۷ Liturgie 
Leon beibehalten. 


n Ungarn Prieſterehe n 
Sc der و‎ Ay 
igt. ; 


[Philipps 


11089. Zu Rom unter Urban 


581091. Zu Leon in Spanien 


1084. Zu Rom unter egen⸗ 
. * Clemens ‘et 


— — — — | ae 
P. Gregor) Bann 
u. Abſetzung. 

085. Zu Rom unter *Cle- 
mens. 

Zu Quedlinburg von Gre- 
gors Partei. 

Zu Mainz fuͤr Clemens. 
108". Zu Benevent unter 
Victor gegen Juveſtitur, Ge⸗ 
genpabſt u. Kaifer. 


1088. Zu Terracina von 
و سے‎ veranlaßt zur Pabſt⸗ 
wahl. 


gegen Inveſtitur, Prieſterehe 
Gegenpabſt u. Kaifer. der 


in Gegenwart der Legati von 
Urban, 
1092 Zu Soiſſons. 

u Etampes wegen Ivo, 

u Szaboles in Ungarn. 


1094. Zu Rheims für K. 
eirath, 


1005. Zu Piacenza unter 


urban, wö 6 andte d. Griech 


Ablaß für alle Derbre- 
chen (Indulgentia plenaria) 
u. Seligkeit den Kreuzfab 

tn verheißen / in der Folge 
auch denen, die die Rteużć 
zuͤge nur unter ſtützen 


K. Alexius ſin 

1095. 96: zu Clermont um 
ter Urban, wo der erſte 
Kreuzzug beſchloſſen wird. 
1097. Zu Bari uber die 
Streitigkeiten mit d. Griechen, 
(deren noch viele unter den 


098. Zu Rom von * Cle- 


mens Partei. nulph Stelle. 


1099. Zu Rom unter Urban. 
Zu Jeruſalem. 
1100. Zu Poitiers, d. Bann 


gegen K. Philipp u. Bertraden 


erneuert. 


der Paulicianer. Die 
Widerſpänſtigen wer; 
den eingekerkert. 


1084. Otte, K. B. v. Oſtia, 
Legat Gregors in Deutſchl. 


Pen و‎ pe 2 Ur- 
R 1 sn, Bruno's ler 
n Deutſchland werden all: ۱ befdtig. 
mählich die meiften Bisth. wit] Odo, Scholafticus 
Kaiſerlichgeſinnten befegt. Zu zu Tournay, nachher 
Coſtaitz war ein Vai. Bischof, B. v. Cambray. 
u. einer von Gregors Partei. 


1089. Roscelin, Ca- 
non, u. Scholafticus 
p, Compiegne, (Schü; 
ler ne Sophi- 
‚ae ) berühmter ٠٢ 
minalıjt (Univerfalia 
BA rem nach den 
tofkern). 


1093. Gebhard, B. v. Coſt⸗ 1093. Anſelmus, Abt 
wię, VAG. Legat, verpflichtet o. Bec, Erzb. v. Canter⸗ 
feinen Bruder, Herzog Berra bury, bald in dauern⸗ 
hold v. Schwaben, u. mehrere dem Streit mit K. 
Deutſche Fuͤrſten zu Vaſallen Wilhelm II. 

ſeines Herrn. 

1094. Simeon, Patr. von 

Jeruſalem. وی‎ Can. Plac, gegen Be: 
rengar. Ketzerei. 


1094. Petrus Eremi- 
ta v. Amiens koͤmmt 
aus Jeruſ., u. regt zum 
Kreuzzug nach Paldfi- 
na an. 

1095. Orden d. heil. 
Antonius von Gaſton 
in Dauphinse geſtif⸗ 
fet und zu Clermont 


beſtaͤtigt. 
1097. Anfelmus 
Cantuar. diſputirt zu 1098. Ciſtercienſer⸗ 
Bari für den Ausgang Orden zu Citeaux bei 
des heil. Geiſtes vom Dijon von Robert ge 
Theodebert, Lat. Patr. v. SUR it oo v. Pabſt 


eruſalem, an des Griech. Ar- 
100. Orden v. Fon⸗ 
„„ |feoraud für beide Ger 

Bogomilen im Griech.ſchlechter v. Robert v. 

eich (Myſtieismus Arbriſſel geſtiftet, 1106. 
mit Nanichäiſchartigen konfirmirk, u. 8۴ 
Spekulationen). unmittelbar unterwor⸗ 


N. 


1109" 
1160. Hildebert, B. 
v. Mans, Cipäter Eraf. 
v. Tours). 


Jahr⸗ 


zahlen. 


1101. 


1110. 


11 


1140. 


1150. 


— — ہس‎ 
Kaiſer 
und politiſche 
Begebenheiten. 


1102. BoleslavII., Poln. K. 


1102. Theilung d. Seldſchuk. 
Großſultan. Reichs. 
Des Staats v. Damask ber 
maͤchtigt ſich Togregin. 
1104. Kaiſ. Heinrichs IV. 
zweiter Sohn Heinrich em: 
port fify jener muß zu Ingel⸗ 
heim reſiguiren, T 1100. 
1106. HEINRICH V. 
Ludwig VI., K. v. Frankr. 
Venedig, Genua, Pia, be 
ben ſich immer mehr während 
der Kreuzzuͤge. ۹ 
Lauter kleine chriſtliche 
Staaten in Palaͤſtina und 


— Z 


Piacenza, Mantua. 


1 


1105 K. Philipp u. Bertra- I 105. Des Pabſts vergebl. 
de vom Banne losgeſprochen. Geſandtſchaft nach Conſtpl. 
„K. Heinrich IV. darf nicht zur Vereinigung. 

in geweihter Erde begraben 1106. Vergleich mit dem K. 
vo —.— berühmter Lehrer = Sn 0 85 i en 

FERNER È > nig Tre wören. 

des Rom. Rechts zu Bologna, dei 0070:0 
TF um 1126. 

‚110, Der Pergleich zwi⸗ 


Fortdauernde Ge⸗ſſchen Reif. u. Pabſt, daß jener II. Der Kaiſer nimmt 


Syrien, einigermaßen فا س‎ fechte der Seldſchukidi⸗ der Inveſtitur, die Biſchöfe Pabſt u. Kardin ale gefangen. 


gig vom K. v. Jeruſalem. 


1113. K. Alexius v. Conſtpl. komguniſchen Füͤrſten ; ¢ 
unterhandelt mit Rom, wegen in Syrien mit dettijagen, mird durch die Biſchoͤfef fer nicht in den Bann zu thun. 
Aufnahme feines Sohns mit Chriſten , 


einem Heer. 

1115. Mathildis 4. Kaiſer 
Heinrich V. nimmt alle ihre 
Länder als Lehnsherr u. Ver⸗ 
wandter. 

1118. joannes Comnenus. 


x 


۲۲۵۲۰۰ 6 Friede 
K. Heintichs Va: mit ſeinen 
Gegnern in Deulſchland. 


11925۰ LOTHAR II. in Gegen⸗ 
wart d. P. Geſandten gewaͤhlt. 
Krieg des Kaif. mit Kon- 
rad u. Friedrich, Herz. von 
Frauken u. Schwaben. 


ſchen u. anderer Tur⸗ aber allen Regalien, Länder- D. Pabst muß Juveſtitur zu 
Befig mit Gerichtsbarkeit etz laſſen, u. verſprechen, den Katz 
i ۲۲٢۸۰ Befhlife zu 
Gran über die ٣٣ 
ratheten Priefer und 
andre Kirchengeſetze. 


aber auch! hintertrieben. Der Pabſt bekennt ſein hier⸗ 
haͤufigſt unter ſich ſelbſt. : bu d yes ger 
1115. Rudelph, Erzb. von gen die Kirchengeſetze. 
Rheims, muß dein K. Lud-| Der Pabß beſtätigt die Vien⸗ 
wig VI. von Frankr. den Eid ner 68: 
der Treue ſchwören, welche 
Eide aber hernach bald in 
Frankreich abkommen. 
Adelbert, Erzb. v. Mainz, 
u. die Sachſen jean ſich gegen 
den Katſer und die Inveſtitur, 
der Matfer 101410156 die ihm 
abguͤuſtigen Biichöfe. 


1118. Pafchalis ft.  Gela- 
fius II., u. durch des Kaiſers 
Partei (Frangipani) * Gre- 
gor VIII. (Burdin.) 
Gelafius II. genüßhandelt, 
geh KPA R È si 5 
aut II. rb. Guido, tr I9. Jetzt u. nachher 
geb. Pring v. Burgund.) اک ا‎ ei 
1120. Calixt IL bemaͤchtigt Sheſtands u. Concubi: 
ſich Roms, u. beſchimpft den nats der Geiſtlichen. 
1122. wormſer RonFors gefangenen Gegenpabſt. > 
dat. Guveftitur aufgehoben 1794. Coeleftinus, u. durch 


1 c) In Ungarn bleibt 
Uebergabe 5 Akade” 2 Frangipani Honorius II., Me Prieſterehe unter 
bie, Deutichen Śidjdfe 0 dankt ab, u. Honorius Einſchranfungen, u. in 
Aehte butch den Bepter. | Far lößt (ich nochmals wählen. |Sriandy 177 
Tcheibana des 200006 bet e Der Hast oeeupirt die Mas] handy 20000007 the: 
tigen Wählen in Deutſchland. thüldiſchen dlltobiat Guter. |maftens noch einige 
1125. Kaif, Lothar I. muß Geſandtſchaft nach Rom, zur Zeit. 
verſprechen nicht durch ſeine Beſtattgung des Nom. Königs. 
Gegenwart die Biſchoſs und] Rom gehört dem 17 
Abis Wahlen einzwichränken. 0 
_ Erg. Norbert deingt mit fen ihr Gebiet, jelbft der Katz 
ſeinen Banuſprüchen gegen die fert, Stadt Präfect muß auch 


Unter den Slaven ift 
die einzige Chriſtl. Kir 
che zu Lubeck. Der 
Praͤmonſtratenſ. Vice- 
lin prebigt unter ihnen. 
1124. B. Otto von 
Bamberg bekehrt die 
Pommern, deren Her⸗ 
zog Wratislav ſich dem 
K. Boleslav hatte un⸗ 
terwerfen muͤſſen. 


Pommern kommt 
zunächſt unter das Erz⸗ 
bisthum Gneſen, aber 


1127. Roger v. Gicilien ber benachbarten Grafen Ul. Bitti. Juli 
iat Goh : > enachbarten Grafen u. Herren de A 1140. das Bisth. Julin 
0 ا ا‎ tant durch. Die Herzöge b. Frane dem Pabst ſchwören (nachmals Kamin,) 
F ch Streit 1128 ten u. Schwaben werden von unmittelbar unter den 
belcbt. = 3 e سو‎ in DI Erzb. v. Mainz Pabſt. 
° u. Kölln in den Bann gethan. 1128. Der Einſiedler 
er سیا بسن‎ . ki 1129. Emadeddin, È Arnolph predigt zu 
. ٣ 3 Athabek von Moſul u. Rom gegen die Herrſch⸗ 


Ital. gekroͤnt. 


130. Roger zum K. beider 


Sieilien vom P. Anaclet cr 
hoben. 

133. K. Lothar II. vom 
Innocent gekroͤnt. 


1137. Ludwig VII., K. von 
Frankr. 

KONRADI., Haus Hohen; 
ſtaufen, Anfang der Strei⸗ 
tigkeiten deſſelben mit dem 
Bafriſch⸗Sͤͤchſ. Hauſe. 
1135. Chowareszmiſches Reich 
unabbdugig vom Seldſchuk. 
۰ 


1142. Heinrich der Löwe, 
H. v. Sachſen u. Bayern. 

1143. * MANUELI. Com- 
1122114. 
1142. 


gen). 


1147. ٣۳ص‎ 


wig v. Frankr. ziehen in den dert, 1) theils nach Ba; aber an Pabſt Eugenius 4 


Orient: 


1148. K. Roger's v. ۶۳ت‎ 


Krieg gegen den 78+ 


— 


den Chriſten, u. neh⸗ 
men ſeſbſt das Kreuz. 


Dir, 33. Das Heiden: 


K. Gryfa II. v. UW Athabek von Damask, 1143. Kaiſ. Manuel ſetzt die Päbſtl. Gewalt. 
garn ruft Sachſen und andre u. bald der mächtigſte Mönche auf Gehalte, erneuert Autonomie daſelbſt. 
Deutſche nach Ungarn, (iene Fürſt i 
ziehen alle nach Sieben but: Meſopotamten, glück- gegen zu große Vermehrung terdikt in Frankreich auf. 


ſucht u. Ausſchweifun⸗ 
gen des Klerus, und 
wird ermordet. 


Aleppo, ſtreitet nut rr 30. P. Anaclet fpricht! roo. Insideediting II. und 
Stück gegen bie اس‎ K. Roger il, auch 2160901 1 „ Anaclet II., letzterer blos 
Siren in Syrien und و‎ Capua zu. (Der Fürst DON in Italien auerkannt. 

Meſopotamien. Capua hielt es mit Innoc, II.) 1133. lands meu l he 


in Schwede 8 lehnt K. Lothar II. mit den) - 
tbum in Schweden rr 34. P. Innocent. dienen Mathild. Allodlal⸗Ländern ger 
vollends geſtuͤrzt. firt Prinz Ramiro v. Mönch, = we (06+ : ا وا‎ bee Stra: 
u. Prieſterthum; er wird K. : ten gegen 467 
von Arragon. ۱ ker, welche jedoch auch 
von Fürſten nago dem 
Rath deb Biſchafe ge⸗ 
ſtraft werden duͤrfen: 
Alles, ſo viel als 
möglich, vor Geiftl 
Gedichte gezogen. 


; 1138. * Anacletll. T. S. 
1139. P. Innocent. thut den, Bernhard wirkt für d. allgem. 
K. Roger in den Bann, dieſer Anerkennung Innocenti. 
nimmt den Pabſt gefangen u. 1140. Interdikt ۰۰۴۶ و‎ 
ا‎ wird anerkannt. reich, weil der K. den gej, „gł 
Seinem Vater Ema: Alphons v. Portugall läßt ten Erzb. v. Bourges nicht FV | ¢ 1 
deddin folgt Nüred- |fich vont P. Innocent. den nimmt. 
din 1146, als Athabek Königl. Titel gegen e. Gelbab⸗ 


1743. 
9. Alevvo, 1154. auch gabe kefidtige. مہ‎ zu Rom 


کے 


Lange fortdauernde 1143. Nilus Doxo- 

gegen dic} patrius (in Sieilien u. 
Anarchiſche Conſtpl.) de majorum 
»|Patriarcharum ſedi- 
Syrien und Nicephori Phocae Gefehel Coeleſtin II. hebt das gw bus 
lich gegen die Chriſtl. der Klöster handelt ſelbſt theo’ 
Fuͤrſten, | 1174. logiſche Fragen ab, und ſucht 
I147. II. Kreuzzug Kirchenvereinigung mit den 
von S. Bernhard beför⸗ Armeniern zu ſtiften, die fic) 


1144. Lucius II, 

1145. Eugenius III. (oft 

unter Leitung feines Lehrers, 
Bernhard.) 


Kathedralkirchen erhe⸗ 
ben ſich nach erlangter 
Wahlfreiheit zu gro- 


fen Rechten, die fie den 

ma, 2) theils gegen den. 1146. von den Römern ver⸗ Biſchdſen zur Bo 

läſtina, 2) thoils gege trieben in Frankreich. gung adi «Dom 
3) theils gegen Die | Arnold v. Brefeia zu Nom. |fapitel. 


Die Archidigkonen 
und Vikarien der Bi⸗ 
ſchöͤfe verwalten die 
Jurisdiktion, u. wer⸗ 
den immer unabhaͤn⸗ 
211, ۱ 


riso. Der Pabſt bemächtigt 
ſich Roms, und wird wieder 
vertrieben. 


Abotriten. 7 
8:8:٤٤ 1٤ 

zum Schein taufen, 

aber die Heveller wer⸗ 


Die Canomei der Einfluß. 


fere. 


— ESR 
Tractatus theolog. 
Hildeberti Cenoma- 
116+ 


ae 5 i Tafel A. des zwoͤlften 
Ausbreitung Verhältniß der Fuͤrſten TEE Verfaffung : 
lund 8 que Paͤbſte. ze 
der Kirche. Kirche. Kirchenregiment. 
; Schulen des Nom. Rechts 102. Mathildi “To's Decretum u. 
zu Bologna, Ravenna, Pray ihre Sindee en me ae Pannormia, 


P. Abaelards prigie 
nelle Pruͤfungen der 
Glaubeuslehre: „Man 
Pinne Nichts glauben, 
was man nicht verſte⸗ 
he., Aufdeckung der 
Widerſpruͤche d. Patres. 

Odo (Adardus) Ca- 
meraceni. behauptet 
als Mealit das Daſeyn 
e. allgem. Meuſchenna⸗ 

7 welche in dem etz 
‚fen Menſchen ausar⸗ 
tete, und jo verſchlim⸗ 
mert exiſtirt. 

Ivo, der den Pabſt, 
als gezwungen, ent⸗ 
ſchuldigt , behauptet, 
die Lehre von der In⸗ 
veſtitur fey nur daun 
Ketzerei, wenn man 
glaube, daß dadurch 
fein Sakrament ertheilt 
werde. 


1121. Abaelard muß 
zu Soiſſons f. Schrift 
ohne Vertheidigung 
verbrennen, er ar⸗ 
beitet ſie hernach zu 
Theologiae Chriſt. 
IL. V. aus. 
B. Orto predigt den 
Pommern die firben 
Sakramente der Rir⸗ 
che, Taufe, Firme⸗ 
lung, Avanben: Des 
Hung, Abendmahl, 
Buße, Prieiterweibe, 
Durch Petrus Lombard 
dus wird 6> 
lung von 7 81 
Geſtalten und ۷۵ 
unfichtbarer Gnade 
ausgeführt, und ۶ 
ſchender, und durch 
Thomas de Aquino und 
Gratiani decretum all- 
gemeine Lepre. 


Streitigkeit, ob Ma- 
ria ſchon ohne eur 
de empfangen, oder erſt 
im Mutterleibe gehei⸗ 
ligt worden; S. Bern- 


hard iff gegen erſteres. 


Roberti Pulleni L. 
VIII. Sententiarum, 
vollſtaͤndigeres Theol. 
Lehrgebaͤude. 

Petri Lombardi L. IV. 
gententiarum, mit einer 
Menge von Fragen, ers 
pate bald Fatt es An⸗ 
ehen und dauernden 


S. Bernhardi u. Ru- 


perti (Abts v. Dufts,) 


Homilet. u. Moͤnchs⸗ 
morgliſche Schrift⸗ 
Auslegung. 
Vipſtiſche Theolo⸗ 
gie durch Gefühle und 
Einbildungskraft, 
nicht Spekulation. 
foannis Damafe, 
606001 von Joannes! 
Burgundio zu Piſa ing 
00 6, 


NĄ 


\ 


Jahrhunderts. (itor go.) 


Religionsäbung ie A 
und Kirchenverſammlungen. „Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige . Häretifer, 
6:0:8۰. ‘ Kirchen ⸗ Beamte. Theologen. | 


P. Urban u. Pafcha-| Zu Rom, Windſor, Troyes, Nord: : 
lis haben verordnet, hauſen, gegen die d. Simonie Werdäch, 
daß Brod u. Wein im tigen. ZuNordhauſen entſagt d. Saͤchſ. 
Abendmahle, jedes be⸗-Klerus der Prieſterehe. 
sonders, genoſſen werde. 
Abt Guibert de 
pignoribus Sancto- 
rum empfiehlt Vor⸗ 
ſicht gegen die Betruͤ⸗ 
gereien bei den Neli: 
quien. 3 
Viele Schriften zum 
hoͤchſten Preis der Maz 


Anfelmus, v. Laon, Canon. 
u. Scholaſticus, u. ſein Bru⸗ 
der Rudolf, Anfelini Glof- 
fa interlinearis, T 1117. 

Bluͤthe der Schule zu Waris. 

Wilhelm von Champeaux 
(Campalenſis - Univerfalia 
a parte rei (. in re nach Kri- 
ftotel,) nach 1113. B. von 
Chalons lur Marne. 

Petrus Abaelardus (Univer- 
falia ance rem nach Plato) 
Lehrer der Philoſophie u 
Fett tras. Der Theol. zu und zes ۶۳۷۶ 


I TO4. Peter de Bruis 
in Languedok gegen 
die Wirkung der Kin⸗ 
dertaufe / gegen Kruei⸗ 


1104, 5۰ Zu Beaugency u. Paris in 
des Könige Eheſache 
1106. Zu Guaſtalla, 
1107. Zu Troyes, 
1108. Zu Benevent, 
110. Zu Rom, alle unter dem Pabſte 
ria, die man fag bis gegen Belehnung d. Geiſtl. durch Laien. 
zur Gottheit erhebt. 1107. Zu London. Der König giebt bei Paris. V 
Erwähnung des Ge- die Guocftitur auf, die Geiſtl. ſchwören 1166+ Anfelmus, 2 e ee 
brauchs im Abendlan⸗ ihm den Eid der Treue. Cantuer. erhält fein| Euftratius, Metropol. von zu Gilles verbrannt. 
de, die Sofie bei der tati. Zu Rom. Beſtäͤtigung des] Erzbisthum wieder, T Nicäa. Bi de Dai ar 
S in die Tractats mit dem Kaiſer. * امو دوسا‎ 
Hoje zu heben, inthe r 12. Zu Rom. Aufhebung 11 
Orient 10001 7+ W are ایر‎ ot * a Erzb. 
U. Legat. Inveſtitur iſt Ketze⸗ 
rei, Bann gegen Kaiſer Heute i {IT 3+ Odo. (1105. ermählt 
1114. Zu Gran. zum B. v. Cambray, der aber 
È entſagt, weil er fich vom Sat: 
TITS. Der Pate, Ar- fer nicht inveſtiren 1111:1 will) 
: nulf v. Jeruſ. durchſdde peccato originali gegen 
= Päbſtl. Legaten auf e. [den Tradux animae. 
EN Synode abgeſetzt. 
1118. Zu Capua unter Selaſius 111g. Norbert, apo- 
Bann gegen Kaiſer und Gegenpabſt. ſoliſcher Bußprediger 
1118. Zu Köln unter dem Legat in uo vom 6 
Gelafii Conon. Bann gegen d. Kaif. | beſtaͤtigt, hernach 1126. 
1119, Zu Rheims unter P. Calixt. gezwungen Erzb. sal ۱۲٢۹۰۰ Petrus Abaelard, 
Feierliche Exeommunie. des Kaiſers Magdeburg, T 1134. | Mind zu S. Denys, hernach 
nach vergebl. Unterhandl. mit ihm. Abt zu Ruis. 


gute Werke 1, 
Heiligkeit gewiſſer Ders 
ter, Wahrheit des Lei⸗ 


Tanguelin, in Bra⸗ 
bant, f 1125. 

Bafilius, vorzuͤgl. 
Lehrer der Bogomilen, 
zu Conſtpl. verbrannt. 


Henrich predigt im 
ſuͤdl. Frankreich hier u. 
da gegen die Schlecht⸗ 
heit des Datta. Alez 
rus, mehrmals gefan⸗ 
gengeſetzt, ۳ 1148. 

Henricianer zu Toulou⸗ 
fe ohne erweisl. Dauer. 


1127. Zu Soiſſons. 1121. Thurſtan, EB. Alberich und Lotulf, die 


Pork, in Streit me: Nachfolger Wilhelms von 
pei es sn Sheet mee . u. Aufelmi Laud, 


7123. P. Calist ſetzt 1123. Im Lateran. (1.) Beftati: 1 
x 100 em Erzb. von Canter⸗ Aükläger Abaelards zu vif 


feſt, daß zwei Wallfahr⸗gung des Wormſ. Sionfordats, Ver⸗ 
ten nach S. Compo- bot der Simonie u. Prieſterehe, der bury, vom Koͤnig nicht ſous. 
fella den näher Woh- Verwaltung der Kirchengüter Durch eher wieder eingeſetzt, 
nenden Jo viel Ablaß Laien, der Pfarrverrichtungen der bis es der Pabſt bei 
gewährer ſollen, als [Moͤnehe; dieſe follen Da Biſchoͤfen Strafe des Banns be: 

Eine Wallfahrt nach unterworfen ſeyn, Verſprechungen |fiehtf. 

Nom. fir die Kreuzfahrer u, f w. 


11129. Zu London zur Vertilgun 1129. Hugo, Erb, v. Rouen, 
: der Prieſterehe. - ums ＋ 1164. 

1129. Can. Tolof.}1129. Zu Toulouſe. 

Lajen follen weder! Zu Conſtpl. Relisionggefpräch mit ‘| £130. Honorius Scholafti- 
das Alte noch das|dem Gefandten des Kaiſers Lothar, dem Anfelmus, nach- cus zu Autun. 

vi. Teſtament böch⸗ 1131. Zu Wurzburg u. Lüttich fur her B. v. Havelberg, 
ſtens die Pfalmen, Pabſt Innocentius. u. fodter Erzb. v. Na 
gber zad dieſe nicht] r 134. Bu Piſa unter Innocent ge: 7 (der es beſchrie⸗ 
: a ۶ 

a tutterfpra ری‎ gen Anacler. en bat). 
1136. Zu Antiochien zur 6 

des eingedrungenen (Latein.) Patr. 

Arnulf. 


1133. Hugo, Scholaft. zu 
S. Victor zu Paris, beliebter 
u. origineller Lehrer ۶ 
logie, T 1141. 

1135. petr. Abaelard lehrt 
wieder zu Paris, u. lebt ſeit 
1140. zu Clugny, "e 1142. von 
Petrus Venerabilis geſchüͤtzt 


fixe, ſogenannte Opfer, | y 


Abt zu 
fem An 
11265. Die v. Norbert 


ſtratenſer » Ranonıci| 


1137. Guigues, stes. 


Moͤnchthum. 


Bei dem allgemei⸗ 1101. 


. 1110. 

Beguinen (zuſam⸗ 
menlebende reg 
Frauen ohne Geluͤbde). 


TITS. S. Bernhard, 
| Ciftercienfer » Abt zu 
Clairvaux, ۶۲۶ 
rer dieſes Ordens, bald 
in bóchftem Anſehen 
in der Kirche und bei 
den Fuͤrſten. 

1118. Feſtere Einrich⸗ 
tung der unter Gerhard 
1099. zuſammengetre⸗ 
tenen Hoſpixal⸗Brü⸗ 
der zum Heil. Johan- 
nes zu Jeruſalein; un⸗ 
ter Raymond du Puy 
(Jobanniters Ritter: | 


erfheidigung von 


lina mitwirken. 


Beide Orden werden 
bald außerordentlich 
reich, letzterer beſon⸗ 
ders in Frankreich. 

Petrus Venerabilis, 
lugny, in gro⸗ 
ehen, + 1156. 


geſtifteten Praͤmon⸗ 
fińfigt. 


Viele Bisthümer 
werden Cheon 
Mönchen verliehen. fe 


Oberhaupt der Kar 


1139. Im Lateran. (2.) 1139. Eskield, Etzb. und geehrt. theuſer, Verfaſſung ih⸗ 
1140. Gef der unbe⸗ 4 Zu Conſtpl. u Lunden, u. Apoſtol. a ۲۲۸۵۰ Zu 0 tee erſten schriftlicher: 
fleckten Empfängnis] ۱۲۹۵۰ Zu Sens gegen Abselards|*eaat in Norden, werden Conftantini [Statuta k. Dort nur 
Micce, von den Ca Ketzerejen veranlaßt von S. Bern- 1182, zu Clairvaux. |TN4T. Robert Pulleyn, Lehrer Chryfomaci Schriften nch و تی‎ für 
ee zu Loon ein⸗ hard. Abaelard gppellirt nach Rom tolz, Fühne Hab⸗ der Theol. u. Dialekt. zu Or⸗ verdammt, die mit den Moͤnche und k. für 
z RS t an den Pabfi, (der ihn aber auf Bern-|fucht, und willkührſ ford u. Paris, dann Kardinal Bogomilen überein, Nonnen. bai 
geführt. hards Anklage verdammt, u. Abae- der Europa durch, u. Kanzler der Rim. Kirche, ſtimmen. 8. Bernhard u, Ru- 1 140. 
lard unterwirft ſich der Kirche u. S. ziehenden 1040761. Le-| führt Ollemmatiſche Schläge) Eudo de Stella pert, Abt v. Duits, 
Bernhardo). gaten, die REST ein + iwo, cji Ę en 2 Ganatiter in — 45 aren = 
' ennußige u. furcht⸗ etrus Lombardus (Magijter gue. K sicht ۶ 
smote s gin ter Gadka i Verdummung fame 069 und | Sententiarum) zu Paris. Arnold v. Brescia gen der Ge 
gen, ا‎ aon SA pis lem über die Fürſten doch faſt im.] Gilbert de la Porrée, muß zu Rom verſpre⸗ 
Bernhard Pabst Eu- | 43. Bu Jerusalem Über die Lehre mer ihren Zweck er⸗ B. v. Poitiers, vorher Lehrer chen, nicht gegen den 
genius, Kaiſer u. Kö⸗ der Armenier. reichen. der Theol. u Dialekt. zu Paris. 1 و‎ au 1 FA 
nigen. == 4-17 1144. Otto, B. von „ . 
- is unter dem Pabst. Freiſingen, (Kaif. Von: wo ihn 5. Bernherdy 0 Z 
8. Born 9 5 hast Gilberts te la | tabs Bruder, er bringt verfolgt, (jener predigt Abt Suger, Mini: 
Porrée Meinungen an. die Dialektik aus hernach wieder in der ſſter ſchon unter Lud- 
; dem Pabſt. Frankr. nach Bayern.) Schweiz u. im unruhi⸗ wig VI., jetzt Reichs⸗ 
Immer haͤufigere 1148. Zu Rheims unter = Af. Aller Berorduungen en Rom, u. verbreitet verweſer v. Franfr. 
. Ott unger sch, u. behält [lh und Klagen ungeachtet abweichende Vorſtel⸗ chon giebt es an 
me 1 werden oft Pinder am lungen von Taufe und) roo Pramonſtratenſer⸗ 
i geſehener Familien zu Abendmahl). Abteien. 
Kirchenaͤmtern ٣۶ 
dert, u. dieſe interimi⸗ 
ſtiſch von andern Kle⸗ 
rieis verwaltet. 
N 


Merkwuͤrdige 
Theologen. 


Robert von Melun 
lehrt zu Paris, hernach 
B. v. Hereford, (Sum- 


ma theologiae), 


Richard b. S. Victor 
e + 1173. 
verbindet S p ; 
(erbtudet Scholaſtik u. 158. Arnold woń Brescia, 


mit). 

Alanus von Ryſſel, 
(de inſulis) d. Große, 
B. v. Auxerre, u. ſeit 
1167. wieder Moͤuch zu 


Clairvaux, P 1203. 
1159. Petrus Lom 


bard., B. vou Paris, 


+ 1164. 
£ebrfiuble folgt 


Petrus v. Poitiers, 
E 1206. als Mangler der 


Uniserfitat zu Paris. 


Becket, mit! 1 157. Michael An- 
Muͤhe dazu bewogen, nimmt chielus, Patr. von 


Johann von Cornwall 


(Cornubienſis). 


| 172. Johannes Sa- 
B. von 
Chartres, vorher bis 
1164. Geil. zu Can⸗und Cen n 
terbury, (reinere Phi⸗vorgeſchtiebenen Gebräu⸗ 
loſophie; vertraute Erz | Pen, 3. B. der Neſſe, und 


risberieuf,, 


۵6100111811 an feinen 
Freund, P. Auaſtaſius.) 1178. Anſtalten gegen die 


۲٢۲8٢۵۰ Gautier (Wal- comte Roger v. Bezier foll 
cher) (Canonicus v. die Ketzer aus feinen Lande 


ET z | 
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Jahr⸗ Kaiſer Ausbreitung Verhaͤltniß der Fuͤrſten 3 Verfaffung Religionstibung | — Merfwiirdi 
zahlen und politiſche und Beſchraͤnkung zur Paͤbſte. und Lehre. und Kirchenverſammlungen. Kirche ٦ ige 
Begebenheiten. der Kirche. Kirche. Kirchenregiment. Gebrauche. f Kirchen- Beamte. 
سے‎ ani مم سد ہے‎ | [ii nn | _i€m1;t@i-@i—@____——m@@l@’@rr—@’—11r@t@Pr[1191".11r@9971r1r@[2p>r ct — — — re EOG WI سے‎ 1 
557۱۲69 icul., der Vicelin wird von] Der Erzb. v. Lunden hat den In Schwebenjährl. Abgabe Graziani (Ramaldu:| Disquifitiencn der „ . Bernhard u. a. A 1151, Nicol. 9. Bra 
5 bald ſein Anſehen in der Lom⸗ Heinrich d. Löwen mit groͤßten Einfluß in Daͤnnemark. an den Pabſt. lenſer⸗Moͤnchs) Decre- Theologen über den 8 au 8 1152. Zu London. Viele Ap⸗ Paͤbſtl. Legat in ا‎ 
bardei geltend macht. d. Visthum Oldenburg 1153. K. Friedrich läßt den 1153. Anaſtaſius IV. eum (. corpus decre-| Modus der Tirums/ub- ponte = 1 È e pellationen nach Kon. 1152: Wichmann, Erb. è 
1154. Heinrich II, (Planta. belebut. . Erzb. Heinrich v Maing dutch | 1 154. Hadrian IV. sereni Durch TRADE Sefefign — , Beftimmung|Dagdek., bei frcitigor Wahl 
genes.), $. 0. England. 1154. Girold; l ME RED: Krieg mit K. Wilhelm son پر سد‎ WAP ey b rg wentisfiens nicht noth⸗ der 4 Metropolitanſtze in Sr: durch Einwirkung des Kaſſers, 
Wilhelm J., K. v. Sieilien. Oldenburg, (d. Bisth. Sieil. Friede u. Anerkennung. EM ge ae nd das gra ید‎ è کہ‎ wendig neunen. land. u von dleſem gegen Anaftafi; 
1188. K. Friedrich 1. zu 1158. nach Lübeck) | 156. K. Friedr. entſcheidet! 1157. Der Pabſt fast bei e. ا‎ bore Anfehen * Dem Leichnam 8. Legaten geſchützt. 5) 
Rom gekrönt, Streit uber das 117. Markgraf Al. bei d. ſtreiti en Wahl z. Köln. | Beſchwerde gegen d. Mall: er] Quelle deffelben 1 der zweyerley Geſtali ger Bernhardi ( 1153. )| 1154. Stiftung d. Erzbisth. 
2+ brecht der Bór wird] g. atch v. Engl. läßt habe Die Krone beneficio fo, darin enthaltenen Kir- noſſen werde, da nan gebietet der Abt von Drontheim in Norwegen. 
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inf ait Otto in d. Bann, u. 11 
uſurpirte Kaiſerl. Lehne, z. B. K. von Armenien 
1217. B. Albrecht b. Riga d. Mark Aucona, zu 818111 |". 


greift die Eſthen an. allen Umgang mit K. Johann 


1209. Zu Montilly u. Avi⸗ 1209 Albert i 
anon gegen die Ketzer. Ha i ZW w 
1200. Zu Paris, alle Bücher 
| des Ariftot. follen verbrannt 
werden. Amalrichs Yuba 
ger (das Univerſum fen Gott) 
werden verbrannt oder einge⸗ 
mauert. 


(nachmals Trapezunt. Kaiſer⸗ 
thant); in Epirus, Rhodus, 
Achaja u. ſ. w. 


1209. Kreuzzug zuerſt gegen Al- 1209. Die Ging 
bigeois, (die Albigenſer) unter Legat B ta dei ee vom 
Arnold u. Gr. Simon v. Montfort, erhalten e. Regel (erſter Bore 
der bie eroberten u. verhecrten Städte ſteher war Berthold), Rare 
Des Dicomte Roger سس ہر‎ metices vom Pabf ای‎ 
ommt. 1 
Eine Menge v.Kafharern u. v. Wal⸗ 
denſern kommen im ſüdl. Frankr. um, 
1210. K. Johann v. Engl. be: durch Krieg u. 1+ 
ſiegt d. Schoͤttlaͤnder, Irlaͤnder | 
0.1. SM 
Kaiſ. Orto's glücklicher Zug 
vegen Apulien. 


1210. 

i 1210. F. Franciftus v. 76 
(T. 1226.) ſtiftet den Scan: 
ziskaner oder 0۶ 
(Seraphiſchen ) Orden rae 
der Gehorſam, Keuſchheit und 


1272. Die Waldenſer fuchen vergeht. Armuth) vom Pabſt befińtigt. 


60 1 ihre 1212. Clariſſinen v. S. Clara 
at. enna ihrer Apoſtol. Le eſtiftet, nach S. Francisci 


1210. Siegfried, EB. 
v. Mainz, Päbſtl. Le 
۲2۲۲۰۰۹۷ Arles unter den gat, macht d. Bann ge: 
ASR Legaten. Neuer Bann 7 Kaijer Otto in 
712 Gr. Raymund v. Tou- Deutſchl. bekannt. 

louſe. 1212. Pandulf, HAB. 
1212. Can, Par. Die] 1212. Zu Paris. Legat in Frankr., zur 
Gidsfe ſonen wenige i Betreibung der Engl 


| £210. Zu Rom. 1210 


1212. Den jungen K. Fries 
drich v. Sieil. ſucht der Pabſt 


1212. K. Philipp Auguft v. ; er⸗ 
zaum Deulſchen Song w blen 1213. Kriechende Unterwer 


Frankr. ſoll die Exekution ger fung des K. Johann, Engl. u. 


a GE chi | zug au hohen Feſtta⸗ pay f ; 1 4 
i laffelt: ; gen England übernehmen, und] X Lehn ſeyn fi W ایم نر‎ 12 13. Zu Lavaur. Der Mabe Angelegenheiten. Der Gr. v. Mont egel, 1224. vom P. beſtätigt. 
e Os i son ae a erat BZ ا‎ Neate a Oe til Lari ein Sh 
Be Friedrich IL sicht b. Wahn] nig, 60858: 10000 ſelbſt, eder kal و‎ den Regi و‎ 0 MEER Männer, bie mit einander ler 


weit) Reich des حا‎ 
۶ ipfel der ) ۱٣ 
1215. Chriftian zum Biſchof wee ZSR. 
für Preußen ernannt. 1215. Conc, Later. wird. e. 12 15. Der Pabft ſucht den 
Unterſuchung über d. Laifer] K. v. Engl., dem Erbgut S. Fe. 
Friedrich u. Otto Anſprücheſ tri, zu ſchützen. Vergebl. wird 
angestellt u. Friedrich beftitigt.| d. Gebiet der Baronet mit d. 
K. Phil. Aug. v. Frankr. ere] Interdikt belegt, und 

Fart, Engl. fen nie ein Erbgut 
S. Petri geweſen. 


1214. Des Kaif. Niederlage 
u. dauernde Ohnmacht. 

„ |1215. Frieprica II. zu Aa⸗ 
1215. chen gekrönt. 

Die Engl. Baronen u. Erzb. 

Steph. Langton dringen dem : 
K. Johann den großen ۱۷ 
heitsbrief ab, u. bieten hernach 
dem Franzöſ. Prinz. Ludwig 
ihre Krone an. 
1216. Letzterer erobert den 
fidr. Theil v. Engl., K. Jo-| 1217. V. Haupt⸗ Kreuzzug. 
hann I, feinem jungen Sohne 1218. Dan. Erober. in EROL. 
Heinrich fällt Alles zu. 1218. Theodor, 8 
1218. Malek al تید‎ rs Epirus, unterwirft ſich dem 
Reich getheilt unter f. Söhne. Pabſt u. der Latein. Kirche. 


durch Andere predigen 
Can. Later. 21. Can. Later. J. 98۸ d. Prätaten fo 
Jetzt u. nach⸗ e. Inbegriff der Chriſtl. len nicht beim Narren⸗ 
Der firenge Ger Orthodoxie überhaupt, | fee szgowydrtig Fun | | 
bote d. Keufdy | Sanction è. Transs tee Ai fa 1215. Im Dateran (4.0. 
heit der Getfil., | fubftantiatione» Lebe 1 215. Canon rites er vil Kl zada 
re. i یں یہی 5 و‎ Synoden von d. 00 0000110011 rays, Simon Lang-| L208. Die hoe 1218: Nach Conc. Later., wo dic} F215. Can. Later. 11215. 
JJ 
a ; È 7 1 ٠ Pi 3 4 7 M . (teder verdammt werden, behalt Gr. 1 7 
men Biſchoͤfe. Angrifte des Abts Joa- | ia ا‎ Uebertreter beſtraft werden. سس‎ t bunch d. Pao ti Montfort feine Eroberungen, und DE RO 
2 bel. eine info [Provence der junge Sohn des Grafen 
Prieſter oder mit Er⸗ einſetzen. Legat Robert f 
laubniß deſſelben einem 1218, Ugolino, Kard. Ihre Geſeze. PO ottoni aller iter b. ego 
Andern alle ſeine Sins B. v Oftia, Legat in gehören. 23 
den beichten, (Ohren Deutſchland, von dem 
Beeichte,) u. die auf⸗ auch K. Friedrich das 
gelegte Suge erfüllen. Kreuz nimmt. 


1214. Conrad v. Marburg, Domi⸗ he arbei 
nik, grauſamer Ingulſſtor in Deutſch⸗ e na pane 
land, 1233. ermordet. 


dieſelbe Zuſage, wie Otto IV. 


1216. der Prinz Ludwig u. 
f. Anhänger in d. Bann gethan. 
Honorius Ill, i, 
1218. Der Pabſt verbietet, | ic 
ohne Paͤbſtl. Einwilligung die 
ganze Univer). Paris zu exkom⸗ 


munieiren. neu zu haben.) 


Malek al Kamel folgt in Ae⸗ Der Pabſt iſt unzufrieden geleg erfüllen 
is 1238. Di s : ; fiber die anſcheinende Dauer Der Ablaß bei Einwei⸗ Gelderyreſſungen der 
1220.30. int, en an AT, (E ci | ES ae : a ور سو سے ھت‎ 
۱ عنم‎ Friedri 1 i i U La eutſchen Reich, kr dac; et zun CINCH monte. 
Sim È 008: sichs, zun u. verlieren es bald wieder. یں و و‎ eat Friedrich, _ PTA Ludwig angehangen. 1218. Gr. v, Montfort k, u. 0616 = 
Dfchinkiskhan erobert das gegen England. Der Pabſt dringt auf den 1218. Der €tyb. vor feine Anſpruͤche dem König v. Err. „219. Dominikaner⸗Kloſter 
große Chowarezmiſche Reich, : 1220. Der Pabſt unterſagt d.] Kreuzzug d. Kaiſ mit Andro⸗ In Daͤnnem. Lunden, der die Efiben (219. Pelagius 3 in S. Jacob zu Paris (Jako⸗ 
bald hernach dringt er bis an Vortrag des Rim. Rechts sul hung des Bannd. „wird d. Verbot tauft, laßt einen Bauer Pabel. Legat dei den iner). 
d. Dnieper vor. Paris. een Je رید‎ d. Eheb.Geifl, S Unternehmungen der 1219. Generalkapitel von] 
4 4 Sat: . RUN) 4 p . mai 
1221. ** ROBERT, 1221. Vergleich zwiſchen d. len onfettige hachordekiche durchgeſetzt laſſen. Kreuzfahrer. Ah 5000 Franzis. zu 


Dominicus befoͤr⸗ 
dert den Gebrauch des 


1222. *joannes İl. Vata- Daͤnen u. den Schwerdtrittern En 
0 


tres, bald glücklich gegen die uͤber Efthland u. Liefland. 
Lateiner, erobert Inſeln und 
Staͤdte in Aſien u. Thracien. 
23. Ludwig VIII., K. v. 
Frankreich. ; 
1223. Waldemar II., K. v. 


Erklärungen , endlich Erlaub⸗ 
nig z. Aufſchub des Kreuzzugs 
bis 1227. 

(Honorii liber cenſuum 
ecclefiae Romana.) 


a „ = 
| ۱ inikaner, wo auch diefer 
کے‎ ia zi Salemi 2 Sa, Gregor do {Duden firenge Armuth gelobt. 
ا‎ BEE act cen mr e e f, 
۱ ۱ er 02 rſuchen, . j کے‎ 1 5 n 60 Kloͤſter. 
| 1 0 I I Re pri Dominikaner⸗Inquiſttoren in nee se RO, be: 
ban. S. nen u. ſ. w. icilten. rühmter Franziskaner. . 


1220. 


1223 Der Beſitz v. Liefland 
wird befeſtigt, B. Albrecht v. 1223. Alphons II., K. von 


iert Riga } 1229. al, + im Bann; fein دا‎ | Mariae in Portinnenk : è r Franzis 
Den tmp 1010061 ber میا‎ I. 0+ 1224. Ralf. Friedrich | dei sufit, malltabeten,| 223+ Bu parts unter bem ASIL. egat Conrad] | Mankell Geboriani genen BeBe onet: (a bee Des 
Elbe u 9 Soke mit d. ae ee Oden. für dea 5 % Su Montpellier, ee ges nici رتا‎ key rg des Doz 5 
i I : : aus d. Griech. u. Arab. rden. 7 225. Zu Bourges (Bitu- ie Abf e 
1226. Lomb. Städte Bund Biſchöfen u. dem WODE for s i 8 A bie Abjelufion erlangen. 
H Der Pabſt werlangt v. Din: fiberjegen, u. verbreitet Der Dominikaner rio.) {8 „Albi⸗ 
gegen d. Staif., 1229. erneuert. ; 009 d. Reichs 7 in Italien ihre Kennt⸗ | Jordan fängt d. Rach ſgenſor e i IL 1226. Neuer Kreuzzug gegen Graf 
ie Namen Gibellinen u. 1 — Poon &; Raymund, K. Ludwig VIII. zieht 1226. 
welfen der Kaiſerl. u. Gegen⸗ unter 8. Petrus ل1‎ Zins pflicht. : äh الا‎ Mitrags Predigen gt foot Toulouſe. gelbe ŚR Feger | 
1226. Pan base, Der Kaif, muß ſic d BAHR. Paris an. © Sabat. gels, Pat der grofen Ker 
Ber AS ię IX d. Geil اریت‎ le | 1226. Wunder durch 3 „Zu Paris gegen die porla. Küche, beffa Gerichts karte 
Aim lic Bombaroei gefallen Tae die Dell: ور سک‎ PIERO ri im Shalifat auch Jakobiten und Pel 


A, v. ۶ mahle S. Franciſei. chiten unterworfen find. 


» 


Kaiſer 
und politiſche 
Begebenheiten. 


1227. Dſehingiskhan's 
Sohn Oktai, Großkhan. Er 
will bald hernach die Erde von 
einem Ende bis zum andern 
durchſtroͤmen laſſen. 

1229. Jakob, K. v. Arragon. , 
erobert bon jetzt an mehrere 
Arab. Reiche, z. B. Majorka. 


* BALDVIN II. 


Jahr⸗ 
zahlen 


12 30.1230. Ferdinand III. wird 
K. b. Kaſtilien, erobert nach u. 


nach mehrere Arab. Reiche. 


1234. Der Rom. K. Hein- 
rich empoͤrt ſich, wird exkom⸗ 
munieirt, abgeſetzt u. verhaftet. 
1235. ſoannes Vatazes u. 
d. K. d. Büͤlgar., Johann Azen, 
belagern Confil. wiederholt. 
1236. Krieg u. Strenge des 
Kaif. gegen die Lombardiſchen 
Städte ا‎ er: 
«| Konrad, Rom. Ronig. 
1239. Kumauer in Ungarn 
aufgenommen und ihr Haupt⸗ 
koͤnig Kuthen getauft. 
1240. Der Kaiſer rückt bis 
nahe vor Rom / ungeachtet der 
Päbſtl. Kreuz⸗Soldaten. 
1241. Die Mogolen dringen 
bis nach Schleſien, Ungarn, 
Oktai’s Tod rettet Europa. 


1240. 


1241. Enzio, K. o. Sarditt., 
nimmt die z. Coneil. nach Rom 
reiſenden Praͤlaten gefangen. 
‚1242: Die Seldſchuk. Gul 
tans v. Ikonium abhängig v. 

den Mogolen. 

11245. Kajuk, Großkhan der 

Mogolen, T 1248. 

Alphons III., K. v. ۶ 

Atugail, nachdem der Pabſt Sans 

cho II. abgeſetzt hat. 

1246. Heinr. Raſpo, 777" 
v. Thüringen, ar Friedrich 

auffgeſtellt, Pfaffenkoͤnig / dann 


Holland, 
Krieg in 
Italien. 


in Ital. u. Sieilien fort, letz 
teres ſucht der Pabſt an iich zu 


reißen. SĘ 
1251. Manku, Großkhan d. 
Mogolen. 
1253. Der Pabſt bietet das 
Königreich Siellien Engl. und 
Franzoöſ. Prinzen an. 


1254. K. Kontad T. D. Pabſt 
läßt ih in ee huldigen. 


Treniąt fortdauernd maͤchti⸗ 
ges Haupt der Gibellinen in der 
Lombardei, F 1259. 


ſich Sieiliens, 1258. König. 
*THEODOR Lascaris II. 
1256. Der Deutſche K. Wil. 
helm 8 
Der Oſchingiſe Berecke reż 
giert in Kaptſchak, er u. ſeine 
Mogolen werden Muhamme⸗ 
daner. 


und Beſchraͤnkung 


1227. Das Kreuzzugs⸗ 


nicht 


1247. Wilhelm, Graf von 


— سمش‎ 
Ausbreitung 


zur 
Kirche. 


der Kirche. 


Heer zerſtreut ſich in 
talien bei Kaiſ. Frie- 
drichs Krankheit. 
1228. Kaif. Friedrich 
zieht nach Palkfina, 
(VI. H. Kreuzzug) ohne dus 
v. Bann losgeſprochen friedenen Römern. 
zu ſeyn. ۱ 
1229. Die 1 
an der Granze v. Sie⸗ 
benbiirg. werden Rin. 
Chriſten. 
1229. Kaif Friedrich 
ſchließt einen 1ojähr.] 1230. Kaif. Geſetz gegen Ka⸗ 
Stillſtand mit d. Sul⸗tharer, Patarener, 04 
tan Malek al Kamel ſer, Begarden, Arnoldiſten, 
v. Aegypten, u. erhalt Waldenſer u. a, Ketzer. Die 
Jerusalem, wo aber die Familien der Ketzer ſollen bis 
Araber auch beten dür⸗ ius te Glied von allen buͤrgerl. 
fen, Bethlehem, Nasa Vortheilen ausgeſchloſſen jenn. 
reth, Sidon. 
1231, Die Deutſchen ای‎ 
Ser سوا‎ ac senate a By 
: „daß der Pabſt allein feta Herr 
1233. Kurland hriſt⸗ R u. d. Wabfre erhalten her: 
lich, Balduin, B. pom nach Diefem Erzbisth. den Be⸗ 
Gemgalleny u. Apoft fig der Stadt Nouen. 
Legat in dieſen Gegen- Der Kaiſer behauptet Sar: 
den. dinien gegen die Anſpruͤche des 
Pabſtes, u. verwirft den Ane 
DE 
di e. Nichte des Pabſtes zu ver: 
1237. Vereinigung d. heirathen. 
Schwerdtritter mit d.“ Peter de Vineis, Kanzler 
Deutfihen. ‚Hermann des Kaiſers. : 
لا‎ SM Erklärungen des Kaiſers an 
Die Ritter wollen d. alle Surfer 
Lieflaͤnder u. Preußen 
mit dem Schwerdt zu nicht Krieg gegen den Kaiſer 
Leibeigenen machen, predigen, weil er von e. allgem. 
bekehren, wirken Syn, abgeſetzt ſeyn müſſe. 
den Geiſtl. entgegen. Die Beutſchen Fürſten etz 
D. Pabſt verbietet dies. klaren Pabſt Gregorio: dem 


Harte Erklärungen des Kaif. 
an alle Fürſten gegen d. Pabſt 
u. ſeine Geldgier, u. Verbin⸗ 


gebietef, ا ا‎ d. andern Statjer aufzuſtellen, 
ten wi 
Noͤm. Reichs u. Apoffol. zu kroͤnen. 
Stuhls zu behandeln. è 


1242. Der ٤+ 
ا‎ SERA 
leh erobert Jeruſalem, 
u. den groͤßten Theil v.“ 
Palaͤſtina wieder. 
PAH. 8 


bei Gatti, ; 
Der Kaif. ſoll ſich unbeding 
bei Kajuk, dieſer for⸗ unterwerfen. Der Raif. ape 
e po = cià allgemeineres 
abſis u. andrer chriſtl. Concilium. zen 
ا‎ u. ha Der ſchwache K. Heinrich 
7+0: beſchwert ſich vergeblich über 
d. enormen 014+ 
ſungen in England. 
Strenge 
leich zwiſchen d. Deut⸗ 
i 3 ittern und den] verwand 


Reich genoſſen haben 1253. Der Nim. K. Wil- 
der Pabſt ſendet Miß helin iin schlechtem Verneh⸗ 
ſionairs, Moͤnche, an men mit den Crab. v. Köln, 
Manku. Trier u. Mainz. : 


Er ertheilt den Geil. die 
Negalien vor der Weihung. 


1255. Manfred bemächtigt 


dung des Staty. mit den unzu⸗ lo 


1. 
Die Franzöſ. Staͤnde laſſen 


des Kaiſ. im Krieg 
gegen PALMA. Anhänger u. An⸗ 


te. 
Biſchoͤfe u. Aebte ma⸗ 


Paͤbſte. 


— 


1227. Gregor IX. (vorher 
Ugolino, K. B. v. Oſtig.) 

1227. Der Pabſt thut den 
Kaiſer in den Bann, erneuert 
ihn 1228. , u. ſpricht die Une 
terthanen vom Eide der Treue 


8. 

Der Pabſt verbietet dem Paz 
triarch v. Jeruſ. u. Rittern alle 
Gemeinſchaft mit d. Kaiſer. 


1230. Der Pabſt foricht den 
Kafer. vom Bann los / und 
nimmt das Interdikt von ſei⸗ 
nen Ländern zurück. 

Der Pabſt fordert ſelbſt von 
den Erzbiſchoͤfen v. Canterbu⸗ 
my, Rouen, Upfala u. Leon den 
Eid der Treue. 


1234, Decretalium Grego- 
rii IX. I. V. unter öffentlicher 
Autorität. 

1235. Des Kaiſers Truppen 
ſchuͤtzen den Pabſt gegen d. une 
ruhigen Römer, die tha mehr 
mals vertrieben hatten. 


1239. Der Pabſt thut den 
Kaſſer von neuem in d. Bann. 

Heftigſte gegenſeitige Erklä⸗ 
rungen des Maifers u. Pabſtes, 
ſchreckl. Beſchuldigungen und 
Schimofreden aus d. Upofal., 
„Der Kaif. ſpreche de tribus 
RS us. 55 


elderpreſſungen d. 69 


Auch Kaifer Friedrich) Mahe gebühre nicht, einen zum Krieg gegen den Kaiser, 


Der Pabſt ſehreibt e. Coneil. 


ie Unterthanen d. ſondern nur ihre Gewähltenſ nach Rom aus, der Kaiſ. pio: 


feftivt dagegen. 


1241.CoeleftiniV., friedlich / 


uach einigen Wochen. 
1243. Innocent. 7 
ndl. mit d. Scan. ohne Exuſt. 


1 245. Vergebl. Unterhandl. ba Pabſt flieht über Genua 
t nach Frankr. 


Der Pabſt beſetzt d. Erzbisth. 


Beſancon, weil es zu lange 


offen geblieben. 


b 
Der Pabſt läßt immerfort 
Krieg gegen Friedrich u. Kon- 
rad predigen, u. hetzt Sieilia⸗ 


ner u. Lombarden auf. 


K. Wilhelm muß ſeinen Be⸗ 
ا‎ in Deutſchland durch 
314001. Beſtatigung Autorität 


00 


nach Rom zuruͤck. 


Alexander IV. 


— nn —ͤ— ü 


Neuer Bann gegen K. Kon. 
rad, der vergeblich Vergleich 


rk, (der Köuitz hat 
M. Einkomnfen.) 


ßerungen kein Aufſehen zu er 
regen / weil man überall klage. 


4 Tafel B. des dreyzehnten 


— en 
Verhaͤltniß der Fuͤrſten 


Verfaſſung 
und Lehre. 
Kirchenregiment. 


1228. Der Pabſt bes 
ſiehlt den Pariſ. Theo⸗ 
Ionen, fie ſollen fich d. 
philoſoph. Unſinns ents 
halten, u. d. theol. Rei⸗ 
nigkeit ohne d. Sauer⸗ 
teig menſchl. Wiſſen⸗ 
ſchaft lehren. 
1231. Der Pabſt un⸗ 
terſagt, über Ariftote- 
lis Phyſik u. Metaphy⸗ 
ſik zu leſen, bis alle 
Irrkhuͤmer darin ver⸗ 
deſſert find. (Erlaͤute⸗ 
rungen derſelben haben 
unächft Albertus M. 
u. f, Schüler Thomas 
Aquin, geſchrieben.) 
Die ſcholaſt. Theo⸗ 
logie (Zweites 1 
ter) wird in iheen uss 
fuhrungen u. Beweis 
ſen der unveraͤnder⸗ 
ten pofitiven Kire 
chenlehre durch die 
Entgegenſegung Mie 


1232. Das Domka⸗ 
pitel i Strasburg wei⸗ 
gert ſich, einen, dem d. 
Paͤbſtl. Legat eine Praͤ⸗ 
bende verliehen, aufzu⸗ 
nehmen, weil er nicht 
von edler Abkunft ify 
u. zwar von beiden Wel, 
tern. Der Mabſt 0۶ 
tigt in e. beſond. Bulle 
Dagegen die Ernennung. mer mehrerer Gols 
1238. D. Catholicus gen und memungen 
der Armenier will nicht! te beſtmmte Cuts 
dem Lat. Patr. v. An, ſeheidung immer pros 
kioch., fonder blos blematiſcher. Perri 
dem Pabſt unterworfen Lomb, Sententiae ſind 
ſeyn; der Pabſt fucht d. Leitfaden zu immer 
ihn durch d. Palliuan zu mehreren Erweiterun⸗ 
beruhigen. gen, und die Ariſtote⸗ 
liſch Yrabifche Nies 
tabbyfić herr ſcht ims 
mer mehr. 


Jobann Manfel in 
Eiigl. hat 700 Pfruͤn⸗ 
den zugleich. (Robert 
Groshead ٤ 
fich dem Koͤnig/ der ihm 
noch mehrere geben 
will, u. droht mit dem 
Interdikt.) i 

Der Pabſt erlaubt! Alexander Hales tr. 
Nachſicht gegen die Albertus M. lehren d. 
Griech. Geil. in Ci] Thefanrus ſupererog a- 
pern, beſonders in Be⸗ cionis Chriſti et Sancıo- 
treff der Prieſterehe. um, welcher durch die 

ZAJ Schluͤſſelgewalt in den 
e 
d. Quelle ihres Abla 
1248. In Schweden | fey, 
wird das Verbot d. Che 
der Geiſtl. durehgeſetzt. 

Die Bifehhfe üben 


(feit Innocentius III.) 


128 T. Der Pabſt geht v. Lyon) the Diſpenſationsrecht 


immer weniger aus, 
um nicht zue Rechen 
ſchaft gezogen zu wer⸗ 
den, Diſpenſarſonen 
immer mehr blos von 
Rom. 


1254. Auf der Syn. 
b. Albi u. anderwärts 
vor und nachher harte 
Geſetze gegen die, die Gail. a S. Amore 
n, fig ſollen von der kaners Introductorius 
detti. Obrigkeit dazulin aeternum evange- 
Taugehalten werden, u. Hum, wornach 1260. 
fibre Familie mit dem d. Evangelium d. heil. 
Juterdikt belegt ſeyn. Heiſtes anheben werde. 
| Officiales der Bir 5 
ſchoͤfe, Archidiaconi 
l. J. w. verwalten d. Ber 
richtspflege derſelben, 
A. oft ſehr willküͤhrlich. 


lich nicht vom Bann Angriff auf e. Franzis⸗ 


Ja eh undert 8 (1227 — 1256.) 


Religionsuͤbung 5 ; Pra a —... — Me Sa W 3 
und Kirchenverſamm⸗ Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige ea 2 : 
Gebräuche. lungen. Kirchen ۶ Beamte. | Theologen. sicher. O 2 
1227. Der 6 iebt den I 5 
Dominikanern d, Recht, übers age 
مت‎ all Beichte zu hören, 
Zu Rom. 1228. Wilhelm, 
1229. Can. Toloſ. 1229. Zu Toulouſe. K Br Sal 
۰ 2 o . ard. Romanus de] Paris, . 1229. Fri ; 
و‎ a ei RR È slo : Pabſt. i Raineri u. Moneta ſchrei⸗ mit en br 
. ae 0 NA ein? ega u gegen die Katharen, lew: Dieſer muß Linder abtreten, u. 
رو ر کے ر و‎ ae کی و‎ zugleich gegen die Wal⸗ Jedem, der e. Ketzer gefangen 
en, jeden € 1 enfer. Moneta beiveifet, daß nimmt, 2 Mar k 
a l ** 
۹ halte. e -| Jnquifition im fuòl. Stk z 
zaͤhlung der Feſttage. Só (tow ein cal. 17. fey. ۳000 ہا‎ ene کہ‎ 
: ſoll niederge⸗ Harte Geſetze K. Ludwi 
Hine „ 1230, Alexander ab Hales b. Heil. Jeder, der Rb 1230, Toh 5 
È Cian bortigen Vlofer ersehen,) ۸9۸0۵ "bekommt eine Bez] „ię gi mercio pos ron. 1230, 
— ce mie wię „ erfter | lohnung. Sai Bee des Franzisk. 5 
octor Theolog. zu Paris Den itiabei 
aus dem Franziskaner⸗Orden, wid = Fired koci 
lehrt u. ſchreibt nach fritogi: nn تو‎ e bai 
ſtiſcher Form. Die Domini⸗ 80 Be halt 
1231. Der Pabſt ver faver haben bei der damal. بس‎ wie. en cif Det! 
ordnet: Rein Laie Auflöſung d. Univerfiiät Paris 1237. Des Pabſtes harte Ge⸗ thum e 
foil, bei Strafe des noch kurz vorher eine Lehrſtelle | fee gegen die Patarener : 
Banns,óffentlich od. |1223. Zu Mieka. ihres Ordens daſelbſt geſtiftet. Rom. — 
dei ee Blau fen den e gr en سی‎ e 
8 1. , n Den vom Pa gonien. 
ben diſputiren. chen un den denen 1233. 34. Kreuzzug gegen 
ud dem dortigen „Stedinger, die den E 
: 57 A © ohne . : ee 
ze eine Vereinigung verweigern. > 
3 Aa ry چا‎ AA 1235. Robert Groshead,| 1235. Völlige Einrichtung 
mahlin می‎ 55 at Joannes zu B. v. Leiceſter, ein gelehrter, der Inquisition im ſuͤdlichen 
u 3 pica Dea بب‎ “a جا‎ gefncht, firenger Maun, der ſich mit grant (etwas ſpaͤter in der 
MR fey + 918010 gegen Heftigkeit den Ausſchweifun⸗ Lombardei,) und Uebergabe 1238. Raymundus d 
e a oi ای‎ e a Dei e d 
5 ſonders bei Ą KOS es Pabſtes u. Koͤnigs wi⸗ ner:Orden. finikan h 
een. bei deshalb ihre Privilegien derſetzt. ر‎ See Verfahren der Deal des Fret > 
i verlieren. 1239. Albertus Magnus, he- Inquiſition im fidi. Frankr. po- : وین‎ 
Roderich Ximenes, rühmter Dominik., lehrt zu Robert, der Seber Hammer 39- Orden der Servi 8. 
Erzb. von Toledo, + Köln Theol. 61+ nai der in 3 Monaten so Ketzel ba AIM (Servite), 
ai 1245. zu Paris, 1260. B. v. Re⸗ verbrennen oder lebendig ber Babe b Aae e 3273308 
1 با کی‎ gensburg, u. 1263, wieder im] graben laßt. abſt beſtaͤtigt. 1240. 
gung e. Stückchen Kloſter zu Koͤln, T 1280. 
vom heil. Kreuz zu 
Paris. 
Hugo de S. Caro, Domini 
i an ae) fig De A 
l leichung d. Vulzaca mit. Hebr. 1242. Vergebl. Beſchwerden Die 6 2 i 
12 44. Martin, VAGA. Sen e e d. Gr. Raymund p. on kommen ins Abendland, und 
Geaat in England, [Cone ariantium |(f' 1249. 7 und fein Land fANE|werden Mönche, die Regel 
Schreckl. Gelderpreſ⸗ drum, f 1263. dann an die Krone,) gegen die 1247, vom Pabſt beſtaͤti, 
1245. zu Lyon. Derſſungen mit Huͤlfe mit: Vincentius 5. Beauvais, Härte der 7۰ 1244 Die c beft tigt. 
Bab en . gebrachter Ital. Wu⸗(Pellovacenſ9 T1264. ee ee Sicherheits erhalten 00200050 
i Kaiß, feierlich, u. fegtjcherer. vief ie 0017 i 
Der B. von Lüttich BREE 2 m AE er⸗ ا ون وت ہیی کر اس من یا‎ 
Det B. ! + Su Lüttich. en zu en Inquiſt ein Urthei : 
führt das Fronleich⸗ Zu Lerida in Span. rothen due 0-0 Alexander Halefius fchreibt e „ 
namsfeſt ein, welches Der K. b. Arragon vom]! Der Pabſt verbietet, ſeine Summam leine Art von Biſch fe u vollfred rls bed تی‎ TE یر‎ 
der Pal. Leaf Huso Bann losgeſprochen, daß nicht bloge Rechts, Kommentar über Petri Lomb, Her 4 kob. W m. a . 14110117 daß Die Franzisk. Güter, 
2 5. Caro 1252, befl der wegen feiner Ehe, geehrte zu Kirchenamt) auf Beſchl P. un. wil Bo d able une werſen. Pag Cent haben eg 
tigt. ایت‎ ‚geireocen en werden ente È Ara, Bitariu . Neftorian. heben fb rer 
ind weil er einem Hes. Patr., ur i ; ; i 
Bilder die Runge aus, Sub. Wilhelm, B Pabſt "über gute Sehanblung چ‎ a yet 
ſchneiden laſfen. |». Modena, abil. Lu Neſtorian. ۷۲ unter Deb لجا‎ Werben gedrückt. 
1248. Zu 6٤+ in Schweden und Lateinern, 14+ Heute ren legt p Landen 
reußen. bekenntniſſe mit, worin noch jpeg Namen Conventuglen⸗ 1250. 


in Schweben. 


r252. Robert Gros- 


1253. Zu Saumur. 
Die Geiſtl. ſollen nicht 
Handel kreiben, ihren! 
unchl. Kindern Niches; 


Zu Alexandri Halef. 
Zeit erhalten ſchon viele 
Laie das Broß dnahte vermachen , Uuehliche 
dpa 1060 
qû Bonaventura, fp) werden könne 0 
ter d. 2 maͤchtigſten Dre 
den / erklären ſich für d. 
cominnnio fub una per 
cie, n, fie wird durch d. 


Porſtellungen von der 


Gefahr d. Verſchalttung 

d. verwandelten Blutes : 
u. von d. Vorzͤͤgen des 

Prieſterſtandes nach u. 

nach immer gewoͤhn⸗ 

licher. 


1251. Erzb. Chriſtian 
v. Mainz abgeſetzt vom 
Pabſt, weil er dem K. 
Wilbelm keine Kriegs⸗ 
völker ſchickt. Gerhard 
wird Erzb. 


1272. 
bonne zu Paris geſtiftet. 


head ſoll e. Vetter des 
جن‎ al pen aus 
e. Engl. Pfründe ver 
ſchaffen, eti aber 
dem Pabſte: „es 1 
n e des Luci- 
ter u. des Antichi 
ſolche Mörder تا‎ 
fe in die Kirche 1 
zu führen, u. ſpricht 
ſortdauernd gegen die 
verderbl. Geldgier des 
Habis, u. die Ketzerei, 
و‎ Seelſorgern | ۱255۰ Thomas von Aquino, 
su Hy: dp Dominikaner, doctor Ange- 
„Rutan PAGE. Legat (Leus, bald i. fortdauernditen 
in Eugl., z. Gelderpret: igrdfren Unfeben als Lehrer 
fung zum Krieg gegen der Theologie zu Paris, (bez 
Manfred. Die ſich wi ſonders auch bei P. Urban IV., 
derſetzenden YAL. تال‎ Finäterhin in Italien, zuletzt zu 
jen endlich doch zahlen. Negpel, T 1274.) 


Nicephorus Blemmida. 


Wilhelm Peraut 9. Lyon, 
(Summa de virtutibus,) 4. 


Das Kollegium der Sor⸗ 


Xgiorórozac von Maria ger Minoriten bei. 
braucht u. vertheidigt wird. 


Ueber die außerordentlichen 
Vorrechte d. Franzisk. u. Do⸗ 


1254. Auf K. Ludwigs des hen Orden u. d. Secular⸗Geiſt⸗ 
Heil. Verlangen wird die In⸗ 
quifition in ganz Frankr. durch 
die Dominikaner ۶ 


mit dieſen beiden Bettel⸗ 
moͤnchorden. 


56 ۱ È 


Tafel C. des dreyzehnten ٠ % 


— ET وو‎ È ä مت ت‎ EFT — بش‎ e — ͤ äÜàwãj—k È 
Jahr⸗ Raifer “|Uuspreitungj Verhältniß der Fuͤrſten i 8 Jahrhunderts. c 1257 — 1300.) 
zahlen. politiſche Begebenheiten. | kung der K. Kirche. Kirchenreg. Religionsiibung Ps Dertoiiedige || Serket) — —  — 7 ان‎ 
— aa | 1 — — o mera TZ پر یی‎ li 1 irchenverſammlungen. : erkwuͤrdige Sati ahr 
1257.]1257 x „Engl. wählt 1257. Die Synode zu Laneiski belegt 1257. Der Pabſt aus Rom vertrie Die Bijchófej Thomas von A 8 ; 2 Haͤretiker. ahr⸗ 
hi u. zu Aachen geit 2 1 waͤh⸗ H. Ries ». 17 mit d. Banu, ben geht nak) ater, fein Bann ge: ſchreiben fib: | Aquino bringt — 680 3 Chath ژ1 1 066000 رم‎ an. 


1257. Zu London, 

Zu Lerida, beide für die 
Freiheiten u. Rechte der Bi⸗ 
fife. 


»Von Gottes d. Lehre von d. 
u des Apoſtol. Operibus fu- 
Stuhls Gna⸗ pererogatio- 
de. » nis und dent 
; : 7 28 5 z 
auernde Streitigkeiten der Dini : der Prieſtereheſ che, den d. Koͤ⸗ 
F111). 

: 1001 Al 5 iff. Sieilten m aun, 2 mas v. Aquino nach. ſeinem 
fen, — Bann u. Interbikt auf die Gier. Biſchöfe und Große. e. sgl. Sn i⸗ Wohlgefallen 
Manfred unterſtüͤtzt die Gibellinen. 


Bonaventura bringt die 
Verehrung der avini weiter, 
als vorher Jemand. 


len Alphons N., K. v. Kaſtil. Richard 
iff abwechſelnd in Engl. u. Deutſchland. 
1258. Der Dſchingiſe Halaku macht 
v. Perſien aus dem Khalifat ein Ende. 
Krieg des Engl. K. mit d. Baronen. 
1259. *joannes IV, Lascaris, gjäh: 
rig, bald unter Michael Palaeol.| | 
Koblaj, Mogol. Großkhan in Ching. 
1260. Die Mogolen aus Syrien zu⸗ 
ruͤckgeſchlagen vom Sultan Malek al 
Manfur in Hamath. 
1261. *MiCHAEL Palacologus, 
Conſtyl, uͤberrumpelt und erobert, 
wieder Sitz des Griech. Reichs. 
Die Genueſer im Bunde mit dem 
Griech. Kaiſ., im Kriege mit Venedig. 
1264. Der Sohn des Halaku ift mit 
e. Tochter des Griech. Kaif. vermaͤhlt, 
u. Halaku ermuntert den Pabſt u, die 
Europ. Fuͤrſten zum vereinigten Wider⸗ 
ſtand 11770 den Sultan v. Aegypten. 


weil er den B. v. Breslau u. einige gen die Roͤmer iſt ohne Wirkung. 
Geiſtl. ins Gefaͤngniß geſetzt hat. 


1257. Thomas von 
Aquino muß von der 
Univerſitäͤt Paris auf: 
genommen werden, u. 
zugleich 
Bonaventura, Gran: 
zisk., doctor feraphi- 
cus. (Vereinigung des 
Myſtieismus mit der 
ſcholaſt. Theologie, + 
1274.) 
126 T. Arſenius, vor⸗ 
her Patr. 9. Nicaͤa, jetzt 
wieder Griech. Patr. v. 
Conſtpl., 1262. abgeſetzt. 
1262. Germanus, Germani Oratio in 
Patr. v. Conſtyl., vor⸗exaltationem vene- 
her Erzb. v. Adriano⸗ randae crucis et ad- 1264. Gregorius Abul- 
pel. verf, Bogomilos.) {pharagius, Maphrian 
d. Jakobiten, 1 1286. 


P. Alexander richtet die 
Auguſtiner Eremiten vollends 
ein, u. eximirt ſie. 

|, Bonaventura, gls General 

d. Frauzisk, muß ſich Inno- 
centii Erläuter. der Regel 
Fiancisci gefallen laſſen, ſtellt 
aber die Ruhe im Orden 
wieder etwas her. : 
1259. Generalkapitel der 
Karthaͤuſer. Einſchaͤrfung d. 6 
Strenge ihrer Regel, ſchon 56 | 12 00. 
Karthauſen. 

Apoſtel⸗Orden, geſtiftet von 
Gerhard v, Parma, vom 
Pabſt nicht beſtaͤtigt. (Ger- 
hard 1300, als Ketzer ver⸗ 
brannt.) 


Der Ablaß zerſtoͤrt immer 1259. 


Zu Merton gegen di 
mehr alle Kirchenzucht. x gegen die 


unerttägl. Rim. 6677 
ſungen. 4 


więć cage 10 ein dra Zu Kölln. 
ifchof nicht Tefen und fingen] 1261. Zu Arles. 
kann, fo ſoll es ein Geſchickterer AB 
für ihn im Chor verrichten. 
126:. Die $ransist. führen 
in ihren Kirchen das Feſt der 
unbejjechten Empfaͤngniß 
der Maria ein. 

1264. P. Urban IV. yororde] > 
net d. Fronſeichnamsfeſt durch 
e. eigne Bulle. (Er war vor: 


1260. tut der Kirche, verwalte, in 
aber nicht noth⸗ große Aufnah⸗ 
È 26 2 di di شور‎ wendig. 9 in m 
1261. „Arfenius v. Conſtpl. 126 J. Urban IV. Er giebt auch 1261. Can. bindung mit d. 
thut 5 sb مو‎ , der ſich an ihn wendet, den |Arelat, Wer Unendlichkeit 
dung des Joan, Lascaris in d. Bann. Titel; erwaͤhlter Rom. Koͤnig. ſich ohne Vor⸗ desBerdienfies 
Der Kaif: legt umſonſt Bußkleider an. i wijfen ſ. Geiz] Chriſti; u. das 
lichen verhei⸗ gauze 1 
1264-Der past ladet d. bee e den Se in} Det 7 | 
5 i i nige vor ſich zu richterl. Ausſpruch. den n tom: i ٤ 
1265. Karly, Ynjou verspricht dem RÉnige » Te PA sg A PER (Dieche Fal wird durch 
loſen Prieſter Euter | 
Erörterungen 
ſchraͤnken die Ha کت‎ 


Daß Ketzer 7 
ſtrafe verdienen, erwei⸗ 
jet Thomas Aquin. 


Jaffa, Patriarch Jofeph ſpricht den Kaiſ. Narbonne. : 1265. u. 67. Zu London un⸗ 1265. Clemens IV. entſchei⸗ 


Pabſtliche Kreuztruppen gegen K. Dre nia dect Michael vom Banne (os. Ehen ein.) Traditi her Archidiakon zu Lüttich ge⸗ ter e. PADRI, Legat gegen die det den Streit der ſtreugeren 
Manfred in Gicil. a Guen 06 1266. Der Pablt macht K. Karl von] In Ungarn te wefei.) Feinde des Konigs. n «fu. laxeren Ciftercienfer durch 
126%. 66. Kart l. 9. Anjou erobert ſen, durch den Gicil. zumdteichsverweier in Loſkang. wird die Anſtel“Hionvſiſchen 1267, Zu Conſtpl. 1267. Jofeph e. mildernde Erklärung ihrer 
mit Kreuz Soldaten beide Sieilien. Mamluk. Su. de cl... Neue Worladung au die Röm. She lung gerhetrae| Grundſätzen 1267. Zu Wien unter dem + Jofeph, Watt. „ « |Regel (Clementina). 1267. 

1267. Kaiſer Michael wendet fihlwige, u. Anfang der Unterfuchung. ; v. Confipl. 1267. Snquififion in 1267. Zu Wien werden den 


1267. Prinz Conradin in Italien, 
1268. geſchlagen und enthauptet. 


tan v. Aegypten 5 i 
Malek alDha- wiederholt an den Pabſt um Kirchen⸗ 


cer. i 


Paͤbſtl. Legat. 


1269. Zu London unter dem 
Paͤbſtl. Legat. 


theter Geiſtl. vollends ganz 
us pe PL są ٦ | 
eingeſchraͤnkt. = 
ane auch die Lehre | 
ber die ſieben | 
fache Zahl der 
K. Rudolph. Sakramente, 
exercirt pri- | Uber die Noth: | 
mas preces wendigkeit der 
als Recht. Beichte, u. Ges 
nugthuung bei 
1274. Grego- der Buße, uͤber 


Biſchoͤfen Viſitationen d. Be: 


1268. Clemens It. 995 
nebiktiner⸗Klöͤſter aufgetragen. 


ic Katalonien. 
verein, um K. Karls 07 | 
fen gegen ihn zuvorzukommen. 
1269. K. Ludwigs pragm. Ganction 
über die Rechte des Franz. Klerus. 
Kaif. Michael nötbigt feine Geiſtli⸗ 
chen, den Primat d. Pabſtes, Appella: 
tion an ihn, u. Erwaͤhnung deſſelben 
im Kirchengebet einzuräumen. 
1273. K. Rudolph muß dem Pabſte 
d. Eid, welchen Otto IV. u. Friedr. II. 


1270. Philipp III., K. von Frankr. 
1272. Der Rim. K. Richard u. fein 
Bruder, der Engl. K. Heinrich III. 4. 


1273. Eduard I., K. v. Engl. 
RUDOLPH I, v. Habsburg. 


2 
1270. 1271. Gregor X. Er ladet d. Griech. a 
Kaif. zum ausgejchrieb. Concil ein. 
Der Pabſt ermahnt d. Gried). Kaif,, 
alle Ueberbleibſel des Schisma zu tile 
gen, u. d. kranken Schaaſe zu entfer⸗ 
nen, u. erhält Verſprechungen. 


1270. Com 7 
Sen. een 
1272. ZuConſtpl. Religions: 
6۷1۷۲۰ mit d. Paͤbſtl. Geſandt. 


i i i allt ibm nebſt den Ehurfürſten eine] Stelle in Zojfana niederlegen. maliges Aufge⸗ Latein. Kirche. Martini. (Pugio fidei 1278. Es giebt über 400 Do⸗ 
1280 129. Krieg zwichen Rail Michael gua in Un⸗ fae 1 = 0+ SE une IV. Uuruhen 1۰+ A) vorherge⸗ : : و‎ 85 3 5 AGA (Nonchs⸗ u. Non⸗ 
teilten, jener verbindet gem Gt riten, |aufgesibite) Länder der Röm. Kirche 1281. Bann gegen Mais. Michael auf hen. i i udaeos,) . 
h int den mi deten Stel کر‎ Ehriflen. (worunter jet auch Sardinien und Antrieb des Sill. Mina EE za De 3 unter d. daj. 1280, Heinrich yon] AGA Befehl in[1279- P. Nicolai fiudiflofe 
2. Sicilian, Defer, Peter III, 1202 Jerko 2901650 zu vöuigeräiufpebung aller راس‎ ARON ee Gent, (doctor follen-! Frankr., baß ۷ Kir- Bulle: Exiie, zur Vereinte 1 

so . u 2 چا م‎ bag a Jian) U. fallen alle Do; "EF s ee nis) in d. Sorbonne zu 0 nicht Śl rod gung d. kämpfenden Parteien 1280. 
żę 6 unter d. Dicht) Die Hofpi Johanniter) u. pa A 282. ię È sati i zigk. u. أ‎ 
1283. no GU Il. gifen Achmerfpie Tembelherren nehmen ihren Sig minikaner be⸗ 1233.u. 85. Zu Confipf. die] 1283. Jofeph wieder PAE f 1293. سا‎ ſeyn n 


1276. Arragoniſch⸗Majorkiſches KS. 
nigreich / abgeſondert bis 1344, 


i 


Philipp I. der Schöne, K. von in Perſien, den 


11279. Diet 


geſchworen, erneuern, verſpricht den 
Roͤmerzug, u. nimmt d. Kreuz. Der 
Pabſt erklärt ſich dafür gegen K. Or- 
tokar v. Böhmen, der wiederum feine 
Geiſtlichen drückt, u. den PAO. Bes 
fehlen entziehen will. 


11278. Kaif, Rudolph giebt Bologna, 
Ravenna u. ſ. w., wo et fich hatte bul: 
digen laſſen, dem Pabſte, und (1279.) 


Drohungen gegen den K. v. Portu⸗ 
gall, Sancho II., wegen Einſchraͤnkung 
der Freiheiten des Klerus. PAH. Be: 
fehl an K. Jakob v. Arrag., binnen 8 


rii Anordnung 
des Konklave 
d. Kardinäle 
bei der Pabſt⸗ 


Tagen ſeine Maitreffe ſortzuſchicken. wahl. 


1276. Innocentius V., dann Ha- 
driau V., dann johann XXI, 
1277. Nicolaus III. bereichert ſeine 
Verwandten, d. Orfini, 


> 0 
K. Karl v. Sieil. muß die Senators Vor 


an. Colon 


wrde zu Rom u. die Reichsverweſer⸗ ung ſoll e. drei: 


1263. Bann gegen K. Peter III., u. 


d. Fegfeuer, u. 
ber die heil. 
Jungfrau. 
(Die unhefleck⸗ 
te Empfaͤngniß 
derſelben be⸗ 
ſtreitet er.) 
(Summa theo- 
logiae, Quae- 
ſtiones quod- 


der Tran; | libetanae.) 


fördern, und 


Die Griechen bitten zu Lyon] ro N mare mate, geweß 
un es on. ton le e e 2. 
welche nicht gegen die Symbo⸗ Schisma voll en d.] u h. Ge 
la u. Patr i ig ab. fandten zu Lyon. 
aż zka 1275. Bu Arles. Niemand] Patr. Jofeph von 
foll e. Teſtament machen ohne] CORED. abgeſetzt Une 
ſeinenPfarr⸗Geiſtlichen, außer- zufriedenheit d.Griech. 
È dem kein Begräbniß; Calus Geiſtl. über d. 9100007 
Guil. Durandus, nachher Papae refervati, bigkeit gegen die La⸗ 
Wie de neee) 427. Ju Gonfil. zur Se 
oraz: ANNY ftigung des Vereins mit der 


1283. Vollkommener Ablaßſalte Griech. Lehre wieder her⸗ Patr. v. Conſtpl. 


; Joannes Vec- 
cus, Paty. v. Conſtpl. 


1278. Raymundus 


cent, 


in Städten auf Cypern, die Dents 


Sutesdift gegen Sieilien u. Arragon. 


rankreich. Muhammeda⸗ſſchen Ritter zu Venedig. wenigſtens als für alle, die gegen Sieilien geſtellt, u. d. Vereinigung mit 
* u. Peter III. T. ner geworden. id a | 5 edy MA e für K. Karl kämpfen. d. Lateinern aufgehoben. Aber 


| 1286. Honorius IV. 4 1287. 1 
11288. Nicolaus IV. ſpricht Karl II. 1297. Die 086 
v. d. eingegaug. Verbindlichkeiten frei. Prieſter ſollen u. Buße, (nach 

die 10 Gebote, d. Beſchlüſſen 
d. 7Todſuͤnden, ihres General⸗ 


dauernder heftiger Streit zwie] _ 3 
ſchen 2 Parteien der Anti: La; 1285. Gregorius, 
feiner, der des Baty. Jofeph| Pate. v. Conſtpl. 

u. der Arſenianer. i 


1285. Guil, de la 
Mare zu Oxford. (Re- 
prehenforium Tho- 
mae.) 


1290. 


1291. .10و ص۸‎ v. Naſſau. 


Can. Exonienf. Auffuͤh⸗ 1287. Matthias p. Aquas 


A in China, den Muhammedanern gine fina, Tripolis b. 
durchd. Aegypt. 


K. Jakob II. auch K. v. DATI 


bie 6+ 


kapitels zu Pas 


امت — — . — 


riê). Thomie | 


rung der kirchl. Frage dach "287° Bu Cpeter. 


Spatras, General d. Franzisk., 


u unter mente und Die den Monaten u. über das ges 1289. Billige Ein⸗ handhabt die laperen Grund: 
gegen Vergleich u. Bann des wie. en 1291. ہے‎ amg! Symbola “۷۰ fegl. Alter der Geiſtl. 1290. Richard pon richtung d. Snquifition atze. SA 1290), 
ri 0 Seth Mtogaten | 2+6: و‎ Ga mean e | rer. Sit London. Merja cae و‎ liti 1290. Nicolaus IV. läßt 
nium, beſiegt von Den Perf. ‘ester Christl. N کت‎ rûni u. Colonna. 291. 5 thas olidus, lehrt Philoſo⸗ Spiri col . ft 
1294. Timurkhan, 7711 دی‎ alt = ię unterſtuͤtzt d. K. Karl II. 1294. Coeleſtin V., ein 6 Erneuerung سر‎ aden aus d. Reiche obie 70 1 Or die ZE ae 
٠ * ! + 


fig, den Chriſten nicht druͤckend. : 
1295. Friede zwiſchen Arragonien, 


1295. Der Pabſt will Schiedsrichter 


Ani È abſt: 618: Malek ſeyn im Kriege Frankreichs mit Engl. 
Minion Naum Finde WIN: © ä tno 8 ‘tien alle entgegen: übt die Stille der Dabyi. Yugewalt| Baht abdane 


1300. 


der Rim. Kirche gehorchen. 
رخ‎ K. d. Inſel Sieil. Krieg. 
Osman, wnabhängiger (Uziſch⸗) 


„Emir in Bithynien, breitet ſich derungen zu K. Philipp v. Fraukr. verbietet, Iwangsmittel ſchon ſehr fühlen. 1296.D.Pabfi ci attachirt an Bonifa. ۱ N 

2 8. nach 2 mehr in 07: nenen Krell. ohne ſchriftl. königl. Erlaubuif Geld 1296 Der Habe verbietet den Geiſtl., errichten d Bis⸗ Gi PRS. ge eius VIII, einige Zeit 0 e 
w PAW ی ا ن‎ ŻĘ or خی ا‎ re en EB ig ahne Ein, (uerſt in Berugia nufgctom: EP. 5 3. General b. Auguftines, keit unter ihre Sbern è Theil 
Stiftung des Osman. Aeichs. 1293. Kare⸗ dem پ رر‎ 72 C 4 men). (Durch 930000 u. Bie Z Paa. 7 1316. durch Matern gezwungen 


1297. Friede zwiſchen dem Pabſt u. lien, d. aͤußerſte e! 
AR, i Stuͤck Finn: 


Schwedifch u.|1297. Bei dem neuen Kriege zwi dern, der ſich an ihn gewendet hat. 


akob II. v. Akrggonien, der pon ۶ 
ka Sardinien erhält, welches er aber 
erſt 1326. von den Genueſern erohert , 
u. feinen Bruder Friedrich in 
lien bekriegen hilft, der fich aber bez 
hauptet, u. deſſen Stamm ohne Aner⸗ 


kennung d. PAD. Lehnshoheit regiert. Ofehingife hen 
1298. K. Adolph abgeſetzt / + bald berfolgt ö chi K. Philipp d. Schöne ſehr unzufrieden. 


ſten / duldet ſie 
wieder. 


im Treffen gegen Ku ECT 9, Oeſter⸗ 
reich. : 


Vergebliche henden Eidſchwüre aufhe 
Paͤbſtl. Auffor⸗ 


Siei⸗Chriſtlich. 


Widerfirebenden in den Bann thun. 


entgegen. K. Eduard { 
zieht den Geiftlichen feinen Schutz, bis 


fie 5 ihrer Einkünfte geben. 


ſchen Frankr. u. Engl. wollen d. Köni⸗ 
x den Pabſt, aber nicht als Pabſt, 
als arbiter annehmen. 

1298. Entſcheidung durch e. Bulle, 


Neue Mißhaͤlligkeiten. 


u Neapel, dankt ab, u. F )6- 
x Bonijacins VIII., ſtolz und thbn, 


kuͤhrliche der Pabſtl. (Religions:) 


ner Eremit. Viele neue Kardinäle, d. Verordnun 
faſt zur Hälfte Franzoſen. Er — des Konklave. 


Streit, ob ein 


ben, u. allelaus unter Königen, die das Will, ken koͤnne. 


K. v. Frauke. mit Siechenftrafen, wee willigung d. K. 


gen verweigerter Heirath ſeiner 


och⸗ v. Franky. 


ter mit dem Sohn des Grafen v. Flan⸗ Bonifac VIII. 


L. Sext, De- 


iſtli⸗eretalium 
1297. Der Pabſt erlaubt den Geiſtli⸗ creta و‎ 
ا‎ ni Füͤrſten freiwillig zu geben, D. 781 


nur keine Steuer, u. veripricht dem 


Karl b. Palois die Deutſche Krone. der von 


Biſchoͤfe, z. B. 
NY 
burg, erhalten 


1298. Der Pabſt will entſcheiden, e. Menge welfl. 


ob Albrecht flüchtig zur Röm. Krone 
ſey / dieſer erlangt die Kloͤnung nicht. 


Paſallen, die 
unter ihren 


Schutz kreten. 


„file die in dieſem Jahr zur Pe- 1300. Zu Baneny über die Paͤbſte difpenfiren kön⸗ 
ne 


; 1292. Zu Aſchaffenburg, wo 

1294. Angebliche Verſetzungſ man Bebharden ماد چا‎ 
d. heil Hauſes der Mar ig verdammt. 
zunächſt aus Dalmatien nach 
Loretta, (welches Wunder 
aber erſt feif dem Ende Saec, 
„erzählt wird.) 


1295, Der Pabſt thut 
d. Kardingle jakob u. 
Peter 8, Golota in d. 


1297, Der Pabſt Fanonifisg] - 
K. Ludwig IX. v. Frankr. 


1300. Paͤbſtliches Jubel⸗ 
jahr. Pleniff. indulgentia 


Cafus Papas refervati, 


Z 


terskirche 01: 


ſetzen, u. die Congregation von 
MAMIE fiften, gefangen 
> ſetzen. 

iele u. angeſe Rz ہہ‎ 
1 BA ا‎ 11 (204. Spiritualen ſondern 
chen Mogoliſchendreich {ich von den Übrigen Franzisk. 
ab, u, werden vom Pabſt ale 
arme Cöleſtiner⸗Eremiten be: 


1292. Aegidius Ro- 
manus (Colonna) 
doctor fundatifli- 
mus, Lehrer d. Philos. 
u. Theol. zu Paris, Er 
zieher Philippi Pulch. 


werden. 


Coeleftin hat auch e. best 


ſondern Cdleſtiner⸗Orden ge⸗ 
ſtiftet. : 

1295. 96. Bonifacius VIII. 
eximirt die Franziskaner von 


Doleino, 6۷ ber Gerichtsbarkeit ihrer Bi⸗ 


ſteher des Apoſtel⸗Or⸗ ſchöfe. 
deus. Prophetiſches 7 
Schreiben über d. bale 

digen Sturz der Ba 
bylon. Hure, des 6 
thums. Verſchanzung 

u. Verheerungen 7 
Anhängen, er wird 1307 
1006 


1300, 


* 


w. 4 
88 
7 Kaiſer 
Son |, ‘und politifive 
Begebenheiten. 


Andreas III., K. v. Ungarn, 
+. Streit Wenceslai v. Boͤh⸗ 
men / u. nach ihm Otto's von 
Baiern mit Kar! Robert 
v. Neapel, den P. Bonifacius 
hitzig unterſtuͤtzt, und der ſeit 
1308. in Ungarn regiert. 


1301. 


1309. v. Neapel u. Provence. 


1317. Johann v. Luxemburg / 
K. v. Boͤhmen. 
131. Raff. Heinr. VII. in 


Italien in Streit mit den R 


Guelfen, u. K. Robert v. Neap. 
1312. von 7 
Kardinaͤlen gekroͤnt, ۳ 1313, 
nahe der Oberherrſchaft 7٤7 
Italien. 
1314. Ludwig X., K. v. Frkr. 
Lupwie IV. 4, Baiern und 
FRIEDRICH v. Oeſterreich ſtrei⸗ 
ten um die Kaiſerkrone. 


1307. Eduard II., K. v. Engl. 
1308. Bund der Schweizer. 
7 HEINRICH VII., v. Luxemb. 
Karl Robert, K. v. Ungarn, 

1310. 
1316, PhilippV., K. v. Frkr. 


1 pe Math, و ا‎ Ber 
v. Mailand, Haupt der Gie 

1320. bellinen. 
1322. Kaif, Ludwig nimmt 
den Gegenkaiſer gefangen, un⸗ 
terſtätzt den Visconti gegen 
d. PAA. Kreuzheer, u. ſucht 
d. Kaiſerl. Anſehen in Deutſch⸗ 
land u. Italien zu behaupten. 
1326. Sultan Orchan, Os- 
manns Sohn, erobert bald 
Nicäa, u. macht ſeit 1340. die 
Kl. Abat. Emirs abhaͤngig. 
1327. Eduard III., Engl. K. 

Kaif. Ludwig läßt ſich zu 
Mailand kroͤnen, und : 
1328. zu Ron von Bischöfen, 
muß aber bald aus Italien. 
* ANDRONICUS III. 

1328. Philipp VI, Valois, R. 
von Frankr. 

1330. 


Fortdauernde ۷ 
Deutſchlands durch 77 
kung der Kaiſerl. und Paͤbſtl. 
Partei, u. das bleibende In⸗ 
terdikt. 


1340. Die goldene Horde, 
1340. pas Occhinkiſſch⸗ Mogoliſche 
Reich von Kaptſchak, dur 
Theilungen geſchwaͤcht. 

1241. *joannes Palacologus, 
Vormund Joannes Cantacuze- 
nus, Mitregent v. 1347 — 55. 
1342. Ludwig der Große / 
K. v. Ungarn. SE 


1345. Johanna I., Neap. K. 
1346. KARL IV., Boͤhm. K. 
1347. Kaiſer Ludwig F. 
1348. Schreckl. Peſt 07 
ropa. 
1349. Karl IV. von neuem 
in Deutſchland gewählt. 
1350. Johann der Gute, K. 
1350. gon ٣۰ 


ch | Kirche zu Torne. 


— 


Päbſte. 


— ea 


Ausbreitung |Berhaltnip der 811 
und 6 zur 
der Kirche. Kirche. 

Verfolgung d. Chri⸗ 
ſten in Aegypten wegen 
ihrer ſtolzen Behand⸗ 
lung der Muhammeda⸗ 
ner. 


1302. Friede zwiſchen Frie-1 1302. Sehr heftige ۶ 
drich v. Sieilien u. dem Pabſt. rungen d. Pabſtes u. Philipps, 
ady | K. v. Frkr., gegen einander. 

Die drei Stände in Frankr. Bulle: Unam fanctam, daß 
ſchreiben vergebens für ihren alles Weltliche unter der 
K. au den Pabſt. Geiſtl. Gewalt (ebe. 

K. Philipp v. Franke, läßt Bann gegen K.Phil. 0۳۰ 
e. PAGAL Schreiben öffentlich] 1303. Der Pabſt giebt Kail. 
feierlich verbrennen, u. appelz| Albrecht die vorher vergeblich 
lire an e. allgem. Coneilium. geſuchte Befläfigung. 

Wilhelm v. Nogaret, Sie⸗ 
gelbewahrer des K. v. Frkr. u. 
Sciarra Colonna nehmen den 
Pabſt zu Anagni gefangen, er 
wird befreyet u. F. : 

Der Bann gegen den K. v. Benedict XI, T 1304. 
Frkr. u. f. Rathe aufgehoben, Uneinigkeit zwiſchen d. Ital. 
außer gegen Nogaret und Sc. | tt, Gransdł. Partei der Kardiz 
Colonna, ‘ nale. Durch SiR der letzteren 
è Die vom K. Philipp dem 1305. CiemensV., other EB. 
1307. Johann de Schönen gemachten Bedingun⸗ v. Bordeaux, bleibt in 7. 
Monte Corvina vom gen werden vom P. Clemens 1309. nimmt feinen Sitz 
Pahſt zum 60 16 erfüllt. zu Avignon, (Babylon. Ge 
v. Cambalu in China] Entſetzl. Paͤbſtl. Bannfluch fängniß der 900060 1376.) vere 
gemacht, T 13304 gegen die Venetianer, die ſich ſpricht Jacobo v. Arrägon., 
1310. Rhodus von d.] Ferrara haben abtreten laſſen. Piſa als atl. Lehn, wenn er 
Hoſpitalitern (Johan K. Philipps d. Schönen gie|og erobern würde, u. bemaͤch⸗ 
nitern) erobert unter rige Wuth gegen Die unermeß⸗ tigt fic) Gerrards. 

Großniſt. Foulques v. lich reichen Dempelherren. Behre der 80٤٤ 
Villaret (Rhodiſer⸗] Der Pabfi kann kaum K.] nach Päbſtl. Vorſchrift. 
iter). Philipps Andringen 4 
Der Pabſt ſucht zuſchen, feinen Vorgänger fiw ei⸗ 
Vienne einen Kreuzzug nen Ketzer zu erklären. 
nach Paläſt zu Stande Die Gage Der em dem mit 1 
zu bringen, Könige neh⸗ ren heilt K Robert mit DEM deſſen Tode das Reichsoikariat 
men das Kreuz, der Pabſt, die K. v. Seit. u. Cafe in Gratien S. Petro. | 
Zug kommt aber nichtſ lien nehmen ſie meiſt allein, in er Pabſt verbietet d. Tour 
zu Stande. Arragon. u. Portugal werden niere, f 13 14., ſein Nachfolger 
davon der Monteſa⸗ u. Chri⸗ erlaubt fie. Clementinarum 
ſtus⸗Orden geftiftet. L. V. erſt promulgirt von 

1316. Johann XXII. 

1319, K. Robert y. Neapel 

in Avignon, regiert den Pass. 


Der Pabſt unterſagt d. Kai⸗ 
fer Ludwig die Ausübung len 
aller Rechte e. Röm. K., bis tet d. Pabſt um DUE n. Ablaß. 
er ihn beſtaͤtigt haben werde. Extravaganten Joh. XXII. 
1324. Heftige Erklärungen 1324, Der Pabſt, verbunden 
Ludwigs gegen den Pabſt, u. mit K. Robert, K. مہ‎ 
Appellation an eme allgem. v. Frkr. u. K. Johann v B dr 
21:00 1۰ men, thut Ludwigen in den 

Marfilii v. Padua und Jo- Bann, u. ſetzt ihn, als contu- 
hannis v. Jandün heftige] macem, ab / : 

Schriften gegen den Pabſt. 1327. erklärt ihn des 7 
1328. K. Ludwig läßt gu thunts Baiern für ۰ 


Rom den Pabſt Johann, den 3 
91.06 ریا‎ abſetzen. Wiederholung der PAs. 
* Nicolaus, Gegenpabſt, Bann, Bulle gegen den Kaiſer, 
aber) bei Ludwigs Ohnmacht u, 008588. Aufhetzun Deut, 
in Ital., Johanns XXII. Ge: ſcher Fürften gegen Ludwig, 
fangener, u. vergebl. Berfuche des KB 
K. Philipp v. Frkr. drohtſ tern zur Ausſoͤhnung. 
۲33۲۰ Der Pabſt ber] Johann XXII., wenn er feine Reſidenz⸗Pallaſt z. Avignon. 
treibt e. Kreuzzug nach Ketzerei nicht ließe. 1334. Benedict XII. 
Paläſtina, nimmt dazu] Nachgebendſte Ausſoͤhnungs Fortdauernde Unterhandl. 
auf 6 Jahre d. Zehnten Verſuche des Kaiſ Ludwigs, des von den Türken bedräng- 
in Frankr., und giebt gehindert durch den K. v. Frkr., ten Griech. Kaif. zur Vereini⸗ 
ihn dem König auf 6 und die groͤßtentheils Franzöſ. gung mit den Lateinern. o. 
andre Jahre. Kardinäle. Das PA. Anſehen ſinkt in 
Die Lappen nehmen 1338. Reichstag zu Frankf. Italien immer mehr. 
wenigstens einige hriſt⸗ a. M. u. Churfürſtenverein 
liche Gebräuche an, zu Renfer zur Aufrechthaltung 
der Rechte der Wahl ihres Ks. 
nigê gegen Paͤbſtl. Eingriffe. 


Der Konig v. Armenien bite 


1342. Clemens VI. Einla⸗ 
dung nach Rom, (Perrarca u. 


K. Ludwig von Une Rienzi unter d. Geſaudt.) 


garn zwingt e. großen 
Haufen Kumaner in d. : 3 
Wallachei zum Nöm.] Erniedrigendſte Erbietungen 
Chriſtenthum, das fie Kaiſer Ludwigs an den Pabſt. 
hernach mit dem riech. 1 344. Der Pabſt erhebt die 
vertauſchen. Saar. Inſeln z. Königreich, 
als Lehn 5 Petri. 
Der Pabſt thut den K. Pe- 
ter IV. v. Aragonien, wegen 134 
Nicht⸗Zahlung d. Peters⸗Gro⸗ gnon von K. johanna I. 
ſchens / in den Bann. PAM! Verbote, die Juden 
Magnus Erikſon, K. von jetzt als vorgebl. Urſache d. Peſt 
Schweden, wird eben deshalb zu töͤdten, u. Gebote gegen die 
angegriffen. Die Geiſtlichkeit Menge 7 in Deutſchland, 
ift übernnächtig bei den Unru⸗ die das Amt der Schluͤſſel per: 
hen in den Nord. Reichen. achten. 


134 3. Neue Vannbullen gegen 
den Kaiſer, auch 1345. 46. 
Der Pabſt läßt Karl, fe 
Zögling, zum Kaiſer wählen. 
1347: Rienzi demokratiſirt 
Rom. f 
8. Der Pabſt kauft Avi⸗ 


—— ne 


Der Pabſt droht dem Kaiſer gegen die 71 
der Tempelher⸗ mit d. Bann, u. vindieirt nach | der Mönche geſprochen, 


Verfaſſung 
und 
Kirchenregiment. 


1306. Die Bullen 
Clericis laicos und 
Unam ſanctam wer⸗ 
den ſo gut als aufge⸗ 
hoben. 


Zu Vienne wird viel 


die aber doch bleiben. 
ts fod eine 4۶ 
mation der Kirche 
vorgenommen wer⸗ 


den., È 
„Die paͤbſte geben die 
Einkünfte von Bist). 
u. Abteien an Geiſtl. u. 
Weltl. Perſonen, ohne 
daß ſich dieſe um ihre 
Aemter bekuͤmmern, 
(Commenden ). Jo 
haun XXII. maść ſich 
fat alle dieſe Beſitzung 
(Proviſion) pangeblicy 
um Simonie gu verhü⸗ 
ten, ſelbſt an, u. rafft 
dadurch, u. durch Ein⸗ 
führung der Unnateny 
(Abgabe der Einkünfle 
des erſten Jahrs der 
Pfruͤnde an den Padi) 
ungeheure Summen 
zuſammen. 

D. Univerfſitaͤten Paz 
vis u. Bologna erklären 
die Prozeſſe des Pab⸗ 
ſtes gegen Ludwigen 
für ungültig. (Großes 
Anſehen der Univerſi⸗ 
täten.) 

Mich, de Cefena u. 
Occam behaupten: 


— ——— -——@—@—@—@—@—@—@—@—@—@—@—@—@—@—@1@e, 


— — ےی ےج‎ W 


Tafel A des vierzehnten 


— 


مسب سن — 


Lehre. 


oh, Duns Scotus 
lehrt zu Paris Die un⸗ 
befleckte ) 8 
der Maria, u. bewirkt, 
daß jeder Promoven- 
dus beſchwoͤren muß, 
dieſe Lehre zu verthei⸗ 
digen. 


1322. AGR), Decre- 
tale, im Streite der 
Stauzist, u. Domiui⸗ 
lauer: Es jen oferty 
zu lehren, daß Chvifins 
u. die Apoſtel fuͤr ſich 
u. insgemein nichts Ei⸗ 
genes beſeſſen, u. fuit: 


findige Hebung dieſes 


offenbaren Wider⸗ 
ſpruchs gegen die Bulle 
Exiit Nicolai III. 
Johann XXII. lehrt: 
die durchs Fegefeuer 
Gereinigten ſchauen 
Gottes Angeſicht vor 
dem fuͤngſten Tage, wo⸗ 
gegen Dominikaner u. 
die angeſehenſten Theo⸗ 
logen auftreten, [o- 
hann widerruft, Bene- 
dict XII. fest keſt: die 
der Reinigung nicht 


daß der Pabſt in Heduͤrfenden ſchauen 


Glaubensſachen eie 


nem augem. Concilio 
unterworfen fey, 
nach dem Decreto ۲۰ 
tiani, 


Occam tt, Marfilius 
v. Padua: de jurisdic: 
tione; imperatoris un 
cauflis matrimonial, 


inen! 


ſogleich das Angeſicht 
Gottes, das Gegentheil 
if Ketzerei. 

Thom. v. Brodward. 
(fireng z Ausuſtipiſch) 
die damalige Welt liege 
im وس ا‎ (iff 
Tbomift.) ł 


Aciudynus,Barlagms 
Auhinger, gegen, Pala- 
mas für 2 
von Gottes Weſen und 
Wirkungen. 

1343. Durch d. Bulle 
Unigenitus wird der 
kirchl Schatz der guten 
Werke geſetzliche Lehre. 


Scholaſt. Theolo⸗ 
gie (Drittes Zeitalter) 
in immer ſpitzfindi⸗ 
geren 1 7 
über Lomb, Sentent. 
ohne neue Anfichten. 
(D. Seotiſten 64 
liſten, d. Thomiſten ndz 
her dem Nominalis⸗ 
mus. LFormaliſten 1) 


Jahrhunderts. (1301 — 1350.) ; 


* 


نا 


59 


99 Merkwö diqe Nertwindi 
und Kirchenverſammlungen. | z, urdig erk wuͤrdige aͤretiker. ‘ Jahr⸗ 
Gebrauche. Kirchen- Beamte.] Theologen. ae Möͤuchthum. پت‎ ۱ 
حر مت‎ 1301. Zu Buda unter dem] 1301. Bembatd, B. "Johann Duns Scorns Res, Tollharden, auch 7+7 
PAGAL Legat, der den WUngariziv. Pamiers, Puͤbſtl. Le⸗ (doet, fubtilis), Franz unter * Schug ما‎ iu Aa 139 
ſchen Prälaten Karl Robert|gat in Frankr., wegen sist. Lehrer der Theol. die zuſammen wohnen und fich Wer: 
v. Neapel aufdringen will; fie ſeiner Drohungen fort: u. Philoſ. zu Oxford u. ken der Barmherzigkeit, beſonders bei 
ſprechen gegen Karls Anhänger geſchickt, u. als er doch Paris, f 1308. z. Colin, Begräbniffen widmen, geſchützt v. Fuͤr⸗ 
u. den Pabſt den Bann. in ſeinem Kirchſprengel (Stosifien, ) fien und Paͤbſten (Gregor XII., Eu- 
۱ 11302. Zu Nom zur 11160706 ſchmäht, gefang. gefeit. gen IV.), gegen Verketzerung und 
Die Hoͤlle des Gibel⸗ chung der Bedruͤckungen des Andere Franz. Pri Verwechſelung mit den Begharden. 
Iinen Dante, wo Pabſt Franz. Klerus, wo auch 40 laten erklaren Bonifa- 
Nicol, IT. u. Bomfac. Franz. Prälaten gegen des K. cium Il. für e. Ketzer. 
VIII. find, Befehl ſind. Gregorius, Patr. 
der Armenier, T. 
Nicolaus da Prato, 
staw. B. von Oſtia, , 
| ſchlaues Haupt der 
| سر‎ A pene Biker 
| ‚11307. Zu Siſa, Hauptſtadt Feu zel ; Dann 1307. 2 
v. Sicht Aminen ا گ۰۰۷‎ Granit autre ibe KM 
docien u. Ctlic.) wo K. Leon nerals von Der ا‎ GMA t È 
= Vereinigung mit d. Rom. gepeitſcht, vertrieben. Franziska 
irche zu Stande bringt. biel 5 Mane Sac 
3 n D. ſtrengeren. er die 4 
1309 — TI. Zu Presburg 1309. Kardinallegat len ihren eignen General. en 
pas 6 w LEA o Pelagrüe mite, Kreuz; Kaiſ Heinrich Vit 
nen d. Geiſtl. Zu 8 5 rh 2 ‚ai. Heinrich Vils 
en Sala 9 7 e Der Hab verorduct befiätigt alle Geſetze fele 1310, 


Paris, Mainz, 
manca wegen d. Tempelherren.] Peter v. Aichſpalter, 
311. zu Vienne der Tem⸗Erzb. v. Mainz, glimpf⸗ 
pelherren-Orden mehr aus lich gegen die Tempel⸗ 
Vorſicht ale durch eigentl. herren, die in Deutſch⸗ 
Verdammung ganzlich auf, land ihre Güter alle 
gehoben, die unbeweglichen maͤhlich, ihr Leben nicht 
Guͤter ſollen die Hoſpitaliter verlieren. 
erhalten (erhalten aber nicht 
ſehr viel davon). 
1316. Zu Paris. 
Zu Weſtmuͤnſter. 


i Can. Nies wi 
ie Fener d. Fronleich⸗ 
namsfeſts eingeichärft. 


1318. PAR. ۱ ل رح‎ 
5 die, — — ا‎ ~ 1320, 80001 Armenien 


(su Zanten zuerſt auf- zur Veſtätigung der Schluͤſſef 
gekommenen) Anſchla⸗ don Sita. 
gen der Glocken am) 1322. Verſamml. der Fran⸗ 
Abend reuevoll kniend zisk. zu Perugia, wo beſond, 
Ave Maria beten. Occam wirke; mit Heftigkeit 
(Das Anfeblagen am wird fortdauernd behauptet: 
Mittag fol Calixt III. daß Chriſtus und die Apoſtel 
eingeführt haben.) nichts Eigenes beſeſſen. 
„ Johann XXII. hat 1326. Zu Avignon, 9146 
Me sotnia cere Me lr 
erſchaften zu böſen Zwecken, 
EMINE 2 at ecstatic. 
u. ſ. w. ۱ 


x 


1 


unter Johann XXII., 
Portug. 


| 1338. Zu Speier unter 
Zur Vereinigung des Pabſts 


mit Herrn Ludwig v. Baiern. 


Heinrich v. Virne⸗ 
burg, Erzb. v. Mainz. 
wird bald vom Pabſt 


Manche Moͤnche in d. Bann gethan. 


auf S. Athos glauben 1340. Zu Nicoſia in Cypern 
mit dem Geſicht auf von Lat., Griech., Maronit., 
den Bauch gelegt, das Armen. Biſchoͤfen. 


Goͤttl. Licht zu ſehen. 
1341. Ju Conſtpl. unter 
„Der Pabſt erlaubt ¢ über das no Licht bei 
00 den Kel) | der Verklärung Chriſti auf d. 
m aht. Berge Tabor u. d. Heſychiaſten 
1343: Bulle Unige- d. Mönche auf d. Berge Athos. 


nitus: Ju 


oannes Calecas, 


daſ. Patr. 


Jubeljahr au 
so Jahr geſetzt, Atlas 
u. Verſetzung in d. Zur 
ſtand bei d. Tauſe fury 
d. Wallfahrt nach Rom 
verſprochen. 

Karl IV. verbietet in 
Boͤhmen den Kelch im 
Abendmahl u. die Prie⸗ 
ſterehe, 76+ 
der machen die Nom. 
Gebräuche geltend. 
1350. Eine Million 
| Bilgrimme in Rom. 
Verhinderte erhalten 
den Ablaß auch. 


Erzb. v. Prag. 


1250. Zu Conſtpl. unter. 
Verdammung Acindyni. Pa- 
lamas wird vom K. Joann. 
Cantacuz. beguͤnſtigt. 


Alvarus Pelagius, Hebt. (Bottilla in Bi- 
Groß è Pönitentſariuz blia), 5 1340. i 


hernach B. v. Gilves in ler DunsScoti,) Gram 


theidigt. F 1343.00.47. 
کا‎ 1343.00.47 


wardina, Lehrer z. Op 
ford (doctor profun- 
dus), Beichtvater K. 
Eduards III. v. Engl, 
u. fein Begleiter auf f. 
Feldzuͤgen in Frankr. 
+ 1346. als erwaͤhlter 
Erzb. v. Canterbury. 


perſpicuus), Lehrer zu 
Oxford. (Nominaliſt.) 


Mönch v. Berge Athos, 

nachher Erzb. v. Theſ⸗ 

: ſalonich. 

Ernſt v. Pardubiez lr 347. Päbſtl. Conſir⸗ 
mation 01:٤ 
sie Ih va — d. Mu⸗ > 

ariſer, u. mit tet, bie Begharden i 

28 be Den Perl! 


Calliftus, Daf. Wate. ſez 


+ um 1349. 
PE 1358. beide zu Paris.] die Ketzer. 


auf Raymundi Lulliſ er“ ne 
Antrieb d. Auſzellung die ao gegen 
von Lehrern d. Griech., C 1 Fini 
Sebr. , Arab., Chald.| einge De 
Spreche gegen die Einſchräukung der In⸗ 
Ungläubigen. Ligh € calle 
Der Ehedlogen zul. Die Tempelherren 
Oxford Handel mit den Ve ee A OL 
Bettelmönchen, beſond. cripottung Chris u. 
den Dominikanern, die es heil. Kreuzes, und 
als Beichtvater d. Koͤn. RT enge 
7 e egebe 
Hauſes geſchuͤtzt find. alê 207وک‎ aie 
F 3 Ketzer behandelt, u. ſehr 
Digue) zu Paris Ma, viele verbrannt, dage⸗ 
gifter abltractionum). den werden fie anders 
Durandus de F. Por tod £8) 1,3. auf d. Syn. 
ciano (Pourcain), Do⸗ 1 kl 41312. 100 anderwärts. 
minik doctor refolu- | ae torent Decretale gegen die Tertiarier der 
tillimus, B. v. Meaux, die m Pa a peda Spirſtualen, Bizochi, Beguini, Fra- 
vorher v. Puy, 1334./ gn men Brildet | ribelli, Verächter d. kirchl. Sakram. 
denkender eklekfifcher 6 0 d. freien Philipp v. Majorka, der mit e. 
Theol. beide v. Johann ار‎ ſchützt aber d. cheſellſchaft Francisci Regel ohne rs] 
XXII. beguͤnſtigt. let Beguinen.) klärung zu üben wünſcht, weiſt der 
Nicolaus de Lyra , orki ee Pabſt als e. eifrigen Begharden ab. 
Franzisk., Kenner des ſonngen vieler 0۳190 Der Pabſt entſagt dem Eigenthum 
è A 1 1 de dritten Zu an d. Gütern der Franzisk. 
کت‎ eg "R Geo) Congregatio de 
Sircheyd. Babyl.Hure. monte veto. 
gen ee de Michael . Gefen ود‎ e 
hann XXII., und bald] gen widerſetzlicher Bertheidigung des 
ausgedehnte Gewalt Schluſſes von Perugia abgeſetzt, aber 
von ſeinem Orden zu Bologna befl; 
tigt, erklärt ſich für die Gegen vabſt, 
wird 1329. von ſeinem Orden zu Paris 
abgeſetzt, appellirt mehrmals vom P. 
an e. allgem. Goucilium, beſonders 
vom Hofe des (nij. Ludwigs aus, in 1 340 · 
e. Schreiben an alle Chriſt., #1343, 
Stal. Ludwig ſchuͤtzt die Spiritua⸗ 
len u. Begharden in Deutſchland. 
eli anhin kóry durch glimpf⸗ 
e Behandlung des Pabſts i 
mehr gewonnen. e glia 


410 ‘i ann: Bulle Exivi de Para- 
fur d. laxeren Franzisk. u. 
ede Petri de Oliva? e 
„Die firengeren Franzisk. leben un⸗ 
gehindert in Sieillen. ; sk 
1314. gecupiten fie einige 781 
Frankreich, und nehmen e. ام‎ N 
eds enge u. kurze Kleidung an. 
1310. Neuer General der Franzisk. 
Mich. v. Ceſeug, gegen d. Se 
Johann XXII. uͤbergiebt dieſelben 
der Inquiſition, 4 von ihnen zu Mar⸗ 


feille verbannt, u. nach u. nach an 1320. 


With, Occam, (Schuͤ— 
1 4 
zisk. (doctor fingula- ee 
ris) Wiederherſteller d. 
bald ſehr verbreiteten 
Nominalismus v. 1328 
bei staff, Ludwig, den 
er in heftigen Schriften 
gegen d. Pabſte (beſon⸗ 
ders Johann XXII. u. 
deffe 70 Irrlehrer), fo 
wie ſchon ehemals Phi- 
lipp den Schoͤnen, ver⸗ 


Bartolus® beruͤhm⸗ 
ter Legiſt, erklart das 
Verbrennen der Hexen 
für rechtmaͤßig. 


mas v. Bibd⸗ 


341. Barlaam 
(Mönch n. Baſilii Neg.) 
zu Conſtpl. verdammt, 
vorher Geſandter zu + 
Avignon +87 
gung der Griech. 27 A 

itt 1342. zur Röm. 4. Francisc, de Eſeulo, ei 
Kirche über (lehrt Pe-|Haupfoertheidiger der Meinung, daß 
trarca das in Italien Chriſtus nichts Eigenes gehabt, erklärt 
ſich nun mehr verbrei⸗ ſich dagegen. Der Orden vereinigt fic 
کت‎ 75 5 a a 9 N Sratrieellen un 
1358. . b. Geraci | Begharden, die Empoͤr 3 È 
im Neapolit. Roͤm. Stuhl. سے سرد‎ 


Kai. Karl LV. gebie.| Die firengere Lebensweiſe der Domi⸗ 
e : nikaner e : 
Deutſchland zu verfof (1350. Orden der heil. Brigi 
È gen, die nichts Eigenes Salvatoris. ae لم‎ 5 
Peter Oriol, Seotiſt, haben wollen, u. giebt Schweden nach Nom, und erhält erſt 
ſihre Häufer den Jnqui⸗ von Urban V. die Beſtäͤt gung; der 
Gregor v. Rimini, ſſitoren zu Kerkern fur Orden wird in Norden ſehr verbreitet 
und bereichert. 


x 


Wilh. Burley (doct. 


Georgius Palainas, 


7 


1350. - 


Jahr⸗ 


zahlen. 


51351. 


1360. 


1370. 


1 380, 


11385. 
conti 3. Mailand. x 


1400. 


1364. Philipp der Kühne, 
Herz. v. 


re Erober. in Aſien fangen an. 
1374. Sult. Amurat erobert daf. ٣۴۰ 
d. Bulgar. Koͤnigr. 


laus, hat in Neapel mit Lud- 
$ wig von Anjou zu kaͤmpfen. 


Falkoͤping wird Margaretha, 

K. 9. Daͤnnemark u. Norwegen, Ei 

auch K. v. Schweden. 
1290. *anpronicus IV. 
oberungen bis nach Indien. 
Bohm. Großen gefangen ges 
nommen, Unruhen in Deutſchl. 
polis uͤber K. Sigismund u. 
ausgebreitete Eroberungen. 
Nord. Reiche. 
ſter, K. v. England. 


(weiches P. Bonifac. befördert.) 
RUPRECHT gewählt. 


: Kaiſer 
und politiſche 
Begebenheiten. 


u. 


„D. Schweizer. Eidgenoſſen⸗ fo 
ſchaft geachtet u. gefuͤrchtet. 
1354. Roͤmerzug K. Karls IV. 
ohne Heer, 

1355. gekroͤnt u. mit bloßen 
12 a en kehrt er zu⸗ 
ruͤck nach Deutſchland. 


pt 
re 
ge 


th 


cuz. in Europa feft. 

* Joan, Palaeol, allein. 
1356. Güldene Bulle. 
1360. Turk. Sult. Kmurat I. 
1360. Ungluͤcklicher Friede 


Frankreichs mit England zu 1363. P. Ur- 
ban V. ſucht e. 
Kreuzzug z. er 
reg 
Geruͤcht davon 
leiden d. Chri⸗ 
ſten in Syrien 
u. Aegypt. ſehr. 
60004 


Bretigni. 


Burgund. ; 
Karl V., K. v. Frankreich. 


1368. Vertreibung d. Mogo⸗ 
len aus China, Herrſchaft der 
Familie Ming. 

369. Des Mongol. Fuͤrſten 
Timur (Tamerlan) ungeheu⸗ 


re 


€ 


gif. Timur ۷ 
breitet mit fei: 


1377. Richard II., K. v. ne 


Engl., erf unter Vormundſch. gen den Ruha⸗ 
f. Oheime der Herz. v. Lan- medauismus u. 
cafter, York, Glocetter. (her- ein ſehr großer 
uach vermaͤhlt mit einer Bohm. 


King.) i i 
Fe پر‎ der Städte, der lichen 04 
Fuͤrſten, des Abels in Deutſchl. den geht immer 
zur Erhaltung der Ruhe und mehr verloren. 
des Landfriedens. 

1378. WENZEL, K. v. Boͤh⸗ 
men. 

1380. Karl VI., K. 6. Frkr., 
minderjaͤhrig bis 1388. Die 
Prinz. ſtreiten um die Vor⸗ 
mundſchaft, Prinz v. Anjou 
Regent. 


1381. Karl HE ESI: 
¢ 


vom P. Urban gekrönt , 
hauptet ſich in Neapel. 


oh, Galeazzo Vis- 


1386. Karl III. in Ungarn 
ermordet, fein Sohn, Ladis- 


Sigismund, Ungar. K. 
1388. Durch d. Schlacht bei 


È Er wi 
Timur’s immer größere EF jf 


1394. Kaiſ. Wenzel v. d. 


1396. Bajazet’s 1. (Türk. 
Sult. > 29.) Sieg b. 07 
1297. Kalmariſcheunion der 
1399. Heinrich IV. Lanca- 


1400. Kaiſ. Wenzel 6 


Ausbreitung Verhaͤltniß der ۷۶ 


t kung der K. 
— Gortdanernde Kriege zwi⸗ ZK 
schen Venedig und Genug. 


۱ 1352. Neue 
1353. Kaſimir II., K. v. Pol. Ihe 


ſten in Aegy⸗ 


min, Verbot 
aller Verheira⸗ 


1455. Sult. Orchan fest fidi; d. Kühe 
als Whtirter Joannis Canta- E aller ŚĆ 
fentl. Aemter. 


herrſchend 
8 5 7 
hriſtenthum 


Theil d. 
rianiſch⸗Chriſt⸗ 


1 3 8 6. Jagel- 
lo, 6 
thauen, wird 
Chrift, und K. 
v. Polen. 

1387 Reichs⸗ 
tag d.Litthauer , 
zu Wilna, die : 


& 


E 
= i 


Beſchrän⸗ Paͤbſte. und 


Kirchenreg. 


zur 
Kirche. 
— — Oœ—— —mäã éUÿ r w mn 
Maßregeln gegen Gelder Innocentius hebt die v. d. Kardinälen im 
preſſungen d. Inquiſitoren um⸗ Konklave gemachten Verordn. u. d. Commen⸗ 
ter d. Vorwande d. Ketzerei inf den d. Prälaten auf. Dieſe muͤſſen ſich in ihre 
Spanien, Venedig, Florenz. Sprengel begeben. Er unterſagr den 1. 
Beamten d. Abkaufung der Strafe d. Mords, 
u. die Erhebung e. Abgabe v. feilen Dirnen. 
Clemens VII. 1352. bereichert die Ne⸗ 
poten, wie auch 
1352. HAA. Drohungen we⸗ 1352. Innocentius VI. 
gen Nicht⸗ Zahlung des jährl. 1353. Kard. Aegidius Albornoz, vorher 
Zinſes an d. K. v. Neapel, Erzb. v. Toledo, feat den Pabſt wieder in d. 
und wegen Sardinien u. Kore | Beſitz Rems, und bis 1360. allgemach des 
fifa an d. K. v. Arragonien. [größten Theils v. Kirchenſtaate. 


kie if” Bers 
gung d. Chri⸗ 


en wegen ih⸗ 
sUebermuths 
gen d. Mosle⸗ 
1355. Fruchtloſer ۲٤ 
Bann gegen Peter b. Grauſ.kroͤnt keinen Tag in Nom zu bleiben, als 
K. v. Kastilien, wegen Ver⸗ dankbarer und gehorſ. Sohn d. Kim. Stuhls. 
ſtoßung feiner Gemahlin. : TER 


ung mit Die 


1359. Kaif. Karl will d. Ae: 
kus reformiren, wird aber v. 
Pabſt zurecht gewieſen. 1362. Urban v. 
1363. Der módjtigeBarnabo|] È 
Visconti v. Mailand behau⸗ 
pref ſich gegen Paͤbſtl. Bann 
und Kreuzheere. 


Giri ju bn Ga ا‎ Sad tr 
ehpr egen den Pa 04 * 
Röm. Kirche ERE RN e 
11367. Urban V. zu Nom. 

1370. P. Urban, von den Franz. Kardinaͤ⸗ 
gen d. Pabſt. len bewogen, wieder zu Avignon, . 


K. Eduard TIL b. England] | Gregor XI. ; 
hebt die Lehusſteuer an 0ھ‎ 1372. Friebe d. Pabfig mit Friedrich, K. 7 Die 
auf, unterſtuͤtzt vom Parla⸗ v. Steilſen; aber das Lehnsverhältuiß dieſer Zeit. und das 
ment, der Petersgroſchen wird] Sel wird doch nicht feſt. i 
ſortgezahlt. Johann Wielef 1374. Wieder Streit mit Visconti, 
ſchreibt für d. Konig. Abfall der bedeutendsten 6 des Kir⸗ 

a 0, 


1376. Vergleich zu Brügge) 370: Gregor XI. wieder zu Rom ohne 
zwischen Ab und Engl. Ger großen Erfolg für feine Herrschaft im Kir- Gregori auch 
ſandten (worunter jo. Wicief ) ſchenſtaate, F 1378. a ſceonabgebenden 
ہیا‎ ee eee 1378. Urban VI. vorher Erzb. v. Bari, weil Geiſtl. , u. zum 
eſervationen. In England bas Rim. Volk einen Italiaͤner fordert, ſtreng Unterhalt der 
bleibt die Stimmung der Re⸗und unbiegſam gegen die meiſt Franzoͤſ. Pbſtl. Nunzien, 
genten u. des Parlaments fur Kardinäle, ſtolz gegen Fürſten. durch welches 
Vertheidigung gegen d. Publ.) Die Kardinäle ziehen ſich erzzeln aus Rom Alles d. 1+ 

Aumaßungen/ u. Wielel ſpricht verſammeln ſich, und wählen zu Fondi Stuhl den 
immer kühner gegen d. 111001 Großes Schisma Clemens ۷۱۲ (Ko- Laien verächt⸗ 
als Antichriſt, Beutelſchneider, 0. Abendl. Kirche. 
weltlich ſtolzen Prieſter von. Urban im größten 
Rom. Th. v. Ital., Deutſchl., 
in England, Daͤnem., 
Schweden, Polen, 

Preußen, Ungarn. 

Die beiden Paͤbſte 
thun ſich in herabwür⸗ 
digenden Ausdruͤcken 
in d. Bann. 

Urban macht viele 
neue Kardinäle. 

Urban bleibt gegen 
den Rath der Kardi⸗ 
nale im Neapolitan. 

kerkert die Mardin, 
ein u. laßt fie foltern, 

u. 5 zu Genua hin⸗ 
richten, 

erlaubt nicht, Karls 
III. Korper zu begra⸗ 
ben. Er ſucht Nea⸗ 
vel für ſich zu erobern. 
1389. Urban 1 
ſetzt d. Jubeljahr auf 
33 Jahre herab. k. 
Bonifacius IX. _ 
Hoͤchſte Simenie, 
Praͤnumerat. d. An- 
naten bei Geſuch e. 
Stelle, Verkauf Eis 
nes Amts an Mehre⸗ 
re, lebt an mehrern 
Orten des unruhigen 
Kirchenſtaats. 

K. Sigismund v. 
Ungarn erbittert ge⸗ 
gen Bonifac. , Wele 
Ladislaus v. Neapel 
gegen ihn unterſtuͤtzt. 
1400, Urban n. Rom 
i. Jubeljahr eingelg⸗ 
deu, behauptet u. befe⸗ 
figt ſich daſelbſt, und 
nimmt mehrere Thei⸗ 
Ale, des Kirchenſtaats 
wieder in Beſitz. 


en. Durch d. 
1367. Saif. Karl zu Rom. 
Demuͤthigſte Ehrerbietung ge⸗ 


u. Heidenth. 
in 
alles 


Mainz ſetzen 
ſich in e. beherz⸗ 
ten Urkunde 
gegen d. Geld- 
erpreffungen 


Der Dibite 


n Exoberun⸗ 


eſto⸗ 


der erſt zu Neapel 


gegen d. PADRI. 
785 zu Avignon 
ebt 


eſervationen. 


Clemens in Frankr., 
Schoftl., "68 7 
Lothringen, Kaſtilien, 
Arragonien, : 

belehnt Ludwig 1, 
v. Union mit Neapel 1381. Be 
u. e. Theil d. Kirchen⸗ſchwerden der 
ſtaats. È univers. Paris. 

Clementis ibertriee| Aufforderung 
bene Gelderpreſſun⸗ d. Pari. Univ. 
gen, wovon der Herz. an Clemens, 
d. Anjou e. Theil be⸗ d. Schisma zu 
kommt, Gratia ex heben. 
fpectativa, Verlei- In Litthauen 
hung aller Pfründenſſoll keine Hei⸗ 
an Kardinäle u. Pbſtl. rath zwiſchen 
Hofleute. Nom. u. Griech. 
1387. Clemens ex- Chriſten ۷۱۵ 
klärt, e. allgem. Con⸗ det werden. 
eil. foll über d. Grhiszj Ernftl. und 
ma entſcheiden. freie Berath⸗ 

i ſchlagungen 
u. 1: 
gen d. Darif, 
Univerſ über 
d. Hebung des 
is ma/ bei 


Karl III. v. Durazzo muß 
Urbaus Neffen Capua geben, 

bald im Streit mit Urban, 
wird v. Urban excommunieirt. 

läßt Urban in Noſera bela⸗ 
gern, der aber 
1385. mit Hilfe der Gennes 
ſer entwiſcht. 

Bonifac, läßt Ladislaumz. 
K. v. Neapel kroͤnen und un⸗ 
terſtuͤtzt ihn. 


nfuͤhrung d. 
hob 
rd 2 

eat 1391. Verſuche des K. v. 
Frkr., die Paͤbſte zu vereinigen, 
von beiden getäufcht. 


1394. Clemens f. 
Bened. XII. (Peter 
7 Land) tie 
er Koͤn. Abmahnung e ſollen 
von e. schnellen Wahl. 0 
1395. Geſandter K. durch gewahlte 
Karls u. d. Univ. von Schiedsrichter 
Paris an Benedict, oder e. allgem. 
er proteſtirt gegen AD Coneil. ſoll ent; 
dankung, DASE Be⸗ſchieden wer⸗ 
ſprechung beider b. vor. den. 
1398. Benedict v. 
Franzoͤſ. Soldaten zu 
Nyignon belagert mug 
ſich auf d. Bedingung 
ergeben, nicht aus jej 
nem Pallaſt zu gehen, 
bis der Kircheufriede 
hergeſtellt if. i 


N 


1396. 8۸181 
ter nach Deulſchl. u. Engl. zu 
Hebung des Schisma. 


1398. Verabredung K. Karls 

Ju. Kaif. Wenzels: im Noth⸗ 

fall beide Pabfie abzuſetzen u. 

die Karbinaͤle beider Parteien 
waͤhlen zu laſſen. 


Berfaflung| > 


Kaif. Karl IV. Hält fein Verſprechen, geź 
2 


Demkapit. zu 


bert, gb. Graf v. Genf) lich fey, und 


Joh. Wiclefs u. Job. 
Treviſa, Engl. Bred. p 
Bibelüberjeg. nach der 
Pulgata, u. nachdruͤckl. 


Tafel B. des vierzehnten 


— x 


Lehre. 


Erklärung gegen Bers 
ote des Bibelleſens. 


1382. Jo. Wiclef ere 
klaͤrt ſich fürBerengarii 
Lehre v. Abendmahl. 
jo. Wiclefi Trialo- 
gus auch gegen Trans: 
fubfiawtiafton , möge 
auch Innoc. III. in die⸗ 
fen Wahnſinn verfallen 
ſeyn, daß alle Wahr⸗ 
heit aus d. Bibel kom⸗ 
me u. ſ. w. 
1387. Heftiger Streit 
d. arif, Theologen mit 
d. Dominik. Joh. Mon- 
con für die unbeflecfte 
Empfaͤngniß d. Maria; 
Mongon appellirt an d. 
hf Clemens, die 
Umiverfitàt unter Pe- 
ter @ Ailly erſcheint vor 
d. Pabſt, vindieirt fib 
aber das Recht, ders 
gleichen Lehren ſelbſt 
zu unterſuchen u. zu 
verdammen. 


% 
Jahrhunderts. (1351 — 1400.) 
Religionsuͤbung i ER METY 
und Kirchenverſamm-] Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige 
Gebräuche. lungen. Kirchen-Beamte. Theologen. 


Can. Biterr. Beugung des 
Haupts bei Nennung des Naz 
meus Jeſu; Gebet für d. Pabſt 
und König u. f, w. 


Boccaccio’s Spott uber“ 


| Mönche, ۶+ Religuſen, 


| 
| 


il 


Ohrenbeichte u. ſ. w. 


Der Boͤhm. Prediger, Con- 


rad Stickna. an d. Griech. Pal | 


pelle zu Prag, F 1369; u. Joh. 
Milicz, fein Nach J 

digen von d. Verderben des 
Klerus u. Vol b 
der Bettelmoͤnche, für Buße 
u. für Abendmahl fib utra- 
que. Letzterer wird verketzert, 
aber zu Rom freigeſprochen, 


1374. 

Noch muthiger predigt dies 
Math, v. Fauow, Beichtvater 
Karls IV., der ihn nach des 
Pabſis Willen verweilen folly 


(er hat auch de Antichrifto| | 


San deſſen 3 Satan. 
Glundfätze geſchildert, 1) daß 
d. Pabſt Stellvertreter Chriſti, 


2) daß deſſelben Geſetz fo gut 


als das Evangelium ſelbſt, und 
3) noch genauer zu befolgen 
ſey, u. auf e. allgem. Coneil. 
gedrungen.) Nachher theilt er 
wirklich das Abendmahl tub 
utraque aus. 7 
Urban VI, hat d. Feier des 


er ا کا‎ e Marts 


Dee damit fie Einigkeit 


en 
in der Kirche ۰. 


Jo. Wielef im Trialogo 
Nen Moͤnchthum, gegen die 

keuzzuͤge wider d. Feinde d. 
Päbſte; Ablaß fey Gotteslaͤ⸗ 


Kirchenfeſt. be 
1390. Wallfahrten z. Jubel⸗ 
jahr aus d. Ländern der Obes 
Dien: Bonifacii; dieſer ſendet 
Verkäufer des Ablaſſes herum 
für d. Summe der Koſten der 
Wallfahrts⸗Reſſe. 


1298. D. Univerf. Paris ver] 1398. Zu Paris Nar 
dammt 27 der Zauberei 411+] 1 Franks 


ſtige 8: 


1400. Jubildum 1. Rom nach) to den Gehorfam auf. 


Clementis VII. Beſtimmung. 
Wallfahrten, beſonders aua d. 
Landern von Benedicts Obe⸗ 
dienz. 


1351. Zu Beziers. 


olger, pre 
#3, beſonde rss 


ter Courtney. Wiclefs 


tionalſynode. 
Gegen Wiclefs Sätze. Erzb. von Canterbury. der B. v. Cambray wird ) (ebr 


1351. Joh, Visconti, C 
Cub. © Mailand, von: Theſſalonich. 
P. Clemens mit Mai⸗ 
land beliehen, Herr v. zu ۱ 

Bologna u. 1353. auch! Nice phorus Gregoras, 


uł sy flliebdter Bred. zu Koͤln und 
: Strasb., 4 1361. 
Heinrich Suſo zu Ulm 
È 1373. E 
: Joh. Rusbrock in Brabant 
! + 1381. (drei Myſtiker.) 


1 


1360. Richard Fitz-| 1560. Händel der ۴۲ 
alpe, Erzb. v. Armagh. Opford mit d. Bettelmóndhehy 
u. Kanzler zu Oxford Jon. Wiclef's heftige Schrif⸗ 
a Lala heftiger نی و‎ fe 
er der ZUMA T1 263. Der Pabſt ertheilt der 
i E yy Univerſ. Bologna das noch fel: 
یں‎ 15 Latein. Ti tene Recht, pieni Sheol. 
tular⸗ Patr v. Confini, zu kreiren, und beſtaͤtigt bald 
Urbans V. Gefandter] aber erſt 1384. zu Stande 
kommt. 


atti Den Ketzerei ab; 
gebracht haben. 1370. Theophanes, EY}. ¥. 


Nicaͤg. 


1374. Guglielmo, 
Päbſtl. Legat zu Bo: 
logne. ا‎ 


1377. Courtney, B. 1377. Jo. Wiclef vom Herz. 
10. London, und 1381. v. Lanecaͤſter begleitet im Der 
Erzb. v. Canterbury. hoͤr der Päbl. Abgeordneten. 
0 1378. Neues Verhoͤr, wo 
Wiclef feine Aeußerungen er⸗ 
klaͤrt und abſolvirt wird. 


1370. Zu Pincennes, 

Frankr. erklart ſich für 
ane k e Gala⸗ 

manca: fur ebendenſ. 


128 1. Kardinal Peter 
de Luna, Clementis 


1382. Zu London un⸗ Nathgeber, zu Paris. 


Gaͤtze werden fur ketze⸗ ſich gegen die Synode, muß 
riſch erklart, u. P. Ur. 
ban beſtäͤtigt dies. 


* 


1395. Zu Paris Na⸗ 


1296. Bu Lond. unter] Themas Arundel, Lehrers, Peter d’Ailly, 


angefebener Theolog u. ge 
و‎ bfer Prediger, (wie fein 
ehrer, Nominaliſt) 


1398. Jo.Hufs v. Huſſineſs., 
Lehrer zu Prag. (Realiſt.) 
reich kündigt Benedic- 5 


1382. Jo Wiclef wertheidigt). 


Nu 


Haͤretiker. 


Nilus Cabaſilas, Erzb. v.“ PAN. Goufiitution| Winrich v. Kniprode, merk⸗ 
(gegen alle Beger inl würdiger Hochmeiſter d. deut⸗ 
MaximusPlanudes, Mönch) Böhmen: Bulgaren, ſchen Ritter (Herren) zu Mar 
Griechen, Walden |rienburg in Preußen (ihrem 
ors fer ; fie ſollen verbrannt 
Joh. Tauler, Dominik., be⸗ werden. 


darauf die Univerſ. Wien, die). 


Geißler in Deutſchl. u. 


148758 die bisher 
geſchonten Ketzer um 
Arles, Vienne, Avignon 


auf Gregorii Befehl. 


1399. K. HeinrichlV. 
erlaubt Blutgerichte ges 
gen die Engl. Ketzer. 


Ingquiſitoren gegen die 


Jahr⸗ 
zahlen. 


— — 


1351. 


Moͤnchthum. 


Gib felt 1303.) , verweigert 
standhaft dem Pabſte d. Zehn⸗ 
ten der Guͤter des Klerus, un⸗ 
geachtet des wiederholten Be⸗⸗ 
fehls und Banns. 


1355. aif, Joh. Contaku- 
zenus wird Mönch. 


DN, in Italien. 
Eremiten d. heil, Hierony 
mi in Italien und Spanien. 


1360. 


1368. Einfiedler⸗ 


bei ihrer Strenge Gehorſam 


gegen d. Nim. Stuhl üben , 1370. 


1372. Verfahren der| auch Gegner der 60:1 


find, vom General und Pabſt 
beſtaͤtigt, in Einoͤden. 

D. heil, Catharina v. Sie⸗ 
na, Tertiarierin des Domi⸗ 
nikan. Ord. in großem Anſehn, 
bewegt Gregor XI. zur Rück 
110 nach Rom, und erklärt 
ſich hernach aufs beffigfte für 
Urban VI, gegen Clemens, 
(1461. v. Pius II. kanoniſtrt.) 


1380. 


1383. Urban ſpricht d. Moͤn⸗ 
chen das Recht der Beichte und 
Predigt ab. 


Eugen IV. u. Pius II. } 


1390. 


1400, 


bia 


U 
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Kaiſ. Rupert it. K. Ladislaus noch Bun En ا‎ Senet, nach Gaeta. E zu pi = | 8 


hoͤren u. Predigen. 

1409. P. Alexand. V. 
Bulle für die großen 
Rechte der Bettelmoͤn⸗ 
che, welche d. Univerſ. 
Paris unerträglich und 140. 
den Kirchengeſetzen wi⸗ ; 
derſprechend findet. 


desſprache 


| myfii Areop. das in 2 laten, an 300 Doectoren der Theol. u. (eben ſetzt einige Schriften 
Kirchen ſeyn fol. Jo. lip angeſehene) Docforen des kanon. Rechts u. è Wiclefs 11800118 
Gerfon behauptet, daß Abgeordnete von 77۰+ °. 3409, Die Universität 
beide Meinungen durch! Zu Cividal del Fuiuli unter Gregor. Leipzig entfteht aus d. 
die Wahrſcheinlichkeit Prager. x And ty 
ihrer Gründe Hb Kardinal⸗Legat Bal-| Jause Chryfoloras| £4.10. Sbinko, Erzb. 
ſeyen. thaf. v. Coſſa, Herr] Cher das Griech. in Ita⸗ 9. Prag, verfaͤhrt nach 

von Bologna u. von lien immer bekannter Alexandri V. Verord⸗ 


1409. K. Ladislaus v. Lud- 
wig v. Anjou und dem Sard. 
v. Coſſa bekriegt. 

Martin d. alt., K. v. Ar⸗ 


ae eee 0 mit für age Ss 7 3 ee ed Is. Prag z. Wien 

14.10. f. Reich und . Alexander V. fordert K. Ladis-| 1410. Alex, . gefang. geſetzt. P. Alexander. mache) it Griech. Ge en das Wide |, XXIII. 

\ laum vor feinen Richterſtuhl. Johann XXIII. (Balthaf. Coffe) erzwun⸗“ Der Böhm. p : Ee ا ا‎ re ee liche Sit, NAC ati; rie Sale 
4 7 te9 


T4IT. Albik, Erzb. v. chenvereinſgung, T gegen K. Wenzels Ber 
Prag. 141% zu Koſthitz. fehl Wiclefs Schriften 
Hufs Predigt u. di- berbrennen. Darüber 

1412. Konrad, Gry. | putirt gegen die Ab; Gewaltthaͤtigkeiten, wo⸗ 
i bei Hieronymus von 


Klerus, gegen 
den Hu pres 
digt, verklagt 
ihn zu Rom, d. 


141 I. SIGISMUND, 

Ludwig v. Anjou überwin⸗ 
det Ladislaum, muß ihm aber 
doch weichen u. nach Provence 


gene Wahl. sa 

Der. ię laßt Huffen nach Rom eitiren, 
da verdammen, excommunjetren u. den Ort, 
wo er ſich gufhalte, mit d. Interdiet belegen. 


Alles beim Alten blei⸗ 
ben ſoll. 


Durch K. Wenzels Schutz bleiben 
die Paͤbſtl. Strafen gegen Huts ohne 
Wirkung, und Erzb. Sbinko ſöhnt 


Tart. 5 


zuruͤck. 0 FCU 1 : 1 : ‚309 
di ; fich mit Hats aus und +. P. Johann läßt überall d. Kreuz gegen K.J Univerſit. Pra Red 
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u. iſt mehr Re. in Boͤhmen ſehr haufig.) Liſte der Reformanda auf, und beſſimmt, Benden Deutſchen Pra: ob. Cardinalis „| Wielefs verdammt. 


hörſam auf. 1417. im Moobr. Martin V. (Kard. Colon- 
daß nach s Jahren, dann nach 7, u. ſodaun 


Arragon. A 1 
Johann Petits gu Paris, und des na) auf dem Goncil. gewahlt. 


1818. Ausbruch der Huſſit. h ine 1418. Ball : 
Zis minik DI 1 2 ۲ zur a i "OT | Marti- x laten werden durch N ۵ 71 1 RW 
Unruhen, Joh. Ziska, Döminikan, Johann v. Falkenberg ju 1418. P. Martin giebt e. Eutwurf einiger] trug u. LiF in Klerus a کیا کی جو‎ en Don. alle 10 Jahre ein allgem. Coneil. zu halten Perſprechungen ? eetor Der Yniverfitat 1420: Di eifrigen Huf ſtrengere Dominikaner⸗ 1 
1819. K. Wenzel +. Kaif. Kamigiet Öfundfüne won der Recht) sing der MBR. Gelderpreſſungen, ihren 2116 Sher keen nerfiag in coena Do. [iey. Si Mai 4 18. ۰ bis ne abwen Prag. ا‎ ich unt der ie Congregation A Math. 42% 
i ‘ "|Bonipart, Die Do⸗ 


mäßigkeit des Mordes eines tyran. 


mäßigteren Pragern. 
koma Utraqui⸗ 
en.) Letztere fordern 1) 


tet aber na mini gegen alle Ketzer 


ſchlteßt kluͤglich Concordate mit d. einzeluen ۱ ¥ 
Wiclef mit u. Feinde der Kirche. 


Tiro rde Mart icht | l i ا‎ 
مل‎ Segn ےنا کر سر کے‎ Nationen, d. Deutſch. u. Engl. auf die nächft. 


Sigismund, K. v. Böhmen. 


Vertrag zu Troyes, Frankr. wonnen. Die 


nie z. Strenge eigentl. 


1420, U nach Karl's VI. Tode an 1 BR Jahre, u. richtet bald alle Paͤbſtl. Rechte Aim. Kirche dtandhafteſter ; ; 
420. England fale. Riparo we Z. 0 20061 wieder ein; u. Johann XXIII. ی زا‎ + Liebe pare 1423 Zu اتل‎ bald nach Siena verlegt, 3 Dettelanduce sur. 
unterwirft fih ihm zu Florenz 1519., und irche, kön; be d. Bi⸗ einige Unterhandlungen mit den Griechen; worts, 2) Abendmahl der Obſerd HA: 


Huſſitenkrieg irren. Nicht d. 
Pass, ſondern 
Chriſtus ſey das 
Haupt ber Kir⸗ 
che. 

Pabſt Martin 
unterſagt (den 


[fie wird aufgehoben vor den Verhandlun⸗ 
gen uber die Reformation, eine andre für 
1431. nach Baſel 07+ 


fub utraqie, 3) Ries 

titer ohne weltliche 

Macht u. Reichthum, 

4) Strengere Rive 

ſchenzucht, beſond. gez 

ba Ba and e‏ ا 
N (W ۴‏ .| یں وا رب ۹ 

(doctor chriftianiffi Obrigkeit. Die Cabos 


el fuͤr Jeden 
Bafs des Chris 
ſtenthums ſey. 


P. Martin's Streit mit K. Alphons 4 E i 
b. Xrragon. ‚der dafür Benedier III. wird „ Tuscoli. ری‎ rn 
jn Wenifeola wieder auerkenut und لا‎ des pe Gebe ا‎ 
ſſchutzt, u. nach f. Tode 1424. Cle. Theils des Paͤbſtl. Gebietes. 
mens VIII. wählen 66+ 


P. Martin, 


1422. Heinrich VI. unmün⸗ 
dig. Kind, K. v. Engl. u. (gegen 
Karl VII.) zugleich in Frankr. 

1423 Friedrich der Streitb. 
v. Meißen, erſter Saͤchſ. Churf. 


1423: Pabſt Martin 


1424. P. Martino werden von Karl VII. in ſchreſbt dag Jubildum 


1424. * 7۵۸ NES VII. Palaeol, ; igen P. zug Polen) D. Apel⸗ 
È ch Zisa Saboriten un; en al عبت‎ tation v, Pabſt | nach Urbans VI. Gef ; mus) au Epon poj eiten fordern mehr: 

aan Dale N ige Biichdfe eben fo viel Macht aus, als Päbfte ےت‎ yta ۲ ele Seigler in Shi ا سن‎ Pa- Abschaffung der RIS ; 

Die Hufiten plündern in pit Ipod, Schisma. bh. Gerton | $ Thuͤ⸗ 4 5 5 e کے‎ 

Meißen, Franken u. ſ. w. 1429. Vergleich zwiſchen P. Martin Wika Griech. Geſandten an d. Pabſt (24 Wig وی یل انا‎ N سا‎ pied Lehren und Ge: 1430, General Kavi] 1430, 

1430. 1429. 30. Mädchen von Or⸗ u. Alphons 9. Arragon. u. Sieilien, zur Vereinigung. کی‎ be EM, pria 1437. Sard. Julian branche, die nicht inffel der Franziskan. zu] * 

Re SD ua OM ak Ne ira 1431. Eugen IV, dutch d. Orſini; Härte Beet Abe 3 ; Cefarini vom P. Mar- der ‚Bibel zum hei A 7 2 ena wi⸗ 
3 Me انا‎ ieg gegen bie Ca „ aa BEER 10% [cin u. Eugen n Schwärmer u. uno utuafeń u. 

Florenz, Befbederer der au Kais Sigismund ES 21206 Û Bad Gone auſhe⸗ OE si 1437 Zu Bafel, es wird nach 4 Deyntationen و‎ 5 end (Horebiten, Pick Obſervanten, letztere 

lebendenWifjenfchaften und les Sonata die Marie Uu fe w, ben u. es nad) einiger Bet zu Bologna halten. s PD» bann gricdensermabuana an die Böhmen er auf dem Sreuggug 3 baben überall ben Bor 

Rünfte. ler Coneil.; die Parif. Univerfität u. . es Belt z s | bie mia hören wolle; fandhafte Behauptung dagen hh 1433. 356 Bue, Ab gage etere gehen von ; 

gegen d Pabſt, man eitirt ihn u Die Kardi⸗ jo, de Torquema-| geordn. z. Basel; Pro- ö. Vergleich wieder ab. 


S 
= 


. Gronzdi. hohe Klerus fprechen für 
ſſelbe. malo, läßt durch e, Geſandten zu Eger mit d. qa, Dominikan., Mar] To, v. Polemat zulcopius u. die Theolog. 


1433. Karl Knutſon, Reichs⸗ 
giſter Sacri Palatii ; Schlei diſputirt gegen Rokyezana, Calixt.; 


verweſer in Schweden. 1433. Coneil,Baf, er 


laubt d. Böhmen tap | Huſſiten un terhandeln. 


Phil. M. Visconti, Herz. | Kaif. Sigismund kommt naGBafel.| 1433. Große Unruhen der Römer. Eugen : drere Beſchluͤſſe aber die Vereini ; 
v. Mailand, Feind d. Pabſtz⸗ 1435. Kaif. Sigismunds Compdetate! enthieht A Florenz, 0787 N Se mi man an) MOCZ di Reform . die Boͤhmen. ER ori 
5 a. EOE e a ©: mit d. Böhmen (Calixtinern) auf ihre mit d. Basi, Concilio. N Tauben, daß in beiden kon der Kirche an Haupt und Gliedern, und erhlt 143 rs Die Sahoriton Franciscus de Paula, 
ban oie Johanna II. Tode er⸗ DR 03۸ 700 È eſtalten d. ganze Chri⸗ den Dre des mit den Griechen zu an Kard. Ludw. Alle-| 1435-Ju.Rokyezana, ly, Waiſen unterliegen] Stifter der 0: 
obert K. Alphons 9, Arragon. gen werde, Mönche aufzunehmen. ſt uss fey. Coneils, neuer Streit mit dem Pa „ |mand, Erzb. v. Arles, Erzb. von Prag. den Calixtinern in einer des heil. Franciscus im 
. ۰ È 1437. im Jul. der Prozeß gegen ihn ا‎ Nicolaus, Erzb. v. Beflevion, Erzb. v. großen Schlacht u. wees Neapolitan.y + 1507. 


der angefangen. gy اوت‎ > 1 a Dia B. 
1438 Suſpenſion 1438. zu Ferrara, des Basi. Concil. v. Sardes, Marcus 
des ٤9 en wohin ſehr wenige Nicolaus von Burs|Eugenicus, B. v. Ephe⸗ 
durch d. Basler Con- Basler Prälaten ger gund, Johann b. Sw fu, Gemiſtius Pletho |. 
cil, Die Ferrarſſche hen. Der Griechif. gosia, Nicolaus von (der die Liebe für Pla⸗ 
Synode wird für ane Safer u. fein Patr., Tuſa, Aeneas Syl- ton Phileſophie nach 


N : : 2 > e ٦ 

1437. Seytbr. Der Pabſt verlegt d. Coneil. den von dieſen gedrückt. 1438. 
è 2 3 n ہام‎ a 8 ; اج‎ 

1438. Die Churfürſten beſchließen die etliche Vermittelung K. Albrechts 


Neutralität Deutſchlands zwiſchen den zwiſchen dem Pabſt u. dem nicht nachgebenden 


cael. 
Karl VII. in Frkr. befeſtigt. 


1438 ALBRECHT v. Oeſtreich. 
1438.] Kafimir, Gegenk. v. Boͤhm. 


rà A 0010,05 Pabſt und Basf. Coneil. Basler Coneil. 3 جا‎ 
um d. Landfrieden. 1438 Pragm. Sanction d. Franz. P. Eugen erreicht in Fraykr. nicht d. An⸗ | 1000 1 1 i : sa ا‎ 

+9. & Nei Rit 1 8 ń 1 rar. Conefls gegen d. Bag: uͤltig erklart, oalaph, kommen da: vius Procolomini , Florenz bring), Stio. ; 
4 8. Franzoͤſ. Reichstag zu i Kirche die Karl VII. ausüben laßt. erkennung des Ferrar, Coneils gegen d. Bas | U : 115 ph, numsp zu Baſel. Theol. zu Ferrara. t : 121 Ryk 


Bourges. ler, dieſes nicht die Verwerfung Eugenii. | 1 
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Tafel B. des funfzehnten 


Fahr: |... WE _ |Musbreitung 806 ; Verfaſſun 4 

SUN Kaiſer und politiſche Begebenheiten. u. Beſchraͤn⸗ der Pabfte. und Lehre 

| kung der K. girften zur Kirche. Kirchenreg. 

1439. 1439. Deutscher Reichstag zu Mainz. 1439. Deutſchl. nimmt zu 1439. Felix V., ehemal. Herzog v. Can, Baiil, 

$taij Albrecht, D. ſchwache rrıeorıcn III.“ Mainz die Basler Schluͤſſe Savoyen Gegen Pa, nur in Arra⸗ fuͤr d. unbefleck⸗ 
Ladislaus Poſthum. in Boͤhm., unter d. Bor; an, (außer die gegen Eugen.). gon., Sieil., Ungarn, Schweiz, Car te Empfaͤngniß 
mundſch. des Kathol. Meinhard v. Neuhaus, D. Oriech. Kaiſ. ſetzt d. Kir⸗voyen, u. v. einigen Univ. anerkannt. der Maria, u. 
qu. der Calixt. Heinr. v. Praczek, u. ſeit 1444. hen Vereinigung zu Florenz Eugen. erklärt Felix für e. Schis- das Feſt derſel- 
ur | Georg v. Podiebrad. i u. Coufipl. durch, mit Verbruß | maticus, u. ſucht vergeblich, d. Sanct. ben. 

1440 Chriſtopn, Nord. Unions⸗Koͤnig. u. ohne Vortheil. pragmat. in Frankr. Umzuſtoßen. Eugenii De- 
1442. Alphons, K. v. Xtra | 1443. P. Eugen. will berathſchla⸗ cret. z. Florenz 
gon. u. Sieil, vergleicht ſich mit gen, ob noch e. Coneil noͤthig fey. Er an d. Geſandt. 

i Eugen.3 feine Prälaten 110۶۱۱۰۸۰۱1۴۲۵۷۱ Portugiefen alles Land vom der Armenier, 
1444. Niederlage K. Ladislai v. Polen u e.. fen von Baſel zurück. Vorgebirge Non bis nach Indien. wo die 7 Sa⸗ 
Theil v. Ungarn bei Barna gegen die Türken, '444. Aeneas Sylvius, Ge- 1445. Eugen. fest die Churf. Jakob] , kramente nach 
Kafimir, K. v. Polen. Joh. Corvinus, fandter K. Friedrichs -an den u. Dietrich v. Trier u. Kölln ab. Thomas Adu. 
Statthalt. in Ungarn für d. jungen Ladislaus. ۱ Pabſt. Alle Churfüͤrſten fordern Aufhebung beſtimmt find. 
England verliert an Frankr. Alles, außer 1446. Vereinigung der Chur⸗deſſen, Beſtäͤtigung ihrer augenomm. 
Calais : ereinigung der Chur | i 
alais, tisi 5 3 fuͤrſten gegen Eugen. durch Sif Basl, Schluſſe, u. e. neues allg. Coneil. 
1447. Franz Sforza, Herz. v. Mailand. | P. Nicol. ver, u. Geld der Kaiſerl. Geſandten, 1447. Einen Theil davon, nach Aen. 
Skanderbeg in Epirus. bietet in Sieil., u. Aeneae Sylvii Entwurf der |Sylv. Entwurf, beftätigt Eugen. ſchon > 
1 DE, die Juben zur Bedingungen an den Pabſt ges krank, doch nur ohne Rachtheil des 
Taufe zu zwin⸗ trennt. Apoſt. Stuhls, bis ſein Legat öder das 
gen, aber ſie € z verſprochne Coneil anders verordne, +. | 
1 ſollen bei Leis) Reichstag zu Aſchaffenburg. Nicolaus V., Beförderer der È 
ا‎ ORS l. AOR کہ‎ Nicolaus V. anerkannt. ا ما‎ go oda aus 
Chriftian, Nord. Unions König. fi zren 148. | Wiener RonPordar | Griecheni.. flichtenden Gelehrten: i 4 
14504 Karl Ne Só 4. سے‎ IE ge⸗ Vig hören. der Deutſch. mit d. Pabſt ohne An Die biten en Sürten > Ferd. یں لا‎ 
anes seat bali Zuziehung e. Neichstags, wo, Annahme des Konkord. zu bewegen, od. Wenig 
wählt, u. durch den Klerus bald geftuwąć, ba 1 : 4 in giebt Nicol. den E RH Eiifchränkun 
: wieder erhoben - dei unverändert bleibe, was in giebt Nicol. den Erzb. v. Mainz und =; ‘pal 
r; i | ? Eugenii IV. Conceflis dieſem Trier den Indult, in d. PALA. 6 Mo A 4 سوہ‎ 
IEE Konkordat nicht widerſpreche. naten die Pfruͤnden zu vergeben. ujury. Gewalt, Bibelſtudi⸗ 


9120:1101 und 
200111 daz 
für erhält der 


Angeſehene Männer in Deutjchl. bez 
0800161: die Pabfiwiirde fey weder 
nothwendig, noch von Ehriſto geftiftet.| |! bst 5. 
1455+ Calixt III. (Borgia), Pabſt AE 

„Calixe heftige aus Srengebigfeit en dee Słow 
die Verträge mit den Deutiben fi! * ledige hr klei⸗ 
beichwerenden Fuͤrſten, „der PADRI. erlebe en Het 
Stuhl fey frey. „ nern Pftünden 

Heftiger Streit des Pabſtes mit Al- ان‎ BRL Ù 
phons v. Xrrag, u. Ferdin. d. Neapel. pf ¢ bic 
1458. Pins II, (Aeneas Sylo.) ver- gonReſervalſo⸗ 
gleicht ſich mit Neapel, verweigert dem nen. Churfuͤrſt 
Böhm. K. die Beſtätigung der Basler Dietrich von 


1452, Dem ſchwachen Kaif. 
Friedrich, den d. verbundenen 
Oeſtreicher, Böhmen, Ungarn 
zwingen, ihren Koͤnig Ladis- 
laum Pofthum. herauszuge⸗ 
ben, helfen die Paͤbſtl. Waffen 
Nichts. „ 
Aeneas Sylvius zeigt den 
Deutſehen Fürſten ihre Bur 
theile bei d. Anſehen d. Pabſts. 
Georg Podiebrad ſucht ein 
gutes Vernehmen mit P. Pio, 


11453. Konſtantinopel von den Türken i 
erobert, Sturz des Griech. Raiferthums.| 1454. Nicol. 
Kampf der rothen u. weißen Roſe in V. ſchreibt e. 
Kreuzzug ge⸗ 
geh die ۷۲ 
aus. 


England. es : 
1457. Georg Podiebrad, K. v. Boͤhmen. 
Math. Corvinus, K. v. Ungarn. 

| 1458: Alphons, K. 9. Arragon. u. Sieil. . 
Ferdinand folgt in Neapel, außerdem Jo- 
hann v. Navarra. 


11459. Sultan Muhamed II. dringt bis Bel | Pius II. be 


grad dor. È 4 treibt d. Kreuz⸗ 0 Ludw. XI. 6 mul 
1488 powa ES ph pq aufs. ار‎ 1450. Sigismund, Deft.) die Aha ug We 1 — . 
400, uard V. v. Pork, Engl. K. hafteſte; aber appellirt v. Pabſt an e allgem. pragm., die aber durch Parlament 461, audere 


1401. Ludwig XI., K. von ۷۰ auch in 
1462. Iwan Baſiljewitſch der Große, Deutſchl. durch 
Stifter der Unabhängigkeit und Macht Belſarion vers 
des Ruſſiſchen Reichs. „ geblich; als er 
Krieg d. Kaiſ. u. Pfalz. Partei in Deutſchl. 5 ſeſbſt ein⸗ 
f schiffen will, . 


Concil (Georg b. Heimburg). 
14.62. GeorgPodiebiad läßt 
d. Paͤbſtl. Legat gefangen ſetzen. 


u. Unverſ. zu Paris in Ausübung er: 
halten wird. i 
1463. Pius widerruft feine früheren 
Grundſaͤtze. : 
1464. Paul II. (Never Mugen. IV.) 
1466, Paul thut Georg Podiebrad 
WERE parowa u. ſpricht ihn Böhmen ab. 
ein Concili , 146.69. Heftiger Streit d. Pabſts 
Der یں ود‎ E mit Main en. wis 
zug auf, um Georg 5 sido Franzi 
brad durch die benachbarten Artem | Sixtus IV., Franzisk., ſehr 
Könige zu unterdruͤcken, er er- geldgierig. 
hätt ſich T 1471, | 
1478. Ludwig XI. droht, die 
Sanctio pragm. herzuſtellen, 
u. e. allgem. Concil zu Stan⸗ 
de zu bringen. 


Deutſche Bi⸗ 
ſchoͤfe noch ſpaͤ⸗ 
„er 


1466. Georg, Podiebrads 
Schußzſchrift u. Appellation an 

za 1468. Aus⸗ È 
1469, Lorenz v. Medici, Herr v. Florenz. |jefreibung e. 
1471, Stensture, Reichsvorſteher v. Schwed. Kreuzzugs. 
11471. Deutſch. Reichstag unter d. Pabſtl. Leg. 
1474. Kaſtilien u. Arragonfen vereinigt un⸗ 
ter ifabella u. Ferdinand dem Kathol. 1478. Sixtus unterſtuͤtzt die Mer 

i ſchwoͤrung zu Florenz, Interdikt. 

Die Päbſte ſuchen ۰ 
wordenen Geiſtl. Waffen durch! 
Aufregung der nachbarl. Mächte 
zu unterſtuͤtzen, die zu ſichtbar blos 
eigennützige und rreuloſe Polit? 

auch für die NMepoten thaͤtig. 
Unruhen zu Rom. Streit m. Neapel. 


1493. Vaun u. Interdikt ge | 14484. Innocentius VIII. raͤnkepolle 
gen Venedig, das daſelbſt nicht Wahl, erklart ſich für die Partei der 
vollſtreckt werden darf. Calonna. Uebertriebner 11. 


Berd er nach Rhodus geftuͤchtete Bru⸗ 1484 Durch 
1485, Ferdinand p. Neapel] x s I e waj ما‎ VIII. 


Die Italien. Kriege zwiſchen Frankr., 
Neapel, den Raffern, Venedig fangen an, 
die Paͤbſte ſtiften Allianzen bald gegen die 
ſeine, bald gegen d. andre dieſer Machte. 
1481. Bajazeth IL, Türk. Sultan. 

1482. Heinrich VII, Tudor, K. v. Engl. müͤhungen des 
1483. Karl VIII., K. v. Frankr.; fein Ba Pabſtes, einen 
ter hat viele Provinzen mit der Krone Derek Kreuzzug ge: 
nigt, er Bretagne. > gen die Tuͤrken 
1486 — 89. Unabhaͤngigkeit der Schweiz zu Stande zu 


Vergebl. Be; 


um auch ohne 
bloße Myſtik 
Joctores bi- 
Diici in Anſe⸗ 
hen neben den 
fefitentiariis 
. formatis), 
Gegner der 
theol. Scho⸗ 
laftif find fo: 
wohl die 
durch Klaſſ. 


^ 
jej 


Literatur Ger | 


| 


billdeten, als 
due Freunde 
der Platon. 


Pigiloſophie. 


462. Die 
Vulgata zu 
Diaz zuerſt 
gebruckt. 


1487. Der 
Dominikaner 
Vincentius 


Bandellus di⸗ 


ſputirt zu Bo⸗ 
logna oͤffentlich 


gegen die unbe⸗ 


= 4 1 ehnzi der Bajazeths II., 8 è 
3 durch Siege 00+ فا‎ Pa wil ihn fg ہت‎ in die Gewalt 2.0۸002. Unterhandl. Bulle werden I der 
1490. 1490. Ladislaus VIL, K. in Ung. u. Böhm. entgegenſtellen, abwechſeinder deshalb mit Muham. u. Chriſtl. Fürſten. die Herenpro⸗ Maria 
, SIER Krieg u. Friede bis 1492. 1492. Alexander VI, (Borgia, Ne ae | In: 1488. Erfe 
1591. D. noch Maur. Granada Spanifih. ven Calixti III.) thut Alles für fele e DI eder 
1492. Entdeckung von Amerika. u ah eee کی‎ a e billie, 7 Bibel. 
0 i +, beſo efar Borgia u. Lucretia. ; 
1493: سے‎ aggrada SN sn 8 1493. Dem K. v. Spanien Friede u. Bündniß des Pabſtes mit richtet. 
Vom Pabſt u. L. geregt / Juden in apoſtolicae poteſtatis pleni-|Ferdin. 4, Neapel, Banndrohung ges i 
eer 3 tudine Weſtindien geſchenkt. یس‎ Vit (Gottfried Borgia full 
; 10 ا‎ Gh Je. Neapol. Herzoͤgth. u. e. 708 
1494. zieht Karl VIII. v. Frkr. nach Italien, Schein⸗Chri⸗ 1494, Karl VIII. in Rom, 1 


' fie werden in oie Kardinäle bitten ihn, den 1495 ich Kals VILL: mit d. 
erobert Neapel fuͤr kurze Zeit Portugall alle 00 abzusetzen. THA . Vergleich BER iù 
Handel mit allen Geiſtl. Dingen. 


۱ 8) 07 
1495. Allianz gegen Franke. zwiſchen dem > 1 


unter 14. Sal: 


Abe, Kaiser, Spanien, Mailand, Venedig. ren Corde ev: 1497. Joh, Borgia (Herz. v. Gans! Ungewöhnlich 
. i ee و‎ dia durch ben We ener. d Harfe RC 
1497. Friedrich, K. v. Neapel. „Ximenez läßt mit Benevent beiehutr € n . zung der BaD 

€ Gr : Kirchenſtagt mit den Or- |per 6+8+۸ 
1498, Ludwig NI. K. 9. Frankr. it Ora | 1408. Der K. v. Gott macht | ave ber l 5 nachgeben. 
Flor Portugals unter d. Gr. Emanuel, Tauſende Mus 5 4 (ZĘ pie Bere DI finis, De Pabſt 8 ‘a 


aner 175 و ا‎ 
و یں‎ Valentinois, u. giebt ihm e. 


1500. 150. Die Franz. erobern Mailand. taufen; Ver- Prinzeſſin v. Navarra. 1500, Caefar Borgia unterwirft, 
feu » Derfifedes (Muhamedan.) Reich ſprechungen, don Franz. Soldaten unterßützt, 71 
von Ismaćl Sofi, e. Aliden, geſliftet. Geſchenke/ alle die mächtigen und unabhangigen 

/ Zwang. Hehnsleute im Kirchenſtaat. 


Jahrhunderts. (1439 — 1500.) 65 
298 ** ® , TUO ene 5 
und icchenverfammfungen. Merkwürdige erkwurdige 1 Jahr: 
ebräuche. $ f 8 Kirchen: Beamte.| Theologen. 0000: 9 zahlen 


439 P. Eugen. zu 

Baſel abgeſetzt, das 

Coneil. continuirt u. 

wühlt ohne Kardinäle 

Felix V. (dieſer zu 

Baſel bis 1441.) Uns 

terhandl. mit Fuͤrſten, 

beſond. Deutſchl. und 

Frkr kein Vergleich. 

boo dle woch en 

1444. Kard. Julian boch Pet noch ein 

Sh me . La- kleiner Theil der Gye 

dislaum v. Polen u. node zu Baſel verſam⸗ 
Ungarn von d. beſchwor⸗ melt, wendet fic) 

nen Vertrage mit den] 1446. mit Erfolg an 

Türken 6. d. vereinigten Churf. 

Blutende Hoſtien zu 1447 vom Kais. Frie- 


Council. v. Ferrara 
nach Florenz. 

Dereinigung der 
Griech. Kirche mit 
der Latein. u. allen 
ihren Lehren u. Ein⸗ 
richtungen. 


Das Concil. zuletzt 


in d. Lateran verlegt. 
1443. Verſamml. 


d. Griech. Patriar⸗ 
chen unter 747 
medan. Hoheit gegen 
die Florent. Union 


u. Metrophan, 


Wilsnak bei Havelberg. rich vertrieben, ge: - 


ans für ا‎ den bet 
abit vom 01111 von > 
Brandenburg bei Pabſt ا‎ e 
Eugen erhalten. von allen Fuͤrſten ver⸗ 
laſſen, 
"449. reſianirt, (er 
12 Sa B. v. Gar 
ina 1450.) und 
feine Satine Ni- 
colaum V. nochmals 
zum Pabſt wahlen. 


1450. Jubeljahr nach 
Clementis VI. ۲۶ 
ſchrift. Großer Zufluß. 
1451. Pollſtändiger 
Ablaß in Deutſchland 
vom Kard. Nicol. v. 
Cuſa gepredigt, der 
überall ehrerbietigſtem⸗ 
vfaugen wird. Man ſoll o | 
Dazu beſtellten Beicht⸗ 483. Zu Pork. 
vaͤtern reuevoll beichten r 
und 5 u frey⸗ 
illig erlegen. s 
ane 1457: Zu Avignon. 


15% Zu Mantua wegen eines Kreuzzugs 
gegen die Tuͤrken. Appellationen vom 
an ein Concil. verboten, 


1461. Zu Sens. 


1470. Herabſezung d. 
Jubeljahrs auf 25 J., 
es wird für 1475. AUS 
geſchrieben. 
1477 P. Sixtus be 
ſtimmt fuͤr die Feier d. 
eſts der ۶ 
źmyfónan. der Maria 
fo viel Ablaß, als fuͤrs 
300+ 
Der angebliche Ver⸗ 
lobungsring der Ma: 
ria von e. Franzisfaner 
zu Clufium geſtohlen u. 
nach Perugia gebracht, 
veranlaßt Krieg zwi⸗ 
ſchen Stena u. Perugia 
u e. langwierigen Pro: 
ef bet dem Pabſt, der 
endlich für Perugia ents 
ſchieden wird. 


binen der Kleriker. 


7500. Jubeljahr. Ab, 
laß auch für d. Stra · 
fen der im ۳۶۱۷۲ 
Büßenden zu Rom für 
Geld zum Bau der 
Peterskirche. 


454۰ Zu Canterbury, 
1456. Zu Soiſſons. 


1473. Bu Mabrit und iu Toledo. 


1494. Zu Nitra in Ungarn gegen Konku⸗ 


7 


Pabſt Erzb. v. Mainz, appel⸗ 


Raymund v. Sg⸗ 
bunde zu Toulouſe (phi⸗ 
loſoph. Theologie in zu⸗ 
ſammenhuͤng. Schläff.) 

Beffavion ganz Latei⸗ 

ner Kardinal, ſpuͤterhin 

144 T. Metrophanes, zu Bologna, Befsrder 
Latinifirender Patt. v. rer d. Plat. Philoſ. 


Conſtpl. Laurentius Falla i 


Neapel. (Annotatio- 


1444. Sard, Eftoute- nes in N. T.) Wieder 


ville, Legat Kugenii in 
Frankr., z. Reviſion d. 
Univerſit. und Schulen, 
(wobei zum erſten Mal 
Königl. Kommiſſ..) 
Dietrich, Mainz. EB. 
Aeneas Sylv. vom 
Eugen zum B. v. Trieſt 
ernannt. 
1447. 48. Kard. v. 
Carvajal, Legat Ni- 
colai in 00۰ 


Heftreiter der Donatio 


terhaufen, T 1457. 


Antonius Florenti- 


1450. Aeneas Syl- 
vius wird B. v. Siena 
und bald Kardinal. 
Gregor, Patr. v. Con: 
flantol. felt 1446, geht 
nach Ital., Vacanz. 
1453 Georg. Scho- 
larius (als Moͤnchcen⸗ 
nadius), Patr. v. Con: 
ſtantinopel mit Geneh⸗ 
migung d. Türk. Sult. 
jofiredy, B. v. Arras, 
hoͤrnach zu Albi, Pabſt 
Pri Legat in Frankr. 
1459 NachDiedrichs 
Tode wird Dietrich 


lirt wegen erhähfer „ lab; 
Taxen an ein allgem. A ban 0 AH 
ات‎ b. Utrecht u. Münfer,) 
۲45 1۰ vom Pabſt abel 1489. 

geſetzt, Adolph v. Naſ johann (Burchard) 
ſau eingeſetzt. Krieg v. Wefel (de Vefalia), 


in lern werden überfallen, 
Auſehen u. Schutz zu von d. Ketzergericht in 


herſteller einer richtigen) 1445 Zuſammenkunft von der Univerſität 
Methode detheol Stud. 0 Ealigtinern ۸٤٥ 


Conftantini M., viel- ten d. Prieſterehe ۵۷۰ 
leicht auch des Symb, nigſtens für erlaubt, u. 
Apoftol., entgeht durch Predigt i. Bohm. Spra⸗ 

iderruf dem Schei⸗ che für noͤthig; letztere 


1440. Die Waldeuſer 
in den Piemont. Tha: 1441. Die Bettelmoͤn⸗ 
che durch Eugenii IV, 
Bulle von d. Pariſ. Fa: 
kultäts⸗ Statuten cri 
mirt, werden ſo lange 


Turin hingerichtet — 
aber nicht ausgerottet. 


en, bis ſie 


aboriten, erſtere bal den Päbſtl. Widerruf 


lehren dies auch, u. gu⸗ 
ßerdem: Fides fola ju- 
ftificat, 01 
im Abendmahl. 


mon 


146 T. vom K. Podie- 
brad auf entfernte Ders 


ter i. Schleſ. verwieſen, Galeeren den Tüten 


abgenommen) von kur⸗ 


u. Vergleich. Lehrer der Theolog. zu zer Dauer. 
Erfurt, hernach Predi⸗ 1446 Friede zu Thorn 
ger di Worms, 1479. zwiſchen d. Deutſchen 
zu Mainz wegen Abn’ | 1468. gedruͤckt ر‎ 1100 rden u. Poſen, welches 
licher Aeußerungen ge⸗ her Ruhe. eſtyreußen und die 
richtet, als Ketzer ein⸗ Lehushoheit über Ofe 
geſperrt. i preußen erhält. 1470. 
Johann (Pupper) 1472 Lollharden un. 
von Goch, Tee eu mittelbar unter d. Pabſt 
3 een m Jon auf 900789111010 Narls 
1477. Franz Ximenez لہ‎ 6 a Calvafio d. Kühnen v. Burgund. 
de Cisneros, Beicht⸗ (Summa cafuum con: 1478. Vergleich zwi⸗ 


vater d. K. Ilaballa v. 
Spanien. 

Pedro Gonzalez de 
Mendoza, Erzb. v. Se⸗ 
villa, hernach v. Toledo. 

Thomas de Torque- 
mada, Dominik., Men- 
doza's Beichtvater, ex⸗ 
ſter General- Inquiſi⸗ 
tor v. Spanien. (In⸗ 
firwetion für d. Inqui⸗ 
fition.) 


1483. Luther geboh: 
ren. (1487 Zwingli.) 
Hieron. Savonarola , 
Dominika. , beruͤhm 
ter Prediger u. Dema⸗ 
gog zu Florenz, eifert 
u. weiſſagt gegen die 
ſchaͤndl. Paͤhſte, von d. 
Gegenpartei auf Ale- 
xand, VI. Antrieb 1498. 
als Ketzer verbrannt. 


1492. Caeſar Borgia, 
Sohn d. Pabſts, Eta. 
v Valenzia und B. v. 

ampelona, und bald 
Kardinal, legt 1498. d. 


al 


geiſtl⸗ Wurden nieder. ta EPE 
N asy jk 8 
ti 


lags Nimenez, Erzb. 
v. Toledo u. Miniſter. 

Tala vera, Erzb. von 
Granada. 


Kardinal Raymund, 
Kant in Deutichland, 
Dünen. Schwed., Po⸗ 
len, Preußen, z. Samir: ۱ 1% 
lung des Ablaßgeldes Paulus Carteſius, 
beim Jubeljahr u. des Protonotar zu Rom, 
Jebnt. 3. Türkenzug, k 1510. 
vergleicht ſich ub letztes 
mit d. Deutſch. Reichs: 
regiment. I 


ee dope i 
eſcheidener u. gemaͤßig⸗ 
ter Scholaſtiker. 


(ben Bettelmonchen 
und Saͤcular Geiſtli⸗⸗ 
chen, jene ſollen zwar 
ihre Rechte ausuͤben 
aber keine kaien von ſei⸗ 
; — Ortsgeiſtl. abzie⸗ 
en. 1 


484: u Sevilla ۶ 
ſtes Auto de Fe (Act 
deFoi),b. aligem.n 
qutfit.« Berichts fu; 
ganz Spanien, (felt 
1477.) 1483. vom 1 
Sixto IV. beftatigf. 


1487. Allgem. Ver⸗ 
ſamml. d. Brigittenor⸗ 
dens zu Gnadeuberg in 
der Oberpfalz auf In- 
nocentii VIII. Befehl,, 
um Gleichfoͤrmigkeit zu 1490. 


Theil Ruhe. 


Ungarn verordnet, je⸗ 
den Bettelmöuch angie 
halten, der ohne Boll: 
macht von ihm in fel 
nem Sprengel vredige 
oder Beichte höre, 


TAG 


— 


1499. D. Böhm. Bri: 
der als Waldenſer und 
Begharden verfolgt. 


1500. 


Mönche gehen nach 
Amerika, zur Serbien 
tung d. Chriftenibumg, 


66 


Jahr! 
zahlen. 


15011.11591۰ Span. u. Frankr. ver: 


1517. 
1518. 


Sachſ.„Nath 16 GeorgSpalarin, 


1520. 


1521. 


1513. Chriſtian II., K. von 


1515. Franz J., K. v. Sefer. 
1816. Karl I, in ganz Spa 
nien, Neapel, Siellien u. den gaͤnzl. Unter⸗ 


lu. Boͤhnten, F 1526. 


Tafel A des ſechzehnten 


Kaiſer Ausbreitung Verhaͤltniß der Fuͤrſten Verfaffung 
und politiſche u. Beſchraͤn⸗ zur Paͤbſte. und Lehre. 
Begebenheiten. kung der K. Kirche. Kirchenregiment. 


Der Pabſt ſpricht dem K. Durch franz. Druppen der Kirchen: 
Ferdinand von Neapel fein ۱64048 vollends unterworfen. 

Reich ab. „Gewaltthaten, Meuchelmorde, Ber: 
giftungen, Ausſchweifungen des Cae- 
far Borgia u. ſeines Vaters Alex. VI. 
: Heftige Unruhen u. Feindſeligkeiten 
ſich nach Alex. VI. Tode meh: der Parteien: nach Alex. Tode, die 
rerer Städte des Kirchenſtaats Spaniſchen Kardinäle halten es mit 


einigen ſich gegen Neapel, u. | 
auf Antrieb d. arb, julians. |Caefar Borgia, | 


theilen es. 

1503. Span. entreißt Frkr. 

ſeinen Theil von Neapel. 
Braſilien v. Portugall beſetzt. 
Span. Erober. in Amerika. 
Kriege Daͤnemarks gegen 

Schweden und die Hana. 


% 


Die Venetianer bemaͤchtigen 


Pius III., Reve Pii II., I bald. 

Julius II. (julian v. Rovere) 
504. läßt Caefar Borgia gefangen 
ſetzen, der nach Neapel und heruach 
aus d. Span. Gefangenſchaft entwiſcht. 


— 


1505. Streit mit ihm als 


1505. Baſilei, Ruſſ. Großf. Pabſt darüber. 
a ruͤber. 


1508. Ligue 


zu Cambray ge⸗ 
gen Venedig. i 


Heinrich VIII., K. v. Engl. 
1510. Schließung d. Schwei⸗ 
zeriſchen Eidgenoſſenſchaft u. 
Macht derſelben. 

Die heil. Ligue gegen Frankr. 


1570. Der Pabſt von Venedig befrie⸗ ISTO. Freimuͤth. Ber 
1510. Ernſtl. Schritte des] digt. u. Bundesgenoſſe der Republik. ſchwerden d. Deutſchen 
K. v. Frkr. u. Kalt, wegen der gegen den Pabſt über 
Treuloſigkeit des Pabſts. Richt + Erfüllung der 
_ Kaif. Maximil. denkt 67 Tractaten u. die Geld: 
lich an Reformation d. Airs erpreſſungen durch den 
che, vergleicht ſich mit d. Pabſt; ; blag z Verkauf. 
Plan: Kaiſer u. Pabſt zugleich. [SIT Krieg mit Franke. , der Pabſt 
zu ſeyn. ſelbſt Feloherr, kriegeriſch w. gewalt; 
1512, Ferdin, der Kathol. be- am, bringt den ganzen 16 
ſmächtigt ſich Navarra's, weil] zuſammen. | 
Koͤn. Johann im Bann fey. 
1513. Ludwig XII. unter- 1513 Leo X. (Joh, v. Medici 
wirft ſich dem Lateran. Coneil. Freund der 000010 und sinken) 

üppige 8۰ 3 

1 82 75 da gie in Joh. 

11 euchlins Prozeß ſehr guͤnſtig f. dieſen. 

1516 Vergleich Franz l. mit, Politiſcheunterhandlungen ald mit 
dem Pabſt diefer giekt Parmaſdieſer, bald mit jener d. groß. Mächte 
u. Piacenza her, u. ihm wer⸗ Der Pabst berät tt 7 ae 
den dagegen mächtige Große Bulle: une en Ponifacii VILL 
d. Rim. Gebiets aufgeopfert. ue? unam lauctam. 
Vergeblich proteſtirt d. Parla- 1517. Hart beſtrafte Verſchwoͤrung 


Can. Later. wird ver⸗ 
boten zu lehren, daß d. 
Seele ſterblich, Cine 
in allen Menſchen, u. 
daß Etwas zugleich nach 
d. Theglog. wahr, rack 
der Philoſ. falſch ſey. 
(Sh Erſtes 86٤۴۶ 
tes Grzech. Vi. T. von 
Erasmus Roterodam, 
Ueberſ. u. Anmerk. de iz 
felben vom P. Leo enw 
pfohlen. (Die Biblia 
Complut. des Sawin. 


1512. Selim J., Tuͤrk. Sult. 


Danemark. 
Die Medici wieder zu Florenz. 


Gefahr einer 
D. Pragmat. Sanet. 
in Frankr. aufgehoben, 
der K. praͤſentirt dem 
a Doctoren der 

beologie zu den bd: 


Niederlanden. ruͤckung des 
Ludwig II., K. v. Ungarn Griech. Chris 
ſtenth. zu Com 

ſtantigopel. 


1517. StenSturersd. jing. u.] Chriſtenthum ment u. noch Länger d. Univers. ei di heren geiſtl. Aemtern. Ji : 
= او‎ CA : li ۰ „einiger Kardinäle gegen den Pabſt, er BR Kimenez erſcheinen 
der Schwed. Staude Streit) im Span Ames] zu Paris. erhebt 31 neue, Gelehrte oder Feun⸗ Pabst ap sA > iter.) 


mit dem Daͤniſch 461066116٤. 


Ei Trolle v. Upſala. Die 24 de der Fuͤrſten. Aufhebung d. Annaten 
Negerhandel. ſprechen geg. d. iſt nicht mehr d. Rede. 
Sklaverei der i 
neuen Ehriften. 


Geſchichte der 


: Verbreitung oder Druck! Kirchliche Reformation in Deutſchland 
Paͤbſte. des i Einrichtungen der duch 
Lutherthums. Proteſtanten. Luther. 
Det. Mart. Luthers (Sermon u.) 95 Tees 
fes gegen den Mißbrauch des Ablaſſes u. 
fuͤr wahre Buße. i 

Des Ablaßkraͤmers Tezels, Hochſtrateng 
Joh. Ecks u. Luthers Streitſchriften. 

Luthern wird zu Rom der Prozeß gemacht, 
er dahin eitirt, aber auf Churf. Friedrich des 
Wei. u. der Univerſ. Wittenberg Verwendung 
zu Augsburg verhört. 

Luthers Appellation a Papa male informa 
to ad melius informandum u. bald an ein 
allgem. Coueil. Geſandter d. Huſſiten an Euch. 

Jan. Des PAA Legats v. Miltitz Verhand⸗ 

i lungen mit Luther zu Altenburg u. darauf zu 
3 ge 4 i gie saa —— 9 — — 
ildesheimiſche Fehde. en Pabſt, will ruhen, wenn er nicht anges 
ct ci 5 : i griffen wird, ſchreibt heftig gegen die Verketze⸗ 
daR po ۱ : rungsſaͤtze der Franzibkaner zu Juͤterbock, und 
: ۱ gegen Emfer wegen des Verdachts der BOD 
miſchen Ketzerei. Joh, Eck geht nach Rom. 
Luthers Schreiben an des Kaif. Majeſtaͤt; 
an d. Deutſchen Adel gegen d. Bollwerke der 
quibfie: Erhebung über weit. Macht, eigen⸗ 
mächtige Auslegung der heil, Schrift u. Aus⸗ 
ſchreibung der allgem. Coneil. , 
Luthers Schrift; 9. Pabſtl. Bullen u. Lügen. 
Sept. Det. Joh. Eck findet überall Schwie⸗ 
rigkeit gegen Publikgt. der allgemein gemiß⸗ 
billigten Mabie. Bulle. "e 
Luthers neue Appellat. an Concil, gener. 
Dee, Er verbreunt Öffentlich d.Paͤbſl. Recht, 
vertheidigt dies u, ſeine augebl. Irrthuͤmer. 


Kaiſer ۱ 
und 
politiſche Begebenheiten. 
Syrien u. Aegypt wird Turk. 
Mexiko Spaniſch. 
| Philipp; Landgr. v. Heſſen. 


Die gelehrteſten, aufgekläͤr⸗ 

teſten u. angeſehenſten Maͤn⸗ 

5 3 ner wie Erasmus Roterod., 

„Kard. Cajetan, Leonis X. erklären ſich fûr Luther und 

Legat zu Augsbing. gegen die Mönche, gute Kopfe 
أ‎ i) 


7 bringen durch Berfe u. Bilder 
Paͤbſtl. Bulle vom Ablaß. 


Sept. Reichstag zu Augsb., 
wo dem Pabſt bittre Dinge ge⸗ 
ſagt werden. : 


Friedrichs d. Weiſ./ Churf. v. there Lob und Spott gegen 


feine Gegner unter das Volk, 
Jan. Kaif, Maximil, f. 
Friedrich 0. Weiſe Helse 


Jan. KARL V., H. v. Spat. 

Chriftian II., Dan. K. v. 
den Schweden gekrönt, richtet 
das Bluthad zu Stockholm an. 

Vertreibung d. Herz. Ulrich 


Verdammungs⸗Bulle gegen 
Luther, wenn er nicht revoci: 
td werde, — SF 85 ń irk- 
„Wuͤrtemb. durch d. 46. heimer, Spengler zu Nürnb. ie: 
Bund. = nre : u. a. ausgedehnt) Erasmi Roterod, 8 
90 Aleander ud Caraccioli, Urtheil für Luther vor den 
Det. Kaif. Karl zu Köln Nuneien in Deutſchland. Fuͤrſten zu Köln. ; 
gekroͤnt. Der Churf. v. Sachſen er- Die Deutſchen Reichsritter 
klärt denſelben, daß er Luthern bieten Luch. ihren Schutz an. 
nicht fehle, aber auch nicht In Biſchöfl. Städten u. den 


Soliman II., Turk. Sult. 
Franz Sforza, Herz. v. Mail. 
Febr. Reichstag zu worms. gen Luther u. ) 7> 
Errichtung des Landfriedens. 
Einrichtung des Reichsregi⸗ gegen Verhandlung der ſchon 

ments in Abweſenheit des Kgiſ. verdammten Sache Luther's. ta 
Krieg des Kaif. (u. Pabſts)] Die DeutſchenFFuͤrſten, ſelbſt R 

gegen Frankr. die Luthern abgeneigten, lez 
Die Turken eroi. Belgrad. gen dem Pabſt die Gravamina 
Nov, Kaiſ. Karl nach Span. ihrer Nation vor. 


unwiderlegt fallen laſſen könne. Niederlanden werden Luthers 
Jan. Neue Bauübulle ger] Bücher verbrannt. 


Aleander profeftirt vergebl.ſnemark u. Ungarn. 


Luthers Schrift: Bulle vom Abendfreſſen 
des allerheiligſten Herrn des Pabſtes. 

I. Barthol. Feldkirch,] Luther mit Kaiſerl. Geleit zu Worms ſpricht 
Strenges Gebot des Reichs⸗ Prieſter zu Kempten an 2 Stunden vor Kaifer u. Reich für feine 
38 gegen Aenderungen Der) u. Karlſtadt verheira⸗ Lehre; nur der heil. Schrift, auch nicht allzem. 
eligionsgebraͤuche. then ſich, u. werden vom Coneilien koͤnne er fie unterwerfen. 
Wormſer Edict. Churf. v. Sachſen gegen“ Reichsacht gegen Luther. 
Albrecht von Magdeb.“ Luther als Junker Jjürge auf d. Wartburg. 
im Amte gelaſſen. - 


Luther. Prediger in Dir 


Jahrhunderts. (ror 1525.) Reformationsgeſchichte. 


NReligionsübun ۱ GA ; 
gie وھ‎ Kirchenverſamm⸗ Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige 
Gebrauche. lungen. Siren < Beamte.] Theologen. 
— u — — — ol ——— —ͤt 


i Kard. julian o. Ro⸗ 
bere, Alexandri VI. 1 50a. Univerf. Wie 
Feind u. Kar. Johann tenberg geſtift. durch 
von Mediet (schon Friedrich den 0٤۱ 
É 13 jähriger Kard. durch Churf. v. Sachfen. 
Innocent VIII. als] Joh. Reuchlin, ser 
Schwager des Sohns dient um Hebr. und 
deſſelb.) eben g.Gentiu. | Griech. Sprachſtud. u. 
Berthold, Erzb. v. freiere Denkungsart, 
Mainz, freimuͤth. Shiela 1522. 
tigkeit fur Deutſche Kir⸗ Erasmus Roterodam. 
chenfreiheit. hochverdient um tbeol. 
Stud., beſond. N. Tſtl. 
Exegetik u. Kritik u. in 
großem Anſehen. 


1504. Ablaß zum Krieg ger 
gen die Ruſſen. 

1505. Ablaß in Portug. zum 
Krieg in Afrika. 

1500. Ablaß z. neuen herrli⸗ 
chen Bau der Peterskirche 
zu Mom. Jo. Tezel predigt 
ihn im Meißuiſchen. 


1508. Der Auguſtiner 
Martin Luther wird 
A Prof. zu Wittenberg, 
1510. in Angelegen⸗ 
fad. Wolſey, Miej heit ſ. Ordens zu Rom, 


— — 


1510. Zu Orleans u. 

Tours. Die Prag mat. 

Sanction in Fcankr.niſter K. Heinrich VIII. 

wieder eingeführt. Math. Lang, B. v. 

151 T. Zu Piſa von Gurk, Staatsrath u. 

Kardinälen, K. v. Frkr. Geſandter des Kaiſ., 

(u. Say.) ausgeſchrie⸗ hernach Erzb. v. Salz⸗ 

ben gegen b. Pabſt, nach | burg, È 1540. 

Mailand, dann nach 

Lyon verlegt. 

1512. Im Lateran 

gegen des Piſaniſche 

dauert auch unter den 

- Befehlen Leo's fort, Paris. 

1514. Ablaß z. Bau der Ber) 514 Entwurf e, Re⸗15 14. Albrecht, Bru⸗ Aegidius v. Viterbo, 

$erstirche u. zum Türkenkrieg. formation d. Paͤbſtl. der des Chury. Joachim Auguftin. General, ber 
Erasmus dußert ſich gegen ا‎ und des Klerus, v. Brandenb. / iſt Erzb. nach Kardinal. 

die heuchelnde Froͤmmelei des Errichtung d. Lerhhduz von Mag deb. und wird) Johann Geiler von 

Moͤnchslebens, der Heiligen jer (Montes pietatis), | Churfürſt von Mainz, Käiſersberg/lak. Wim- 

Verehrung, der Wallfahrten, u. Gebot einer feharfen| Ablaß Kommiſſafr in pfeling Preb. z. Straß 

Gebete für Todte, den Ablaß Cenſur alles deſſen, was Deutschland. burg u. Speier, Klagen 

m. |. w. gedruckt würde, beſon⸗ und Spott uͤber die 

Re N AE رت‎ sum SR ders auch pr 8 Schlechtheit d. Klerus. 

deterśtirche. Johann Tezell Bumgen aus d. Hebr., È 7 

Serdandelt aufs unverschämte Griech., Arabiſchen. Jon. Angelo Areim-| 15 

fe de ſelben um Wittenberg, 1 

Bernh. Samſon in d. Schweiz. 


— — 


1512. Doet. der Theol. 
(Biblicus). 
1512. Jac, le Fevre zu 


17. Ulrich v. Hut- der Druck und 
Protonotar „ten, Tadel u. E pott ge⸗ Ruhe der Wal⸗ 
MAE. Legat wegen gen YADE u. Moͤnche, u. denſer in Pie⸗ 
des Ablaſſes, bedroht d. Ausſchweifungen des mont. Es giebt 


Haͤretiker. | Moͤnchthum. i ور‎ 


— ee 


ſtrenge Regel Francisci de Paula, u. nennt 
d. Orden: Minimos Fratres eremitas Fran- 
cifci de Paula, : 

Verbreitung dieſes Ordens in Frkr., Span., 
Ital. Minimen⸗ Nonnen. 


Schutzſchrif⸗ E i 
ten der Bohm. Joh. v. Staupitz if Auguſtiner⸗Provinzial. 
Bruͤder (Wal- 
denſes Fra- 
tres) gegen die 
Ediete K. La- 
dislai. 


1506 Entdeckung u. Beſtrafung der betrüg. 
Wunder der Dominikan. zu Bern gegen die 
Lehre von der unbefleckt. Empfaͤngn. Maria, 


1515۰ Albrecht v. Brandenb. Hochmeiſter 
des Deuſch. Ritterord. in Preußen. : 
Freimuͤthig gefuͤhrter Streit Joh.Reuch- 
lins mit den moônchstheologen zu Köln. 


Jak. n. Hochſtraten, inquifitor haeret. 
pravitatis, (T 1527.) 


P. Leo's Kommiſſair, B. v. Speier, ent⸗ 
ſcheidet für Reuchlin, die Dominikaner ſu⸗ 
chen vergeblich d. Sache in Nom durchzuſe⸗ 
Ben, (werden von Franz b. Sickingen 1520. 
gezwungen nachzugeben.) i 


« 


Abmechjeln: 1517. General: Kap. der Franziskaner zu 


Rom, wo die Obſervanten den 114 
io, ſten Vorzug erhalten, es giebt an 1400 Ob⸗ 
ſervanten⸗Kloͤſter. 


- Schweden mit d. abfis | PAGAL Hofes + 1523.| deren bald her 
Strafen. (Epiftolae obleuror. uach auch wier) 
virorum). der Provence. | 


Reformation. 


v 


DeutſcheKonvente,, Nom. Kathol. | 5 - 
Colloquia, é Kirchen-Beamte Luther. Theologen. pi 


u. Theologen, 

Kor. Wimpina zu 
ee Bs 7 A. i 

"|. Joh, Eck, zu Ingol⸗ 

Generalverſamml. d. ſtadt. SAR : 
Auguſtin. u. Diſput. zu wird Prof z. Wıttenb, 
Heidelberg Ader freien] Kard. Sylveſt. Prie-| Andr.(Bodenitein v.) 
Wilen, Rechtfertigung rias, Magifter tacri Nurſtadt, Prof. d. Th. 
durch den Glauben, palatii, Bominikaner 
Gnade, gute Werke. General. 
(Bucerus, Brenz, 
Schnepf werden Lu- 
thern gugethan.) 


— — — 


und Spnoden. 
— — nni 


Philipp Meläuchtlion 


5 Det 
Ulrich Zuingli. 


ER 0 zwiſchen Joh. Eck, و‎ ec 
the illen, Luthers ſichtbaresZu⸗ 
Gasca e BRE مس‎ Be سای‎ ah Ee 
' eins. bernach bei Pets. tiene ات پان‎ 
13 ER qu [des Edlibats u, Mönch⸗ 
3 thums, der Paͤbſtl. Ge⸗ 
walt, Ohrenbeichte, 
Confilia evangelica, 
: Communio fub unal 

u. ſ. w. 


Leo Juda ż. Cinfiebel. 
Oekolampadius zu 


— — — 


‚schon früher richtigere Einfichten nach 
der Bibel verbreitende Ulrich Zwingli wird 
Prediger zu Zürich 

Er bringt es, unterſtuͤtzt von B. Hugo v. 
Koſtnitz, dahin, daß der Ablaßkrämer Sam- 
fon nicht nach Zürich darf. 


Melanchthons Loci 
communes, 


— — 


Schweizer⸗Reformation 
durch 
Zwingli. 


Fanatiker. 


Pabſt Leo vindieirt ſein Recht, Indul⸗ 
Baſel. genen zu ertheilen, will aber dem Mißbrauch 
einer Vollmacht abhelfen. 
Zwingli predigt immer fre 
verliert des B. Hugo Unter 
Vikar, Joh, Faber, ſagt: hic novus Lu- 
| therus Oritur, tanto gravior, quanto au- 
fteriorem populum habet. 
Zwinglis großes 
von Zuͤrich. 


muͤthiger, und 
uͤtzung, deſſen 


۲ 
Anfehen bei dem Rath 


2 


Der Züricher Rath ordnet an, daß die Pre. 
diger nach der Bibel lehren ſollen, nicht nach 


Scotus und Thomas. 


1501. P. Alexander confirmirt die ſehr 1501. : 


151Q 


1517. 
1518. 


. 11519, 


11520. 


1521. 


Tafel B. des ſechzehnten 


68 Ja 
A Sabre A Raiter ; Verbreitung oder E Kirchlſche Reformation in Deutſchland 
: csi = und Paͤbſte. Druck Einrichtungen der durch 
è politiſche Begebenheiten. des Lutherthums.] Proteſtanten. Luther. 


Det. Leo X. F. 
Say. Hadrian VI. 


Evangel. Gemeinden Uebereilte Reformen Tuther ſchreibt auf der Wartburg die Deut⸗ 


1522. i in Frankr. um Meaux. des Gottesdienſſes jul ice tieberfez. des tr. T., den Tractat vo 
5 Streuges Breve an d.Churf.] Reform. auf Franz Wittenberg durch Karl. Ant ichriſt / gegen den neuen Abet zu ‘Balle 
. v. Sachſen. i v. SGickingens Schläfe|ftade, Unruhen dar⸗ u. a. m. uit 
Rhodus Tuͤrkiſch. fern, die bald darauf uber. März. Luther nach Wittenberg zurück. 


erobert — 24 7. 8i 
| Ą e > ; Märtyrer (Auguſti⸗ 5 
Non. Reichstag z. Nürnberg. Choregati, PASH. Nunt. ner) in d. Niederlanden. 
100 Gravamina h. DeutſchenFuͤrſtenDer Pabſt erklärt ſeine Bereit-Reform. i. Zweibrück. 

1523. gegen den Pabſt. willigkeit zu e. Reformation, Schwibel u.Sturm. 
i aber wicht durch Luther. Verbreitung d. Evan⸗ 
Friedrich I., K. v. Dünen. fatt desi Ignat. v. Loyola. Jeſui⸗ gol Conte im H. Liegnitz. 
vertrieb. Chriſt. II.; in Schweden Gu- | ter Orden. Einige Reformations⸗ 
{tav Wafa, Lorenz Anderſon iſt ſein Nov. Clemens VII, (Me- Anſtalten inpommern, 


Nonnen gehen aus] Milder Reichstagsbeſchluß. Die Ausſͤͤhrun 
den Kloͤſtern. d. Wormſ. Edikts werde Empoͤrung eee 
Ordnung des Naths der Pabſt möge e. Concil. halten. 
zu Leisnig in Meißen Abgeordnete der Böhm. Brüder bei Luther, 
über Verwalt. d. geiſtl. Die Connexion hört bald wieder auf. 


pardon, ioe. zu Rümnbelg RÓ: SE Mont پچ ا‎ tt be ae vom Churf. be: 0 i 
1524.| Jan. Reichst. ۰ ampeglus; DI une. Grafſch. Hoya, Görlitz. ſtätigt. | Reichstagsbefehl: das 1 i 
524 رد‎ Die Dente Fürſen drin Reformation. Mage] Lurhers Cchrift: won vie als dg ات‎ big, 


gen auf e. Concil. deburg durch Nic. 5. Ordnun Sottes⸗ 
Bauernkrieg in Schwaben, am Theatiner (Betkel⸗) Orden par 2 erg Ee 
Rhein, in Franken, Thüringen. v. J. P. Carafta, B. v. Chiefly | Verfolgungen d. Evan⸗ 
gegen die Ketzer ۶ geliſchen in den Landen 
ErzherzFerdinauds v. 
Oeſter., Georgs, Herz. 
x ; v. Sachſen, Heinrichs, 
Herz. v. Braunſchw. 


Jul. Kaiſerl. Befehl, das Wormſer Edi 
RE ZA de Luther. SPO 
ab Vertheidigung gegen den Kaiſer durch di 
Waffen unerlaubt ſey. — 


Friede zu Crakau. a شس 0007 پت‎ r Johann, Churf. v. Sachſen, bisher blos 
e ei , Denia, ern 
Mob: 3 ige: Fran M. ری‎ lich. ohann Friedr., find eifrige öffentliche Bez 
Johann der Beſtaͤndige. haufen, Stadt Braun: ; "Od we 
Franz I. bei Pavia gefangen. ioe A Spi, è PAGA: Ä enner Der Lut e Lehre. 
; In Ungarn fio di effentliche efor) Strenges Kaiſerl. Ausſchreiben des Reig 
Rov. Reichstag zu Augsburg. i Gsuugeliichen mächtig, mation in Churſachſen. tags. Milder Interims Bej ichs; 
Jan. Madriter Friede. mern ie au bir a 3 ſchluß. 
u. in Boͤhmen verfolgt.) |. „Beunruhigende Briefe Kaiſer Karls v. 
Eben fo in Frankr. von Ordination von Lu- eifrig Kathol. Fürsten. 1 Hartes Kaiſerl. Aus⸗ 
der Königin Mutter u. ther eingerichtet. ſchreiben zum Reichstage. 


e 
gen Kardinal Duprat, Aug. Abſchied: Bitte um baldi 
Heinrich VIII., K. hu. Abſtellung der Gravamina — قد‎ 2 
v. Engl., thätig für Indeß Fol jeder Stand vom Wermſer Edikt 
8 des Luther: 9 — fo viel er vor Gott u. Kaiſer verant⸗ 

bus. worte. 

Oeffentliche Reform. ; 

Deutſche Meſſe und 


in Heſſen. 
Univerſ. Marburg. Anordnung des Gottes; : 

Ruhige, der Reformation ſehr vortheil⸗ 

hafte Jahre in Deutſchland. 


1525. 


1526. 


May. Heilige Ligue gegen 


3 


Jun. (Fortgeſetzter) Reichstag zu 3 Kan. zwiſchen Franz I., K. 


eyer. „Frkr., Pabſt Clemens VII., 
KM der Türken bei Mohacz. Lud- | Venedig, Mailand. Kaſſer 
wig . 


Ferdinand 9. Defir. K. v. Ung. Karls Drohungen gegen den 
u. Bohm. Joh. 9. Zapolya. 


Pabſt, u. Forderung e. allgem. 
Coneils. Kardinal Colouna 
dringt in Rom ein, der Pabſt 
fluͤchtet in die Engelsburg. 


Hamilton in Schott⸗ | dlenftes. 
land +. Kirchenordnung in 

Reichstag zu Weſte⸗ Preußen. SE 
ras, in Schweden Ye) Die Schwed. geiſtl. 
format. eingefuhrt. Güter bekommt ٤+ 

Reichstag zu Oden⸗ nig und der Adel. 
fee in Daͤnm. Toleranz. Kirchen viſttation in 

Reformation in Holl⸗Churſachen zu Beſtel⸗⸗ 

fein u. Oſtfriesland. lung der Prediger und 

Reformation z. Ham, Schullehrern Verwen⸗ 

burg nach e. Köllog. u. dung der geiſtl. Güter.) Saft Ausbruch des Kriegs wegen des vor fois 
pu Goslar. ner völligen Einrichtung verrathenen Bres⸗ 

K. Ferdinands Ges lauer Offenfio ; Bundes gegen die Evaugeli⸗ 
fege gegen die Lutheri⸗ : ſchen. Die Sächſ. Theologen gegen d. Krieg. 
ſchen in Ungarn bei den} Luthers kleiner und! März. Reichstag zu Speier. Harter 
krieger. Unruhen wenig großer Katechismus. Abſchied, auch Verbot der Lehre der Sakra⸗ 
ausgeuͤbt. Konſiſtorien in den |mentiver u. Wiedertäufer. Proteſtatton von 

Strengere Befolgung Proteſt. Ländern einge- Churſachſen, ie) Georg v, Brandenb., 
der Befehle gegen diel richtet. Wolfgang v. Anhalt, Ernit v. Lüneburg und 
woki efinnten ; DA giace, a IO GM ebete inlays 
in Frankreich. : Wy te Bibel aller idei 
ایت سو سیا‎ dazi — — allein entſcheide. 
in den Niederlanden. Det. Schlechter Erfolg der Geſandt ſchaf 

Oeffentliche Refor⸗ Proteſtanten an den Kaiſer. * 
mation zu Straßburg. Churſachſen will ſich nur mit ſolchen verbin⸗ 

K. Friedrich 1 den, die Luthers Lehre vom Abendmahl ans 
verfichert d. Lutheriſch⸗ nehmen. Intoleranz Luthers, 

Geſinnten volle Gewiſ⸗ Reichstag zu Augsburg, wo jeder Theil 
fengz u. Lehrfreiheit. ; gehört werden zoll. 

Maria, perwitiw. K.] Kirchenverfaſſung zuf Jun. Verleſung der Augsburg. Confeſſion, 
v. Ungarn, Schwerter] Hamburg und Luͤbeck von Melanchthon aufgeſetzt. Fruchtloſe Bers 
des Kaiſ. Karl, Freun⸗ durch Jo. Bugenhagen gleichsverſuche. Confefiio Tetrapolitana, 
din befferer Keuntniſſe, (Pomeranus). J Confutationsſchrift, womit es bis z. Concif 
iſt Statthalterin in ſſein Bewenden haben ſoll. Melanchthons 
den Niederlanden, mil⸗ Apologie der Augsb. Confeſſ. Harte Erklaͤ⸗ 
dert oft die Härte des tung des Kaif. u. der Kathol. Stände durch 
„Drucks d. Proteſtanten. |Churf. Joachim v. Branden. Verbot aller 
60 Der Pabſt macht 784 Neuerungen in der er Mana da ا‎ 
„an. Ferdinand, Rin. König, mit keiten wegen des 60119: bis zum Coneil, Welt Monaten 5 halten. 

u. Bayerns Widerſpruch. san zwiſchen ihm und dem Apologetiſche Erklarungen der Lehre der‏ 4ء 

1 0 : 


R Protest. Stände an d. Könige v. 8۲۴۳۴ u. Engl. 
doi zu! . | Aleander, MARL Nuntius. Schmalkald. Defenfiv Bund der Pros 
Jan. Neichstag zu Regensburg. Kaiſ. u. Reich dringen auf e. teſtant Fürsten u. rr Reichsſtadte aufs Jahre. 
Coneil zu Abstellung der Miß⸗ ۱ یا رت ند یہ‎ zwiſchen den ٤81 
bräuche, man könne ſonſt das und Poda durch den Churf. von Mainz 
Volk nicht Länger vom Prote⸗ und ae è I iF 
ſtantismus zurückhalten. : |. Jul. Vürnderger Neligionsftiede bis z. 
baldigen Coneil. für d ‘ 
Anna Boleyn, Gem. ſtanten, Siſtirung der . protez 
Rov. Einverſtanden mit f. Biſchh⸗ > Heinvich ۷111. den {ii Meligionsiachen, keine weitere tia 
fen U. Parlament ſcheidet ſich Hein- Dee. Zuſammenkunft des Proteſtanten etwas ge⸗ : nerun⸗ 
| rich VIII., u, heirathet Anna Boleyn, Kaiſ. und Pabſtes zu Bologna. Iheigt. 


II. Krieg zwiſchen d. Kaif. u. Franz 1. 
Das Kaiſerl. Heer erobert u. pin: 
dert Rom / u. d. Pabſt muß ſich ergeben. 


Clemens beftätigt die Ras 
puziner, eine Abart der Frau: 


K. Heinrich VIII. will von Katha- ziskaner. 


rine, Schwester Kaif. Karls, geſchie⸗ 
den ſeyn. U 
Packiſhe Handel in Deutſchl. 


1528. 


1829. Tüͤrkeukrieg in ungarn, die Türken 
er bald darauf vor Wien. 


È San, نیہ وگ پا پیم‎ 
= 84. È 1 
Aug. Friede zu Cambray zwiſchen . 


if. u. Franky. 
te 3.5000116 uͤberlaſſen. 


oo. Det Kaiſ. zu Bologna mit d. 
bie, wird gekrönt „dringt auf ein 
allgem. Coneil. Kais. Kanzl. Gatti- 
nara, 


1530. ا ا تا‎ „Paͤbſtl. Nun⸗ 


tius zu Augsburg. 


t. Der Kaiſer belehnt zu Augs⸗ 
1 = inen Bruder mit Würtemberg, 
ungeachtet des Widerſpruchs der Chur: 


Symboliſche Auto» 

titäten der Bekennt⸗ 

| begruͤn⸗ 
ell 


Aug. Johann Friedrich der Großmuͤ⸗ 
۱ 607 wiry Churf. +۰ 


gen. Toͤrkenhülfe. 


| 


Jahrhunderts. (1522 — 1532.) Reformationsgeſchichte. È 


DeutfdeRonvente,] Rom. Kathot. Schweizer + Reformation 


Kolloquia, | Kirchen Beamte Luther. Theologen. ee durch Fanatiker. Jahr⸗ 
und Synoden. u. Theologen. i heologen. 3 wing li zahlen. 
* sen „der ut Songs B. ę 9 Ibach zu 
Meisn. ring. v. Megur. stanti. a. M., Joh. an. Diſput. uͤrich vom Rath aus⸗ Thom. Münzer 
Auguſtiner کا‎ Witten] K. Heinrichs VIII. Brenz zu Hall i. Schwa⸗ n Supe Zwingli, کا‎ Nik. Storch: Merk, aon 
berg. Abſchaffung der v. Engl. Berth eidigung| ben, Heinr. v. Zütphen ſucht Alles auf ein Coneil. zu verſchieben und Srübner in Sachſen u. 
Privatmeſſen, d. Bet⸗ der 7 Gacramente, von z. Bremen, Foh,Schnepf will vor Laien nicht diſputiren. Zwingli vom Thuͤringen, Ludw.He- 
telet u. aller Kloſterge⸗ Luther heftigſt ange⸗ z. Wimpfen, J. Frofch Unterſchied der Speiſe. “ tzer zu Zürich u. g. auch 
lübde, die gegen das griffen. J. Augsb. Andr. Oſian- Das Faſten wird zu Zürich nicht gehalten. gegen d. Kindertaufe. 
Evangelium. der z. Nürnb., Melch. Zwingli überzeugt den Franzl. Franz 

Miriz zu Mtagdeb,, Ni- Lambert in einer Diſputatſon. } & 
col. Curienfis z. Stet:] Leo Judae, Pred.]. Jan. Konvent der Prieſterſchaft zu Zuͤrich. 411523. 
tin, Chr. Kettelhut zu] ور‎ Zurich. Zwingli’s 67 Theſe ; 
Stralſund, Andr,Cno- j Sept. Neue Difput. zu ب8007‎ Uebe 
A , er suRiga,Dorpat, Meſſe und Bilder. : . 
Joh. v. Salza, B. Reval, Joh. Hels zu eformation der Chorherren zu Zürich. : 
yon Breslau. Breslau, Sluterus ju Dritte Diſputat. einiger unzufriednen Chore], Die 0727 
Roſtock u. a. m. herren zu Zürich, die aber nichts Taugliches hitzen die Bauern für 1524. 
Tr 01 and, ا‎ werden. ie pert u Tausende fallen 
۱ an, Warmord, Di Zuͤri : ۱ 
Jul. Konv. . Regensb. Palladius in Dänen. È von Ln Züricher im blinden Wahn der 
aus Campegius e.] Jac, Fabet Stapul| 7 Der Nath zu Zurich ſchafft Meſſe und Erwartung göͤttl. Huͤlfe. 
Z. ds. ber eth, e Ch 1 05 mer 1086, Bilderdienſt ab, Prozeſſion der Ronee, Luther ee an 
„de po A ٠ و‎ uthe 7 i gegen den Verdacht ſei⸗ 
v. Baiern u. vieler B. zu Paris verdammt. |. Heftige Streilſchif⸗ lesie Oelungy die u Ari auſzehehen ger ung 
ſchoͤfe: d. Worms. Edikt ten zwiſchen Karlſtadt 
in ihren Ländern zu half u. Luther üb. d. 4 
ten / u. d. d e POZO 10. 
Bräuche der Ślerijcy| Erasmi Roterod. u.] Luthers Streitſchrif⸗ 
ſelbſt Waele ا‎ ten de libero u. de ler- Zwinglii Schrift, 4 
eee im 45 Georg v. Polenz, B. vo arbitrio. über Abendmahl (Gori Konvent der Kantons (außer Zuͤrich) zu 1525 
6ھ‎ h von Mainz, v. Sameland. | Paulus Speratus in| bedeutet.) Qucern. Sie wollen bei d. alten Lehre bleiben. SEI 
Heinrich der jüng. u. | Joh, Eccii enchirid. Preußen. Oecolampadii Schrift]. Abſtellung der Heiligen: Sefte u. dergl. zu 
Erich 9, Braunſchweig locorum commun, Syngramma Suevi- (Zeichen). ürich. 
klagen (zu Deſſau) Aber adverl. Luther. cum (ubiquitaet), 
die Reformation. Joh. Agricola. 
vi Pea Billikkan, UrbanRhe- 5 526 
Ga. en zu Grieder Ei en sa 
alde. ; trad. fortd 
ی‎ ef vergebl Bemübung den 
NE mS fens Streit zwiſchen Lurker 
zu ۳ gau. Schug⸗ u. Zwingli beizulegen. Zwingli's und Lu- 
buͤndniß. thers heftige Streit- Diſputat. zu Chur in Graubünden. 
bev d. Abend⸗ i ا‎ i un ud in او‎ 
; ini hlslehre. en un uchthum wird eingeſchraͤn 
Diſp. zu Homburg. Franc. Lambert in 8% bie Meffe abgeſchafft. 1 7 | 
Heffen. | n 
530146 28 iſchen Galle, - - | Olaus U. L. | 
unterbrochen, aber d. en 8 SE « WY Der Wiedertaͤufer 
Verhandl. gedruckt. ] Zwischen Faber, Eck, Manz zu Zürich hinge⸗ 
Murner und - - | = ~ + dekolampadius, Hal- - richtet. 1527. 
i ler = - - - - | Difputat. zu Baden. „ Kalp. Schwengfeld 
| Eberh, Widenfee inf - Ungänfiges Edikt zu Bert. in Schleſien, (Mnf. 
Holſtein. Bündniß der 7 eifrig Kathol. Kantons. Lehre vom Abendmahl) — 
Hens. Refius in Ofe : i fund von der Kraft des 
ا‎ Jau. Difput. zu Bern, wo Zwingli, | OSE, 100080061 1528, 
Spo zu Paris ge i ; e Oekolamp. , Bucer, Capito, Pellikanus, ed N 15 am 21 4 
gen Luthers! ehre unter Duprat, Erzb. Gallen Kegel du ETNA Mikke, K136i. 7 
Viele Konvente der von Sens. ۱ Brenngarten Das Volk läßt ſich nicht! ‘ 
سم وس ینا‎ De © zurückhalten. o È 
feu Bun en | Spiel zwiſchen Zürich und Bern. \ 1529, 
fe 2001 Bündniß der 5 eifrig 5۳0:001. Orte mit 
geſinnten Reichsſtaͤdten Ferdinand von دیس 5 فا‎ 
gut vereinigen ſucht. Jun. Fa Ausbruch des Kriegs. I. Keli 
SK zaa” i i \ Igionsfriede. Kein Manton will den andern 
me Arburg F37, 7 ° j| zwischen Luther, Me-] Zwingli, Oekolam- ] zu ſeinem Glauben zwingen. ۱ 75 
lauchthon, Juftus Jo-} pad. Bucerus u. a. 
Det, Kony. der Pro⸗ nas U g. z. Vereinigung in d. Abendmahlslehre. De 
teſtanten zu Schwabach. 9) 1 > 
Schwabacher Artikel. FH 
مو رر‎ é SIMS STD 2 7 Czy ۲ 
; Rolla. zu Copenba⸗ zwi Glarus reformie, Religionsfreiheit zu So, Melch. Hofmann, 1530, 
gen, bald A PR atrio a 000 سض‎ x da ‚bernumeitend, Cant Ds © 
"sing Iten Eliae, - - tr, Tauffen (43 Ar⸗ PSE, dej, 0 dg Sef ا‎ be 
7 7 25 ۹ 7 7 1 4 
ow Zuringli Kat ene nach یں‎ amt: O 
AA SE Jul. Buͤndniß zwiſchen Zürich, Straßburg, Hier u. da beſonders 
Bucer bei ihm, un Bafel, St. Gallen, Heſſen. وه"‎ land ſchwarme⸗ 
Frieden zu ſtiften. Nach dem Fürſt⸗ Abt v. St Gallen wollen riſche Meinungen über 3 
Zürich u. Glarus keinen neuen annehmen. Neiuheit d Kirche micht 
iar ee و‎ zwiſchen 0 ان‎ i 
Dee Keus d Prove) i ne Za = ا‎ E vi. Lehre, Sai 
zu Schmalkalden. Jo. Faber wird B.] Lorenz Petri, evane 5 4e baruugen Gottes, bro 
“gebe. Konvent zu von Wier. sel Erb. v. pial, È Ockolampadius + Nov. II. Religionsfriede , gegenfeifige ubetiiche Sendungen, 
Schmalkalden. (Aich. Servetus de! Wolfg. Mufculus Duldung, jeder Kanton beſtimmt für fich alle Zukunft 601161 Wie⸗ 1531. 
Ang. Desgleichen. |trinitatis, erroribus.)|żu Augsburg 7 7< Religionsangelegenheiten ſeines Gebiets. Ibertanfe. ' 
J Georg (Prinz von keiten zwiſchen den Lu⸗ zę; 88% Pred. zu Den Gottesdienſtl. Ritus und Kiechl. Wer 2 
aus; Zurich. faffung zu 208100 bringt Bullinger vollends 1532. 


zu Stande. i 
i ا‎ Ablaßkram zu Genf. 
ini, Farel (ein entflohener Franzos, ſchon 
5524. aus Bajel vertrieben) u. Ant. Saunier 
werden aus Genf vertrieben, wegen Der Pre 
digt der Evangel: Lehre; Farel, hernach Pres 
diger zu Neufchatel, verbreitet ſie hier u. da 
in der ganzen benachbarten Gegend u. in Stet 
wobei ihn Pet. Virer unterſtͤͤtzt. 1 


6 


> Ie, Kond b. trote 
zu Schweinfurt. 


x“ 


Tafet C. des ſechzehnten 


sia | Kalſer se کا یا‎ Verbreitung oder Kirchliche Reformation in Deutjhiand 7 
Jahr⸗ i und Paͤbſte. Druck Einrichtungen der durch 
zahlen.] politiſche Begebenheiten. des Lutherthums.“ Proteſtanten Luther. 

Neue Kirchenvifita:| Jau. Der PabR verspricht ein Concil, die 


Franziskaner⸗Reformatoren, 
Discalceaten 


i N tion in Ehurſachſen. Proteſtanten erklaren fich gegen die Art deſſel⸗ 
Det: Der Pabſt verbindet ö ERS f 


Kirchenordnung im ben, und bitten den Kaijer um ein Concil in 
Baireuthiſchen. Deutſchland, wo der Pabſt nicht Richter, ſon⸗ 
dern Partei ſen. 

Die Protestanten vefufiren alle Kammerge⸗ 
richtsprozeſſe. 


März. Kaif. wieder in Spanien. 
Friedrich, Din. K., t. Zwiſchen⸗ 
i ſich mit Franz 1. 


reich. 
21114010 des Schwaͤb. Bundes. Heinrich VIII. ſagt dem 
ا‎ Saar v. Rußland, Bor | Pabfte den Gehorſam auf. 
mundichaft. $ 
Philipp b. Heſſen fest Herz. Ulrich} Suprematseid in Engl. u. 
v. Wuͤrtemberg mit Gewalt wieder ein. Irland. 
Jun. Vertrag zu Cadan zwiſchen 


Herz. Ulrich refor⸗ 
mirt das Wirtemberg. 
In England werden 
Def. Paul III. (Farneſe) | Proteftanten u. d. Geg⸗ 


1534. 
5 Jun. Zu Cadan der Nuͤrnb. Religionsfriede 
wiederholt, alle Kammergerichtsprozeſſe ſiſtirt. 


K. Ferdin., Churſachſen, Wuͤrtemberg. 
is vai 4 1 ein ſchlauer Politiker. ner des tónigl. Supre⸗ 
1535. Barbaroſſa. wi: | Bamabiten. mats zugleich verfolgt. ۲ PE 
„Joachim II., Churf. v. Brandenb. i Groger Fortgang der Anträge Frankreichs an den Schmalkald. 
I ght. Afrikan. Krieg Kaif. Karls. 1 i Proteſt. Lehre inpolen. Bund, hernach auch von England. 
Mob. Kaif. Karl zu Neapel. Nov. Vergerias, Paͤbſtl. Reformation in der „Nov. Der Pabſt offerirt den Proteſtanten 
i ۱ Mune. in Deutfhl. Neumark u. Herzogth. ein freies Concil., fie weichen aus, und ۶ 
j Der Pabſt thut K. Heinrich Croſſen durch Martgr.]. langen es in Deutſchland ohne Einfluß des 
IN کا‎ i VIII. in den Bann. Johann. M ای‎ | 
1536. ا ا‎ Karls mit Franz J.] Ausſchreibung des allgem.)  . Befeſtigung und Verlängerung des 
. Der Kaiji, nicht gluͤcklich, geht wie⸗Coneils nach Mantua auf Mai 4 È i Schmalkald. Bundes bis Febr. 1547. und 
der nach Spanien. 1537, u. Anſetzung e. Vomnrife] Reichstag zu Kopen Alle geiſtl. Macht u. A 6كا‎ 7 Fürſten und Städte. 
4 Chritt, III. überall als K. v. Daͤ⸗ ſion zur Reformation d. Pabſtl. hagen. Einfuhrung der Güter in Dänen: dem eſandtſchaft an den Kaiſer. 


Könige unterworfen. 
Nene Kirchenordnung 
für Dänemarks die der vieekanzler Held zu Schmalkald. Schmal⸗ 
Konig z. Revifiow nach] kaldiſche Artikel FP R 
Wietenberg ſchickt. Jun. Heiliger (Defenſſv⸗) Bund der Herz. 
Bugenhagen richtet v. Bremen, Sachſen, Calenberg, Braunſchw. 
die kirchl. Verfaſſung und der Erzb. v. Mainz und Salzburg, des 
Daͤnemarks ein. aif. und K. Ferdi. 
INGE HET . Dänemarks in den Schmal⸗ 
ald. Bund. : 
K. Ferdinand fucht Tuͤrkenhuͤlfe unter Ver⸗ 
mittelung des Churf. von Brandenb, . 
Apr. Frankfurt. Unitand auf 15 Jahre, 
keine Partei foll ihren Bund verſtaͤrken. 
Vermehrtes Mißtrauen der Proteftantert, 
da der Kaif. den Anftand nicht ratificirt. K. 
N ermuntert die Kathol. Staͤnde zu 
ungen. SĄ - 
Neue Freundſchaftsverſicherungen Frank⸗ 
reichs an die Proteſtanten. 
Harte Forderungen K. Ferdinands. 


Hofes. Lehre Luthers, 
Der Pabſt ſchiebt alle Schuld 
der Zögerung auf die Prote .. . SRO 
ſtanten, I ) in der 
: Oberpfalz vom Churf. 


Jan. Zuſammenkunft des Pabſtes i ? 
È i PO. Verſchiebung des Coneils, u. Ludwig verſtattet. 


Kaif. u. Franz I. zu Nizza. ( 
zojähr. Stillſtand zwiſchen beiden. Verlegung nach Vicenza, u. 
Der Kaſſer geht nach Spanien. bald darauf Verſchiebung auf 

i unbeſtimmte Zeit. 


re 


baj 


Si en He 
Aug. MAGA. Nunc. Ricei Sachf. reformirt durch] 
beim Saif gegen den Frankf. Churſaͤchſ. Theologen. 
Auſtand. ö Gemaͤßigte Reforma⸗ . 

tion in d. Mark Bran⸗ 
deuburg, Stratner und 


ö Apr. Herz. Georg . Sachſen +. 


Der Kaif. in den Niederlanden. 
Granvella, Kaiſerl. Miniſter. 
Johann v. Japolya f. Sein Sohn] Paäbſtl. Legaten Farnefe u. Buchholzer.“ : 
Johann II. Sigism. 9. Gtebenbürg. | Cervinus in Deutſchl. Aufruhr zu Gent.“ 7007 

Der Jeſuiter⸗Orden vom Neue Verfolgung der chenordnung. 
Pabſt beſtätigt, verſpricht un⸗ Provef. in d. Niederl.. وہ‎ 


#73 


1541. Die Jeſuiten in Portugall in großem 9 
Anſehen. bedingten Gehorſam gegen d.] Reformation des Ca: J., Apr. Reichstag zu Regensburg. Vergeb⸗ 
1 abſt. leuberg. während der ; liche Verhandlungen der Theologen über bas 
Morits, Herz. v. Sachſen. Vormundſchaft. gemaͤßigte Regensb. Interim. Vereiſſigung 
II, ungl. Afrik. Krieg Kaiſ. Karls. w nur über, 4 Artikel. Geſandtſchaft an Luther 
Tuͤrkenkrieg. { Kard. Contareni im Deut ⸗ vom Reichstag aus. Luthers Volſchlag: 
: : ſchen Reiche gegen alle Reli⸗⸗ 7 jene 4 Artikel in ihrer Reinheit lehren zu laſ⸗ 
Ae ani NA 8 i m 926 لس‎ m verworfen. 
N ا‎ Der Kaif. i 1 impfl. Abſchied u. taq. Erläuterung deſſelb. 
1542.| IV. Krieg des Kaiſ mit Frankr. bei d. Pabſt auf e. Coneil. 2 „Das Schmalkald. hab re 
Kurzer Krieg zw. Chſachſ. u. Moritz Ausidreibung.d.Conc. nach lein vom Pabſt ausgeſchriebenes Coneil. 
G Febr. Reichstag. zu Speier v. K. Trident. PKL Rune. Moroni, I. K. Ferdinands Deklarat. eines sjährigen 
Ferdin. gehalten. : 2 Jeſuit. Miſſton in Oſtindien Friedensſtandes. Der Schmalkald. Bund ver⸗ 
Churſachſen u. Hoffen treiben Hein (Goa) u. Japan. Braunſchweig⸗Wol⸗ langt Befidtigung der Deflarat. vom ganzen 
ali A 110 MS e . worlkujig re 8 unn en Stände ſchlagen es ab. 
1 ? er Türken in UD it 3 Der Schmalkald. Bund ret ۶ 
543 Sept. Saif. Karl unterwirft den : IJ. Reformat. im Erzſt. کت‎ Bund ۷۶ e 
Herz. v. Cleve. . Clerici reßul. S. Majoli. Köln durch Bucer u. Bloße, nachdrucksloſe Erklärungen des 
1544.] Friedrich II., Churf. v. d. Pfalz. , Melanchthon. Schmalk, Bundes an das Domkapit. zu Köln. 
١ Der Pabſt belehut feinen Febr, Reichétag zu Speier. Bis zu vöſli⸗ 
Salt ا‎ 8 75 eigenmächtig er Auögleichung مار‎ re kein 
2 دیعو‎ mit Parma u. Piacenza. =o. سے‎ Stand den andern drängen. Einkuͤnfte 
Sept. Friede zu Creſpi zwiſche:e n 7 HRS - „> 1646110011 nach Beligfand nach SE de: 
Rail. u. Frank.. i sia, Luther unzufrieden 
1545.] Heinrich o. Braunſchw. in Heſſen Der Pen wa wii R atte tec e Reichstag zu Worms. = 
efangen. En oa er Pabſt eilt nun ۱ E rima des Kanon. Rechts! Erſchlaffung des Schmalk. Bundes. Man⸗ 
A hands. Ferdin, mit. d. Türk. |Goncil, ehe die Proteſtanten es durch die Proteſtanti⸗ gel an a Hote > 
1546. | anerkennen. ſchen ٣۰ Jan. zu Frankf. a. M. wird man nicht über 
5 = Erneuerung einig. 9 : : 
255 Apr. Reichstag zu Regensburg / wo ſehr 


wenige Fürſten in Perſon. 
IKathol. Stände von den Proteſtanten. Re; 
ſligionskrieg. Schnelles Vordringen d. Ober⸗ 
Iideutſchen Proteſt., und im Su, Ch 


Wittenberger Ravikilation... ech ry Wasi durchaus das Concil 
Noritz wird Churf. v. Sgchſãen. , یں‎ * RA © ا‎ unterwirft ſich, durch 
È MMißsverſtandnitz Befaygener. 
Eduard VI., È. v. Engl., 9 J. alt.. I Jul. Reichstag ک0 ا ود پا‎ Die Sache 


Sti ra ers, 

wegen des Coneils dein Kaiſer anheimgeſtellt. 

März. Naigerl. Interim, wog en ſich 
die Kathol. Stände erklaren. Des Kal. n 
formatio ecclefiaftica. Das Interim von 
Churbrandenbura u. Pfalz eingeführt, bei den 
Oberdeutſchen Proteſtanten durch die Kai. 
Kriegsmacht. Andere Proteſt. weigern fich. 


Geſetze Ferdinands 
gegen die zahlreichen 
Evangelischen in Un⸗ 
garn und Boͤhmen. BR 
Großer Druck, Zer- Dee. Leipziger In⸗ 
ſruͤttung, Abſetzungen terim, n Adiaphoris 
durch das Interim. nachgegeben. 


Heinrich II., K. v. Frankr. 
1548. i 


Reid. اک‎ 
Sigismund II., K. v. Polen. 
Iwan Bafil, regiert ſelbſt/ u. erobert 


PADRI. Legat Vorſtius u. der heftige Reichs i 


Trennung der 


0 


Jahr h underts. (1536 — 1549.) Reformationsgeſchichte. TI 


DeutfehePonvente,| Rim. Kathol. ا‎ 222 Schweizer + Reformation | (a 
8)٥ Kirchen⸗Beamte Luther. Theologen. Schweizeriſche nach Fanatiker. a 
und Synoden. u. Theologen. Theologen. Zwingli. er. 
LS : Strenge Geſetze ger A 
E gen die سا‎ 3 
Die Daͤniſchen Bir I Wiedertaͤuf. in den Raz 
ſchöfe machen ſich wih thol. Ländern oft auf 
rend des Zwiſchenreichs alle Proteſtanten aus⸗ 
wieder macht ig. gedehnt. 
Thomas Cranmer, Melch. Volmar zu 
Seele der Umformun⸗ Bourges, angeſetzt von Johann Matthieſen 1534. 
gen in England. i d. Königin v. Navarra, u. Johann (Bockold) 
A „Der gelehrte Kard.] d. Schweſter Franz J. von Leiden zu Muͤn⸗ 
Thom. de Vio) Caje- 5 3 fier wollen das neue 
tanus . k ; Zion errichten. 
Franz Titelmann,| Melanchthon fol ju) Erasm. Fabricius, Mat. Difputat. zu Genf. Bernard und 1535. 
gelehrter Capuziner, ‚| Franz 1. kommen, be⸗ Pred. zu Mümpelgard. Farel gegen Chapius, der uͤberzeugt wird.“ Muͤnſter erobert. 
„ een Wer جا‎ a Su. i zu کر‎ nad) vielen 
5 0 nruhen (Biſchof, Savoyen) Farel u. Calvin] 1 
Dee. Kony. z. Schmal⸗ in d. Abendmahlslehre. u Genf و‎ (1536. vertrieben, weil fie 
kalden und I = eats cue 4 der 
ern. Kirchen für Beibehaltung der Feſttage 
Ayr. Kony. zußrankf. Die Sͤͤchſ. Theologen des ungejäuerten Brodtes und der Santina 1536. 
Sept. Konvent zul — , 3 müſſen wegen eines ber nicht unterwerfen). 
Schmalkalden. Die Kloͤſter in Engl. vorstehenden Coneils di Mat. Wittenberger Nonkordie zwiſchen 
Provinzial: Spnodejwerden von Thom, Lehre nochmals prüfen: den Oberdeutſchen Theologen (Bucer, Capito 
zu Koln. Cromwell, Günftling, v. Straßburg, Jo. Frecht zu Ulm, Jo. Zwick 1537. 
Febr. Konvent zu K. Heinrichs VIII. un: zu Coſtnitz) und den Saͤchſiſchen nach Me- 
Schmalkalden. terſucht und fie (uber و‎ Isnchthons Formel: fub fignis exhibitivis 
Kone. Der Kathol. 1000) allmählich auf- Melanchthon muß exhiberi corpus et fang. Chriſti eſſentia- 
Fuͤrſten zu Nürnberg gehoben. das Blendwerk des vor⸗ liter vere et ſubſtantialiter. 1 
durch Held. کی ناس‎ in Synoden zu Bajel , Bern, Lausanne. 1538. 
ur: ffenfi. Schrift] Luther iff zufrieden, wenn die Schweis 
gegen. zer dies und nach ihrem Sinne annehmen, 
Jo. Agricolae anti fie treten alſo ۵۰ foͤrmlich bei. 
noſmiſtiſcher Streit. 
LIT J. DieSächf.Sheologen] Jo. Calvin iſt Pred.! Calvin's, Farel's u. Viret's Eonfeffion| Ubbo und Dietr.| 1539+ 
„Jul. Vony, und Res) Die ſechs (acht Ka⸗ Rinne „einen zuvor⸗ del franzoͤſ. Sande dem Miniſterio zu Straßbur Aj Philipps, u. Menno Si- 
ligtonsgeſpräch zu = tholifihen ) Glaubens kommend. Angriff nicht. u. Prof. zu Straßburg. e. Mittelweg zwiſchen der Teibt. u. ipmbol. Imons, die Häupter der 
e e eee re Petrus Martyr. Gegenwast Chrifti im Abendmahl. fich beſonders in den 1540 
Ferdin. abgebrochen. B. Mindener iſt . mk Pred. zu Calvin's Schrift vom Abendmahl. ny Niederlaͤn⸗ 340. 
. , raßburg. iſchen Provinzen und 
ì Melanchthons Con- 5 zu Emden 010 


feffio Auguft. variata, 


; Sa. Steligionsgefo. zwiſchen Joh, Eck u.] Melanchthon. 
u Worms : 
nach Regensburg ver-“ zwiſchen Jul. Pflug, u. Melanchthon, Bu- 
legt. Ieh. Eek, Jo. Gropperſcerus, Jo. Piſtorius. 
von 0 Sito 
ul, Pflug z. HAD 
v. K A 


Sept. Calvin wird Pred. zu Genf, fuhrt ten). 
ſogleich ein Conſiſtorium (Presbyterium) für ) 


aum bu 1 4 
aber d. Chur er .آ0 0 1ظ‎ Difeiplin , Bann u. Riehl. in] Thegphraft, Para- "e 
ſen fest anſtatt Defjen| Nicolaum v. Ams- richtungen ein, bald in größtem Unfeben|celfus F, nach feinem 
jul. Pflug und dagidorf ein. u. Einfluß ſelbſt auf die Genfer Regierung, Tode bewundert. 1542. 
Domkapitel bringen die u. unter ſeinen Gegnern in der harten Lehre ' 
Sache an Kaiſer und de abfoluto decreto, wird Seb. Caſtalio 
Reich, und fie erregt 1544. zu Genf abgeſetzt, Hier. Bolfec von 
großes Aufſehen. Juttus Jonas if red. 1551. an gedrückt. 
, ji Halle. wer 3 
n : È i Durch die Ausgabe der Werke Zwingli’s 1543. 
ks 1 zu 2010 und i 
| Jo, Gagnaeus, Kanzl.] Luthers Schrift: 
A der Univerf. Paris. wider das Pabſithum Luther's: Kurzes Bekenntniß v. Abend: 1544. 
‘{ Franc, Vatablus. vom Teufel geſtiftet. mahl, neuer Ausbruch des Streits zwi, 
È ſchen den Zwingliſch⸗ und Lutheriſch⸗ 
Geſinnten. 
| Dec. Concil. Trident, Heftige Gegenſchrift: Orthodoxa Tigu-| Reiſen jenerMänneı 1545. 


wirklich eröffnet; viri | rinae ecclefiae miniſtrorum confeffio, bis an die Oſtſee bis 
۱ nach Liefland, u. 6 


og = tung fol 

Jan. Bald abgebro | on ہے‎ ung ſolcher Wiedertaͤu⸗ 1846. 
ای نس‎ zu Re wide == fer: Gemeinden. 54 
| gent Sutri ponent Malvenda, 7 „Major, 

Apr. Conc. Trident. |Billik,  Hofmeifter, a Pata 


Cochlaeus, 


verdammt Sätze der 
| Proteft. als kezeriſch. Sojutter, Pertheidi 
iger der Paͤbſtl. Rech 


Luther zu Eisleben. 
auf d. Trid. Cone. * ۱ : 


= 
SBE 


San. Der Ehnrfürſ -Melchs Volmer gut 


Hermann v. Köln muß Tuͤbingen. Planmaͤßige Reformation in Engl. mit‏ + سی 
è Hein Erzſtift räumen, | Beibehaltung eines großen Theils von der 4 1547.‏ 
März Conc. Trident, | Georg Buchanan zu Hierarchiſchen Verfaſſung und dem äußern‏ 
vont Pabſt nach Bo⸗ Coimbra. = Gottesdienſt, unter Erzb. Cranmer und den‏ 
logua verlegt. BED > B. Ridley u. Latimer, beguͤnſtigt von dem‏ 
|a = È Protector Ed, Seymour.‏ 
ee È er: ech nach 7‏ :> 
ford berufen. I‏ ۱ ۱ 
Kaiſerl. Proteſtation  Jul.Pfug, Helding, u. Joh. Agricola, Hof⸗ bang erat 548.‏ 
gegen das Coneil zu Bo. Verfaſſer d. Interims. prebiger zu Berlin. 5 ;‏ 
logna, es ſchlaͤft ein. 000000 zu Jena. ۱ ۰‏ 
smashed: ichen deel ch Cam⸗ Das Engl. Parlament 667۶‏ | 
ſchmaͤhen des} Bucer na am: ۱۸۵ Engl. Parlament 6 die Refor⸗‏ .۲4۸۵۶۸ 
it mations⸗Einrichtung u. d. 42 Ölaubentartik. 1549.‏ 


Kai. Interim. bridge berufen. 


— mern apres 


Er 
Kar 


K. Heinrich II. greift den Naif. mit] u. mit K. Ferdinand, den er 
Gwe an. in d. Bann thun will. 
Der Neſtortan. Patr. Joan- 


nes Sulaca flüchtet nach Rom / 


ſchon im April vor Augsburg. Unterhandl. 
zu Linz. Vordringen nach Tyrol. Unterhandl. 
zu Paſſau 


u. Neues Vordringen am Rhein‏ 270 ھ 
und Main.‏ 


Interims hört auf. 


/ N PRE n 2 5 
8 Tafel D. des ſechzehnten 
Jahr⸗ Kaifer E VVerbreitung oder] Kirchliche Reformation in Deutſchland 
zahlen. „o und i Paͤbſte. Druck Einrichtungen der nach 
politiſche Begebenheiten. ٠ ; 7 des Lutherthums. Proteſtanten. Luther. 
1549. : 
1550,] Der Kaifer läßt Philipp v. Heſſen Julius III. ſehr bereitwillig) Neue Karte Geſetze Bemuͤhung des Kaiſ., die Proteſtanten zur 
188 1.[burchaus nicht frei. è zur Herſtellung des Coneils su gegen die Proteſtanten Beschickung des Coneils zu bewegen, wo Alles 
SST] Neuer Krieg mit d. Türken in Ung. Trident. : in den Niederlanden. gebührlich hergehen folle. 
, Der Naif. fucht feinem Haufe die] Streit des Pabſtes mit Ber] Große Ausbreitung Moritzens Exekutions⸗Armee vor Magdeb. 
Kaiſerwürde zu verſſchern. nedig wegen der Inquiſition u. der Proteſtant. Lehre in we: 
Bundniß zwiſchen Churf. Moritz v. mit Frankr.; (letzteres prote⸗ Polen. Nov. Magdeburg erobert. Moritz dankt 
1552. Sachſen, Heften und Frankreich. ſſtirt gegen d. Trident. Coneil.) fein Heer nicht ab, überliſtet den Kaiſer, if 


Markgr. Albrecht v. Brandenburg. unirt ſich. 
ſetzt als Franzöͤſ. Bundsgenoſſe den 
Krieg in Franken fort, | 
Jul. (Johanne Gray) Die Kathol. 
Maria, Königin v. 610 


1553. 


England kehrt z. Obedienz Frankreich. 


gegen den Pabſt zuruͤck. 
Auguſt, Churf. v. Sachſen. 
3554:) Vergleich mit Joh. Friedr. Krieg 
1555. Jin Franken. i 


Marz. Marcell II. 
Apr. Paul IV. 


Treber Bodedfung] Gr 7 
der oder Vereinigung 
Proteſtant. Kirchen. beider Kirchen. 
Fortdauernde Strei⸗ 
tigkeſten zwiſchen den 
Schweizer. u. Nieder: 
jachf., bald auch den 
Wuͤrtemberg. u. Jenai⸗ 
ſchen Theplogen. Welt. 
phal erfolgt die Engl. 
Exulanten bis ſelbſt zu 

Frankf. a. M. 


Kaiſer 
| und politifche 
Begebenheiten. 


11556. Immer frhrferer Druck 
der Proteſtanten in den Mie: 
derlanden. 


I556.TERDINAND L 


1558. Ehfaberh, R. v. Engl. 


۱ È TA ei III., Churf. è 
v. der Pfalz, beguͤnſtigt die Calvin. Lehre; 

Friedr. II., K. v. Daͤnem. ibt Lutheriſch. 

: ee fre Neuburg bleibt Lutheriſch. 
1 560.| 1560. Maria v. Guiſe , Re mahlslehre. Gutachten 
5 gentin v. Schottland di Schottland vloͤtzlich refor⸗ derUniverſ, Wittenberg 
Erik XIV., K. 9. Schweden. mirt nach Calvins Einrichtun- und Roſtock (1561) ein⸗ 

Karl IX., K. v. Frankr. gen. Jo. Knox iff daſelbſt. geholt. 


1559. Streit d. Luthe⸗ 
riſch⸗ u. Calviniſchge⸗ 
ſinntenprediger in Sie⸗ 
benbürgen tb. d. Abends 


Heftige Verfolgung 
der ungemein zahlrei⸗ 
chen Proteſtanten in 


3+ Gewalt 


walt u. Inquiſition an. Da⸗ 


Jul. Paſſauer Vertrag: Religionsſachen 
auf baldigem Reichstage auszumachen, wenn 
i da nicht auszugleichen, foll doch Friede 
eiben. 8 


Verſchiebungen des Reichstags. 


Febr. Reichstag zu Augsburg. Allgem. 
Munich einer dauerhaften Religionsfriedengf, 
Differenz, a) wegen der Verwehrung gegen 
kͤͤnftigen Uebertritt Geiſtl. اد‎ Stände 

und را‎ 0۶ 
teſtant. Unterfhanen Kathol. Fuͤrſten. Die 
Proteſt. muff ſich ad a) mit rejewirtem Wis 
derſpruch, ad b) mit Verſprechungen begnügen. 

Sept. Abſchied. Religionsfriede. Gegens 
feitige Duldung I, der Altkathol. Stände, 
II. der Augsburg. Aonfeffion 7۰ 
Suſpenſion der Geiſtl. Gerichtsbarkeit in 
letzterer Ländern. Rein Stand beſchwert 


(Refervatum ecclefiaft,), 


* 


— — — r 


ligionen. 


Geſchichte der 


tebe, Religionsübung und Gebräuche 


in der in der 
Lutheriſchen Kirche. Luther Kirche. 


Menſchl. Autoritäten in zkefi verwor⸗ 
fen, u. doch täglich geltend gemacht, bes 
ſonders von den heftigen Streitern in Thuͤ⸗ 
ringen u. Niederſachſen. Jede Streitigkeit 
wird durch die überall eingeholten 6. 
Refponfa verbreitet. Gegenfeitige Verfol⸗ 
gung, Haß u. Beſchimpfung. 


1556. Der Oſtandriſt Funk zu Königsberg 
muß zwar pui Beilegung des Streits ٤۳٣۶ 


rufen, herrſcht aber forkdauernd uͤber Herz. 
Albrecht. > f m 


Parteiiſches Verhör des angeblichen Mas 
joriſten Menius zu Eifenach vor Herz. Joh. 


gegen d. Bona opera zu ſchreien. 
1557. Relig. Geſpr. zu Worms mit d. Kathol. 


den Churſaͤchſ. 


1558. Receß der zu Frankf. dorf 
a, Ar. verſammelten Proteſt. Pfenninger's, 
Churffirften u. Fürſten, z. Be⸗ f 

zeugung ihrer Uebereinſtim⸗ 
mung mit der Augsb. Confeſſ. 
u. zur Gegenwirkung gegen 
d. Cheoloa. Zaͤnkereien, wo⸗ 


im ion, b. Flacius veranlaßt, 
gegen die Flacianer ſchreien. „faßt. 


o Geister Streit des Flacius gegen Strigels 
Synergismus. 
Strigel gefangen geſetzt. Fr 
Synode zu Stuttgatd. Brenz Ubiquitaͤts⸗ 
lehre autoriſirt. * 
1560. Kolleg. zu Weimar. 


von Sttigel u. Schnepf 


Die Jengiſchen Theologen 

maßen ſich größe Kirchenge⸗ im 

lacianismus, 
gegen ein zet Konſiſtor., cp gg gin 
dem fle keck, als gegen Tyran⸗ 
nei der weltl. Gewalt in Kir⸗ 
chenſachen, ſich widerſetzen. Confeſſio Pentapolitana in Ungarn. 
1561, Konvent d. Proteſtant.] Gegen den Synergismus ird von d. Flacſan. 
80۷۸۸۸ zu Naumburg, die Partei Thüring. u. Niederſachſen allarmirt. 
ungeanderte Augsb. Confeff. 


wieder unterſchriehen, in einer 
Vorrede die geänderte ge⸗ 
billigt, wegen Letzteres prote 
firt Jo. Friedr. v. Sachſen. 


Meisn Öffentl. Anſehen. Auch in Pommern 
autoriſirt. 


den andern uͤber Einrichtungen beider Re⸗ 


Corpus doctrinae Philippicum, bald im 


Friedr. d. mittl. v. Ota. Amsdorf fährt fort, 


Die Herzogl. Sͤͤchſ. Theol. trennen ſich von 


1557. Univer. Jena vollends eingerichtet. 
Ruͤſthaus der Angriffe gegen d. Meisen. Theol. 


Amsdorf's Angriff auf den Synergismus 


1559. Confutationsbuch aller Corruptalen 


Jahrhunderts. (4849 — 1561.) Reformationsgeſchichte. 


DeutſcheKonvente, Kathol. u. Griech. ای‎ Schweiger x Reformation 
Kolloquia, | Kirchen: Beamte Luther. Theologen.) Schweizeriſche nah 
und Synoden. u. Theologen. Theologen. Zwingli. 
Ambroſ. Catharinus, Math. Flacius IIlyr. Jo. v. Lasco aus Po Confenfus Tigurinus zwischen den 3U | 
Erzb. v. Conzg. U. a. ſchreiben zu Mag⸗ len, geht aus Oſtfries⸗richern und Calvin. (Non diſtinguimus a 
5 x deburg heftigſt gegen die land nach Engl. fignis veritatem, Chriftus /piriznaliter reci- 
Nachgiebigkeit der È pitur, figuratur efus carnis per efum panis.) 
i ; Söͤchſ. Theologen (Phi Widerſtand gegen Calvin's Einrichtungen 
Conc. Trident. wie⸗ lippiſten) in ſogenann⸗ zu Genf. Gruer hingerichtet. 
der eröffnet, ten Adiaphoris. Calvin Confenfus paltorum Genev. de 
(Melanchthon auf Melanchthon in d. Er⸗ aeterna Dei praedefłinatione, endl. 1454. auf 
dem Wege dahin, oͤrterungen der Abend⸗ e. Konvent zu Zuͤrich allgemein angenommen. 1552. 
Confeſſio Saxon.) en a, ‘ i 
3 12 swe Andr. Oflandri Streit Alb. Servetus zu Genf als Ketzer verbrannt. 
bei Churf. Moritzens zu Koͤnigsberg über die irene di : } : 
Aindherung zerſtreut Rechtfertigung. 
ſich d. Coneil, u. wird Staphylus. Stanca- 7 
vom Pabſt 1. rus, 1553. 
joach. Weftphal’s 
(Pred. z. Hamburg) Anz erſtellung der Paͤbſtl. Kirche in England. 
griffe auf d. Schweizer Gefangenſetzung der Proteſtant Biſchoͤfe in 
u. Kalvin. England. Abſetzung der Proteſtant. Pfarrer. 
Streit zwiſchen Ge. Harte Verfolgungen der Proteſtanten durch 
Major u. den Nieder⸗ die Biſchoͤfe Gardiner und Bonner. : 
fichi. und Mansfeld. „Die aus England 1810:1001 7+ 
Kard. Polus, PALL | Thevlogen üb. d. Noth: : 7 titer) werden weder in Dänemark, noch in i 
Legat in England. |weubigfeit der guten Calvins Schrift ge, Nieberſachſen aufgenommen. : 1554, 
Werke pur Seligkeit. gen Weftphal. | 1555, 
Kard. Otto, Kaiferl.| Heftigſter Streit zu ۱ 
Commiſſaͤr zu Augsb., Königsb. Die Oſiandr. 
geht v, da ins Conclave. Partei (Funk) herr⸗ 
Maximus +, vorherſſchet. Herzogl. Man: 
Moͤnch auf dem Berge dat. Der ſchreiende 
Athos, Maͤrtyrer der Mörlin vertrieben. 
Bibl. Kritik in Ruß⸗ Wirtemb. Theologen | 
land (um 1512. z. Kor⸗ in Preußen ohne Er Nach Friesland zie⸗ 
rigirung der ſehlerhaf⸗ folg. Widerſetzl. Gy: hen ſich während der 
ten 0 nach nodus. Auswärtige Ber harten Verfolgungen in 
Moskau berufen, aber denken, heftige der Nie⸗ den uͤbrigen Nieder⸗ 
nach ojähriger Arbeit derſachſen. länd. Provinzen viele 
als Verfaͤlſcher d. heil. Flandrer (Flamlaͤn der) 
Bücher verdammt, u. u. schließen fich an die 
ſeitdem eingekerkert). Taufgeſinnten an. 
\ 
Proteſtantiſchen Kirchen. (1555 — 1661.) 
Lehre, Kirchliche Gewalt 
È tai s Abgefonderte 
futher. Theologen. | ReformirteTheologen. Religionsuͤbung u. Gebräuche der a 2 
in der Reform. Kirche. Reform. Kirche. Religionsgeſellſchaften. 
Weftphal, Aepinus in] Calvin's und Johanns v. Streit unter den aus England emi: Abtrennung der in Abſicht d. Bauns 
Hamburg. Laîco neue Streitſchriften ge⸗grirten Proteſtanten zu Frankf. a. M. gemäßigtern (groben) Waterland, 
Joach, Moerlin und Mart. [gen Weſtphal. o. Knox ſchließt ſich an d. Genfer Nordholland.) Wiedertaͤufer (zma⸗ 
Chemnitz in Braunſchweig. : Einrichtungen au, Rich, Cox ver lige Ermahnung vor dem Bann). 
Jo. Wigand in Mangf. theidigt d.Ceremoniel der Engl. Kirche. Leonh, Bouwens zu Emden und 
Theod. Bibliander, Prof. 1 hernach bei Harliugen, Haupt und 
zu Zuͤrich. ۱٠ 3 Erreger der weit zahlreicheren hefti⸗ 
a gen (feinen), Flamingiſchen Partei 
2 Gegen Calvin erklären ſich d. Me der Wiedertaͤufer i 
ee دی ہیں‎ nifieria der Niederſaͤchſ. Städte, mit Menno Simons ſucht ferner durch 
Pfeffinger zu ۰ 2 Mäßigung Brenz u. Andreae, heftig Reiſen u. Briefe den Frieden zu er⸗ 
Geo. Major zu Wittenberg. : Weftphal, Schnepf, 1560. übernimmt halten, ſchließt ſich aber an die Fla⸗ 
Ehrh. Schnepf, Victorin Beza d. Streit gegen fie. minger an, T 1561. 
Strigel zu Sena. è i 
Brenz, jak, Andreae im 
Wirtemberg. ng 
Paul Eber zu Wittenberg. Confeſſio Czengeriana in Ungarn. 
Dav. Chytraeus zu Roſtock. 
1557» Flacius Illyr. zu eng. 
Theod. Bexa, vertrauter Rol- 
lege Calvins. 12 
1558. Sim. Muſaeus z. Jeng. È a Stiftung der Univers. 
enf. ۱ 
: : Steph. Szogedyn in ng. Verbreitung der Genfer Lebre 
Peter Botan: u, Kirchenordnung durch die dort Stu⸗ : 
1559. Der tobende Heshu- quan; direnden nach Frankr., Engl., Schottl., 
ſius aus der Pfalz voi | : Deu Waga, a wa 1 
I „ To. Wigand u. Math, : iederherſtelung der Reforma: 
15 zu Jena. ne tion in England, der unter Eduard 
enturiae Magdeburgenfes, 1 e VI. feſtgeſetzten Lehren viele Cere: 
| Nich È 5% v. Ely, T monien u. kirchl. Einrichtungen unter 
a 1681. , „ Ti Biſchöfen. Widerſetzung der Partei 
i ۰ des Jo, Knox, (Presbyterianer, Du: 
57 Adee n Geante. in Nnfehen und | 
1560. Phil. Melanchihon 00 082 Schon laͤngerhin einzelne Anti⸗ 
بت‎ Klagen Über d. اف‎ Einfluß bei d. Häuntern d. Hugenot: Trinitarier in Polen unter Taufge⸗ 1500 


> ten, bei ۵۱۰ ان‎ r 
1561. Calvin, Beza gegen be Hollog. zu Poiffi 1 0 


Heshufius, : Kollog. zu Heidelberg. 


logorum. 
chen a u. ouch. Mek 
ige Schriften gegen Me- 
lanchthons eidelberg. Re- 
um. 7 s 
Pyracbach zu Straßburg. ‘Hieron. Zanchi zu Straß⸗ 1561. Streit uber Calvins Lehre de 
burg (1568. zu Heidelberg). abſoluto decreto Dei zu Straßburg. 
Unruhen zu Bremen wegen des 
Ueberhandnehmens der Calvin. Lehre. 
Der Kreistag zu Braunſchw. verord⸗ 
net Hardenbergs Verabſchiedung. 


Mufaeus u. Judex von Jena 


entlaſſen. : Alb. Hardenberg. 


T 


finnfen u. andern Freunden der 
formation. 


ات 


ER A > 
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7 LES di Tafel D. des ſechzehnten Jahrhunderts. Geſchichte der Proteſtantiſchen Kirchen. (1562 — 1600.) ; چڑ‎ 
EEA Raifer Aus breit. od. Bedruͤckung Streit Kirchliche Gewalt] Lehre, Religionsuͤbung und Gebrauche REIZE : 3 neg Üchee, Kirchliche Gewalt | R 5 i 
Jahr: وک یں‎ der oder Vereinigung in den in der Luther. Theologen. Reformirte Theologen. Religionsuͤbung und Gebrauche der Reti Sahes 
zahlen. Begebenheiten. Proteſtant. Kirchen. beider Kirchen. Luther. Kirche. Luther. Kirche. ; in der Reform. Kirche. Reform. Kirche. des ſchaften. zahlen. 
© TPR a - Relig. Freiheit d. Hu⸗ „Wirtemberg. Theologen zu Weimar. Strigel giebt 1562. Flacius (T 1575.) u. 1562. Confeflio Agrienfis in Ung. 1562. Uniformitäts⸗ „Nach mancherlei Reijen auch infi 62. 
. Religionskrieg in ee U (mie 4 eine Declaratio, Dieſe mit Stdfsel’s Superdeclara- Wigand von Jena w LA, 1562, Zach, Urfini, Heidelberg. Ratechism in der Aete fur Engl. u. Irland, Polen, 7 


Ho miffen die Herzogl. Sidi. Theologen wenigstens Wittenberg. Theolog. dahin. Pfalz eingeführt, die Königl. Gewalt 1562. f Lael. Socinus zu Zürich. 


1 s. = di È i 72 1563. Edikt v. Amboiſe. bedingt unterſchreiben, oder werden abgeſetzt. Die Flavianer bei Heshu- j 1563. Synode zu London. Beſtä⸗ giebt den Synodalſchluͤf⸗ 1563, Bernh, Ochini, ein anderer 
84 ŻE go” ae 1564. Kollog. zu Maulbronn zwiſchen den Churpfllz. = وت یس کا‎ 1564: Calvin J. tigung der Uniformitits z 916 jen die Sanetion. Ital. Flüchtling (vorher Capuciner⸗ 
1864 0ب0‎ den Piote. uicht abgeneigt. ای ٹیا‎ &hoolog. über das tendano || mufius b. Magdeh. wenirieben, General, aus e سر‎ o 
11566 56. P be cata : 1564. Erbitterter Streit der Sigismunds v. Giebenbi i, 
566. Grumpach Haͤndel. 11566. Funk u. die Ofiandrifien zu Königsberg ge⸗ e f ict die ie; Siebenbürgen begün, 
1567. Gotha erobert, Herz. ſtuͤrzt durch eine Polu. Emmen او‎ | Wirtemb. u. 6: 8 ſtigt die Unitarier in Siebenbürgen. 


Jo. Friedr. Gefangener. gen de S. Coena, 


1567. Herz. v. Alba, Span. 


1565. Poln. Reichstag zu Petrikau, 


bach. Moerlins corpus doctrinae Prutheni i ۱ itari 
pus doctrinae Pruthenicum, 1566. Churpfalz fol auf d. Reichs 1 566. Val.Gentilis we- Unitarier als beſondre Parte, beſon⸗ 


A 
Hinrichtungen aller der Ke⸗ | 
| | 


= ; ; - : posto : ان‎ : tage zu Augsburg nicht für im Neli: i ders zu Pinkzow u. Cracau. 
Sake in den f denk. gere Verdächtigen, Einzie⸗ hang Fags on v. Braunſchw. valendet die Rez 18568. Mart. Chemnitii giónótrieden bear en er werden, e er بی‎ der ren Wieder: 
RR ffen f. hung der Güter der Cmigrane ا‎ tiri 7 ۰: i | Examen concili Trident, Ee" vertheidigt ſich, unterſtuͤtzt von den taͤufer in Faminger u. Sriefen über 
Wilhelm iv. felpe a} rap ien in den Niederlanden J aGeete zwichen Herzog کا‎ as ab gute waere, Sic KARO ٦ 3 übrigen Proteſt. Fürſen. | bie لااو‎ Senn von den Gy 
: Z 8 A | 7 Irene gr the A | igand, Superint.z. Weimar,, 1568. i amięten ۶ Aufloͤſung der E : 
8 تک‎ Johann IL, K. میں اہ 7ج6‎ lin —. ee eifrig für Bereinigung 4 A Coeleſtin, bee aie e ء4‎ den Bai. img der Che Mirch 
Schweden. vielen Hinderniſſen den Nie⸗ : ۱ 1 7 وا‎ | Kirchner u. a. ۱ 1569: Racau ٤ ita; 
derbfier. Ständen die Proteſt. 1570. I, b kol ما نت‎ in Churſachſen. F Churſachſ. Theol. Paul Eber, 5 seme ee YA 
1570. 201919118000110. Chytraeus eB Thurn [AGE die Wi Cafp- Craciger, Paul Crell | Independenten⸗Gemeinden in 
37 A „ v. Roſtock macht die Kirchen⸗ : Rat Julius v. Braunſchw. laßt die Wittenberger u. d., von Wittenb. Heinr. : Eußl. | Rob, Browne. 1570, 
1571. Steph, Bathory, Sie⸗ einrichtung. : 41۲۱٤۸١٤1:  _ وی‎ A : Salmuth , Andr, Freyhub tp. 1571. Befiaint -7 bol. Anſeh i 
benbuͤrg. Fuͤrſt. = > 1 1571 Kryptocaly. Katechlem. (Pezelius.) Stereoma, Leipzig, Chriſt. Schütz, Hof⸗ ta 39 Artikel cer fa 1 Riri en Befehl, Feſtſetzungen 
ne e contentu; Drogą MOL Tease zu Dresden, prediger zu 0۷00. Th. Beza in großem Ein, Franz. Synode zu Nodeliey , و‎ heran 
enduro. 4 330, = bei ge⸗ Nas - 
1872. Inſurreet. der noͤrdl.“ Deffentl. Reform. in den 1572. Conſenſus Sen- Chemnitii Niederſächſ. Gonfefion. 7 jet. سو ا‎ 8811572: zu Nimes. vion + Ronformiften, 


noͤrdl. Niederland. Provinzen. domiriensis zwiſchen den 
1572. parif. Bluthochzeit. ſehr zahlreichen Luther. 
Verſuch, Schweden Katholiſchfund Schweizerisch ge- 
zu machen. ſiunten Diſſidenten u. 
Boͤhm. Brüdern in 


1572. In den Niederlanden wird auch gegen die Presbyte⸗ 

der Galvinisne hervichendy und die rianer ; die in Schott.] Mennoniten erhalten freie Melt; 
Nate Confeflio Belgica u. der herrſchende Kirche find. gions⸗ Uebung in den vereinigten Nie⸗ 
Deidelb. Katechism immer geltender. „ Strenge Unterſuchungſ derlanden durch Wilh : 


Niederland. Provinzen. 
Sigismund 11. v. Polen f. 

1573. Jo. Wilh., Herz. v. 

6 08: Jt, Churf. Auguft 


| ith. v. Oranien, 
Vormund des Prinzen. 


pù , d : 02 ' Mali 
1573. Chiirf-Augußs|1573. Viele Charing. Gift. als Fiacian ٠۷۰۸30۷۶۴ it Der Pfalz gegen So⸗ nachher auch Befreiung vom Eide und 


i e - Heskufius vi o ۳ i ; 
1573. Heinrich auf Turze| 1573. Beſtͤͤtigung der Rech⸗ Polen Kirchenbiſitat. in Thuͤ⸗ کت‎ pt u ان‎ za : "Li — dite. Ktiegsdienſt. i i 
Beit K. v. Polen, bald als (te der Diffidentea in Yolen, ringen. 1574. Exegelis perfpicha, | 1574. Beide in Preußen (ihe plinae ecclefiae Angli: | 57% catechefis et Confefio Uni- 
1574. Heinrich III., K. v. durch die 787 574. Bofirafung der Die 600710001, Kryßto⸗Calviniſten widerrufen oder Stteit über die Art der róż : مسا‎ tariorum, Cracov. 
8 _|ration, Krypfo⸗Calviniſten in|twerden abgeſetzt und verjagt. Torgauer Artikel. dieivumg SNE. Eigenschaften \ Tia 
Churſachſen 87+ 1574. Jak. Audreae's Entwurf einer Lehrformel von d. menſchl. Natur Chriſti). 1 
tag zu Torgau. آ۹‎ durch Chemnitz qu die Niederſäͤchſ. Theologen. Kon⸗ « Lorenz Petri J. Lor. | 
1 A wer kw Po ہیں‎ en اک ںا‎ Gothus, Erzb. v. Upfala. | 1575 Univers. Leyden, Franz 
K. i cher Hand⸗ owes © iſch⸗Niederf : برا اپ سو یں‎ 3 5. Leyden, 
Ea Bathory, & habung der Orthebogie, | $225 Schwäbisch Niederſächſ. Konkorde. David Chytraeus z. Roſtock. qu Jon kommt aus Heidelberg 
{or ‘aupoten II. bon | Rafhot. Geifil. regiert unterhandelt uit Jak. oi Konvent zu Maulbronn. Maulbronnische e e Par dahin, T 1602. ie 
. D . DAAD + SER z ۹ نت‎ i Formel. È 3 i, ne sergi e Theologen uc, ol ZA 7 5 A N ö 
nn i E er. فقاو اس‎ ee گے‎ Proteſt رپا‎ 5 ene سپ‎ zu Lichtenberg, Ofiander , Bidenbach zu Ne PAR ۱ i 
‘ : 8 zd N \ È 7 è A 55 7 in: ilipp. „ di E to Mir È, 2 R ige ki . 
Ph ee Mint انتا‎ Sicherheit. Bun == a 0 یو‎ 15 : — App. u. die geänderte Augsb. Maulbronn. anny Lavater, Prediger zu 1576. Die b, Churf. Ludwig ver, 1576. Verordnung, dag 
Neuſtadt. 1576. Churf. Ludwig v. der v. Braunſchw fino etfriz|, , Konvent zu Torgau. Torgauer Buch bald an Jak. Andreae, Chemnitz, triebenen Calviniſten werden vom alle ek Et zu Ox⸗ 


die Proteſt. Fürſten geſchickt, C Chyueeus ; v. Giff. a. d. O. 
dreae's Uunterhandlungen, Konvente. Cen ſuren, yore Andr, Mufculus u. Körner, 
zuͤglich der Heſſiſchen, heſonders Niederheff A v. Leipzig Nic. Selneccer u. g. 


| 

| 

I 

| 

| 

| 

Pfalz führt die Luther. Lehre Durch die haͤufigen | 
Y 7 Anhalt., | w 

Pomimer. , Holflein. , Magdeb. Theologen, ۵01: find zu Fe p 
| 


wieder ein, ſein Brud. Joh. Hertreibungen an: 
Kafimir eifrig ساوک‎ ; dessbentender Deco, 
1576. Halbkathol. Liturgie ger wird der Partei- 
in Schweden. bab immer ſlaͤrker. 


emi 1 55 Pialsgr. Joh Kalimir aufgenommen. fort die 39 Artikel unter: 
emnitz's und An Die Deutſchen Proteſtaͤnten, z. B. ſchreiben ſollen (zu Cam- 
Kaſſel und Anhalt, die der Calvin. bridge fpater : alle Sane] 
Abendmahtslehre ghuftig find, ſuchenſdidaten akademischer 
die Konkordienformel, wegen ihrer Dul⸗ Würden). 
dung int D. Reiche, zu hintertreiben. 
: 175 DARE 0. دز‎ Ritter: 
I Bet handelt mit der K. v. Engl. und mit 
5 e 
5 zus, Mus Ung ‚Böhmen, Schweiz, Niederland. m 
roßer Ealviniſch. Konvent zu | BZ 
1ی‎ a. Ut. zur Abwendung einer 1578. Relig 
nne der Caloiniſchen as Mennoniten zu Emden 
9 ehre. sd 4 7 J ay کے کے‎ 
i 4 E ! Fauft, Socinus (Laelii N von) i 
Deshalb Engl. Geſandtſchaft bei ; en SR UCU in 
den 3 roten Chun fürn . È Siebenbürgen gegen Franz Davidis, 


ge Beförderer des Kon⸗ 
kordieuwerktz. 


a) 


Erklärung Andreae’s 
u. feiner Kollegen gegen 
deine 6 der 
Lucheriſchen. 


wegen derharten Bestimmungen der Abendurgylelelre, 
b. arbicrii u. d. Ubiguität u. d. Tadel Match bens 
1527. Einige Aenderungen der Formel nach den Genz 
turen zu Kloſter Bergen. Bergisches Buch. 
R wyć geht igt. DES 

„26. Synode zu Dreyſa. Die Oberheſſen find fi 
Każe zk Hunnius ju sofa fd fe 
A t er-. Bittere Erklärungen der Landgrafen an Churſachſen. 
1578. Die Proteſtanten in % Churf. Auguft er⸗ 1578. Konvent der 6 Theologen zu Tangermünde, 
ee und ben ot) Durch d. ungeaͤn Eintr ui Au Ch et ict vom Bergikchen uach ändern. 
ionsfreiheit na or Durch d. d tw Sead u mit Dx 

7 de Predigten des Wieher ö rte formi. Verdam drücke. Unterhandlungen derfelben Theologen mit Heſſiſchen 


1 


ree, ae u:Georg Coele- 
tuus, Hofpred. zu Berlin,) 
ſind zu st 


ionśgefstkh mit den,‏ ا 
der gegen Anbetung Chriſti ſtreitet.‏ 
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vr " Siebenbürgen kommt Herz. Karl v. Südermannl. Churſachſen Große Synode zu Upfala. e mie b st Haring, Guperint. zu ee cent iene odd zu Naht Ae in Sleben⸗‏ 
0٤ w. Die ren (der Nichts Anbetung Chrſſtt‏ جن Lu ert d. Evangel. Lehre in Di im, Hubers Strei ; z Leyfer, Leonh, Hutte it⸗ Köthen.‏ 
au Saif. Rudolph. . ge = : bug ad r: e haben ee und Regens⸗ tenberg eingeſetzt. a Be Hofpinian, Predig. zu|Neforun. Kirche. geneigt). 8 6‏ 
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Univers. geſchuͤtzt. 
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ruf. F 1589. 
kapitel 806 fich + È 
p [Det Churf, Gebb. un: | 
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Der Jeſuit Ant. Pof-|rentin. Ph, Neri geſtiftet und‏ .1578 
coli 5 ZA bei von Gregor XIII. beſtätigt.‏ 
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ric ne ee: پا ساط‎ GJ ما‎ rich III. Stank ni ti pens M np ryc i 1588. Der Pabſt gebietet bei⸗ i 5 . Son. fi Mos, | unter Jeremias,Maty.| Franc. Suarez, Span. Jej. gens 0 dhgeneiat 
è BIT Beams 8 ion] ten. allein (den Warteien Stilſchweigen, au, wo die Ruff. Kir⸗ o Conſtpl., der damals] T ۰+ 1529. D. Dominik. Clement 
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612. M Ie ee, cati و‎ EE mi ot. egen die Deligionsyevdndeeung des R Eckel ( نا‎ — dene Pr e 00 i 
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orm. 


ein Refpon- 


Neuer Druck der Proteſt. in lum der Bit 
Ungarn. ۰ 


1653. Oliv. Cromwell, Protektor von England, 
Schottland und Irland, T 1658. 


1654. K. Chriftina tefignirt. Karl x. Guſtav, 
K. v. Schweden. 


1657. Preußen ſouveraines Herzogthum. 


)| 1661. Kollog. 
zu Raffel. Man 
wird einig, daß 
der Unterſchied 
zwiſchen Luther. 
u. Reformirten 
nicht den Grund 
des Glaubens 
Bi Seligkeit 


1663. Elliots Virginiſche 


1663. Immerwaͤhrender Deutſcher Reichstag. 
Bibeluͤberſetzung. 


etreffe, und 

1666. Herz. Auguft von Braunfehw, Wolfenb. 11666. Churf. Friedr. Wil- © 92 7 
helms b. Gr. vergebliche Sir |fucht Luther 

ſprache für die Hugenotten in Theologen mit 

Frankr. Brandenb. 


den 
1667. Die Engl. Geſellſchaft u. Braunſchw. 
zur Verbreitung des Chriſten⸗ ee 
thums wird ein Koͤnigl. Inſti⸗ einigen wolle. 
tut. (Rob, Boyle + 1691.) |Amyraldus, 
oétius, Ma- 
refius find mit 
dem Geſpraͤch 
zufrieden. 


| 


8 


Gewalt 
in der 


beider K. Luther. Kirche. 


Der Churf. v. Sachſ. 


Erfolg abge⸗ verlangt von dem ers kerthümer befördert wird, 
brochen. (Vor⸗ zog von Braunſchweig Abendmahl ein Opfer ſey, 
her Friedens⸗ die Erhaltung d. reinen fertigung 
Anträge Der ter Lehre d. formula con- 

fi an die cordiae. 

Luther. in Pos] Lütkemann 1 i 
len, wogegen Pgs Befehl binnen | bet ſeinem Tode u. Begräbniffe wahrer 


muß auf 
Tagen Mecklenburg 
unten. 


1654. Auf d. Reichst. 


È 


Regensb. machen die 


vangel. Staͤnde dem 
Churf. v. Sachf 
ſtellungen wegen 
: perno eit feiner Theo⸗ 
ogen. 


en Bor 
der 


te Befehle zu Neu 
an die Luther. Theolo⸗ 


für praktiſche 


| Tafel B. des ſiebzehnten Jahrhunderts. Geſchichte 


Ausbreit. od. Bedruͤckung Streit oder] Kirchliche 


— ——— — — en 


Lehre, 

Religionsuͤbung u. Gebräuche 
in der Luther. Kirche. 
1635. Prager Friede. Die mittel: 
baren Geiſtl. Guter ſollen dem Augsb. 
Confeſſionsverwandten nach den Buch⸗ 
ſtaben d. Religionsfriedens für immer, 
aber die vor dem Religionsfrieden ein⸗ 
gezogenen unmittelbaren und die nach 
dem Neligionsfrieden bis zum 2780 
Nov. 1627. eingezogenen mittelbaren 
noch für 40 Jahre verbleiben, oder rez 
ſtituirt, und bis dahin ein Vergleich 
zwiſchen beiden Religionsparteien ge⸗ 

troffen werden. 
1639. Bufcher z. Hannover greift den 
e. Calixtus als Krypto⸗Papiſten an 
(ob er wohl Vieles gegen die Kathol. 
geſchrieben) wegen feiner Vorſtellun⸗ 
gen von guten Werken, Erbſünde, 
Rechtfertigung, Kirche, Paͤbſtl. Meſſe. 


7 


1645. Reinboth zu Roſtock behau⸗ 
ptet, daß in Luthers Katechism Alles 
ſtehe, was zur Seligkeit zu wiſſen 
noͤthig fen, 


Immer heftigerer Streit der 
Churſachſ. Theologen gegen die 
Helmſtaͤdter gegen die Nothwend 
keit der Bona Opera zur 6:16 
Ben den Synkretismus, die Bez 

auptung: baf Luther., Kathol., Res 
forni. in allen articul. fundamental, 
uͤbereinſtimmen, gegen den Werth der 
Kirchenlehrer der erſten 5 Jahrhund., 
(wodurch das Stud. der Thriſtl. Als 


ber Recht⸗ 
Trinitaͤtslehre im Alt. Deft. 

Streit zwiſchen Lürkemann und 
Cöthmann zu Roſtock, ob Chriſtus 


Menſch geweſen fey, Lückemaun 
hierauf zu Wolfenbüttel (vor Spe- 


ner) um Privat s Andacht verdient. 


Auch Herm. Conring ſchreibt für 


i Die Helmſtaͤdter Theologen. 


Streit über Statii geiſtl. Schatz⸗ 
kammer. Auszuͤge aus Steph. Prae- 
torii zu Salzwedel Schriften. 

Calixt, der Sohn, ſetzt den Streit 
mit den Wittenbergern mit groͤßerer 

0 


re v. Sachſen erklaͤ 

er Churf. v. fen er 

se dem ei Grifo bas Maul he 
une. Auch bie Gießner 

Theologen ſchreien fort. 2 


Schuppius zu Hamburg u. Heinr. 
Müller zu A 00 edeln Eifers 
eligion. 


Haß und Schmaͤhungen der eifrigen 
Streiter gegen die Rintelnfchen Theo: 
logen wegen ihrer Nachgiebigkeit gez 
gen die Calviniſten. 

166; Die Staͤnde im Herz 


g Preußen widerſetzen ſich mit Erfolg 
n A pe ue 
Elenchi) gegen die Re⸗ 
formirten zu enthalten. 
Verbot, die Wittenber⸗ 
fr Mniverf. zu befuchen, 
بت‎ [7175 Lutheranao, enzuflhrn. 
Paul Gerhards. 


u. Reform. gleiche Rechte haben füllen. 
1664. u. 65. Abr. Calovius u. die 


a. Wittenb. verſuchen vergeblich ein 


neues ſymbol. Buch gegen die Helms 
fiädfer: Conſenſus repetitus fidei 


1668.. 6+ 


Strauch; 


y für die Offenbarung der 


. Ae Heftigteit des 
Streits zwiſchen Calixt u. 
um 1675. wieder Streit mit Calovius 
dis um 1685. 


| Franz Turretin, 


Der Proteſtantiſchen Kirchen. (1635 — 1668) 


ehre, Religionsübung u. Gebräuche Kirchliche Gewalt 
in der że det 
Reform. Kirche. Reform. Kirche. 


— 


Luther. Theologen. Reform. Theolog. 


Salom. Glafius zu 


Pococke zu Oxford. 1627, APRA 3 
ent da zuGotba, 37. Cevemonisfe Liturgie in Schottland 
1056. 


eingeführt durch Könige: Befehle. 


1638. Bündniß der Schotten für ihre Reli⸗ 
gion. Abſchaffung des eingeführten Episkopus. 
1629. Vestine; Utrecht! 1639. Aufſtand in Schottland gegen R. 
و بای‎ Phi. nn E 
phie an. 1640. Langes Parlament in lengl., wo die 
Die Holland. Theo. purttaner die Gberhand 1 5 ss 
logen ſchreien gegen Placaeus gegen unmittelbare Imputation 


Glasgower Kirchen⸗ 
feke. 


Horneius zu Helmſt., 
Calixti Freund, Ct 
1691.) x 

Wilh. Leyfer z. Wit; 
tenb., Höpfner zu Leip⸗ 


i ‚[Placaeus. sg der Gim 8 (1642. auf der Synode zu „Scharfes Geſetz gegen die 
Piper. nen die Helme] “Bochart zu Caen + ای‎ Cre Wee Kere è Gocinianer in Peußen, auf 
Me ‘O41. Karl I شس سس‎ Alles nach. 1641. Hobe بسن‎ Antrieb der سس‎ 
- Biradlidi Kren ommiſſion in Englan 

1642 Buͤrgerlicher Krieg in England. aufgehoben. 1643. Steph. Courcellaeus 

1643. Vereinigung des Engl. Parlam. u. der am Armin. Gymnaſ. zu Am 

Schotten gegen Koͤnig, Katholik., Episkopat. lag te 

xa | 1644. 7+ ; 

1645. Matth. Hos f. opichter. ; 4 Die Nobinſon. indepen 


1645. Sig. Gülden- 
ftiern ift zu Thorn. 

Dannhauer zu Straß⸗ 
burg 


1649 Sbigneus Go- 
raiski iſt zu Thorn. 
1645. ھ7‎ 
i ia |Amyraldi praedeftin, 
ühn 8 yt re 
5 UO. legt Syn. zu Charenton 
Danzig, dann 1650. ju| bet, dieſe Vorſtellung 
Wittenberg, + 1686. wird nach und nach 
o. Hülfemann zu herrſchend in Frankr., 
jac. Weller zu Dresd. Auswanderung der Hu⸗ 
jo, Scharkz. Wittenb.genotten verbreitet. 
Dagegen die Calix⸗ 
tiſchgeſiunten, Dreyer, 
Laterman, Behm, zu 
Koͤnigah., werden vom 
daf Pepfeſſ. Mislenta 
cngegriffen, Refponfa 
vieler Theol. eingeholt. 


_ Oliv, Cromwells und Fairfax’s Siege über! 1645. 
die Koͤnigl., meift Katholiſchen Truppen. 
1646. K. Karl J. ergiebt ſich den Schotten, 


liefert, u. von dem ſich uͤber dieſes erheben⸗ 
den Kriegsrath der Independenten gefan⸗ 
gen geſetzt. 
1648. Weſtphaͤl. Friede. Die Reformir⸗ 
ten erhalten gleiche Rechte mit Rarhol, 
u. Luther. im Deutſchen Reich. 
Cromwells neue Siege, er ſtoͤßt alle geg⸗ 
neriſche Glieder des bisher Puritaniſchen, nun 
Independentiſchen Parlaments aus. 


an die weltl. Obrigkeit 
komme. (1682, beſtaͤ⸗ 
tigt.) 


1649. K. Karl I. enthauptet. Aumpparle- 
ment. Cromwell befiegt Irrland, Karl II., 
u. Schottland. ; 


| Jo. Coccejas zu Lei. 
den. 


Fo. Claude, Pred. zu 
Nismes, hernach zu 
Charenton. 


Unter OF. Cromwell's Protectorat die Epis⸗ 


Geſetz der Ge; haben ſich in Engl. verbreitet, 
neralſtaaten, daß bie (oie wildeſten Repubukaner 
R in — Lale 0 18 سا 1 کر‎ 
wi ie Engl. Parlament ausge⸗ und Synoden Cenſurſ benutzen fie, fie wird uͤber⸗ 
ere a en und Strafe verhängen maͤchtig bei der Parla⸗ 
darf, bevor die Sache ments » Armee. 


il 
Abgeſonderte Religions⸗ ae Fabre 
geſellſchaften. phen.) zahlen. 
1635. 
1636. Freier 0 35 
Armin. in Holland und Weſt⸗ 
friesl. zugeſtanden. Gymnaſ. 
zu Amſterdam. Episcopius. 1637. Hob- 
1638. Siebenb. Landtag un⸗ bes. 
ter F. Ragotzy. Die, Chri⸗ 


fiuni nicht anbetenden, Unita: 
vier nicht mehr geduldet. 
Glaubensbekenntn. des Uni: 
tar. Superint. Dan. Bei. 
1638. Die Socinianer aus 
Nakau vertrieben, weil Zoͤg⸗ 
linge der Rakauer Schule ſich 
an e. Crucifiy vergangen hatten. 
Jon, Slichting deBucowicz, 
Joh. Ludw. v. Wolzogen, 


denten- (Congregationgliſten) 


— 
I — — — 
p — 
N a 
> 
i 9 


1649. Jun. Mennonitifehe 
Verſammlung zu Harlem. Bez 
ſtätigung der Vereinigung nach 
den 3 Bekenntnißſchriften. 
Ge, Fox in Engl., Stifter 
der Mudfer, voll des goͤttl. (Anna Hoyer.) 
Worts, das in Allen 6 , 
find fie 
1680. Störer des oͤffentl. 


1650. 
Gottesdienſtes. 5° 


kopglen gedrückt, übrigens volle Religions Soldatendien ehnten; [ Naturaliſten 
: Lightfoot gu Opfort. |freibeit, nur werden die Independenken be: Gleichheit All; tet pre: Deiſten, Indif⸗ 
1656. Ge, Calixt T. Taylor z. Cambridge. guͤnſtigt, um die Puritaner dadurch im Zaum 1656. Verbot der Ge digt; gegen Kirchen. ferentiſten un⸗ 


Rivetus, zu halten. 


Fried. Ul. Calixtus „380 * 
Parteien in England, z. B. Antinomer. 


20006 ; Marefius (RY der Joa. © Leid Verbindlich 
Aohmann und Carteſ. Philos.) fireiteni. Joa. Coccejus zu Leiden gegen Verhindlich⸗ 
Aeg. Strauch zu Wit; gegen Coccejus, keit der (Sabbaths,) Sonntagsfeier für Chri 
ten berg. Abr. van der Heiden ſten. Streit darüber. Die Staaten gebieten 
A u. a. Cartefianer für] 1659. Stillſchweigen. Coccejus für Bundes: 
Seb. Schmidt zu Coecejus, fheol., für typiſche Auslegung, (vocabula 
Straßburg + 1696. | Brian, Walton, valent, quantum poffunt,) 1669. 
Dürr zu Altdorf. Coccejanism u. Carteſ. Philoſ. kommt gil 
Suaninus, B. v. See fällig in Verbindung. 
land in Daͤnemark. ۱ 


1660. Das Puritan. Parlament in England 
wieder hergeſtellt, vereinigt ſich mit den Episko⸗ 
are Uebermuth der letztern unter Karl II. 
£ | SOT. Fruchtloſe Religionsgefpräche zu Lon: 
al. rgb. v. Cane don zwiſchen Episk. und Puritan. 
terbury. i 1602. Episkopal. Syſtem in England u.] Scharfe Gefere ge. 
Jo. Saubert d. j. zu Schottl. förmlich wieder eingeführt. gen alle Nonkonfor⸗ 
Helmſtädt. miſten, zum Theil nur 
Urfinus zu Regens ۱663 Sheldon, Etzb. 

burg. 9. Canterbury, 

Mart. Geyer zugeipz. 
und Dresden. 

1666. Chriſt. Kort. 
holt zu Kiel + 1694. 


: Voćtius , 

zu 
1657. Syn. zu Delyht, 
jeder Predig. Tol ſchwoͤ⸗ 


Petr. Mufaeus und] Curtius zu Marburg. 
Henichen zu Rinteln e : i * 


kolloquiren zu- 


Ruhe zu ſtiften und zu 
ſerhalten. 2 
Ausnahmen 68 
zum Vortheil der Kaz 
tholiken. 


Neue Streitigkeiten in England Über die 
Koͤnigl. Rechte in Kirchenſachen. Die Ver⸗ 


i n 
1657. Jo, Heint Hot- theidiger derſelben begünftigt. 


tinger zu Zuͤrich +. 
Jo. Spencer zu Cam 
bridge. : 
Herm. Witfius, her: 
Quenſtädt zu Wit⸗ nach zu Utrecht, i 
+ fenberg. 5 | @Huiffeau, Tan, 
Scherzer zu Leipzig. Faber zu Saumur. 


ren, Cartefii Philoſo⸗ Socinianer aus Polen ber 
phie nicht zu verbreiten, | ſchloſſen und 


unter dem Vorwand die den 


＋ 1712. 
Labadiſten (Jo. de Labadie), 


Clauberg, 
Carfefianer zu 
Duisburg. 


:658. Vertreibung aller 


1660, ſtreng vollzogen, fiel In Holland 
dürfen nur zur Kathol. Kirche wird die Carte: 
übertreten. Wiffowatzi, Lu- ſiſche Philoſo⸗ 


bienietzki, Przypkowski, phie trotz allen 
1660. Die Baptiſten in Eng- Gegenanſtalten 
land übergeben dem K. ein nicht unter 
Glaubensbekenntniß, worin ſie druckt. 
fic zur Lehre von der allgemei⸗ 
nen Gnade bekennen, gewin⸗ 
nen aber dadurch Nichts gegen 
Druck. e 
Spaltung unter den verei⸗ 
nigten Mennoniten .157ف‎ 
Galenus Abr, de Haen des 
Socinianism beſchuldigt.(Ga⸗ 
leniften , Remonſtrantiſche 
Baptiſten, im Lamm.) 
Apoſtool, Ant. van Dale 
(Mennonitiſche Baptiſten, in 
der Sonne.) 
1667. Phil. v. Limborch, am 
Armin. Gymnaſ. zu Amfterd. ‚| ı 


1660. 
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we Ausbreit. CORALE Streit oder Kirchliche Gewalt — Lehre, | en Lb ہیں‎ GT Kehle Gewalt — — 3 
iz ev Vereinigun in der Religionsuͤbun 5 i * suͤbung u. Gebraͤuche Kirchliche Gewalt TER lc 
politiſche Begebenheiten. Proteſtant. Kirchen. eye the. Siro 12 5 suͤbung und Gebrauche Luther. Theologen. Reform. Theolog. in der der Abgeſonderte Religions: 0 Jahr⸗ 
= de Begebenheit! : er. Kirche. in der Luther. Kirche. Reform. Kirche Reform. Kirche geſellſchaften 35 = zahlen 
* zę, i 5 — ےت‎ FF È ۶ ? phen. ۶ 
„| 1670. Chriſtian V., K. von Din £ سی اوک‎ 5 È » Cocceji Sh ren Cantor RE moat [| nn | سے اصت ت‎ 
1670. K. emark. 1670. To, Speners Eifer für prakt. Phil, ak, رک‎ : occeji Theologie u. Guterpretation immer 1 "| Eine 9 5 i 
7 Posi 1 ftenthiim. > | opi Chris ا‎ an ete 1670, Friedr. Span-\herrjchender in den V. Niederl. u. verbreitet 1670, Hartes Verbot u. Genaratiien ۵ Be 1669. Spinóza| 1669. 
abgcjegter B. ; و‎ > se ہہ‎ En, Grotii Erklä- aller Konventikeln in Holland u. Solftein کو جو‎ 1670, 
3 : i ì > 1677 — gr. Hefti St in 7 و‎ géweife immer verlaffener. nal. und S ee ; 3 
1672. Ludwig IV, ala ga و ور رر‎ ee EN | J Cote مسر‎ e amd Bu a e ok e LEO 
Lo ten in Ungarn, ihre Prediger fen 7“ i jo. Pearfon, B. b Verwahrung gegen Amyraldi, Placaei, Ludv. den nicht gefegmäßigen, Malchiſedeks) zu Amſterdam u Theoſoph, + 
1674. Statthalterſchaft in den V. Niederl. erblich werden zu den Galeeren ver: fhe. Schriften, . 2 Balch, Menzer, 7 Cheſter. e Gottesdient. Me Er ch, 1710, si 
für das Haus Oranien. dammt. 1662. verboten 1675. Speners pia defideria üb. Er; hofpr. zu Darmſt. gegen Le Blanc zu Sedan 1673. Neue Teſt⸗Acte. I. Piladelphier in Engl. unter 
اہ‎ Brieg kommt an Oeſtreich, nicht worden waren. C geiſtliches „job. Winkler, Hofpr. Saumur. 1 : Abſagung vom Pabſt⸗ Johanna Leade, 1704. 
u Brandenburg. hum aller Chriſten. 1 ri 
1678. e Friede. Jo. Mutaco zu Jena u. 81+ . — . 20 O ا ا‎ ge i 
1 1678. Landgr. Darm⸗ fe PR nama 0 p | 1677. Saneroft, Erb. Pajo zu Orl , 
Whigs und Torries in England. = ſtaͤdt. Verordnung, kei⸗ Filth tberg vorgeworfen. Aus⸗ v. Canter, io ) a rleaus vertheidigt die Kraͤfte 
Nesia pictatis führliche Erklärung der Senat. Theo⸗ a che des Menſchen zum © ei 
A Pracy ر‎ bi th 4 bi A 4 سی‎ ae. | ©: 5 we osi وم‎ seu | el 0 M Maden Sande ہہ‎ 168 O. 
i enslehren. ۰ 1 ir ) eine Meinung. 
1680.| 1680. Churbrandenburg in Beſitz von Magdeburg. ; OR dagegen یر‎ Bon den Herzoͤgen geforder⸗ orbi fiele ا‎ ed f ŚJ 
Ludwigs XIV. Reunjonskammern. Straßburg (681. Beichränfung der Nes [tes (leidenſchaftloſes) Bedenken der gen Spener. hernach zu Neinsburg : “eee 
Franzoͤſich. ا‎ VEDERE yd dY? Pro; Jen. SU a Confenfus re- | ave E Se- bei Leiden, 4 1709. 8| Verſchoriſten u. Hattemiſten in Holland. 
eſtanten auf dem Landtage zu petit. der Wittenberger u. Calixti | | | kendort am tenb. „ Carl le Cene 
Oedeuburg u, folg. Landtagen. Syncretismus. vorher zu Gotha, nach⸗ z 
Will, Penn (T 1718.) er 132. Speners collegia pietatis ber zu Halle, f 1692. : r 
ba وا کر‎ zu Frankf. am Main in die Kirche ریغ‎ Die Univers. Oxford verdammt 27 N 
gl. n TR + ź 
ا‎ Religionsfreis unta Pal Bethea ny, e 1682. Durch Will. Penn die, Pet. Bayle 
i > | | Justen in Holland. Alle aus Frankreich Quaker in nie geg. Aberglau⸗ ! 
1685. Jakob II., K. von England, Katholik. e der 06 roger mae n fch worm Pelagia: Git p ak pl glau⸗ ben unt Reli⸗ 
Churpfalz kommt an die Ratbolifche Neubur 685. a d edi ٤ . a en (Reinsburgern) über den gonszwang, k. 
dine. ا‎ Wilhelm, Gh we کم‎ sa 8 „285. 2anfbebung ae 1695. Colleg. philo-biblic. 3. Leipz. 1686. Spener, Ober, 1685, Claude'sfielig.| 1685. Aufnahme der Franzöͤſ. Proteftant. in Vernunftgebrauch in der Re⸗ 1706. 
. 090 ا‎ Nicht uberall werden jetzt und in der boforediger zu dresden. Geſpräch و‎ e di € M. ra ihrer Kir 1686. Despot hohe Wie b 0 : | hye oe ad 
A 1 . , 1155 olge die religiöͤſen Privatzuſa 3 Aug, Herm, Franke, auch in England. Kirchen⸗Kommi Die Holland, Gemeinden neh⸗ 
1688. Einfall Ludwigs XIV. in die Pfalz. bee ا ا‎ | Eine init gehöriger Vorſcht gegen P. Auron, I. C. Schade, 1686 Auf Churbrdb. Verwendung gepenGenf Engl, (der Jej. Mn men bie Gocinianer auf, die 
1688. Friedrich III., Churf. von Brandenburg. Cb = denburg. Land alle Mißbraͤuche veranſtaltet. Magiitri zu Leipzig. u. Baſel von d. Formul. Confenf, Helvet, ab. geh. Rath.) Gröningiſchen nicht. NE ; 
8: کا‎ | 4 iat A., die) Papin geht weiter als fein Onkel Pajon. | 1087. Befehl allgem e ا‎ trennen ſich die a sith ا‎ 
; 1689.FrankensColleg.bibl. 3.26003. o, Bened. Carpzov ‚| Kathol,, K. i joked TI. 1687.u.88. Holland. Synoden gegen Papin, | Gewiffensfreiheit, De. Grade 20 0 0 وف‎ liſten in Engl. 
: Die Duldung der Proteſt. Gerichtliche Unteriuchung über die D. Theol. zu Leipzig. widerſetzen, ins Geel Streit mit Roel i ; claration of Indul-| fen mehr und mehr von den verbreitet, 
1689. Wilhelm III. v. Oranien, R. v. England. w 1 — più E u سو 1.9 یف‎ werden von = J ee Majus guj fdngnif. fein Ser d. 0 ا‎ a Bes و‎ o des ubrigen: Partikular⸗Bapti⸗ 1688. 07. 
1690, Santa Eli . i 
i A 2 1 ‘ i : / 1 es un a 4 1 
| W ß . e 160 2 Sen 
A. H. Franke, Diakon. zu Erfurt, Fo. Friedr. Mayer zu zu € „ irringa 1059. Die Engl. Kirche durch Wilhelm III.! 689. In Schottl. i w. (Sein 
| | BEN bei, ane ja i Bre VR ar Dun zu Or⸗ hs A. verweigern dem K. Wilhel io 0 abe 6 08۳٣٤ 
1 t, Pred. daſ., Unruhen. i M و‎ pac A AA dj ; A. ١ 6 oͤnigl. Supremat ab: : N DS: 
ob Wiedergebohrne an e 2 Faller Sagittarius Br se mit Ju- den Eid der Treue, als Gewiſſenszwang, in geschaft, u. Herſel⸗ ee Godna Bie Siem PAL 
: ۹ koͤnnen. Franke 1691; verabſchiedet. 8 ن‎ BK 1690. und werden abgeſetzt. lung der Rechte der ters in Engl. 
A m 7 Cafpar Lófcher zu]1690 5 1 : | „außer gegen 
1691. Joh, Georg IV., Ehurf, von Sachſen. 3 i Streit zu Hamburg über einen vom Wittenberg 5 1 En Tillotfon, EB.] In der Übrigen Engl. Kirche (Niedre Eng, | Synoden und Presby⸗ Kathol u. 2ھ‎ 1690. 
| [Minifterium entworfenen Revers ge⸗ ; Canterbury. pe) nähern ſich Viele freien und 01:10۰ | Die Nonjurors in England 
| | *** ztody in SHOTS پا سن ھچ اس اف دی‎ e 
lores theologos, chiliasmun! | ford. \ ( 5 arier. er Kirche von Laien, u. hohe Halle. Os 
fubtiliorem quam crafliorem, bes \ , Rechte der Bifchdfe, bob 
ſonders Jak. Böhmen. Horbius, Abr. 169 r. Sener, Probſt Engl. Kirche (Dodweli e 
Hinkelmann u. Joh. Winkler, der zu Berlin. ; Oxford, Ke li ne 
ein Colleg. pract. hat, unterſchreiben Sam Ben, Carpzov, : 5 sun tę Paz, 
nicht. Bedenken auswaͤrtiger Theos Oberhofpr. zu Dresden. Van der Wa emen Ball Beck um die Quaker, die nun erſt 
1691. Königl. Ungarische Ex- logen, auch Spener's. Streit. Aaſtalten zur Stif- Franecker + 1982 zu ara. Becker (bezauberte Welt) beſtrei⸗ zu e. ruhigen Verfaſſung gelan⸗ 
91. Koͤnigl. Ungarſſche Ex SS ith N 5 fung der ora „i7or. tet die fortdauernde Gewalt do i i 
lanationes ſehr nachthetlig | - 1091. Breithaupt als Prof. u. Pred. Melch.Leidecker gu | 1693. abgeſetzt, T 1718 fer Geiſter, gen, Anordnung ihrer Grund: 
1692. Churwürde an Hannover Cert 1708. vollig für die Ungar. Proteſtanten. 1692. Biſchw. Bol we Halle mj وب وت سریدا ہیں‎ Utrecht T 1721. Re) Me durch Fisher, Barklai, 
n 5 ۰ ö. 1692. A. H. Franke, P. Anton. Adaͤmoniſt gilt i 18 1691. Verſamml. der Gene: 
anerkannt.) ; fenb., | viel als % و‎ 4 z. in den V. Niederl. faſt jo ral Baptiſten zu London, 
1693. Sue 1 f. zu or | Glaubensbekenntniß. 
روہ‎ 1 Ida Horbius r Poirets Buch: : 
; > Klugheit der Gerechten, intereſſirt, | 
worin Demuth, Bitte um göttliche | i „A 
s A | n England Schriften idi 
1693. Merſeburg. u. چ‎ en aeg ¢ 8 | | N r A ای‎ “A e 
weltl. Neigungen und Bilder em⸗ ö i 
pfoblen wird. Hartnäckigkeit des Mis ! Jo. Locke, 
nifterit gegen den Rath. i ۱ 
i ‘ lauf. e muß 3 I 695 Univerſ. Halle. 1694. e 
604. Friedrich Augult, E en. : 1694. Schwediſches 1594: u 95. Streit uͤber die Noth⸗ 4 v. Canterbury T 1715, 
1694. Friedrich Augult, Churf. von Sachſen ود‎ Ea mie wendigkeit der guten Werke. Spener Schelwig zu Danzig! Will. Sherlock. 51695. In England Verbot der ٤1 1695. Die Quaͤker werden in 
Lehren und Privatzu⸗ von Hoffnung beſſerer Zeiten. gegen a oy daſelb uber Trinitaͤtslehre. Engl. von allen Eiden diſpen⸗ 
ſammenkuͤnfte. A Die Wittenberger Univerf. gegen > ar ju Roger | Pa | it. Keith tritt zur Biſchöfl. 
7 1695. Be , pener. : 4 ٠ "| Kirche. Strengere u. mildere 
lin f se 5 Se Carpzov u. Jo. Fr. Mayer F 1716. 1 2ء‎ ì Î 0 
glimpfung der Pietiſten gegen © pent. ; : é 
1697. Karl XII., K. v. Schweden. : . . der Collegia pietat. | 1697] Calp, Schade Den — 1697. Klauſel des Ryswi i 
n Auguft, Ghurfirft v. Sachſen, wird K. v. Polen. | 1697. Verſichetung d. gen den Beichtuhlr Händel darüber. za Idie Kathol. Soto due Sriebena, daß Sum. Crefi int 
2 Nyswicker Friede. ungeftörten all 1698. Terminiſtiſche Streitigkeit. 9 Leib ESTE „Ittig Izurückgegebnen a en e a e کک ا‎ 2 
In Churofals führt man in E ig 699. Streit über bie Mitteldinge | 1699 Arnold (ge⸗ Pfalz) im ftatu quo Bleiben folie. 1 . ! = 
Kirchen, die nach der Klauſel | 200 ** Rechte des Sak r Pen سے‎ o Berhiftorie ) r Ów دی چا‎ Pietiſtiſche Schwärmer und sii 
des Ryswicker Friedens den Geh. Raths Colle it in Erneuerung des Streits uber die Andre wollen eine gang لا‎ one Chitiatien 7 Ver 
Katholiken wicht ausschließlich Relig. Sachen. (Auch allgegenwart 608161 im Stande der nene kehr u. 00ک‎ ae patter st 
: | zugefallen, e das Directorium Cor- Erniedrigung zwiſchen Tuͤbing. und weiſe eingefuͤhrt wiſſen. , : > Jo. Wilh, lern in Mag: 
1699, Friedrich IV., K. von Dänemark, ein dini dea و ا‎ | poris Wittenberg. ’ 1699. Die Theol. Fa⸗ deburg, Ewiges Evangelium i 
1700. Schulbäuſer. / ۲3 bleibt bei Churſachſen.) 1700. Churbrandenb. Edikt gegen die Fulfit zu Halle nif 5 ۱ der Jo, Eleon, Peterfen, 1700. 
Engl. Geſellſchaft zur Aus⸗ Schwärmerei des ewigen Evangel. billigt Jo. Merker’s gt} Jak. Basnage, (feit : 
engl. Geſellſchaft zur, Fortdauernder Streit gegen Fors Eſſen Behauptung, daß 1055.) in Holland 
breitung Chriſtl. Kenntniſſe, u. 1 and, 1 
| È È „Theologie, u. daruͤbe jeder Chriſt jo gut Leh⸗ 1723. : 
bald, damit verbunden, zur mei u, Streit heologte, u. Darude, 4 ارف‎ 
Ausbrei 1 4 daß Grimmigfeit mehr Werth habe, ker fen, als die Beru⸗ 8 
4 Ausländer dol vom K. be als Gelehrſamkeit iche Halten über | fenen. Leibnitn. 
n 86 Sa den ſpmboliſchen Büchern. 
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Kaifer 
نے‎ und 
politiſche Begebenheiten. 


1693; Achmed i. Türk. Kaif. 


1609. Deutſch⸗Kathol. Liga. 
1610. HeinrichlV. ermordet. 
Ludw. XIII. Maria v. Medics. 
1612. MATTHIAS, 

1613. Michael Romano; 
Zaar von Rußland. 


161 7. ایج‎ Ferdinand, 
deſignirter K. von Böhmen: 
1618. Unruhen in Böhmen. 
Osman II., Tuͤrk. Kaiſ. 

FERDINAND II. 

Dreißigjaͤhr. Krieg. 
1620, Sieg des Kaif. u. der 
Liga bei Prag. 

Religionskrieg in Frankr. 
1621, Philipp IV., Span. K. 
1623. Murad IV., Türk. K. 
1624. Richelieu, Frz. Miniſt. 
1625. Religionskrieg in Frkr. 

Chriftian IV., Dan. K., 
von Tilly beſiegt. 


1629. Kaiſer durch Wallen- 

ſtein uͤbermächtig in Deutſchl. 
Mantuanifcher Krieg. 

1630. Wallenft. abgedankt. 


Guftaph Adolphs. Schwed. 


1631. beſiegt Tilly bei Leipz. 
1632. WladislavIV., Poln. K. 
Guſtaph Adolph + b. Lützen. 
Oxenſtiern, Schwed. Kanzl. 
۲634+ der Schwe⸗ 
den bei Noͤrdlingen. 
1635. Prager Friede. 
Frankreich mit Schweden 
gegen Kaiſer und Spanien. 
1637: FERDINAND III. 
1640. Johaiin v. Braganza / 
K. v. Portugal. ۵ 
Ibrahim, Türk. Kaiſ. 
1643. Ludwig XIV, Kind, 
Mazarini, Miniſt. v. Frankr. 
1648. Joh. Kafimir, K. b. 
Polen, vorher Sef. u, Kardin. 
weſtphaͤliſcher Friede 
Muhamed IV., Tk. K., Kind. 


1656. Alphons VI., K. v. 
Portugal. : 
1658. LeoroLD I., bald in 
den Händen der Sefuiten. 
1659. Pyrenaͤiſcher Friede. 
1663. Beſtaͤnd. D. Reichstag. 
1665. Karl II., Span. K. 
1667. Peter, Reg. v. Portug. 
durch die Jeſuit. 1683, König. 


1674. Johann Sobiesky, K. 


v. Polen. 


1676. Feodor III., Ruff. 
Baar. Ihm folgt unter So- 
1680. |phien*s Vormundſchaft 
7 1682. Iwan III. u. Peter I, 
1,683- Wien v. d. Sirk. belag. 
1685. Jakob II., Engl. Ky} macht bald er 
1687. Suleiman III., Tk. K. Anſtalt zur Wie 
1689. Peter d. Große allein. 


1690 1691. Achmed IV., Türk. K. 
1695. Muſtaphall., Turk. K. 
1697. Auguſt, Sͤͤchſ. Churf., wi 


u. K. von Polen. 
Ryswicker Friede. 


11699. Karlowitzer Stillſtand 
Die Furcht 1700. Cf ) ۱ i 
ken verliert fici. | Kaif. Pallaſt 3. Peking. |v. Moskau nichtbefest, 


mit den Türken. 
vor den Tür 


Tafel D. des ſiebze 


und Beſchraͤnkung der Fuͤrſten zur 


„Jeſuiten ſehr thatis 
in Ching, (Mathema⸗ 
tiker Ricci; T 1610.) 
auch an der Malabar. nal⸗Juſtiz gegen Geiſtl. 
Küfte, mit großem Er⸗ und Einſchränkung der 
Vermehrung geiſtlicher 


Die Je- Partei im Konklave. 
befolgen, 1 Vene 
1610. Alle von Mau⸗ aus Venedig verbannt; 1607. Friede mit Ber bis 1627. in Beſſtz. Auch in : 
Republik giebt nicht nedig, durch Frankreich vielen andern Stiftern giebt 1611. Entſcheidung. Beide 
5 es viele Proteſtant. Domherren Theile ſollen ihre Meinungen 
und Administratoren aus Pro⸗ in Schulen vortragen, aber 
ſonſt ſchweigen und einander 


In Venedig Krimi⸗ 


ren Abſtammende aus] ie 
Spanien vertrieben ach. 
یک‎ 12. Streit d. Pabſts 
1614 Wolfg. Wilh: mit Frankr. wegen der 
b. Pfalz⸗Neuburg, Ka⸗Hrundſaͤtze des Jeſuit. 
tholiſch. Bundniß mit Suarez üder den RB’ 
Erzherz. Albrecht. 
Schreckl. Ausrottung 
des Chriſtenth. in Ha: 
pan, Menge Märtyrer. 


1622. Congregatio 
de propaganda fide 


1625. 08 
der Kathol. i England. 

Der Abeſſen. سی‎ Spanien verliert die 
Uebermacht in Italien. 


pro ſide propaganda 
(1641 der Congregat. 


Religiouszwang und 
Herrſchſucht der Jeſui⸗ 
ten in Ubeffinien. i 
Die von dem Perſ. K.] Ju Conſtpl. find bie 
Abbas d. Gr. unter- Geſandten Kath. Mäch⸗ 
worfenen Armenier fete {te u. der Pabſt für Cy- 
den nach deſſen Tode rillusberrhoeenl., der 
Hollaͤndiſche für Cy- 
1634, Jeſuiten u. Por- Lillus Lucaris thͤͤtig. 
tugfeſen aus Abeſſin. 
vom folgenden 17 
vertrieben, das Röm. 
Chriſtenth. ausgerottet. 


Relig: Bedruckung. 


640. Hippolytus a 
Lapide de ratione im- 
Eb ope 
us Furcht gor Spa 
644. 0808٣ piloni die MAbs 1644. Innocent, X, ‚| desh 
de S. Sacramento in|jte Portugal nicht an. 
Frankr. in Verbindung 
mit d. de propag. fide. in Venedig wieder Auf 
Unirte Thomas⸗Chri⸗ genommen. 
ſten auf der Malabar. 
Kuͤſte trennen fi, ere 
halten bald unter den 
Holland. Rel. Freiheit. 
Kapuzinermiſſion ins 


1658. Chrſtl. Gemein⸗ 
den in Siam, Cochin. 


Die Jeſuiten werden 


1662. Frz. Geſandt. 3. 
Rom inſultirt. Ludw, | 
XIV. nimmt Avignon. 
1664. mußd. Pak nach⸗ 
gebend ſich vergleichen. 
Clemens IX. fonfir: 
mirt nach den Frieden 
۶ zwiſchen Span. u. Por: 
1671. Jakob, Prinz |fug. die Portug Biſchö, 
von England, oͤffentl. fe. (Statt des Königs 
holiſch fie zu ſetzen, hatten die 
Paͤbſte nicht erlangte.) ] 677. Innocent. XI. 
nt nimmt den Geſandten 
d. Quartierfreiheit Gus 
Afyli), außer d. Franz. 1680. 
Pepe ſich auf Spa⸗ 
Iniſch⸗ 


688. Franke. nimmt 


Pariſ. pro miſſionibus. 
Verfolgung der Chri⸗ 
ſtenin China, [elf 1669. 


Bisth. zu Quebek. 


Ludwig XIV. deh 
die Koͤnigl. Rechte ub 
vakante Bisth. weit aus. 
Streit mit dem Pabſte 


uſtliche 1687. Streit d. Pabſts 
derein⸗ mit Frankr. Über die 
Relig. | Quart ierfreihelt. Lud- 

t|wigXIV. appellitt an} 1689. Alexand, VIII, 
neil, verdammt die 4 Artikel 
Franke, eutiagt der der Gallikan. Kirche. 
1691. Innocent XII. 


fuhr. der Kathol. Ni 
Bolle Relig. Freihei 
Der Chriſten in Ching. ein 


Quartierfreiheit. 
1662. Franzoͤſ. Bi: 
ſchoͤfe dürfen dem Pabſt 
ihre Mißbilligung der 4 
Artikel erklären. 


allgem. Coneil. 


Paͤbſte. 


œDů—?D—ů— —̃T— 


1605; Leo XI. bald 
Paul V. Spann. Franz. 


vermittelt. 


= 


Der Pabſt giebt dem 
Kaiſer den Zehnten 
aller geiſtl. Guter in 
Spanien, Italien, Si⸗ 
eilien, Flandern. 
1621. Gregor XV, 
1623, Urban VIII. 
(Barberini), gelebrt. 

Der letzte Herzog v. 
Urbino vermacht ſein 
Land dem Pabſte. 

Der Pabſt ſteht aus 
Ruck ſicht auf Frankr., 
das mit Schweben ver 
bunden ify dem Fort: 


14 gange des Zojaͤhrigen 


Krieges ruhig zu. 


mit Rom zu vereinigen. 
1630. Urban ſucht d. 
Friedens: Kongreß in 


1639 — 42. Streit 
mit Parma uͤber Caſtro. 


Olympia regiert. Die 
Barberini verfolgt 
Franky. thitig fue fie. 
Der Pabſt ſucht den 
Weſtphaͤl. Frieden um⸗ 
zuſtoßen. 
1655: Alex. VII. Chi- 
gi (hoher Nepottsm.) 


Colliſton der Päbfte| BI 


in Streitigkeiten der 
maͤchtigſten Orden. 

1661, Der Pabſt ents 
ſcheidet file d. umma⸗ 
cul, concept. Mariae, 
0.۲8 aber 
auch nicht verboten. 


10068. Clemens IX. 


1669. Clemens X. 


efter. Seite. 


Avignon weg. 


Congreg. weg. Ching. 
ا‎ 1 Clemens XI. (Al- 
hriſtl. Kirche i | 700. D. Patriarchat | bani) gelehrt 


Geſchichte 


—— — — ZEE, 


hnten Jahrhunderts. 
Verfaſſung 


Kirchenregime 


Cong veg. de auxiliis Gratiae 
den Daminikan. geneigt. 
1002. Neue Congregat. ۶ 
۱ halb unter dem Pabſt ſelbß. 
1604. Hagenauer Vergleich i 
über das Bisth. Straßburg. 1605. Pauls neue Congregat. 
wegen dieſerLehre. Nichts ents 
schieden. Frkr. für d. Jeſuften, 
Spanien für die Dominikaner. 


oh. Georg v. Brandenb. ent 
gt für eine Geldſumme. Die 
Proteſtant. Domherren bleiben 


d. 1a 


teftant. Fürſtl. 81 

In Franfr. wäre faft die An⸗ nicht ٣۰ 
erkenuung der Trident. Kir⸗ Im mer mehr Befeſtigung 
chengeſetze durchgeſetzt worden. der Daͤbſtl Cridentin. Lehre 

durch die Jeſuiten. 
Gefährliche, an Ausflüchten 
reiche 136۲81 der ۰:111, 
eccatum philofophicurn.) 
Ungeachter der Verwendung 
des Span. Hofs für die Fran⸗ 
ziskaner wird weder von Paul, 
noch Gregor. in dem forte 
dauernden Streite uͤber die 
imn.acul, concept. Mariae 
entſchieden. (Die Jeſuiten find 
für dieſ elbe mit den Franziok.) 
Korrektur falſcher Lesarten 
in den Nuſſ. gedruckten Kir⸗ 
cheubüc ern u. neue Abdrucke, 
jetzt u. unter den folg. Patriar⸗ 
chen Joafat u. jolt. 
1629, Vanini verbrannt. 1624, Cyrilli Lucaris Calvi⸗ 
1629. Die Proteſtantiſchen | ifr. Glaubensbekenatriß 
§ Domherren aus den Deutſchenſ 1630. Petri Mogilae Con- 

Galilee: muß vor der Stiftern vertrieben, alle anifeffio orthodoxa ecclefiae 
Inquiſitton zu Rom die Proteſt. Adminiſtratoren gez Orientalis. 
Bewegung der Erde um kommene Stifter mit Kathol. f 
die Sonne abſchwoͤren. Prälaten beſetzt; (der 00000671888 Calvi 

Eifvige Bemühungen, fe Administrator v. Magdeb. 
die Oriental. Chriſten, Ge, Wilh. v. B 
beſonders-die Griechen nach Wien geſehleppt.) 

Gej. Spee gegen die Hexen⸗ 
prozeſſe die vorzüglich 
Deutſchl. duferft häufig gericht: 
Deutſchl. zu befoͤrdern. lich betrieben w 


los Angelos, hernach von Os⸗ 1640. Janfenii (B. b. Ppern 
ger . 1638.) Buch: Auguſt nus, 
164 1. von der Rom. Inge 


niſirenden u. Latini⸗ 


Cyrillus Luc. durch Cyrillus 
Berrhoeent., bald dieſer burch 


ma in Span., Vertheidi 
had Epa der het 9 
en Jeſuiten verfolgt, + 2059» 
1643. Bergin zwiſchen Dil] 1643. vom Pabſt 
eim und Bramnfchiveig. 
egenbeſchwerden d. Kathol. 
Deutich. Stände gegen die Ber le, Pase 
ſchwerden der Proteſtantiſchen. 


lariſation ſehr vieler Bis 165 i. DerPabſt verdammt 
thümer. Norm der Reſtitu- 5 Säge Janlenii, auf Antrieb 
tion aller geiſtl. Beſitzungen d. Jeſuit. Arnauld u. Nicole 
an Proteſtanten nach dem Be⸗ 
and des 1. Jan. 1624. 
tſch. Bischöfe fan 
u an, ſich Gndulte zu Ihren 
afulidten immer auf 5 Jahr 
re von Rom zu holen. 

Sefuiten zu Paris für unbe⸗ 
Infallibilität d. Pabſts. 

Voölli er Juftell 
juris canonici, 
1668: Der Erzb. von Par 
muß feine Verordnung der zu 
feiernden Festtage ۲۶ء۸‎ 
men, wenn ſie nicht ganz m 
der Conſtitution Urbani VIII. 1671. Parc. Quesne/s (ex 
Patr, orator.) Neu s Leſtam. 
1676. Ludwig XIV. 00۴ 
die Erlaubniß Clem. IX. ein, 
wird aufgehoben, u. 
|, Nicole, Quesnel 
flüchten in die Span, Niederl. 

Bedruckung der Janſeni⸗ 
ſten in Frankr. 


en. i i 
Arnauld; le Maitre, Nico- 
al gegen d. Jeſuiten u. 


| Portroyal.) “anfeniften. 


unterſcheiden jus u. factum. 
Bulle: die 5 Sige 
ſeyen im Sinn des Verf. vers 


ammi. 
Piofil. Bulle gegen Miß⸗ 
Bräuche der Jeſuit. Moral. 


665. Bulle; Alle 
Franz. Geiſtl. muͤſſen die Bulle 
| von 1656. pure uuterſchreiben. 


IX. erlaubt eine‏ ای 
it} beigefügte Erflärung.‏ 


0: Gerbais’s Buch 
fl. Gewalt zu Rom 


Ultrramontaniſches Bite 


TORK. PAL. 854 
Bulle für Clemens v. Baiern, 
der Churf. v. Koln wird. 160. Bulle gegen das 

5 ccatum philofophicum der 


1696. Erzb. Noailles ems 
pfiehlt das Quesnel, m. T 
Bedruckung der heimlichen 


es giebt wenige Bir‏ کے 


der Rom. Katholiſchen und Griech. Kirche. (1601 — 1700.) 


Religionsuͤbung 


= und 


Gebraͤuche. 


1623. Ignat. v. Loyo⸗ 
la, Franc. Xaverius 
(Apoſtel Indiens) u. 


a. m. 1: 


s 


Acta Sanctorum zu 
Antwerpen durch Die 
SefuitenBolland,Hen- 

chen, Papebroch tt. 
nach ihnen durch An- ſubſtant.) feſtgeſetzt. 
1642. Zu Jaſſy. 
43. Zu Konſtpl. un⸗ zu Münfter. „ | Valerianus Magnus 

Parthenius II., wo 1548. Mate. der univ: Kapuz., gegen Haber- Colleg. de exſtirpandis hae- 


dere. 


1642. Paͤbſtl. Bulle z. 16 
Verminder. d. Feſttage. ter 


— 42. 


Kirchenverſamm⸗ 
Kirchen  Beamte.| Theologen. 


612: Bu arign, Aix Lalbach sit 
Uber Richerii ۰۱۶ roteſtanten. 
ptungen von d. Red) zu Douay. 
ten der Gallikan. Kir; 


( 


164 T. Zu Konſtantyl. 


ETougiwoi<('Trans- 


Union oder ۵ 
anderer 
Chriſtl. Parteien. 


3 - Jek.Gretfer, Sef. zu 1601. Keligionsgeipr. ju Ne 
1602. Cyrillus Lucaris, Iugolſtabt. gensburg zwischen Baier. und 


Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige 


Patr. v. Alex. Nicol. Serarius, Pfalz. Theol. 


Cleſel, Beichtv. Mat- | Sef. zu Mainz. 
zu Löwen. den Waldenſern in Piemont. 


1605. Paul Sarpi, 1605. Pulververſchwoͤr. in 1607. Di 


Servi 1 London. 
VR, Elias, Neſtor. Catholicus 


ol Raf, 3 
جح ا تر‎ v. Moful, ſchickt an d. Pabſt, 
Sef. Cotton, Beichts, ſchreiben für b. Mahl Feine Vereinigung. 
der K. Regentin v. Frkr. Edm, Richerins, 4 : 
Ge, Stobaeus, B Jak. Bonfrère, ef. Jeſuiten gebildet, verfolgt die 


nis, Erzb. v. Spalatro, gen Heilbronner. Neuburg in der Pfalz. 


wird Proteft. in Engl. رر‎ 1 Der Anſehenloſe Neſtor. Ca. 
„Caraffa, POR. Nut. Dion. 7 ا‎ tei tholicus (727 > Semi 
in Deutſchland. = Are 5 5 si I DE Erneuerung der Verbin, 
1620. Philaret, Patt. Ar 44:7 T | dung mit Rom, fie erfolgt we⸗ ye 
von Moskau. Fak, Sir mond, ef. der jet, noch in der Folge. 


1621. Grills Lucuris, (1637. Beichtv. Lud- 
Pate. von Ronftpl. wigs XIII.) + 1657. 
ef. Lamormaini, 


Beichto. des Kaiſers. Henr, Spondanus, 1622. Einſchraͤnkung der Diſ⸗ fi 
1625. Mendez, Röm. B. v. Pamiers. ſidenten in Polen. 

Patr. v. Abeſſinien. Bzovius, Dominik. Veron nova merhodus hae- 
1627. Leopold Wilh refin deftruendi, x 
Kalſerl. Prinz, dem ; 1627. Kaiſ. Mandate an die 
meiſt Proteſtant. Dom: Reichsſtaͤdte zur ٣ 
kapitel zu Halberſtadt der felt dem Paſſauer Ders 
aufgedrungen; vom trag eingezognen Kathol. 
Pabſt zum Erzb. v. Mag⸗ Riechengüter. guz” 
deburg gefeßt u. 1629. 1620. Kaiſerl. Neſtitutions⸗ 


200100: Domkapit. den |oratorii) + 1659. u. Kaiſerl. Truppen eingeführt, 


RZE . o. |wefene Proteſtanten. Ififtirt auf 4 Monate. 
„ Kardin.Bentivoglio] Abr, Echellenfis, Viele سس پا ھا‎ Feutſcher, 
in Frkr. u. den Niederl. Maronit. Ungar., Yolu, Großen. : 
1636. Ant, Godeau, 
B. von Graſſe. 
1638. Cyrill وو وت‎ a 
38. Cyrill. Luc. u. zu Rem., 1638. Guͤnſtiges Edikt für b. 
: 639. auch e Pin birt. Waldenſer 1649, beſtätigt. 
rrh., der ihm ger Cans, 4 
folgt, hingerichtet. Par. RL Conſerans, 1652. 
thenius 1. Patr. von „ ». Toul.) k 1662. 


Gonfipl., die Schweiz. Combefis, Dominik. 1645. Relig. Geſpraͤch zu|1645. Streit 
(Regereiumterdrüdt.| Karl Herfant, nnn ae toe 


ſowohl als die Rém. 
Chigi, PALRL.Nunt. 


Die Büßenden zu die Confefiio des Mo: ten Armen. zu Diarbe-| korn von Gießen. reticis zu Turin. 


Portroval in Anſehen giſas von allen 4. Pas fir Jofeph, 


Der. Heiligkeit. 


DieHeiligfprechung d. 
Ketzerbekehrers, Franz 
v. Sales, B. v. Genf, 
(der aber zugleich My: 
ſtiker,) vom Franz. und 
be pa erebl: 

erfo 1 4 
Des Jeſuiten Vieira 


polit. Weiffagungen in konferirt und korrigirt 


Portugall. 


Schriften zur Be⸗ 
richtigung der Marien⸗ 
Andachten zu Rom ver: 
dammt, Schriften fuͤr 
den Raul Ma; i 

ien i 
a bewegen jener Wiec: 
en(Naskolniken, 
e fürchterliche Se 


erhoben. 


1675. Des Spanier i 
Mich, de Molinos via brauchen blos Drucke 
ad vitam fpiritual, vor Nikon, lehren: jeż 
Chriſt ſey Prieſter, 
emeinſchaft d. Guͤter. 


Quietiſten. 
Mälle Burignon. 


1687. Molinos muß Rechte der Gallirau. 
widerrufen u. ins Ge⸗ 


noni. 
Mdme Guyon. 


2 75 d. Maria auf i 
Anſuch. d. Span. Hofs. Gallik. Kirche, in Gla 
ensſachen nur nach 
em Ausſpruch der all; 
gem. Kirche enticheiden, 


169. Voller Ablaß f. 
Wallfahrt nachLoretto. 
Fenelons Aeußerun⸗ 
gen fuͤr d. Guyon, 
1699. auf Boſſuets 
Antrieb, ab. ohne jenes 


| Nant., v. P. verdammt, 


Fenelon gehorcht. 


5 3u Mostau sued ری‎ 
unter Baar Alexei zur bres, betreibt im Mar] Jo. Mabillon + 1707. 2 ) 
Reinigung des ۸11 des de de ex Congreg. Stur, Marcon Lege) Verwendung 
chenterta, u. im folg. Clerus die 

nach Mſpten aus Kon⸗ uli beim Pabſt. 
ſtpl. u. vom Berg Athos 


ſtaͤtig. u. Fortſetz. dieſer 
kons wegen andrer Hr: 


1667. PAGA. Vikare Bourdaloue. 


in Norddeutſchl. 


Rechtsſachen nur nach 

dem Herkommen der der Sorbonne, Päbſtl. T1708, beide ex Con- : 

W Legat in China, ent:|81eg. S. Mauri. B. Rojas de Spinola qi 
ſcheidet gegen d. Jeſuit. 1 644. Fenelon. Erzb. Deutſch. Protest. Höfen z. Ver: 


1700. Hadrian, (letzt.) 


atholiſch. 


Dacherius t 1685. u. gung der Waldenfer in Bie: 


10 5 
erdam⸗ Bufenbaum, 


Gardin. von Dep, | Jo. Bapt, Cotelerius, سر شر‎ tote Z 
„ 
4 in der Kathol. Kirche ٤٤۶ 

n ändert geblieben few. 


Praejudicia geg. die Proteſt. 


fe, Jeſ. , Beichtvater (672, Boguer, B. v. 1671 — 81. Heftiger Drucker ds 


Till Portroz | (Barlony, B. v. Großwardein, , 6 کو‎ aja سی سے جم‎ mil 
ح00‎ zu Portro⸗ Ys O. oßwardein 677. Gegen die Jeſuit. Moral fire: 
pal 7.1698. Szeleptleny, Erzb. v. Gran.) tet die Univer PT d. Habe 3 — 
i 1678. Lud, Thomaffin dem bei u. beguͤnſtigt 11+ 
Steno, 98631.911007 1 1685. Edikt von Nantes 684. Heftiger Streit der Domini: 
ich, Simon f 17 12. aufgehoben. Verfolgung der kan. u. Jeſuiten in Ching. 
Kard. Petrucci und Theod, Ruinartus] Heftige B fol der Wal Verde pc go ya bb یکو‎ 
. ci un 7 Heftige Verfolgung der Wal⸗ Verdammung des Molinos gegen des 
Sfondratus, Myſtiker. T 1707. und denſer. Auswanderung. Un⸗ Pabſts Willen durch. È 


beide ex patr. orator. Hugenotten. 


Car, Maigrot, D. Ant. Beaugendre gemach. 


ſich ihre Thaler wieder. 


9 


„ Sprtdauernder höher Einſlaß d.] 1601. 

Jeſuiten, befenders durch Frankr. 
Katechiemu⸗ pi eni DI 

2 6 Dre ſchleichen ſich in Daͤne⸗ 

thiae, B. von Wien, | Corn. a Lapide, Jef. 1603. Neligionevertraa mit mark ا۱‎ è 


60 e Jeſuiten beherrſchen K. 
Sigismund v. Polen, deshalb Öffentl. 
Unruhen in Polen. 

1610. Pr. v. Brandel, Proteſt. Heer 
Ferdinand v. Defier., von meiſter der Johanniter in Sonneburg. 


a 3, Sram Patres Mody 5 
: efu durch Per. v. Berulle (den Ser 
Mark, Ant, de Domi. | 1615: Sef. Keller ge. 1615, Keligionsgeſprach zu ſuiten entgegenwirkend.) 


1618. Nonnen v. Portropal, une 
ter Jaquelina v. Arnauld. 

Jeſuiten aus Boͤhmen u. Mähren 
Hagt, als bije Praktikanten. 1621. 


1620. Benediktiner⸗Congtegation 
S. Mauri geſtiftet. 


1627. Benedict, Congreg. S. Mauri 
erhält pom Pabſt beſondre Vorrechte. 
: 00 1929. Jeſuiten fegen ſich in Beſitz 
eingejegt, (wo das auch Jo. Morinus (e patr. Edikt, befond.in&chtvab durch der meiſten reftifuirten Kirchengüter, 

u. verdrängen die Orden, denen jie ges 
ci chf. Prinz poftulirt| Luc. Hollitein , ge- 1630. Nor. Stefitutionóebiet Oren. Mifvergnügen Diejer. 


1632.Sacerdotes millionum ingrtr. 
1636. Jo. du Vergier, Abt zu Cyran, 
Freund Janienii, Haupt der Büßen⸗ 
denGeſellſchaft v. Portroyal (F 1642.) 
Patres piarum fcholarum (Pia: 
riſten) durch den Span. Calatanze 
Ch 1648.), in Italien, Deutſchl., 
Ungarn, Polen verbreiten ſich. 


gegen die Jeſuiten⸗ 
in China, für die Domi⸗ 
nikan. zu Rom entſchieden (Moralez), 
1648. Auch die Balleien der Johan⸗ 
niter u. Deutſchen Herren, die 1624. 
in Proteſtant. Händen, reſtituirt. 
ER er 11171 Fache Ste verdammt 
1 1 i R . Maimbonr; ; Rel. 1 ige Se e Eaͤtze. 
kriarch. approbirt wird. 5 na Nikon, Daft. v. i ER Eruft, eh bold om pe 6 
iosfau. e Cointe e P, Or. 8 i ھت‎ PUNTE OUNE hebt kleine loͤſter 
Habert B. b. Sa: e P. Or. 1653. Schreckliche Derfol- 19٥41.801118 uicht angenommen. 
1254. Bulle: jedes Kloſter fol wer 
nigſtens 6 Moͤnche faſſen. 


Cé 
i 3 Jeſ.z 165 1 : 
& کی‎ 5. Pigneroler Vertrag È 
Jahre ein zweites, woſmung der Gage Janfe- ۰ dr 1656. Gelindere PAM. Bulle für 
Escobar, Span. Jeſ. heuer Druck u. Krieg. Zwei⸗ die Jeſuiten in کن‎ f 
Neue Mage der Dom 
die Jeſuiten in China. 
1664. Sef. Schall in China +. 
1665: Zu Portroyal unterſchreibt 
Proſelytenmacherei in Frkr. man die Verdammung fanfenii nicht, 
Anna v. Bourbon zu Portroyal. 
Bouthillier de Rancć, Ciſtere. Abt 


1690. Die Piariſten werden 
1695. Noailies, Erzb. v. Cambray, T 1715, einigung. Unterbandl. deſſelb. lich Orden aud 16. 


v. Paris u. bald Kard. u. Boffuets mit Hannover. Ram GRE ps pół 
1697. Die Waldenſer erobern ganz Olonez au ſich zieht, einer der 
1 Hauptſitze der verfolgten Raskolniken. 
Raizen (Illyr. Griechen) Papebtoch 28001618 daß Elias Stif⸗ 
% Mość erhalten Wobnfige u. Gewij: |terder Karmeliter ; der Theil der Acta 
tr. von Moskau f. lſſensfreiheit in Ungarn. 88. von der Spam Inauiſ. verboten. 


86 


Jahr⸗ 


zahlen. 


1701. 701. 
; Preuß 


— — — نے۔سش‎ 
KAaiſer 
und politiſche 
Begebenheiten. 
Friedrich I., R. v. 
upen. 
1702. Anna, K. v. Engl. 
Nordiſcher Krieg. Karl XII., 
K. v. Schweden in Polen u. 
Sachjen. 


1705. JOSEPH I, 


1706, Kanftädter Friede. 


1771011710. Die Schwed. Kinder 


0 


1740۱۱749: Karl VI. f. 


1750. 


in Deutſchl. kommen an Daͤnm, 
u. von da an Hannover. 
1711. xarı VI. Proteſtat. 
des Corp. Evang, gegen die 
Rys wick. Klauſul (auch 1714.) 
1712. Krieg in der Schweiz 
wegen Toggenb., Zürich, Bern 
gegen die Kathol. Kantons. 
1713. Friedr. Milli. I., K. 


v. Preußen. 
Utrechter Friede. 


Tafel A. des achtzehnten Jahrhunderts. Geſchichte 


Kirchliche Dewalt Lehre, Religionsiibung und Gebräuche 


Ausbreitung oder Bedruckung 
der 


Proteſtant. Kirchen. 


. Streit 
oder Vereinigung 


Sort. Geſellſch. z.Ausbreit. Chriſtl. 
Kenntniß in d. Hochland. u. Hebrid. 


Die Toggenburger in Stre 


Abt Leodegar von St. Gallen. 
1704. Zu Boſton Auſtalten zur Ber 


kehrung der Amerik. Wilden. 


1705. Chfaͤlz. Interims⸗Deklaration. Deich 
1705. Daͤuiſche Miſſion in Tran’ | Union), J. J. Winkler, ba 


quebar. Ziegenbalg. 


1706 Im Nanſtädter Frieden wied|canum regium), ez |f 
die Neligiongfreiheit der Protest. im) orm. : 
größten Theil Schleſiens ausbedungen. |12: E. J 


it mit 2 


1703. Unionsverſu⸗ 
che zu Berun, Kollog. 
fi, wo Luther.: 


Beföoͤrderer derſ. (Ar- 


Strimefius , 


€tfolg. 
der Union wollen Gott: 
ſeligkeit nicht Streit: 
Theologie gelehrt wiſ⸗ 
ſen. Streitſchriften. 
1711 — 13. Leibni- 
tzens Unterhandl. über 
die Vereinigung mit d. 
BUDD. Engl. Kirche, 
beſonders mit Bran⸗ 
denb. Theol. 


1714. Georg I. v. Hannover, 1714. Colleg. de promov. curfu 


K. v. Engl. z.) 
1714. Raftadt-Bad. Friede. 

1 un 5. Praͤtendent in Schott⸗ 
land. 


|evangelii in Norwegen, beſonders 
fuͤr Lappland. 


1715. Ungar. Landtags⸗Beſchluͤſſe 
zum Nachtheil der Proteſt. Beſtaͤti⸗⸗ 


Corp. Evang. proteſtirt gung ihrer Rechte unter immer größer 
7 doś Reichstammergerſchts ren Beſchraͤnkungen, z. B. auf die 


erichtsbarkeit in evangeliſch⸗ bisherige Deutung. Religionsſachen 


geiſtl. Sachen. 


1718. Karl XII. +. 
Eleonore, K. v. 


Schweden. wand, 


vom Landt. an e. Kommiſſ. verw 


ieſen. 


1717. Die Diſſidenten in Polen 


während Karls XII. 


Ulrike |fortdauerndj gedruͤckt, unter d. Bor; 


Kriege 


Zweibrücken fällt an die mehr Kirchen erbaut zu haben. Ber 


Deutſche Kathol. Linie. 
1719. Das Corp. Evangel. 
proteſtirt gegen die Bedruͤckun⸗ 
gen der Pfalz. Proteſt. u. ge 
braucht Nepreſſalien. 

1720. Friedr. V. v. Heſſen⸗ 
Kaſſel, Eleonorens Gemahl, 
K. v. Schweden. 


001. 


Kaif. Verordnung an Chur⸗Jeſuiten, ſchreck 
alle Religionsſachen in theraner. 


باتع 


den Stand vor dem Badener 


Frieden zu ſetzen; ähnliche an E 
Na Speier, Zweibruͤcken, 


ohne großen Erfolg. 


gebliche Verwendung. 


Die Proteftant. in der Pfalz ge. 719. Unions? Dor: 
drückt. Faſt überall wird der Kathol.ichlaͤge vor d. Reichs⸗ 
Gottesdienst allein od. mit eingeführt, tag gebracht. 


u. den Proteſt. hart verboten 


Religion außer Landes zu ſchreiben. 
1723. Gezwungene Bekehrung der 
Lappen. 


in Frankr. 


‚über 


1722. Entwurf eines 
Beſchluſſes gegen theol. 
Gezaͤnk, verketzernde 


Faſt Ausbruch eines Reli⸗ 1724. Neue Verfolgung der Hu’ Namen, u. Strafen 
nn in Dentichland. |genotten 


„ {agen ſolche Schriften. 


— Auflauf fu Thorn durch die Er kommt nicht zu 


Behandlung 
Daͤn. 


Miſſionar Benj. Schulze. 


Miſſion in Groͤnland Hans 
gede, (1733. mehr unterftigi.) 
Gefangene Schweden in Sibirien. 


der $i Stande, und die Sache 
lift ein. 


Kaiſ. Karls pragm. Sanet. 1727. Proteſt. in Elſaß gedrückt. 
Engl. Oſtind. Miſſion zu Madras. 


1730.17 30. Chriſtian IV., K. v. 1730. Calenberg. Inſtitut zun Bee 
is kehrung der Juden (u. Muhamed... 


1727. Georg II., K. v. Engl. 


Dänen. 


Thiereſia. 


Friedrich II., der Einzige, 


wed وم‎ A 

In der Wahlkapitulation ver: 
Bei 
0 ۰ 


1744. ener Schlefiicherser. |d 


1745. FRANZ I. 


Prätendent in Schottland. | 1746. 3 Hugenott. Prediger hinges 


richtet. 

Ohne Erlaubniß duͤrfen Ung. Proteſt. 
nicht außer Landes fudiven, verfallen 
od. abgebrannte Kirchen aufbauen. 


Dresdner Friede. 

Wilh. IV., Erbſtatth. der 
geſammten V. Niederl. 
1748. Aachner Friede. 
1750. Auf Beſchluß d. Corp. 
Evang. fest Brandenb. 4+ 
ſpach die gedruckten Hohenloh. 
Proteſtanken durch Militair⸗ 
Gewalt wieder in ihre Rechte. 


1731, Emigration d. Salzb 


1731, Kaif. Karls nachtheilige Vers 
ordnungen gegen die Ungar. Proteſt. 
Kraͤnkende Bedrückungen derſelben. 
1732. Ausſchließung der Diſſidenten 
091 Aemtern beftätigt. 


in Polen von 


۰ 


1732. Streit ۷٤٥ 
vach. Lange u. den 
ef. A. Drieffen und 


1734. Viele Salzburg nach Amerika. Stapfer zu Bern de 


1736. Neues bedruͤckendes Reichs 
tagsgeſetz gegen die Poln. Diſſidenten. 
1737. Engl. Miſſ. zu Cudelur. 

1738. Schwed. Directions Kolleg. 
Maria der Lappland. Miſſion. : 
Bekehrungen in Nord: Amerika. 


1741. Reſtitution der Rechte der 

1741, KARL VII. v. Baiern.] Proteſt. in dem nun Preuß. Schleſien. 

Einige voruͤbergehende Erleichte⸗ 

Pa der Kaif, Hebung aller rung der treuen Proteſt. in Ungarn. 

werden der Proteſt, bei] 1742. u. 45. Luther. Gemeinden in 

der Kirchen nach den Reichs- Surinam u. Batavia. (y. Imhof.) 

1743. Die Hugenotten halten wie⸗ 
er 


a. Gottesdienſt, ung 


der ſchreckl. geſetzl. Strafen. 


Neue Bedruͤckung der Prote 
in Ungarn. u. Siebenbürgen. 


gratia univerfali, 


Hardeveldt's Unions? 


eachtet Vorſchlaͤge. 


Von Loen: daß das 
ſtanten wahre Shritenthum 
hauptſaͤchl. in Glauben 
u. Liebe beſtehe, (zur 
Vereinigung aller Chris 
fen.) 


n (Gegner der Str 


in der 
beider Kirchen. Luther. Kirche. 


Chriſt. Thomafius, 
über kanoniſches Recht / 
= de jure Sab- 

i, 


1711. K. Preuß. Edikt 
gegen Fanat. u. natu⸗ 
raliſt.Unweſen zu Halle. 


t 

zbiEfe gegen Die Pier 

iſten in Hannover, 

Bremen, Schweden, 

ablonski. ohne Dancin. , Wirtembers, 
Die Freunde Anhalt 6+ 


in der 
Luther. Kirche. 


Halle wird die Schule einer freiern 
Lebrart der Religion und des Bibelſtu⸗ 
diums, im Gegenſatz der ſcholaſtiſchen Kir⸗ 
chenorthodorie. (Breithaupt, A. H. tranke, 
Anton, Joach, Lange, . A. Freylinghaufen.) 

Leibnitz unterhandelt Uber Vereinigung 
mit den Katholiken. A 2 

Jo. Fabricii zu Helmſtaͤdt confideratio 
controverfiarum. ٦ . 

Streit zwiſchen Halliſchen, auch ähnlich gee 
finnten Theologen vieler andern Orte und 
Loetcher m. A. über Vollkommenheit der 
Gläubigen, über die Erleuchtung unwieder⸗ 
gebohrner Lehrer, über Geiſtl. Prieſterthum, 
über die höhere Theil ahme der Vorſehung 
an der Stiftung des Halliſchen Waiſerhauſes, 
über den Verdacht irriger Hall. Lehren von 
Rechtfertigung und Werth der Gottſeligkeit. 

Vertheidigung der Hall. Theol. gegen J 
Fr. Mayer, jetzt zu Greifswalde: daß die von 
dieſem geruͤgten, zum Theil 081 
Lehren nicht die ihrigen ſeyen. 

joach. Lange’s Mittelſtraße zwiſchen Ser 
pakatismus u. Ketzermacherei. i 

3 Bibel⸗Anſtalt zu Halle (ſeit 
1711.) 


Verbote heimlicher 


Privat⸗Zuſammen⸗ 


kuͤnfte u. Konventikeln 


an mehrern Orten. 


Neumeiſters heftige 
Schriften gegen d. Re⸗ zu 


Heftige Angriffe der Theologen, beſonders 
Joach. Lange's gegen die Wolfiſche Philos. 

Die religtöſen Privat⸗Zuſammenkuͤnfte neh⸗ 
men in Schweden uͤberhand (1726. bei harter 
Strafe verboten). 


Erklärungen u. Refponfa über 3 Prediger 
eſchen u. ihre angebl. Konventikeln (fie 


T b 
form. auf Verlangen werden nachmals verwieſen.) 


der Holl., Engl., Preuß. 
Geſandten, zu Hamburg 


konfiſeirt. 


1726. In Churſachſen zu Greifswalde und an vielen 
wird der Mißbrauch 
des Lehr⸗Elenchus u. 
der Ausdruck: Pieti⸗ 
ſten, letzterer auch in 
Schweden u. nachmals 
in Dänem. verboten. 


a 


Abſetzung mehrerer 


1724. Berleburger Bibel (geifil. und myſti⸗ 
ſcher Sinn). 


Streitigkeiten uͤber die Collegia pietatis 
andern Orten. 
Neumeitter von Speners ۰ 
Streit uͤber den wahren Lehr⸗Elenchus 
(Beſtrafung der Lehr⸗Irrthuͤmer) zwiſchen 
Neumeiſter u. Marperger. 
Joach. Lange's Licht und Recht. 


Streit uͤber die Beſtimmung der Zeit der 
Bekehrung. g i 
„Streit über den Bußkampf im Mecklenb., 
über das Nordhduj. Geſangbuch, über das 
Werthheim Bibelwerk (J. Lor. Schmidt), deſ⸗ 
fen Verkauf (1737.) v. Kaiſer unterſagt wird. 
Letzteres entzündet den Streu über die 
welſſche Philofophie immer mehr. Kom⸗ 
miſſ. zu Berlin zur Prüfung der Beſchuldi⸗ 


des Soeinianism ver⸗ für dieſe Philos. 


daͤchtiger Geiſtlichen u. 
Schier in Of 
pial meee Ih 


efeld. 


Die wolfiſche demonſtrative Methode 
von Canz, Carpov (zu Weimar), Reusch 
ſortdauernd in d. Theolog. Syſtem einge⸗ 


uͤhrt. 
Unterſuchungen uͤber Inſpiration, Impu⸗ 
{tarion der Sünde Adams, Teufelsgewalt, 
Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen u. 1. w. 


17 45. Winklers zu Hildesh. Streit mit den 
Kabel über die Sürfprache der Heiligen von 
feinem Kolleg. Glüfener an den Reichshofrath 
gebracht. | 


Verringerung der Zahl der 6] 
im Schwediſchen, dann im Preußiſchen, her⸗ 
nach im Wolfenb., ſpaͤter (17 69.) im Hannby. 


gungen gegen die Wolf. Philoſ., entſcheidet 


der Proteſtantiſchen Kirchen. (1701 — 1750.) 
Deere eolie ee 
Luther. Theologen. Reform. Theolog.ſuͤbung u. Gebrauche der 
in der Reform. K.] Reform. Kirche. 
Urſinus u. v, Sanden, Dan. E, jablonsky| Leenhof zu Zwoll 


Luther. Bischöfe zurſzu Berlin F 1741. des Spinocism beſchul⸗ 


Abgeſonderte Religions⸗ 
geſellſchaften. 


Jo. Clericus am Armin. 
Gymnaſ. T 1736. 


Kroͤnung des Königs v. J. E. Grabe zu Lond. digt. 
Preußen kreirt. Gilb. Burnet. B. v. Streit deshalb mit 
Hollaz. Salisbury, T 1715. Sal, van Till u. A. 

Bücher geg. Zierold.| T. H. v. d. Honert. 
Jo. Frick zu Ulm u. Henr.Doddwell,üß. 
die Tubinger Theolog.] Verluſt und Erlangung 
gegen Jo. Fabric. der Unſterblichkeit in d. 

Lücken zu Kopenhag. Biſchoͤfl. Kirche. 

Val, lin. Loefcher,| Lenfant zu Berlin] Whitton wertheidigt 
Obhofpr. 3. Dresden, F. 1728. die Arian. 1 
Cunjchuld. Nachricht.) | Joncourt in Haag ge-|Feitslehre aus den Kir⸗ 

Gezelius, B. zu Abo, gen d. Coccejiſche Bun: Ichenvätern. 
wacht gegen d. Pietism. destheologie. Wittich des Spino 
If, v. Beaufobre zu ziom beſchuldigt. 


Sevenniſche Inſpiranten in 

ngl., u. von da (17 10.) in 
Deutſchl., Schweiz. : 

„| Durch fie u. durch ۲ 

mer : Pietiften viele Separa⸗ 

tiſten⸗Gemeind. in Deutſchl. 


1708. Edikt der Gene: 
‚talftaaten gegen Gir 
monie. 


1710. Bedruͤckung der Men: 
noniten in Bern, Verwen⸗ 
dung der Generalſtaaten. 


Berlin + 1738. z Atterbury, Sacheverell, 
A J. Aloh, Turretinus eftige Nonjurors (leidender 
J. Alb. Fabricius zu Genf, Werenfels a ( 


1738. zu Baſel für d. Union, = 
Jo. Chph. Wolf + a Abot, Erzb. v. Pork. 1712 — 17. Streitigkeiten 
1739. beide z. Samb. | Robinfon, B. v.] Arth. A. Sykes, daß unter den Mennoniten von der 


Sonne zu Amſterdam uͤber 
Deuthots Meinungen, die 
Dav, van Heift und Harmen 
Reinsken angenommen ha: 
ben. Verweiſung derſelben auf 
die Bekenntniſſe 1. 


För tſch gegen Joach. | Briftol. 3 die Beſeſſenen im N. 
Lange. Aut. Drieffen in den T. Kranke. Streit Aber 

Daffovius, Holſtein. V. Niederl. F 1748. Erbſuͤnde. 
General-Suvet., gegen Benj, Hoadley, B 
Pietism. u. Spener. v. Bangor, hernach v. 

Heinr. Majus zu Wiucheſter, T 1761. 
Gießen F 1719. Dan, Waterland. Streit im Brandenb. (van Molqueere zu Emden.) 
3 Rich, Blackmore, über Univerfalism, der _ Hoadley heſtreitet b. 

Buddens zu Jena F dort herrſchend iff, und | Biichöfl. Rechte in Eng: 
1729. Partikularism. Beide land. 
Theile ſollen ſchweigen. 


Hoadley behauptet, 
daß nur da eine Kirche 
fen, wo Biſchoͤfe; if 
aber gegen des Erzb. 
Wacke Unterhandlun⸗ 
gen mit den Franz. 
Appellanten, mit de⸗ 
nen dieſer falvis utri- 
usque partis fenten- 
tiis, Vereinigung zu⸗ 
geſtehen will. 

1721, Fac, Saurin in 47 20. Moyerſches In⸗ 
Haag AA TEE 7 i ne 
È gung d. Trinitaͤtslehre. 
سے‎ a Leden 06 über Partie 
kularism und Univerſa⸗ 

Franecker + 1787. lism in d. V. Niederl. 


Sam, Clarke z. Lond.“ Gegner der ſymbol. 
Dan. Whitby zu Sa⸗ Trinitaͤtslehre (Sub- 
Marperger, Ober⸗lisbury. J. Jackfon,|ordinatianer) i, Engl. 
hofpred. zu Dresden. P. Maty. Aehnlich geſinnte 
Ant. Court, Pred.] Theol. ſchreiben hers}, 
zu Nimes. nach gegen d. Oblie⸗ 
1727. A. H. Franke F., Ge. Polier zu Lau- genheit, die 39 Artikel 
fanne (Seminaire de zu unterſchreiben. 
Pafteurs Proteft. en 1 
France.) 
Konr, Iken zu Bre⸗ 
men f 1753. 
Ed. Chandler, B. v. 
urham, T 1751. 


1716. Den Siebenb. Unitar. 
wird zu Klauſenburg durch Ge⸗ 
walt Kirche u. Kolleg, genom⸗ 


Humph. Prideaux, 
1724. 
S. Schuckford. 


Chr. Klemm, u. 

ph, Match, Pfaff zu 
Tübing. für die Union. 

Ern. Sal, Cyprian zu 
Gotha, 

Erdm, Neumeifter 
zu Hamburg, 

Wernsdorf zu Wit⸗ 
tenb. dagegen. » 


unterſchreiben ſollen. 


1722. Bridergemeinde zu 
Bertholsdorf und Herrnhut, 
aus Bohm. Brud. u. Luther., 
Reform., Separatiſt.⸗ Kolo⸗ 
nifien, bald auch zu enger poz 
litiſcher Verbindung vereinigt, 
(wollen zur Luther. K. ged 
ven.) Nik, Ludw, Graf von 
Zinzendorf, 

Sam. Crell (Gocin.) zu Am⸗ 
fterd.bei 17+ 
Miethodiſten in Engl. ge 
ſtiftet, zu Oxford v. Joh. u. 
Karl Wesley und verbreiteter 
durch Ge, Whitefield, religiöſ. 
Euthuſiaſten, (innere Kraft 
des goͤttl. Worts, Eingebun⸗ 
en,) die auf den Straßen, 
Feldern mit Eifer predigen, (z. 
Biſch. Kirche gehören wollen.) 


If, 
urit 


Sam, Clarke z. Lond., 
Herm. Venema zu i 


Jak. Wettſtein zu 
یں‎ ete ein 3 


Lor. v. اج‎ 

u Helmſt. u. Goͤtting. 
i 1753. 1 Seceders in Schott; 
Bengel im Wirtemb. land, die am firengften 


über der Calvin. Ver: 


D 


Kluge zu Dortmund. Sam, Chandi faſſung halten. Miſſiouseifer der Methodi⸗ 

London, Purif, 1765. i, Warburton l. ſten⸗Häupter in Amerika und 

Rusme yer zu Greifs. Nach. Lardner, Py Moſes, hernach über Zinzendorfs in- u. außerhalb 
walde. vit. , + 1768. die Wunderwerke nach Deutſchlands. 


den Zeiten d. Apoſtel. 1736. J. Fak, Wetiſtein, 
Clerici Nachfolger am Armin. 
Gymnaſ., T 1754. 
1738. Vereinigung d. Herrn⸗ 
huter u. Methodiſten in London 
(bis 1740.) 5 

Die Staaten von Friesland 
ſuchen vergeblich den Menno⸗ 
niten (1722. u. 38.) 4 ſymbol. 


dr اج‎ B. 
„ v. Clogher i. Irl. 1758. 
Bertram zu Aurich. IRE 15 
Marperger geg. Rein- Potter, Erzb. v. Can: 
beck zu Berlin, den terbury, Fi 1747. 

Vertheidig. Wolfs, + 


1. 
"1 .Ge.Walch zu Jena. 
H. Schroeder, B. v. 
Calmar. 
Alb,’ Schultens zu 
Siegm Jak.. Baumgar- Franecker u. Leiden. 


Fh. Doddridge, Purit. 
sen zů Dalle 1757. Dan. Gerdes Or 
ningen T 1765, 

Joh. v. d. Honert, 


‘ ni s s ga ea 
n mehreren ۴ rivilegirte ta rung der 
brite 8 | A 90 ss 50. ve ae 

iſche (1764. in Rußland). iſſio⸗ 
6 nen in d. andern Welttheilen. 


Verſammlungen. . w h der sat 

3 itefield , Partikulariſt. 

+ r Line Louk. Wesley, Univerſaliſt. Die 
* Partei des letztern die ſtaͤrkſte, 


beſond. in Nord⸗Amerika.) 
Streit mit van der Whifton (T. 1753.) U. neh: 
Ochs in Oberyſſel uͤber Die Synode von Neu⸗ rere ſeiner Anhänger vereint, 
Zurechnung der Adam. york u. Neujernſey in gen ſich mit den Taufgeſinnten. 
Sünde u. Wirkung des fortdauernder Verbin⸗ 1750. Synodus der Brüder; 
Verdienſts Chriſti. dung mit der Nord⸗ gemeinde zu Barby. 
i Holland. Synode. 


Bertling zu Helm; 
ſtaͤdt über das Paͤbſtl. 
gubił. 


Glaubens⸗Artik. aufzudringen.]Anſeh 


Leipzig. 


z | Deiften, | ahr⸗ 
Philoſophen. Beſtreiter d. An 
Chriſtenth. zahlen. 
Tfchirnhaufen, Coward. 1701. 
Toland, 
Collins, 1710. 
Chriſt. Wolf zu Halle. Tindal, 
Ge. Berkley, nachher 
B. v. Cloyne in Irl. 
f 1720. 
1723. Chriſt. Wolf 7 
von Halle ۷۰ 
1 
Woolton, 


Gr. v. Paffe 
rano. 730 


1734. Stif⸗ 
tung der Joh. 
guiIlive in (Eng: 
land zur Be⸗ 
ſtreitung des 
Chriſtenthums. 
Morgan. 


1737. Ur. 6. Canz 
Tuͤbing. und 
1738. J. P. Reufch zn 
Jena, Wolfianer. 1740. 

Chrift. Wolf wieder| Chubb, 
zu Halle, er und ſeine | 
Philoſophie im größten 


nfeben F 1753. 
5 gen 
zu Frankf. g. d. Ober. 


J. Chr. Edel- è 
Daries zu Sena. [mann. 


1750. 


Chr. A, Crufius zu De la Mettrie 
zu Berlin. 


E = i z 
88 =, ż 3 Tafel B. des achtzehnten Jahrhunderts. Geſchichte der Proteſtantiſche ۱ : „ E 
Jahr aE |. Ausbreitung Pr Bedrückung Streit vberj Kirchliche dehre, | . ۰ UR ARL 08 en. (1751 — 1800.) e 89 
ahlen 7 ۹ 1 Vereinigung Gewalt in d Religionsuͤbung u. ra ۱ Lehre iglons⸗Kirchlſche Gem —ñß 4 
dahlen politiſche Begebenheiten. Proteſtant. Kirchen. beider N. Luther. K. È der tutbec. dite A Luther. Theologen. Reform. Theolog. nS و و"‎ Abgeſonderte Religions, Phi cr otel Jose: 
1751. Den Ung. u. Siebenb. Pröteſtanten Ruhe FFF ZA in der Reform. ſchaf Philofophen | Beftreiterd | JAH? 
sg 1 noli | سس سے‎ R. — rm K.] Reform. Kirche. geſellſchaften. reiter d 
Verses kae Seren فلت‎ ee bes blos 3066 Anbau Crufius zu Leipzig. ET: B. v. ZEP s. AC. — nenn nn Ebuiftenth . ahlen. 
N > IN ! È am i È Glocefter. 3 
سخ چس یدن‎ a و‎ u. R: cade کت ون ا نم‎ mó Köcher zu Seng + 1772. Dos zu 01+: J. J. Rouffeau de: >. 1751. 
1752. 53. Neue Verfolgung der Hugenot⸗ Mosheim, Pfaff, S. 7, R : ERE LI . 
Adolph Fiedr., N. b. Schwedt ten in Languedok. Sie flüchten. Cinioo Er⸗ Halle, bald Stoff lr nosa +]; Fr. Cotta zu Tübingen اس ےج‎ Zürich 
» eo e es A A RR سس‎ der harten Geſetze. engen WE aSnterptet. nach 779. 1776. 
754 en des Corp. Evang. bei 1754. Beſchwerden der Chpfaͤlz. Reformirten. zeit Ideen durch Semler zu Halle J. P. Michaelis . ۱ 
M w ‘ E ; 8 D. Mich \ 
rana Het oh gemaltfame Ver- 1755. Verbot d. Klaſſen⸗Konvente in Chur⸗ und YA. Ernefts getwichtwolie Ems | 1 Tg, aelis zu Oöffing.| 1753. Paul Rabaut,|1753.Stofpefchesgn: 
pfl و‎ ng der Proteſt. Ohne Erfolg. pfalz bey Strafe der Kaſſation. pfeblung der Bibi. Philologie. 3 Prediger zu Nimes. |fiitut zu Leiden cat 
1750. Siebenjähriger Krieg Engl. Miſſion zu Calcutta, 1767. zu Die Allmähliche umſtimmung der Denk⸗ Jo. Aug. Erneſti zu Leipzi 1 
1757. als Reichskrieg gegen Preußen. rutſchinapalll. (Schwarz. ) art ub. elite, die befonders aus È. | 178. اد‎ 
1760. |1760. Georg II., R. v. Großbritt. F 
: 1761. 2 : „Dabei gedeihen aber foleranteGrundz | Fr. Eb. Ramb De Prades. 
761. Neue gerichtl. Unterſuchung gegen die Tse und unbefangene theolog. Uuter⸗ d ng - 
1763. Pariſer und Hubertsburger Friede. Kane ieren an d. وم‎ in Langued. huchungen, die Streitigkeiten der Ger Ane oh 5 sią 
; iffen an den Koͤnig. ehrten erregen nicht Öffentl. Unruhen T1764, 
1764. Stanisl. Aug.. Poln. K. Nußl. u. 1764. Die nachtheiligen Geſetze gegen die a. schreien de Polemik er A. F. W. Sack zu 1785. 
Preuß. vergebl. Verwend. für d. Polu. Diſſid. Diſſidenten arf — Thal Necla belegt Dan, Gelehrte im Orient. rn کے‎ z ‚ E. Walch zu Gt, سے‎ B alten latter Oh De 
1765. Chriftian VII., K. v. Daͤnem. Ausſchließung derNeformirten von faſt allen 1765 Damm, i 764 Heumann zu Göttingen erflärt brag Rocheſter pall ee 2000/009 eines neuen allgem. 
Jos Erh II., auch Mitregent d. Maria Theref, 2 7 Ehurpfalz. 2 Konrektor zu ſich für die Reform. Abendmahlslehre R ; 1 1774. ا‎ ee : 
766. Die Sranbindner verlieren die (ſeit Berlin, wegen 764.65. Streitſchri * Lowth, B. 1760. Gr. Z È ; 
1767. Diffident. Konföderationen in Polen, 2706.) im Venetian. gebabte Handels ⸗ und des Gorinia Mich N. Tl. Ter لا ہیں‎ Sar emler (+ 1791.) gu f 1287. سر یل‎ Biſch. تر‎ 75 5 Herden E 4111769, 
bereinigt mit der General⸗Konföder. Barer Relig. Freiheit, werden als Ketzer behandelt. nism in ſeinerſ 1 76%. Schriften uber d. te . 10 gegen ; Die Episkop. Kirche Anſehen in der Bruͤdergemein⸗ 0 — > 2 1 
Konfoͤderation, Krieg mit Rußland. — a ae in Polen erhalten سس یں‎ Seifterbeichmbrungen u. Uberala تی‎ 5 elch. Götze zu Hamb. | Secker EB. v. Canterb. in FA ich de ur nuͤtzliche Einrichtungen. R 
> ur i 72 „ T. 5 RSE 5 A ed m 1 1 i 1 . U. 69. i 
25 1771. Guftav III., K. v. Schweden figfiande . TE بن ق‎ — feat ſchiedet. 1768. Ub. d thatigenGehoriamehrift, Töllner z. Fkf. g. d. O. Firz7 080 d. e سا‎ ga لی‎ per 
SSR Iden Barer Konfoderirten ſehr gedruckt. | 6 er it Greifen, A be Pow u. > moral. Predigern, born. 5 
1772. Erſte Theilung Polens. 1772. Druck der Proteſt. in Languedok. Sie i 78, Aching zu Berlin T 1774. | om, Rutherforth, | 1766 — 70. Schtif⸗ ; Schwedenborg in 
erlangen me lehre Dulbung | Johannis (Oeder)u. den Berri des Semler gegen #|jn Cambrige gegen ten übe die techn 1266: Die Staten. den Ch 1772.) (She Dee 
Die Diffidenten in Gallicien erhalten blos dl. Hanons überhaupt. Che, Fr. Śchmi Blackburne ,  Daw- |figłeit der Forderun i ſchrän⸗ neuen Serufalems. 76. Da 
den Status quo der Okkupationszeit oj Societät pro fide et J. J. Spald midt f 1778. ſon für ihn; ber Unterſchrift der 39 fen in Gad 7 15 ‘ REKA (hein a 
2 = i W a chriftianifmo, J. Spalding zu Berli idl 1 9 en angebli⸗ i U 
1774. Die vereinigten Staaten von Amerika] 1774. In Frankr. permiſchte Ehen erlaubt, Eberhard's Apologie des Sokrates. Wilh. Abr. Teer ان‎ 778 5 und Place on cher Heleroderie. Dialogues 
reißen fich von England 108. Washington, aber die Kinder Katholiſch erzogen. دیو‎ K. F ſtaͤdt und Berli ; „Jones gegen] - ne s Confel- 1772. 73. 7 cHfi nach feinem 1770 
Amerikan. Krieg. Neue Inſtanzen der Ungar. Proteſtant. bei ا‎ r.Bahrdesheberfek.b. N. . Jerufalem a Ihn. honal, 5 — 13 Vitgchrif, 1773. Die Engl. Geiftlichen Tode 1777.) 70. 
{ {Maria Therefia. ohne vielen Erfolg. e RE der N. Te⸗ J. A. Notlelt zu Pa 1 0 oe — ae zu Halle KA. E ERR mente bie intent a f ebb, geben ibre 
1775. Gini و‎ Kritik. h. Jak. Gri : 5 auf der Graubuͤndner der ellen auf / u. jener ſtiftet ei 
denten a eee Bidet gemein⸗ 1 ie rt Erklärung des N. Jen gel. Griesbach z Sena. I. E. Lavater + 1801, en Ste: bie doni چس کر‎ Unitar. Gemeinde, füftet ine 
1770. u. 81. Vergebl. Bitte der Pfaͤlziſchen ſchaftliche Kon⸗ Großpolen. Allg. Deutſche Biblioth. (ſeit 1765.) ar augen EDIE Mate 1774. Evanſon, Engl. : 
1778. Baieriſcher Kr. 1779. Teſchner Friede. Reform., um Erlaubniß eine Synode halten fifforien in Po⸗ 1772. Synode Viele fal d تا 2 اق ا پت‎ Cramer 34 Kiel ا‎ deen Geiſtl., als Unikate n ga Schule zu Mofes Men- 
i zu dürfen, ungeachtet der Preuß. Verwendung. len. i zu Sielee fir) für die Jugend, nicht fireng dogmatiſch. hats u Kiel B. Kennikott zu بر‎ 776. In Engl ۴ abgeſetzt, da er, wie a durch Pet. Beets. delsſohn. 
1780. 1780. Jofeph Il. err der Veftr. Monarch. 1780. Luth. Pred. auf d. Cap de bonne efper. Kleinpolen zur ı 79. Deutſche Geſellſchaft zur Bes zu Goͤttingen he udc vorher ford + 1783. Schriften gegen 8 > 7 mehrere Prediger, die 
Bewaffnete Neutralität der Nord. Maͤchte. 1781. Bittſchrift der Ungar. Protest. an Einrichtung der förderung reiner Lehre u. wahrer Botts RA ny's Schrift sont der [erturgie nach feinen e; 1777. w 
i Saij.Jofeph, hierauf Relig. Freiheit u. Her Kirchl. Verfaſſ. ſeligkeit durch D.Url(perger z. Augeb. innern Klarheit bi geifen von Diefeinig, کا‎ Sea: 5 
ſtellung ihrer Privilegien. 1779. K. Fr. Verbreitete ند‎ Religiofitàt nicht Chriſtl. Religion. keit geändert. mente, ( 121 
i 1261.82. Eolransgbift bef aif 000ر 20ا شور‎ Fer dhl, In der Akeinngen Aber ا ا ا‎ =g 
1783. Friede zu Verſailles. r die geſammten Deſtr. Staaten, die he > A ibbon's Beurthei, 
Re er ا‎ Gw Minister (bis 1800.) A- cathol. Gemeind. duͤrfen Bethaͤuſer bauen. مم‎ iu Bürk sl N Ka Danov zu Jena + 1782, | Zollikofer zu Leipzig lung beschrifenthunne 1779. Bild. Spangenberg, 
1784. Friedr., Din. Kronpr., regiert. 1784. Die Pfälz. Reform. wenden fich we: heim abgeſetzt. haltung des Symbol Lehrbegriffs(Dr⸗ Leis 5, Gött U. Han. + 1797. T 1788. Schriftwechſel in Hol; (#1792.) Idea fidei fratrum, 
1785. Deutſcher 8۰ a 1784. Preuß. Hoderte), die dem 606 des 20802 | Gaba, Hamer ٹا‎ eee Zi 
1786. Friedrich, der Einzige, K. T Geſetzbuch. ers unterliege, oder der Modificirung ; PE 9% Reform. Prof. Hoffte- 1780. 
Friedr. Wilh, II., K. v. Preußen. 1766. Sufirw [Der Religionslehre durch 6 de zu Rotterd. u. den 1781. Abrahamiten j. Bohn 
1787. Verſammlung der Notables v. Frkr. 1787. Wiederherſtellung der buͤrgerl. Recht نتر‎ des SE en بی‎ die nicht Luther. Pred, Ryck zu f hm. ö 
1787. Oran. Partei in d. B. Niedl. geſchützt. der Proteſt. in Frankreich. sis Confeff. füt d , aa. ee 1 zu Je⸗ : Amſterdam. cab minan, Kant, 
1787. Churf Karl Theodor v. Pfalgbaier: intend. [beit Chriſti. . 1784. Seabury, + Katt. Beftätigung der 
1788. Snieg itt. Schwed.. Ruf. bis 1790, | ettilit auf Warte, Bererdnung eine Goro سا‎ Salt. £ u. dern کر ہا‎ A ge d- Giobenbiir. Unitar. 22:101. des 
178 ۵ Sein | Pe, aber gegen die Art Der Kirch. Berfaffuns, Erblanden. Morus zu Leipzig T 1792, Staaten, CF 1796.) in Schott. Unitar. Gemeinde. Horus, 
789. Allgem. Perſamml der Frans: Stän⸗ daher der Heideld. Kirchenrath von Neue! ; é Schottland ordinirt. Erie len 
de, al als مم جک‎ proteſtirt. on key 3 7880 u 99. Allgem. Lit. 279%, K. F. 
erſtoͤrung der Baſtille. | Religions: 5 2 1785. u. 89. Ver Lit. pah 
evolution in den Defter. Niederl. roid (9. Wau. * aber bes oa. Relig. ſammlungen der Biz Zeit. zu Jeng. ek + 
1790. |1790. K. Jofeph II. f. Konvent. z. Reichenb. Bee, Ar > Hanuboerifeher Katechism. x a in den 1797. Ge. Markos, Unitar. Haager Ge⸗ 
ہی دای‎ IT. N Her sob یآ‎ der Kantiſchen Philosophie S. L. E. De Marées doi Gać 75 Frei⸗ Prof. zu Clauſenburg (Sum- ſollſchaft zur 
1791. Revolut. u. neue Konſtitut. v. Polen. firenge enfur. auf bie Bearbeitung der Chrifl. Moral iu Deſſau T 1803. erer a 1 ٠ een ele absol. ise, Vercheidigung 
Friede di 01 7 (J. W. Schmidt, F 1797) 8. bald au : will Ea Ha = 15 a. — ال‎ der R der Chriſtl. Re⸗ 
Pilnitzer Konvention. : der Ehrifil. Dogmatik. Cambrid i urch zjäbrige| 1791. Aufruhr gegen d. Dif 
ل‎ i ge Schriften Synoden d irmi 
Jakobiner zu Paris gegen die beſchloßne \ für Freiheit von der (Die Burkart unn Juen [fenteré zu Birmingham. 
2 0 e ent. ber الک‎ in Oſtindien. Untere = 390 has nende rita, ley; erano in Ame 
Kais. Leop. +. Krieg zwiſch. Frkr. u. Oeſter. ein Unterhaus bilden 
Guftav Ad. IV., K. v. Schweden. : 1792. Chur hm. 
کے‎ St. | mark. Gemein: 
| REA i ; Rari ; den (zu Giels⸗ Viele a i 
1793. Ludwig XVI. guillotinirt. ۹۷۱۲۰۰۰ Große Beſchraͤnkung der Lutheraner h tele ausgezeichnete Gelehrte 
8 Robespierre. اد‎ Herzogth. Sulzbach. Unterordnung unter 55 n Prediger treffliche Bearbeiter aller KM des 
II. Theilung Polens. ſimultane meift Kathol. Geifil. Behörden. i G0 p? ihr theplogiſchen Studiums, auch der Daf 
: ۱ ; Son Neichstagsverhandlungen über die Selig. eſuch abges tifchen, beſonders in der Sutheris 
1794. Ende des Terrorismus in Frankr. Beſchwerden der Evangel. in 60007191 ſchlagen, als > Kirche. utheriſchen 
1795. V. Niederl. in Franz. Händen. : Chriſtl., nicht „ en 
Basler Friede. III. gänzliche Bertheilung] Thätigkeit der Londn. Miſſionsgeſellſchaft Pe ا ا یڈ‎ = = 0 Fichte zu 
żę Jena, 


Polens. Franz. Direetorium. 


in Afrika u. den Orient, und anderer Geſell⸗ 
1796. Siege Frankr. in Ital. u. Schwaben. ſchaften in Holland, Deuffchl., der Schweiz 


Remonſtranten 


1796. Brief b. 


det zu werden. 
1797. Inſtru⸗ 


1797: CAdler’s) Nene Schleswig⸗ 


1796. Steph. Lazar, Unitar. 


1797. Friede zu Campo Formio. 1797. Neue Schärfung d. Cenſur in Ungarn. 
Friedrich Wilhelm III. K. v. Preußen. 
Kongreß zu Raſtadt. : 

1798. Franz. Heere im Kirchenſtaat, der 1798. Der Miffionar Ch. F. Schwarz zu 

Schweiz, Malta, Aegypten, Syrien, Neapel. Tanſchaur F. (Di iſſion 1777. gegründet. 
allie Demokratie der V. Nieberlande. F 3 


Holſteiniſche Kirchen⸗Agende, nicht 
allgemein gugenommen. 
An vielen Osten (3. B. Muͤhlhau⸗ 
fen) zweckmaͤßige Verbeſſerungen der 
Geſangbuͤcher, Liturgie, Katechismen, 
oft nicht ohne Widerſpruch. 


an alle Proteſt. ction des Mgr. ] 7 
in d. B. Miedl. Karl Friedr. v. Superint. zu Clauſenburg. 
zu 601161. Ver⸗ Baden für fe 
einigung nen ٤ 
rat). 

11799. Schwer 


1799. Maximil. Jofeph, Churf. v. Baiern. iſche Aufforde⸗ 
Defer. u. Rul. feorei gegen Sehr. „ Bebrückun des 0+1 
== eg 2 ionen in Aker. Heiſtlichkeit ge Kir een ا‎ des Beith nes 
onſula rankreich. Buonaparte. gen das philoſo⸗ Schein in Ahrens 75 uldigt. 


۱0011007 morali: | RAJ 
jie 6080001 vielen polit. Unruhen. 
dun. |, 


1800, 1 5 1 a 47 
iege Frankr. in Italien und Schwaben. 
نا تا‎ ne en zu Lüneville. 


D 


e Tafel C. des achtzehnten Jahrhunderts. ۶ء6‎ 
| Mfuśóreftung| Berhaltnig der 0 = CCC 
u. Beſchraͤn⸗ zur Paͤbſte. und Lehre. 
zahlen, polttiſche Begebenheiten. kung d. K. Kirche. Kirchenregiment. 
1701. Span. Succeſſ. Kr. Ant. Vertus, Peter der Große zieht viele Clemens XI. widerſpricht 1702. Peter Codde, Apoſtol. Sr 


Jeſ. Miſſionaͤr. Güter der Geil. ein, fie be- der Preuß. Königswürde. 

Franziskaner kommen ſie hernach großen Nach großen 8 165 
Mönche nach theils wieder. Neue Schö⸗ gen der Partei Ludwigs XIV. 
Abyſſin., baldſpfung in Rußland. und Philipps V. v. Spanien 
verjagt. muß der Pabſt 

pg see > 
EB. v. Tobolsk, 1709. mit Kaif. Jo ſeph Frie⸗ 
als Miſſtonaͤr de machen. J 
Die Bulle Unigenitus Dei 


junter d. Oſtia⸗ I 
ken. filius wird von den Jeſuiten 


Vikar zu Utrecht, als d. Ganz 
ſeniſmi verdächtig, fufpendirt, 

704. abgeſetzt, von d. Genes 
ralſtaaten als (10 88.) retin 
fig gewaͤhlt, geſchuͤtzt (T1710. ). 

Kathol. in d. V. Niedl. gee 
trennt von Rom, als Verthei⸗ 
diger der Appellat. an e. allgem. 
Council, u. bei den Unruhen der 
Jeſuit. Partei, die d. Gultigkeit 


1702. Achmed IIL, Tk. K. 
1704. Stanisl. Lesc. K. v. 
Mol. durch Karl 11.0 
1705. josrru I, 

1706. Johann V., K. v. Port. 
1709. Schlacht bei Pultawa. 
171 I. KARL VI. 
1713. Utrechter Friede. 


_ Philipp v. Spanjen rächt 
ſich am Pabſt und ſeinem Ge⸗ 
ſandten. 

K. Victor Amadeus bez 


1710. ۱ 
1713. Paͤbſtl. Confti- 


14714. Friede zu Raſtadt u. min für * hauptet uachdrucheuolid. Recha in andern Landern nich aber ſhrer Chen verwerfen, gefchükt. ما‎ cioe pae 
Baden, Nordiſche Dif | der Monarch. Sicula gegen | 0000 1) nge General Profur, D’Aguel- x 7 mer 
OOH PT alle PADRI. Befehle. nommen, u. kann ſelbſt in eau u. das 18 Parlament oer Quesnels N. Teſt. 


1715. Ludwig XV. in Frkr. 
Philipp v. Orleans, Regent. 
1718. Friede v. Paſſarowitz. bracht 


Frkr. nicht durchgeſetzt werden. 

Der Pabſt macht d. Patriarch 
v. Liſſabon zum gebohrn. Uno: 
fiol. Kardinal Legat mit hoͤch⸗ 
| ſter Vollmacht. 


1722. Nieder 172 2. Lucern verſagt dem 1.72 1. Innocent. XIII. thitig 
en alter ۱9۸081. Nuncius ſiandhaft die für die EE POKE 
Chriſtl. Kirchen! Quartierfreiheit. der Bulle Jnigenitus. 

in China, außer“ Weder Innocent, noch Be-| 1722. Kaiſ. Karl mit Nea⸗ 
Peking, Verbot nediet gewähren den vom K. pel belehnt. Spanien vers 


jegen ſich geg. die 01001 Balle. Su un Gi Al er 
1717, Viele „Appellationen| Streit üb. Moral der 
an ein allgem. Coneil gegen die patres, Ceillier gegen 
Gonft, Unig. (Appeilanten), d. Proteſt. Barbryrat. 
auch Erzb. Noailles appelit. | 1720. Erzb. Nosilles 
1721. Förml. Einſetzung der unterſchreidt die Cons 
heil. divigicenden Syaod fit. bedingt in Berbine 
zu Petersburg, anſtatt des dung mit ſeinem Lehre 
Patriarchats. gebäude. Viele Ware 


1720. 


Ludwig XV. regiert ſelbſt. 
1723. B. Andr. Herc, de 


Fleury, bald Kardin., Mi⸗ ; erlangten Kardi⸗ 2 ; 1723. Staveren, Utrechter teien der Appellanten. 
niſter von ۷۲۰ des Uebertritts. دن کی‎ ein une Bichi. set 25%. 20880 (or. (EB: von dem mit v ntervift Härtere Maaßtegein 
1724. Ludwig IL, Span. K. Lucern vertheidigt die Lanz] Gain, Dominkan. belegten B. Varler ordinirt. gegen fie. 


Die Generalſtgaten Laffer, 
keinen PAG. Biſch. zu, u. die 
getrennten Gemeinden ſoute⸗ 
niren ſich immer mehr durch 
Aulegung (1742. 52.) der Bis⸗ 
thuͤmer Harlem und Deventer. 


Kard. Fleury bald 
ernſtlich gegen ſie. 
1727. Erzb. Tencin 
v. Embrun entſetzt auf 
einer Synode den ehr⸗ 
würdigen B. Soane v. 
Sens. 

1729. Srzb. Noailles 
unterwirft ſich kurz vor 


desherrl. Rechte nach der Ab „ 1 9 

10 > eines Geiſtl. 67 er e er giebt dem 
lid gegen den Nuncius, den mie 00 0 ſch v Neapel 
Bo ane den. سی کی‎ 
| 1728. Vergleich deshalb. Hit Über ble: Monarch, 
Der 8.9. Portug. hebt wegen Sicula. Vergleich deshalb. 

J Jeter anne dom aul, u. ui. 17 30. Clemens XII. (Or. 
bindung mit Rom auf, u. nds] e ee > 
nötbiat eine Praͤlat. 4. Gehorſ. fini) Härte geg. Kard. Colcia. 


1725. Katharina II., Ruſſ. K. 


1727. Peter II., Ruſſ. K. 


1730. Das Pariſ. Parlam. 


1730. A Ruff. K. ] سن‎ È 
730. Anna, Ruf. muß regiſtriren: daß ohne An⸗ 


1730. 
73 Muhamed V., Türk. K. 


den Banndrohungen d. Pabſto. 
1735. Der Pabſt belehnt den 
1737. Konkordat des Pabfts Span. Inf. Karl mit Neapel. 
mit Spanien, Amortization 5 
unter Vorbehalt aller Landes: 


Polen und Ehurf. v. Sachſen. 

1734. Karl v. Span., K. v. 1734. Corſi⸗ 
Sieilien. niſches Semi⸗ 
1739. Belgrader Friede. me یں‎ 
17401 1740. Maria Theresia,Esbinn unter d. Ore 


m. Appellation dagegen Empo⸗ 
rung jey. (Streit über die In⸗ 
fallibilität des Pabſts.) i 
Unvollkommene Huͤlfe gegen 
d. Paͤbſtl. Reſervat. im Span. 


1740. Benedict XIV. (Lam- 


ey ZE 1731. Parma kommt an den h : feinem Tode unbedingt 
I : US 1733. Vergleich mit d. Pabſt. tot nahme der Conſtit. Unigen, „ 4 ۱ 
1733. Auguft III., K. v : Span. Infanten Karl, frog kein Geiſtl. Amt zu erhalten, der Conſtit. Unigen. 


chen. Rechte. pa ا‎ 1 
aru ا‎ gi PITT IE feller O Der POD an Re) Dae Go 
rg ور مس‎ Krieg. کی أ ك ۸ه۷۸)‎ 1 “i SUORE Verordnung Dis nel Vikariat in Schleſien 
1742. wani VII. (o. Baiern.) 1741. 42. Nachgebender Bers | ۰ „Verordnung die gefallen. 1743. Neuer Streit 


1 i des Pabſts mit Sardin., Faſten ſtreng zu halten. 


1745. FRANZ I. capel. 


1746. Ferdin. V., Span. K. J 746: Verfol⸗ 
1748. Aachner Friede. gung in Ching. 
1750. 1750. Joſeph I., K. v. Port. 1752. Mehr 
1754. Osman III., Turk. K.] Nelig. Freih. in 


1746. Paͤbſtl. erneuerte Ger 
bote, das Gebeichtete Feines: 
weges bekannt izu machen. 

Zauberin z. Würzburg hinge⸗ 
tife}. 


mus Jeſuiten. 
Widerſpruch des Pabſts ge⸗ DIE کین‎ 

gen die Beſitznahme Parma's 

8 durch Don Philipp v. Span. 
1758. Clemens XIII. (Rez- 


1752. 60 
Streit mit d. 014 


ten. De Beaumont, 


1753. Neues Konkordat de 
Pabſts mit Span. 


über den Probabilis- | 


1756. zjähriger Kr. — 1763.) China. zonico.) 1753. Beilegung des Streits] . y Paris, Verfolger 
> ? Ą ( ‚11759: mit Portugall.| zwiſchen Defter. u. Venedig] derfelde ies | 
1757. Muftapha III., Tk. K 1760. K. Span. Befehl ger] 1759. Bruch mit Portug 1 b. Patrſanch ar v. Agulleſc. derſeſde _ Berweiges 


Der Pabſt ermahnt den Polu. 
Diſſident. Nichts nachzugeben. 
Deli mit tto | 
Drohung geg. Parma, wegen 
Einſchränk. der Paͤbſtl. Macht. 
1769. Clemens XIV. (Gan- 


5 gen Entziehung der Abgaben 
nach der Amortization. 
Ludw. XV. zieht Avignon, 
Karl v. Neapel Benevent ein. 
. ; 1767. Die | Einichränkungen der Feſt⸗ 
377709 1772. J. Theilung Polens. اھ رد‎ Przy Anfangs pei. Güter, | XI) 
1774. Abdul-Hemid,TF.L.l ella in dem u. der Mönchsgelüͤbde auf d. ganellilnach langentKoutlave: 
Ludwig XI., . v. $ttt.| meiſt Chriftl.“ Reichstag zu Warſchau. Nachgiebigkeit gegen d. Höfe. 
Friede zwiſch.Rußl. u. Türk.“ Köͤntgr. Congo] (Seit 1769.) einige Refor⸗ 1773. Aufhebung der Ser 
1777. Maria, K. v. Portug. durch die Mif- men der Maria Therefia dur fuiten- — i 
(und Peter + 1780.) fionairs zum Verbeſſer. d. Religionsweſens. 1775. Pius VI. Bergebliche 
1780. ای‎ II., ecu der Chriftenth. zu- 1 742. 82.Eingreifende geit. Widerſezung gegen Venedig. 
Oeſtr. Erblander. ruͤckgebracht. 
Die Krimm Ruſſiſch. 
1784. 1 zwiſchen Tilt. 
und Rußl. ; 
| 1788. Slunsinaten z 014 
ſition in Baiern. 
oe in d. Oeſtr. Niederl. 
1787. Kaiſ. Joleph muß in 
den Niederl. nachgeben. 
1787. Krieg Nußl. u. Oeſtr. 
gegen Turk. — 92. 


1762. Peter III., bald Ka- 

e liarina II.. Kuff. K. 
1764. Stanisl. Aug, Polu. K. 
(765. joszru II. 


Wiberſetzung des paris. 
Parlam. 1756. Beru⸗ 
higendes PAT. Breve. 
1770. Dab Pariſ. Pare 
lament läßt 7 freigeiſt. 
Sehriften verbrennen. 


1769, Die 3 Geiſtl. Churfüͤr⸗ 
fen übergeben den Kaiſer ihre 
Beſchwerden geg. d. Nim. su 
1773. Inportugall der, durch 
— — 8 Unterſchlede 
wiichen alten u. neuen Chri⸗ 178. 8 
en aufgehoben. gegen Wenbiehl zu 
1780. 178 Keil. ſoleph gebietet Mainz. 
der Geiftl., Verbot PAD. An⸗ 
ordnungen, den Stat. politic. 
angehend, ohne Placitum reg. 
1785. K. Jofeph geg. Gerichts⸗ 
ہ‎ bark. PHL. Nune. in Deutſchl. 
Blühender Fu] Kirchl. Reformen in d. Nie; 
fianb der Miſ⸗ derl., Leopolds im Toskan. 
i el der 1787. Pfalz⸗Baiern verbie⸗ 
N h 4 43 ing tet feinen Pfacrern, von den 
2 5 BR Erzb., nach Ablauf ihrer 
Druck und Ges Quinquennalen Indulte, Dir 
fahren, beſond. pen ationen u. ohne Landesh. 
1798. Karl IV., K. v. Span.] heim Auftuhr.]Konſens Befehle zu nehmen. 
1780. Franz. Nevolution. Fr. Potier, B. 789. Geifil. Güter in 8۰ 
Selim II.. Türk. aif. v. Agathopolis/ fuͤr National⸗Gut erklart, 
Emigration aus Frkr. Päbſtl. Vikar in 4 
1790.| 1790. 20 UH. LEOPOLD II. China, T 1792. 
1792. zranz I. | ا‎ 
1793. MeueTheilungpolens.] Pari. eingezog. 
793. +9 5.793. Shee 
Feſt der Ver⸗ 
nunft zu Paris. 


rechts, Eid an d. Landesherrn, die Bibel leſen dürfe. 
ا‎ Feen — 
r alle Fälle, treun a 
i Bee von dem Bisth. Paffauy 
n aufinfiche Beart 
1786. Paͤbſtl. Schreiben an] 1786. Emſer Punktation Gnade n 
55 Biker Freſſingen, daß der 4 Deutſch. Erzbiſchoͤfe ge: Gnade angenonnne 
der neue Nume. die Biſchoͤfl. gen Pak. Uſurpationen, den 
Rechte nicht ۷٤۰ Biſchofl. Eid, Exemtionen , 
Röm. Diſpenſationen,(ohueckr⸗ 
1788. Neapel verfagt dem folg, bald wieder Unterhand⸗ 
Pabſte den jährl. Zins. 


lung mit Rom u. Indulte. 
Avignon eingezogen, alle 
Aemter in Frkr. verboten. 


1784. Konvention über geiftl. 
Provifionen in der Lombardei. 


Auf der Synode zu 


1789. Refponfio Pii VI. ad 

metropolitanos M, T.C. = 

1790. In der Wahlkapitulat- 

ei Ex fol 0 

1791. Aufhebung des Pas gegen den Nim. Hof, u. Dal 

triarchats von ۰ tung b. tonford. mit Eugen! V. 

Derpabſt gegen den Buͤrger⸗ u. Nicol. V. befördern, 

cid der Franz. Geiſtl. Die Ehe 10 in Fraukr. blos 

1797+ Franzosen imirchen⸗ bürger. Kontrakt geworden.] Unterſachung gegen 

ſtaat, Friede, bald gebrochen. 177. Das Franz. National- Boos u. ſeine Freunde 

1798. Der Pabſt weggeführt. | Correll. beſchließt die Errich- in Kempten, die neben 
»Der Pabst weggefab . kung von Bisthuͤmern in den demKgthol. Kultus Une 

1799, Pius VI. I in Franks. Kolonien. dachtsuͤbungen halten 


1800, Pius VII. zu Venedig.“ und empfehlen. 


1790. ihr Verkauf dekretirt. 
Beſchwerde der oberrheiniſchen 
Geiſtl. bei Kaiſer u. Reich. 
179 J. Franz. 001 
den Buͤrgereid, Haß der Mo⸗ 
narchie ſchwoͤren. 
1798. Pſtl. Bulle nach Pfalz⸗ 
batern, 15 Million. 4> 
rus zu erheben, u. im aͤußerſten 
Noth fall ſelöſt Kloͤſter zu 0٣۰ 
lariſiren. 


ee ból. te 1782. Reife nach Wien. (feinen Grjb, u. Birbdieu die 1783. Kaif. Jofeph | 


rung der Sakramente. 


| 


Ausübung ihres Diſpenſakions⸗ gerordnet, daß d. Volk 


Pifioja der ſtreng⸗Au⸗ 
iff von 


wegen feiner Wunder kanoniürt. 


der Rom. Katholiſchen und Griech. Kirche. (1701 — 1800.) 


Religionsuͤbung Kirchender⸗ . R: Union oder 89 
Rz: 8 ſammlun⸗ Merkwuͤrdige Merkwuͤrdige ckung andrer 
Gebrauche. gen. [Sieben + Beamte. Theologen. Chriſtl. Parteien. 


Tellier, Jeſ. Beicht⸗ 
vater Ludwigs. XIV, | Euf, Renaudot F 1720. ſchwaͤrmeriſchen Huge: 

Franc. Pagi, Franziskaner notten in Sevennes 
1721. (Camiſarden) verfolgt 

Martianay } 1717. und bekriegt. 


Ruaeus | 1739. Kreuzzug gegen fie 
Martene 1737. vom Pabſt ausgeſchrie⸗ 
Monrfaucon ٢ 1742. ben. Vergleich. Neuer 
Maffuet } 1716. Krieg. 
Garnier T 1725. ſämmtl. 
i ex Congreg. S. Mauri. 
1714: Muratori (unter verſtecktem[ 17 14. Der 1714. Kard. Prinz Ro 1714. Peter I. hebt die 


Namen) gegen das Blutgelübde fürlfammlung von 
die uubefleckte Empfängnis Marid. Geiſtl. zu Paz 

Der (nach |. Tochter, der Gemahlin rie, zur Einfuͤh⸗ 
des Kaiſ. Karl) übergetretene Herz. rung 571+ 
Ant. Ulrich v. Brauuſchtw. erlangt aufftutibn. rgb. 
wiederholtes Bitten nicht die Erlaub⸗ Nosilles dage⸗ 
116 des Kelchs im Abendmahl. gen: Antikon⸗ 


han wird Großalmoſen. 1715. Hardouin, Sef, tl Verfolgung der Nas 
von Frankreich. 1729. (ſeineConeilieu⸗Samml. kolniken auf. 

Hard. Polignac. vergebl. v. Parlam. geprüft.) Unionsunterhandl. 
1717. Th.deAlmey-| Chund. Fleury, Beichtv. des zwiſchen vom Pabſt ge 
da, erſter Patr. v. Liſſab. Dauphin. trennten Appellanten 

Kard. Alberoni in] Aug, Calmer, Bened., T 1757. u. der Engl. Kirche. Du 
Span. b. d. herrſchſuͤcht. 


ftitutioniften, Königin aus Parma. 1720. Steph.  Javorsky CB. v. Canterb. Walke. 
: Refujanten. * Pee و‎ Kar, |Erarch der patriarch. Würde سرت‎ ber giro: 
Schriften Die | thag., hernach Kardin. in Rußland. teft. in Churpfalz/ im 


fer zu Nom Le Quien, Dominikaner, 
fejerlich ver⸗ 


brannt. 


„Die Gebeine des heil. Alexander Abt Dubois, Ginfil. 


Newsky ( 1262.) mit großer Feier⸗ sedie 


11723... * 
Le Ceillier, Benediktiner, 


rab. v. Cambray.‏ ا 
lichkeit nach Peteroburg gebracht. 1 ik, E O‏ 
P. Bened, geg. Perücken der 6. 917. Tournemine, Sef.) 4 1739. 1724. Neve firenge‏ 


ue Folle? zu eae ti 
e Courayer zu Paris fur} as c 
Kechtmäfigt. der Sin. in der be derpabſt ich grit 
Engl. Kirche, hernach in Engl. chen, Luther., Reform. 
1727 Quirini, B. v. Breſeia, in den Schooß d. Kirche 
hernach Kardin., in Brief- zurückzuführen. 
wechſel mit Proteſt. Deutſch. 1729. Inguiſition in 


Gelehrten, + 1755. 0111011۱ 
Berruyer, Jeſ., (kuͤhne) Portug. eingeſchraͤnkt. 


1725. Jubilaum zu Rom. 
‚S.Augultini Körper z. Pavia gefund. 1725. Im La⸗ 1725. Graf Kollo- 
1 27. Wunder am Grabe ۶ Ap⸗ teran, Dróce: nitfch, erſter Erzb. v. 
pellanten Franz Paris zu Paris. dj use Wien. 

3728. Paͤbſtl. Oficium für d. allgem. Hinte been] Kardin. Cofcia Bez 
Bern VII. Es wird 01000000 herrſcht den Pabſt. 

in Fraukr., Neapel, vom Saif. verbo 1727. Zu Tar: 
ten, in Venedig eine Stelle geſtrichen. racona. An d. 


Geſetze gegen Die Hu 


1729. DeVentimille, 


1729. Sanonifation des Nepomuk, Heiligen Ta. Erzb. v. Paris. 8 و‎ Gottes. Salzburg. Emigration. 
De Montgeron für d. Wunder des gen eie Der-| Leopold, Firmian, oe. B 1 1. Jeremias, Patr. 


bindlichtert 3. Erzb. v. Salzburg. 
1733. der Gottesacker, wo dieſer liegt, x owi aż 
mird verſchloſſen. Königl. Befehle gehoben, 
gegen die Convulſionairs u. ihre Ber: 
ſammlungen. 
Muratori gegen Aberglauben beim 
Heiligen⸗Dienſte, deshalb angegriffen. 
Unruhiger Eifer für hohe Ehre d. Ma⸗ 
ria vom Erzb. zu Salzburg gedämpft. 
1745. Feſt der 7 Freuden der Maria 
auf Verlangen des K. v. Span. 
Ausichreiben d. Jubilqi u. große Feier. 
Fortdauernder Streit Uber die Bey: 
minderung der Feſttage. Quirini da: 
gegen, Muratori dafür. Der Pabſt ver⸗ 
willigt fie in Sicil., Toskana u. Oeſtr. 


Paris, Pet, Sabathier T 742 
Prud. Maranus ’F 1762. ‘ 

ſaͤmmtl. ex Congreg. S. Mauri, aber entweichen. 
Houteville, hiftor. Verthei⸗ 1732. Päbſtl. Beret 


diger des Chriſteuthums. 


5.1738 Ludwig, Span. 
die] Infant. als Kind, Erzb. 
zur Auhoͤrung] v. Toledo u. bald Kard. 
einer Meſſe ge⸗ 
laſſen, von Be- 
nedict XIII. be; 
ſtätigt. 


Evangel. Ehurfürften. 


Procopovich, EB. v. No 
vogrod. RE. / 
SE Den Pot dad 11769 treten Diefer 


Rothfifcher wird Proteſtant.] Jescuer, Nefior. B. 


1750. Erb. p. Wien, "ly: Galamaf unirt ſich. 


v. Trautfon, + 1757. | Gerbert, Abt zu S. Blafit. 
Mart. Biro de Padan,] Felbiger, Abt v. Gagan, 
B. v. Weßprim in Ung, verdient um d. Oeſter. Schulen. 
Feind der Proteſt. Platon, Archimandrit, ber: 
1766. Soltyk, B. 9. nach Erzb. v. Moskau. „sł . hof 
Cracau, Czartoryski Würdtwein. : „ 6 7+ 
Poſen, J. Nik, v. Honsheim, Weihe ten Wallachen. 
Kraffinski 9. Kami⸗ biſchof u. Minifier zu Trier, 702. jeanCalas vom 


1755. Zu Ba 
tis National 
ſynod., die neu 
SP ab 
1762. Gewaltſame Reformen des ]۷۶۳ 
den Luther. geneigten 1 IH, gocha RO. 
in den Gebräuchen der Ruf. Geifil.,von De vamente: 5 
Katharina II. zurückgenommen. wees oe derſv. 
Su Neapel Bulle Coen, Dom, u. Pabſtehefraat. Le, Redi 
Offic, Gregori VII. aus dem Kir⸗ 1763. Zu Di Pb Aue che 
chenkalender. 2 Utrecht Provin⸗ ih en en. pontificis, ad uniendos dif- dung. 
27 der و کیل و ا‎ 15 Heim 01 % td a. (1763), in viele 
u. Trier zur Verminderung 68 Kath. desde ۰ Sprachen überfegt, dagegen == 
B. Palafox it 4 Unt. d. daf. EB. in Norden. REE a Magma 1778. Ifciafa, Ne 
Br chi. Das 0 name 775 hears gu s 
- ; ach der An⸗ en von Rom 1778. Pebroniiſſul, hernach von Miſ⸗ 
781. Kaiſ. Fofeph läßt alle Min: ordnung des ; Bek gó 1781. Com- |fionairs durch 4۰ 
1783. Archetti, PbRl.| mentar.inRerractat.) T1790. Soldaten vertrieben, 


che prüfen, in wiefern fie zur Seel⸗Großherz. Leo- 
forge tüchtig find, u. verbietet aber, pold DE Nunc zu Petersburg. Gazzaniga. und der unirte Kanna 
Prinz Rohan, B. v. eingeſetzt. 


Straßburg. 1782. Inquiſition in 

1783. Zoglio, Pbſtl. | Gicilien , 1785. in 

Munc. zu Muͤnchen Modena abgeſchafft. 

1786. Barth, Bacca, 

Mune. zu Koln, ٤۴۰: 

tet den 1 arvern, das 
0011 


et legit, poteſtate Romani hingerichtet, ۰۶ 


Mich. Sailer in Baiern. 

= Royko zu Prag. 

1786» Gquode zu Piſtoja gegen Ub: |1786. zu Wi: De Rofli zu Parma. 
Unfug. ſtoja, unter 


Stattler. Span. ۰ 


Oneſimus, Patr. v. Jeruſal. 


A da dieſe 5 immer 8. Kari Theodor b. Dal: 


genommen. Paäbgl. Indulte geholt. berg, Coadjutor v. Main 
۹ p یہد‎ * 0 3. 
BZ: 5 1797. Zu Slo: ofephPannilini, B. Al و‎ i 
1789. 40 gefitage in Span. einge: renz nicht für d. o) Chu fim Piensa. سک‎ Geddes in Engl. ۳ 
zogen, 1292. noch 40 andere. angefangenen ۱ Brentano T 1797. x 
Verbeſſerun⸗ Ildeph. Schwarz 1794; 
i gen, 1790, D. Girferobfti| 07 


1793. Die geſchwornen Mpiefter, ber 
A 

In Frankr. Ber er Kreuze ; i: 
und Bilder an den Wegen. Sept i 
blikan. Kalender. : ſſpnode. 
1795. Bernhard v. Offida (t 1694.) [gebl. Schreiben 
an den Pabſt. 
200۶ 
۴ 


Ant, Lud. Muratori 41750 Die noch übrigen] ' 


Pin, Girardin, u. der |ceptum Papae, 


nigungsbulle an die 


; 1742 
1744. Ein fremder ths 
Griech. Moͤnch vernich⸗ 
tet d. Bemuhungen der 
Kathol. Geiſtl., die die 
Wallachen u. Griechen 
unirt haben, Buick 


Sneedorfs Briefe 3 SII : 4 
beim Uederivitt des in Amerika werden bie Jeſui⸗ 
Pfgr. Fridr, v. Zweibr. ten in ihrer iſolirten und ۷۳۲ 


1761. Eigner Biſchof 


(Febronins de {tatu ecclefise Parlam. zu 6, 


Olavides, Opfer der EB.Brienne v. Toulouse trägt 


Igion bei K. Jolephs Reformen. 


— 


Moͤnchthum. 


1704. PALRL Bulle gegen d. 
Jeſuiten in China. ; 
1705. Tournon, Paͤbſtl. Les 
gat in China, Rardin. ; nach 
ſeiner Verordnung gegen bie 
Jeſuit. Nachgiebigkeit gefau⸗ 1710. 
gen geſetzt, F 1711. 
Vergebliche Paͤpſtl. Befehle 
zum Gehorſam gegen d. Jour- 
non. Verordnung. 
1715. Pabſtl. Bulle: ex illa 
die. Der Ueberbringer, Ca- 
ftorani, Franzisk., gefangen 
geſetzt. Die Jeſuiten diſtin⸗ 
guiren zwiſchen lex u. prae-|. 


Mezzabarba, neuer Päbſtl. 1720. 


Legat in China, laßt ſich acht 
Verguͤnſtigungen ablocken, 


Mainz., Speieriſchen, kommt 1721. zurück, 


Fortdauernder Streit mit 
den Jeſuiten. 


1730. 


9. Konſtpl., unterwirft 
ſich dem Pabſt, muß 


1735. Neue Bulle gegen die 
Jeſuiten in Ching. 
„Bulle; ex quo ſin- 
Igulari, Aufhebung der Bers 
guͤnſtigungen Mezzabarba's. 


1740. 


1745. Ein Jeſuit B. v. Pe⸗ 
king. Anklagen des Kapuz. 
Norbert geg. d. Chin. Jeſuiten. 
1750. Bei der Grenzberichti⸗ 1750. 
gung zwiſchen Portug. u. Span. 


eintraͤglichen Herrſchaft in Pa- 1760. 
ragugy geftirt, bei dem erreg⸗ 
ten Aufſtand der Paraguaner 
verrathen u. aus Amerika, 1759. 
aus Portug. vertrieben, ſollen 
1763. aus Stir, oder fie) A| 1770. 
dern, 1765. in Frkr. aufgeho⸗ 
ben, 1767. aus Span. vertrieb. 
Der aufgehobene Jeſuiter⸗ 
Orden behält feine Exiſtenz im 
Ruff. Reiche, u. die Exjeſulten 
find hie u. da vielfach beguͤnſtigt. 


1781. Raif. Jofeph hebt 1780. 
die Kloͤſter einiger Orden auf, 
tinterfagi allen den Nexus mit 
auswärtigen Obern, numerus 
fiaus in den Kloͤſtern, Güter 
[Det aufgehobenen in die Reli⸗ 
gionsfonbkaſſe. 


— 


auf Reform der rz. Klöster an. 
Die Niederl. Bektelmbuche 
ſchreien uͤber Gefahr der Reli⸗ 


1790. In Frankr. wird die 1790. 
Aufhebung aller Geiſtl. Orden 790 
u. aller Kidfter dekretirt, und 
ſpaͤterbin auch auf alle incor⸗ 
porirte Länder erstreckt. 
Trappiſten in Weſtrhalen. 

1798. Malta Franzi. Kai. 
Pauli. zu P.terob. als Saban: 
niter⸗Großmeiſter prokſamirt. 


2e 
Sythe رت‎ x 


% Neunzehntes Jahrhundert. Geschichte der Proteſtant. Kirchen. 


Raifer Ausbreitung oder Bedrucung| Streit oder]. Kirchliche Gewalt Lehre, 916۶ 
= und der Vereinigung in der i uͤbung u. Gebräuche 
politiſche Begebenheiten. Proteſtant. Kirchen. beider K. Luther. Kirche. in der Luther. K. 


auernd die Proteſtanten in Ungarn. Gemeinden in } = | 


Fortdauernde Anſtal⸗ 


und England. der Bruͤdergemeinde) thafig / und in 
1802.] Friede zu Amiens. Korreſpondence unter ſich. Vereinigte K. Preuß. Geſetz wegen Aufſchie⸗ si di 8 
Friede Frankreichs mit Rußland und der} Das Reichsſammergericht erkennt Gemeinde zu bung oder Verweigerung der Taufe. ¢ Liturgie. 
Pforte. über e. Herzogl. Braunſchw. Konſi⸗ Mainz. Feſtſetzung Lutheriſcher Konſiſtorien 
ſtorial⸗Proceß. Beſchwerden deshalb und Oberkouſiſtorien in Frankr. Ober: 
i 5 „bei dem Corpus Evangel. konſiſtorien muͤſſen zu jeder Verſamm⸗ 
1803.] Nach mehrmal Revolutionen durchßfrkr eine Beſitznahme vieler fatularifirter lung die Erlaubniß der Regierung ha 
1 neue Konſtitution in der Schweiz eingeführt. geiſtlicher Lander durch Proteſtantiſche ben, und zwiſchen den Verſammlun⸗ 
Beendigung des Entichädigungsgeichäfts auf 00 en verwaltet ein Directorinm die 
dem Deutichen Reichstage, 4 neue Chur) | ۱ — irchengewalt. 
fürften, 3 Proteſtant., 1 Katholiſcher. ۱ 
Neuer Krieg zwiſchen England u. Frank⸗ A 


reich und deſſen 6: 


Lehre, Reli] Kirchliche Gewalt Deiſten, 
Jahrs uther. Theologen. Reform. Theolog. |gionst i Abgeſonderte i oftvei 
3 ’ log. gionsuͤb. ꝛc. in der : A Philoſophen Beſtreiter d. 
zahlen. heolog | in der R. K.] Reform. Kirche. Religionsgeſellſchaften. Chriftenth, 
PART SRS R PY eee e Die Mennoniten erhalten das Bür⸗ Schelling gu) . — © | 
4801+ gerrecht in Baiern. o Send. ti 
Synode der Bruͤdergemeinde zu 
رو‎ Superint. 2 Herruhut. ; È 
1802.11 68. FeſtſetzungReformirter Kon- Hier und da neue 66+: 
Univerfität Dorpat. : fiftorien u. Synoden in Frankr. meinden. 7 a 
Die Synoden dürfen ſich nur Die Mennoniten werden im Preuß. 
1803. : Thym F. auf Erlaubniß der Regierung vom Soldateneide diſpenſirt. 
verſammeln. Nene Religionsgeſellſchaft zu Delft 
in Holland unter dem Namen: Chri- 
{to - Sacrum, 
A as 
Geſchichte der Mom. Katholiſchen und Griech. Kirche. 
Kaiſer Ausbreitung Verhaͤltniß der Fuͤrſten Verfaſſung 
Sabre und politiſche u. Beſchraͤn⸗ iW Pabfte. und ۱ Lehre. 
zahlen. Begebenheiten. kung d. K. Kirche. i g 1. ia چ‎ 
1801.] Friede zu 8006+ PAGAL. Eutſcheldung in Ber] Past Pius VII, wieder in) Geifiliche Berfafung in Frankreſch. Liturgiſche Ver⸗ 


treff des Buͤrgereids der Belg. d. verkleinerten Kirchenſtaate. Keine PADRI. Anordnung, kein Nun beſſerungen im 
u. Lüttich. Geiſtlichen, man. Der Pabſt ſchließt mitſeius, keine Dekrete von Synoden, Kathol. Deutſch⸗ 
foll den Eid in dem von Plus VI. Bonaparte das Konkordat keine liturg. Einrichtung ohne Geneh⸗ land. 
verdammten Sinn zuruͤckneh⸗ über die geiſtl. Angelegenheiten migung der Regierung. Einrichtung 
men, u. dann ſchwören, Nichts Frankreichs, thut Verzicht auf | neuer ErzB und Bifchöfl. Sprengel / 
zu thun, was gegen die Fran⸗ alle Anſpruͤche an die veräu⸗ und firitte Beſoldungen der Kirchen⸗ 
söfiiche Konſtitution iff. ferten Geiſtl. Güter in Frkr. beamten. : 
Biele nägliche Anſtalten des] Der Pabft betätigt die ka⸗ Befehl, daß in Deftreich alle ٤ i 
{Churf. Maximil. Jof. für dielnon. Fortdauer der Jeſuiten reien mit MWeltgeiftlichen, alle Lehre 
Kirchl, Verfaſſung u. religioͤſef in Rußland. ſtellen auf Univerſ. u. Gymnaſ. mit 
Aufklärung in Baiern. Billige Herftellung der aus⸗ Mönchen beſetzt werden ſollen. 
gebehnteften Päbſtl. Gewalt im Billige Unabhängigkeit der Toskan. 
Königreich Hetrurien, u. Auf, Biſchoͤfe vom Staate, u. uneinge⸗ 
„ |bebung aller durch Leopold ſſchränkte Cenſurgewalt derſelben über 
Vortreffliche Anſtalten Katy. gemachten, u. zum Theil bers alle Bücher. 1 
Alexanders für das Ruſſiſche nach ſchon wieder zurückgegan⸗ Durch die Beendigung des Entſchaͤ⸗ 


Alexander I., Raifer von 
Rußland. ; 

Ludwig, K. v. Hetrurien. 

Aegypten von Engl. u. Turk. 
wieder erobert. 


1802. 


1803.| Kaiſerl. Ratifkatiom des 


durch die Reichstags⸗Deputa⸗ Kirchen- und Schulweſen. genen Einſchraͤnkungen ders digungsgeſchäfts auf dem 01 
on 00 601: 0: Reichstage Diren alle Deutſche Praͤ⸗ 


ą laten auf, weltliche Beſitzungen zu‏ ا 
gungsplans der vermittelnden KM 10 bat erde een‏ 


Mächte Rußlands u. Frankr. 8 : _ bl ا‎ aoe 
i i Unterhandl. über ein neues (ehemaliger Ehurf. u. Erg, o. Mainz) 
Ludwig, K. v. Henrürien, k. ۱ Konkordat mit Deutſchland. bleibt weltl. Fuͤrſt. 
Religionsibung Kirchenver Merkwürdige Merkwürdige inen od. Be⸗ 
Jahr⸗ und ſammlun⸗ gi, cen = Beamte Sheoto <a druͤckung an⸗ Moͤnchthum. 
zahlen. Gebrauche. gen. : ٥ Se. lover Chr. P. . کشر‎ LEG E 
dea . 8 Anaftafii, Biſch. v. Trappiſten in Paderborn, (denen hernach 

1801. لے‎ 4 rante Weißrußl. u. Mohilew./ 7 41802. alle Vermehrung ihres Etabliſſements 

Aalen sch 6 S «| und Kinder z Erziehung durch e. Koͤnigl. Preuß. 
nach dem Frie⸗ Der Pabſt fordert die che: Befehl verboten wird.) SERE 
den. maligen Franzoͤſ. Bifchófe u. |. Aufhebung der Bettelorden⸗Klöſter in 


Baiern und aller Klöfter in den neuen Fran zoͤf. 
Departements. 
Jeſugten in Dillingen. 


„1802. deren Sprengel nun Franzöſ. 
Fr. Karev, General der Ruſſ. Jeſuiten, T, 


geworden, auf, ło ۲ 


aif. Franz ſtellt die Ere Erthal), Churf. und Erzb. v.. u. fie dürfen fich einen neuen General miblen. | 
tane, کو یی‎ und Manz, . Karl Theod. Univerſ. Landshut aus Wiederherſtellung vieler Niger in Oeſtr., 
Gnadenorte zu befuchen, tie: (v. Dalberg) folgt. der Ingolſtaͤdter neu wovon noch einige Geistliche vorhanden find. 
der her. چس‎ 0 ; Herausgabe ihrer Beſitzungen aus dem Keli 
Bog wi gionsfond. Annahme der Novizen. : 
Ot Ritt. Fommafi, Gpoßmeiſter v. Malta, ۶ 
WA aw ii der 1 + Malta. 
AH . M. Tommi“ Migazzi, Exzb. v. Wien . Ab ۸ Der Moͤnchsklöſter in den neuen 
| 1803. an) vom Pabſt Fano: n acquirirten Preuß. Staaten u. große Beſchraͤn⸗ 
" ls kung der bleibenden Kloͤſter in den meiſten 
> ubrigen ſaͤkulariſirten Ländern. 
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